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^ Vorwort. 

'/ Ss ist eine bekannte Tatsache, daß die neuhebräische Poesie 
nicht der Teilnahme begegnet; die sie nach Form und Inhalt 
beanspruchen darfA^Die Liebhaber, die sie pflegen, sind sehr 
gering an Zahl.3)Sie entbehrt aber nicht bloß eines größeren 
Leserkreises, sondern auch der Anerkennune und Würdigung 
als Gegenstand wissenschaftlicher Forschung ^.y Selbst von Orien- 
talisten, die alles, was in den altehrwürdigen Schriftzeichen des 
grauen Morgenlandes sich darbietet, mit Eifer und mit Eifersucht 
für sich in Anspruch nehmen, wird sie vollständig vernachlässigt, 
ja förmlich übersehen. Das hat verschiedene Ursachen, liegt 
aber sicherlich nicht zum geringen Teil daran, daß bisher kein 
zuverlässiger Führer vorhanden ist, der den Anfanger — die 
Meister müssen ja auch erst Anfanger sein — durch Berg und 
Tal führte, um ihm das ganze weite Gebiet zu zeigen, das er 
dann selbständig p erforschen hätte, und ihn mit dessen Be- 
schaffenheit und mit seinen Eigenschaften vertraut zu machen. 
Man hat wohl recht viel über die neuhebräische Poesie gesagt 
und geschrieben 2; man hat ihren Geist zu fassen, ihre Formen 

^ In den letzten 10 Jahren sind kaum mehr als zwei oder drei Doktor- 
Dissertationen erschienen, die sich mit neuhebräischer Poesie beschäftigen. 
Die KanjUaten fürchten in der Regel, da(j Arbeiten auf diesem Gebiete 
zurückgewiesen werden könnten. Diese Furcht hat ihre Quelle in den Tat- 
sachen. 

2 Die Werke über jüdische Geschichte und Literatur berücksichtigen 
natürlich auch die Poesie. Von Spezialarbeiten seien hier genannt: Franz 
Delitzsch, Zur Geschichte der jüdischen Poesie etc., Leipzig 1836; Leop. 
Dukes, Ehrensäulen und Denksteine etc., Wien 1837, und Zur Kenntniß 
der neuhebräischen religiösen Poesie, Frankfurt a. M. 1842; Michael Sachs, 
Die religiöse Poesie der Juden in Spanien, Berlin 1845 (2. Aufl. Berlin 1901); 



rV Vorwort. 

darzustellen, ihre Sprache zu ergründen gesucht; man hat die 
Dichter emporsteigen lassen aus ihren Gräbern und sie Yor den 
Kichterstuhl der Ejritik geführt; man hat sie beurteilt und ver- 
urteilt, charakterisiert und geschildert, ihr Können und ihre 
Fähigkeiten, ihre Schöpfungen und Leistungen, bald mit ßecht 
bald mit Unrecht, bald objektiv und bald beeinflußt von Liebe 
oder von Haß, in den Himmel gehoben oder in den Sta^b ge- 
zerrt. Aber die Schöpfungen der neuhebräischen Muse selbst 
haben nur einzelne ergötzt; die Dichtungen selbst, sie hieben 
in Handschriften und in alten Druckwerken zerstreut, begraben, 
und was der Fleiß selbstloser Forscher an das Tageslicht ge- 
fördert S blieb im allgemeinen unverstanden und unbeachtet, weil 
ein planmäßiges Studieren aus dem angegebenen Grunde eine 
Unmöglichkeit war. H. Gr ätz' Versuch, diesem Mangel durch 
die Herausgabe einer Anthologie ^ abzuheKen, ist, aus Gründen, 
deren Erörterung hier nicht am Platze wäre, gescheitert, und 
seitdem ist ein neuer Versuch, nach wissenschaftHchen Grund- 
sätzen eine Gedichtsammlung zur Einführung in die neuhebrä- 
ische Poesie zusammenzustellen, nicht unternommen worden. 

Unsere Absicht ist es, nunmehr diese Lücke auszufüllen, die 
sicherlich jeder, der die Liebe für die neuhebräische Literatur 
wecken, die Teilnahme an dieser Verkörperung der Gefühle und 
Empfindungen hervorragender Geisteshelden anregen wollte, 
tausendfaltig empfunden. Bevor wir jedoch unsere Sammlung einer 
breiten Öfifentlichkeit vorlegen, glauben wir einiges über Plan 
und Anlage derselben hier mitteilen zu sollen. 



S. I. Kaempf, Nichtandalusische Poesie andälusisclier Dichter etc., Prag 
1858, 1. Bd. 2. Abt. (S. 147£^); Leop. Zunz, Die synagogale Poesie des 
Mittelalters, Berlin 1855, und die Literaturgeschiclite der synagogalen 
Poesie, Berlin 1865; A. Sulzbach, Die poetische Literatur, in Winter und 
Wünsche, Die jüdische Literatur seit Abschluß des Kanons, Bd.^!!, Trier 
1896 (S. 1—216). 

^ Es seien hier nur erwähnt H.Edelmann, L.Dukes, S. D. Luzzatto 
und Senior Sachs. Ln letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts waren 
auf diesem Gebiete besonders tätig A. Harkavy, D. Eosin und E. Egers. 
Von christlichen Gelehrten sind zu nennen: Thomas Chenery (Machberoth 
Ithiel by Jehudah ben Shelomoh Alcharizi . . . London & Edinburgh 1872) 
und Paul deLagarde, der die Makamen i^arizis ediert hat (Gottingael883). 

3 D^^tVIV Bp!?, Blumenlese neuhebräischer Dichtungen etc., Breslau 1862. 



Vorwort. V 

Von dem Bestreben geleitet, einerseits die Dichter in ihrer 
Eigenart vorzuführen, andererseits die Poesie als Ganzes in 
allen il^iren Gattungen und Arten zur Kenntnis zu bringen und 
zugleich von ihrer Entwickelung ein Bild zu geben, haben wir 
die Dichter, soweit uns in ihrem Namen poetische Komposi- 
tionen überliefert sind und uns ihre Arbeiten zugänglich waren i, 
chronologisch geordnet, imd von jedem eine Anzahl von Ge- 
dichten aufgenommen, entsprechend seiner Bedeutung und seiner 
Stellung in der Literatur. Wir beginnen mit den Dichtem, die 
„in äen Tagen Hisdais zu zwitschern begannen" 2, mit Menahem 
ben Serüq und Dünäs ben Labrät (10. Jahrhundert), die wohl 
keine Spanier von Geburt waren, aber ihre ganze literarische 
Tätigkeit in Spanien vollbracht haben, und von denen nament- 
lich der letztere einen nachhaltigen Einfluß auf die Entfaltung 
und Gestaltung der neuhebräischen Poesie ausübte, indem er 
das arabische Metrum auf diese übertrug 3. Dann verfolgen wir 
die Poesie in ihrer weiteren Entwickelung, wir sehen sie auf 
ihrer Höhe zur Zeit Öemü'el's des Nägid (st. 1055; Gabirol, 
c. 1020 bis c. 1070, ragt in dieser Zeit besonders hervor), wir 
bewundem sie in ihrer herrlichen Blüte ^ bei M6§e ihn 'Ezra 
(c. 1070 bis c. 1140) und Jehüda ha-Lewi (st. um 1150), wir be- 
obachten sie in ihrem allmählichen Niedergange bis zu ihrem 
letzten Aufflackern vor dem gänzlichen Verlöschen, bis Jehüda 
H9,rizi, dem geistreichen Makämendichter, der der letzte be- 
deutende Vertreter der alten klassischen Schule, wenn auch 



1 Von den bei 5arizi in der „Makame der Sänger Andalusiens" (Nr. 149) 
genannten Dichtem fehlen bei uns : 'Abün (der ältere), Mose b. Tokna, Mose 
Cliiquitilla ha-Kohen , Jishaq b. Baruk, Adonim (nicht identisch mit Dünas 
b. Labrat), Mose (nach anderer La. Josef) b. Seset, 'Abraham al-^arizi, 
Selomo b. Zikbel (vgl. Nr. 149 Anm. 135), ben Barzel, Jehüda b.'Abbäs 
(kein Spanier), Jishaq Krispin. Von Jeqütf el b. Hassan, dem Gönner 
Gabirols^soU sich in einer Handschrift ein religiöses Gedicht erhalten haben 
(vgl, Zunz , Literaturgesch. S. 567), doch blieben alle Versuche, es zu er- 
langen, ohne Erfolg. 

3 'Abraham b. Daüd, Sefer ha-Qabbala, in A. Neubauers Mediaeval 
Jewish Chronicles I (Oxford 1887) S. 81 : «)VB^!? "h^nnn «"»»an •'«^D^ 'n "»ö^a. 

3 VgLBrody, Studien zu den Dichtungen Jehüda ha-Levi's, I: Über die 
Metra der Versgedichte (Berlin 1895) S. 10. 

^ wy^^n pT D jt3t Mlp j^ sagtQarizi in der 18. seiner Makamen, ed. Amsterdam 
1729 p. r'h b, ed. Lagarde 18, 2, 63. 
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nicht der letzte Dichter auf spanischem Boden war (c. 1170 bis 
c. 1236). Daß wir uns auf die Poesie in Spanien beschränken, 
hat seinen Grund nicht allein in der Tatsache, daß in« diesem 
Lande das Schönste entstanden ist, was die neuhebräische Lite- 
ratur uns bietet Es kam dazu der Wunsch, etwas Abgerundetes, 
Ganzes zu schaffen, und das hätten wir bei Berücksichtigung 
der Dichter aller Länder nicht tun können, ohne den X^fang 
der Sammlung über Gebühr zu vergrößern. Für Orientalisten 
werden die Berührungspunkte mit der arabischen Poesie, ^jjplche 
die neuhebräischen Dichtungen aus der spanisch-arabischen Epoche 
in reichem Maße aufweisen, von besonderem Literesse sein. 

Die Auswahl erfolgte in der Weise, daß für jede der wich- 
tigeren Dichtungsarten und für alle von den Dichtem in An^ 
Wendung gebrachten Kunstmittel, gleichviel ob sie die äußere 
Form oder den Stil betreffen, eine hinreichende Anzahl von Bei- 
spielen in der Sammlung zu finden sei Es kommen zu ihrem 
Rechte sowohl die gebundene als die ungebundene Form (Reim- 
prosa); die in genauem Metrum verfaßten Stücke S diejenigen, 
in denen bloß die Silben gezählt sind 2, imd auch solche, in 
denen selbst auf die Silbenzahl nicht geachtet wird; die Vers- 
gedichte und der Strofenbau in seinen mannigfachen Formen 
und Gestaltungen, ebenso die Gürtelgedichte (MüwaSSahät). Wir 
zeigen den Reim in seinen verschiedenen Arten und Stellungen, 
das Ringwort, das Wortspiel (Tegnis) und das Akrostichon 3. 
Desgleichen ist dafür gesorgt, daß die Verschiedenheit der Verse 
hinsichtlich ihrer inneren Komposition, wie Synthese, Antithese 
und dergleichen^, an gegebenen Beispielen erklärt und näher 
betrachtet werden könne. 

1 Die Metra der Versgedichte sind in der S.IU Anm. 3 genannten Schrift 
behandelt. 

2 In diesen Gedichten haben nur die Vokale metrischen Wert : Sewa 
mobile und compos. nehmen eine unregelmäßige Stellung ein unii bleiben 
unberücksichtigt. 

3 über die Verschiedenartigkeit des Akrostichon vgl. Zunz,synag. Poesie 
S. 104—112. Wir haben für die Akrosticha, um sie deutlicher hervorzuheben, 
eine größere Schrift gewählt. 

4 Wir können hier alle die Kunstmittel , welche die Dichter anwenden, 
um ihren Schöpfungen das äußere Gepräge der poetischen Form zu geben 
oder eine Wirkung zu erzielen, kaum nennen. Eine Darstellung derselben 
gehört teils in die Poetik, teils in die Stilistik. 
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Ihrem Inhalte nach wird die Literatur, die uns beschäftigt, 
bekanntlich in zwei Gattungen unterschieden, in religiöse oder 
synagogale und in profane oder weltliche Poesie. Wir haben 
beide Gattungen in gleicher Weise berücksichtigt, und sie in 
ihren yerschiedenen Arten yorgeführt. Die profanen Dichtungen, 
so mannigfaltig sie auch nach Charakter und Bestimmung sind, 
haben nur selten hebräische Bezeichnungen; hie und da ist in 
den Überschriften, mit denen die Gedichte in den Vorlagen 
yersehen sind, ein arabischer Terminus angegeben. Anders yer- 
hält Ss sich mit der religiösen Poesie. Hier hat jedes Stück 
seinen Namen, der zum Teil auf die Form zurückzuführen ist^ 
meistens aber dem Inhalt des Gedichtes imd seiner Bestimmung 
entspricht und ihm seinen Platz in der Liturgie anweist. Wir 
haben in den Anmerkungen diese Namen erklärt, imd zwar, so- 
weit es anging, im Zusammenhange ^, und glauben, damit keines- 
wegs überflüssige Arbeit geleistet zu haben. 

Was die Bearbeitung der Gedichte betrifft, so sei erwähnt, 
daß es uns in erster Heihe darum zu tun war, möglichst kor- 
rekte Texte zu liefern. Wir haben keine Mittel imd keine Mühe 
gescheut, imi die seltensten Drucke imd Handschriften bei 
unserer Arbeit zu S.ate zu ziehen. Andererseits aber schien es 
uns nicht angezeigt, in einem Buche, wie das yorliegende, alle 
Varianten zu yerzeichnen, die die Vorlagen bieten. Abweichende 
Lesarten haben wir — mit wenigen Ausnahmen — nur an- 
gegeben, wenn wir uns für die eine der yorhandenen La. nicht 
entscheiden konnten, d. h. wenn die yerschiedenen La. gleich 
berechtigt oder gleich zweifelhaft sind; ebenso wenn eine La. 
geeignet schien, eine yon der unsrigen abweichende Auffassung 
zu unterstützen. Femer haben wir die La. der Vorlagen yer- 
zeichnet überall dort, wo wir eine Emendation vorzunehmen oder 
eine yon anderer Seite yorgeschlagene Textänderung anzunehmen 
genötigtl waren. Endlich sind sämtliche Varianten yerzeichnet 
dort, wo uns nur Handschriften als Vorlage dienten 3. In allen 

1 Ygl. die Vorbemerkungen zu denNrr. 14 (pmB), 15 (ö^m und noinn), 
48 (a"«i«nDö). 

2 "Vgl. die Vorbemerkungen zu den Nrr. 7, 18, 30, 104. 

3 Das gut von den Nrr. 12, 33, 40, 56, 57, 59, 60, 64, 73, 91, 93, 98, 99, 
100, 102, 104, 140, 141, 142, 143, die alle hier zum ersten Male erscheinen; 
vgl. auch Vorbemerkung zu Nr. 111. 
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andern Fällen haben wir uns damit begnügt, die Diorthose des 
Textes auf Grund der uns zugänglichen Quellen vorzunehmen und 
diese Quellen in den Anmerkungen zu nennen. Dem Interes- 
senten ist so die Möglichkeit geboten, selbst weiter zu forschen. 

Für Vokalisation und Orthographie waren im allgemeinen 
die in der Einleitung zum Diwan des Jehüdä ha- Lew! ^ aus- 
einandergesetzten Prinzipien geltend. Im großen und ganzen 
waren die Regeln der Grammatik und der überlieferte Bibel- 
text maßgebend; aber es mußten auch Reim und Metrum be- 
rücksichtigt werden, und sie haben zuweilen GrammatiK und 
Mäsorä verdrängt. Das ist namentlich der Fall, wo dem Pro- 
nominal- Suff, der 2. Pers, sing. masc. ein Ö^wä quiescens vor- 
ausgeht, so daß zwei Öewä, von denen das zweite mobile ist, 
nebeneinander stehen (z. B. I^HJ); wenn nun diese Form gegen 
den Reim wäre oder das Metrum ein Öewä mobile nicht duldet, 
so ist die aram. (resp. die Feminin-)Form angewendet worden 
(•Jj^njl N. 22 V, 47; "^^S« N. 29 v. 10; ^^0? K 23 v. 12; andere 
Beispiele in N. 53 und sonst). Wo die Grammatik ein Sewä 
compos. fordert, ein solches aber aus metrischen Gründen unmög- 
lich ist, tritt an seine Stelle ein Sewä simplex, zum Zeichen, daß 
es für das Metrum nur den Wert eines Öewä quiescens hat 
Hingegen ist Öewä quiescens dort, wo das Versmaß eine Kürze, 
also ein Öewä mobile erfordert, in der Regel mit einem Meteg 
(— ) versehen, um zu zeigen, daß dieses Öewa metrisch als 
mobile zu betrachten ist. Der Reim hat die Orthographie auch 
insofern beeinflußt, als zuweilen für Worte, die in der Bibel plene 
geschrieben sind, die defekte Schreibart gewählt wurde, und 
umgekehrt Dies geschah in der Absicht, den Reim auch typo- 
graphisch besser hervortreten zu lassen. 

Es konnte unsere Aufgabe nicht sein, die einzelnen Stücke 
durchweg zu erklären. Ein Kommentar würde auch keineswegs 
passen zum Charakter des Buches, das nur als ein Textbuch 
betrachtet werden will, dessen einziger Zweck es ist, das ge- 
eignete Material zu liefern denjenigen, die den Wunsch haben, 
die neuhebräische Poesie selbständig erklären zu lernen oder 
die Schüler zu selbständiger Forschung anzuleiten. Ein un- 
entbehrliches Hilfsmittel hierzu bieten wir, indem wir stets auf 

1 ed. Brody, I S. XIL 
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jene Stellen in Bibel, Talmud, MidräS und anderen Werken, die 
dem Dichterworte zugrunde liegen oder zum Verständnisse des- 
selben ^beizutragen geeignet sind, in den Anmerkungen hinweisen. 
Erklärungen geben wir nur für besonders schwierige Stellen, ferner 
dort, wo wir der Annahme eines Textfehlers vorbeugen wollen, 
endlich in Fällen, wo es gilt, eine von anderer Seite gegebene 
ErUäping zu korrigieren, oder wo eine falsche Deutung nahe liegt. 
Dem Wörterverzeichnis (S. 196 ff.) geht eine kurze Anmerkung 
TOra^, in der über seinen Inhalt Näheres gesagt wird. Hier sei 
nur hervorgehoben, daß sehr oft die Bedeutung eines Wortes 
in der neuhebrälschen Poesie nur scheinbar eine Erweiterung 
seines biblischen Sinnes aufweist In vielen Fällen haben die 
alten Erklärer ein Bibelwort anders übersetzt, als das heute, 
nach vielhundertjährigem Forschen und Grübeln, geschieht Auch 
darf man nicht übersehen, daß unsere Wörterbücher in ihrer Ge- 
wissenhaftigkeit zu weit gehen; sie lassen oft einem Worte nur 
jene Bedeutung, die es im Zusammenhange zweifellos hat, wäh- 
rend man es früher von seiner Umgebung losgelöst und ihm 
eine absolute Bedeutung beigelegt hat, die ihm auch in anderem 
Zosammmenhange gelassen wurde. Wir haben zuweilen solche 
Wörter mit nur scheinbar nichtbiblischer Bedeutung aufge- 
nommen; konsequent konnten wir das jedoch nicht durchführen, 
ohne auf Kleinigkeiten mehr Wert zu legen, als ihnen zukommt 
Es bleibt darum die Aufgabe der Leser, immer auf die Ansicht 
der älteren Kommentatoren ßücksicht zu nehmen und nicht aus 
den neueren Wörterbüchern allein Rat und Belehrung zu schöpfen. 
Ebenso muß bei neuen Wortbildungen, die nach unserer Auffassung 
grammatisch unmöglich sind, auf die Anschauung der Alten Be- 
dacht genommen werden. Da für diese — in der ältesten Periode 
— die Biliteralität der sogenannten schwachen Verbalwurzeln ein 
Axiom war, so konnten sie ohne Bedenken z. B. von einer Wurzel, 
die wir*als vy bezeichnen. Formen bilden, die nach unserer Er- 
kenntnis nur von med. gem. (yy) gebildet werden können. Für 
sie hat es eben diese Unterschiede nicht gegeben; 2\lf plB^) und 
DD (MD) gehörten in eine Kategorie und sie wurden grammatisch 
in gleicher Weise und nach denselben Kegeln behandelt i. 

1 Vgl. die Anm. zu Nr. 7 v. 20 u. 37, Nr. 10 v. 20 und Nr. 40 v. 14. 
Bei den Spaniern sind derartige Erscheinungen übrigens selten, da sie seit 



X Vorwort. 

Mit diesen Bemerkungen sei unser Vorwort abgeschlossen >. 
Wir schicken nun dieses Buch hinaus in die Oflfentlichkeit mit 
dem Wunsche, daß es in allen Kreisen wecken möge das Interesse 
an der neuhebräischen Poesie, die eine stattliche Literatur 
bildet; eine Literatur, die uns einen Einblick gewährt in das 
Seelenleben edler Männer, die inmitten ihrer ernsten wissen- 
schaftlichen Tätigkeit Muße fanden, der Muse zu huldigen, das, 
was ihr Herz freudig oder schmerzlich bewegt, zu poetischen 
Meisterwerken zu gestalten; eine Literatur, die uns lehrt, das 
Fühlen und Empfinden eines Volkes verstehen, das, losgerissen 
von der heimatlichen Scholle und auf fremden Boden verpflanzt, 
dennoch sein eigenes Leben lebt und seine eigene Sprache 
spricht, und das in die Formen, die es mit Greschick anderen 
Völkern entlehnt, einen Inhalt zu gießen versteht, der seinem 
Wesen und seinem Charakter, seiner Seele entspricht! 

Jehüda ^ajjüg (gegen d. J. 1000) dieTriliteralität kennen und im allgemeinen 
auch anerkennen. Häufig finden wir solche, für unsere Begriffe ungram- 
matische Bildungen bei den Dichtem außerhalb Spaniens, und allen voran 
geht hierin 'Elazär Qälir, vgl. Delitzsch, 1. c. S. 150fr., und Zunz, synag. 
Poesie S. 117 ff. 

1 Herrn Prof. W. B a c h e r , der in bekannter Liebenswürdigkeit die Kor- 
rekturbogen gelesen, sei unser Dank ausgesprochen. 
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Abkürzungen. 



AI. = Mahzor nach Kit. Algier: ]lDp nitnö, Livomo 1886, 8o. 

Ar. = Mahzor nach Ritus Aragonien, Saloniki 1809, 4^. * 

Av., Avig. (Avign.) = Mahzor nach Ritus Avignon, u. zw. I: ni1^öt8^«n mo, 

Amsterdam 1763; 11 : m»n t8^«n hm 'D, das. 1765; HI: niB3 Dr bvf 'D, das. 

1766, 40. 
BSt. = n. Brody, Studien zu den Dichtungen Jehuda ha-Levi's. I: Über die 

Metra der Yersgedichte. Berlin 1895, 8o. 
Cat. s. Kat. 
DB. = H. Brody, Diwan des Abü-l-Hasan Jehuda ha-Levi. I : Berlin 1901 ; 

ü: das. 1905. 
DL. = S. D. Luzzatto, Divan (]»Vi) des Jehuda ha-Lewi, Lyck 1864, 8o. 
Eat = Mahzor nach Ritus Katalonien, Saloniki 1681 (?), 40. 
Karp. =3 Mahzor nach Ritus Karpentras, u. zw. I: 3"r 31^ nniö»«1 nil^n »Kn 

und 11: Dn^fisn DV, Amsterdam 1739; III: W'bn \»hmb mo, das. 1759, 8o. 
Oxf., Oxford =: Ms. Oxford, Bodleiana; die Nummern nach dem Katalog 

Neubauers. 
Qer. Arg. (Qer. Algier) = Mahzor für die Wallfahrtsfeste nach Ritus Argil 

(Algier): b^y\» pitp, 1774, 4o. 
Sef. <= Mahzor nach spanischem Ritus (Sefarad), Yen. 1544, kl. 8o. 
Tlem. = Mahzor nach Ritus Tlemsan: ]öp nitHö, Livomo 1861, 8o. 
Trip. = Mahzor nach Ritus Tripolis: Wiil "DöW, Ven. 1711, 4o. 

Für die bibl. Bücher sind folgende Abkürzungen gebraucht: 

Genes, Exod (Ex), Lev, Nu (Num), Deut, Jos, Ri, Sam, Kön, Jes, Jer, 
Ez, Hos, Jo, Am, Ob, Jon, Mi, Na, Hab, Zeph, Hag, Zach, Mal, Ps, Prov, 
Hi, Hohel, Ru, Klgl, Ko, Est, Dan, Ezr, Neh, Chron. 



I. Menahdm ben SerOq. 

• 1. An Qisdai ibn §afrüt. 

:|i^^ D^p}8 10? n«B9 n^m n?^iD^ n«ne nwSo n? 
Mi^ö^n '^^?5n ö'^^ ^^'^ ^?^^3 ^vy.^ ^li?? D| 6 

:]n miifi D^w ni3B " nnj naf« ron nimi nnj 

♦♦]riBf?3 ^Dfc? inj »iß^^? ^ngn»! i<^ 1^« ni?y ^m;« lo 

i]Vlifp nVjfD u^örn fc«**? * pph\ ^pv 'pk^ PP.»i?"^l ^^« 

♦P^W Da rtn^ Qn«D? ''3nnö3 ^h^v^n Dnb? «"»«i q«i 

t]ir\p '»^3 i-i^V B^ni^ n«} '•Vi B^V« tDjjDi nT i6- 

1: S. G. Stern, Liber Kesponsionum (nnwn IfiD), Wien 1870, S XXIII — 
1: Seit der Erschaffung des ersten Menschen (ygl.Hi 20,4) als Endzweck ge- 
dacht. "»ilDnpn m« « Adam, Midräs rab. Num. Kap. 10 (ed. Wilna 1878 
fol. 70a) — 3a: "iKnö ist hier im Sinne von „vortragen" gebraucht. Subj. ist 
der Gtelobte (9isdai) — 4a: vgl. Menahem in s. Wörterbuch (onib nianb, 
London 1854) s. v. r\^\H (S 20) — 4bc: vgl. Hohel 2, 1.2 — 6: vgl. Hohel 7, 13; 
Exod 28, 36138 — 6: npn = zur Zeit, da . . .; zu ]n vgl. Ps 32, 7 — 10: Die 
Wurzel ppPl gebraucht Menahem im Sinne von „schreiben"; zu ^p^n ^ppn 
vgl. Ri 5,15 — 11 : vgl. über den Gebrauch von nirrw (im talm. Sinne: glän- 
zend) Zunz, Die synag. Poesie (Berlin 1866) S 432 f. — 13b: vgl. Hi 36,4 — 
14a: ej^taa, in Kürze, in wenig Worten — ]n2ry ^^n, rückhaltslos — 15b: Hohel 
5,16 — 16a: Die Wurzel aia (Menahem, Wörterb. s. v. aa erklärt sie mit \\\ffh 
Mfints, ebenso andere) gebrauchen die Dichter in der Bedeut. „sprechen", 
daher a-i und (nichtbibl.) plur. D^y i, n Wi, Wort, Rede — 16b : vgl. 1 Sam 4, 4 — 
16c: Levl6,2. 

Biody-Albrecht. 1 



2 L Menahem ben Seriiq. 

2. Aus dem Briefe an Qisdai ibn Safrut. 

»•Wi^ 'm] .'^4109 r^^^p nohe :'^n|n r^n ^4^« ,^t?t «j-i^ötef 

'»e'n nv'^b^ — nij'i^n •Sn^n '•?« — ♦*o|b^^. iDr^» nn^ — d^t 

n^r*?8 ,'öni} ^öpij ^BB^? ^3?üi ,*?eijo ^sjfsi Dj^n mv. Da ,®inB^ Da 6 
^b ,^^^^p ^nß noS ^^? ng^jj ,nil?n nn|n ^4« — /'piri«« ''P^b^ 
••S^l? ^p-'iyni ,111)1 ''!?53a •'^ji npi^ ,nnK^ na •»t^i^i niD ^eyb ^"onjj 

— ^^^^l pvy} ""^^ ö«l — *T^^^ 1*^9« '^T8 öT»9 ^5ifa^' V'D^m npiD5 

— Wj'di^ fc^Sn — ♦"^}1« nijtt^ n-j5 n?a d«i — pb^^d ^pj'r» 
böiS^p — o^^«! ]^t D«i — /•ni«ö?D '•nnj^i — ^^n '»g^j« ü^^typ 10 
nrtö ns — ^^B^ii^'^D': iW^^. fc<^ — ♦"d"»d^ip pns n^^ii — "onj?*! 
^b^. •sj'»« ni«T njj — läpi* fc<^ «i^^ — ♦dn':^« ^»b pgri* — *®B^ii8^" 

— niirno^ «^rrne — mnt? p« d«i — ♦^|^|n ^»öd ne^ — ^^^^ 
Tj?^-nD — ♦••niDViiri n|« — ••niö^rbs-^x — ♦^^'^d ^?4 pn?^3 U"!! 
-^3 ••rüB^n — ■♦vnii«WD phBh — ^^PT^l "its^K '•a^^'— ^^na^« no^ 15 

•siinp 13^ — ♦D^w^'''ri«§ — 'm«^ m\7y "9 — riifc^n'W ^^ü, 
•»jni — 'd'»:!'»^]? Ni« D«i — ♦*^^o^}^. ö;3i — dsi ^55^ — ^'DDnöi 
Ttsi '•?5P^ »DnnpQ ^"»^ii« Dnnprip V ,*Drj''4? 5i:i''iyn 1^^ — ^^^^\v\ 20 
"^8 nV« — ii*»??^. '''D?X! ,•^''0015 ^V"\^] nn?« '•i«"Ds — ♦*^''?m 119« 

— ♦D^r^s i5ip« ^B-10? W^^\ 'önip-^r Dmp — i^^pri;. ^ü^^^ ,n|« 
'T'bpsi ney •»n^i? nvy,» ,n3« ''4*$ ^*'^339^ *^?8 ''4« '^•'DVifo •»np 
n^?B^!{— ne n^p?! ^ppn >h\H ^iijjpna Dn« Tpoi ,^§?p» ^p^p ip^^r 
^^^ ppn-^y — |^>jT ^wpT^ n;? ^p^g ngy — nan n^ap ^p 25 

2: Stern, 1. c. S XXY — 1: vgl. Zach 8, 8; danach wäre nni, das nur ein 
Ms. hat, zu streichen — 2: vgl.Hi 33,6 — 3: vgl.Hi 31,15 - 4: vgl.Hi4,19; 
8,9 (Ed. hat ^tv<\) — 5: Hi 21,26 — 6: vgl. Klgl 3,1 — 7: vgl. Hil6,32 — 
8: vgl. Je8 68,8 — 9: vgl. Hi3,9 u. Jo2,10; 4,16 — 10: Hi36,3 — 11: vgl. 
Jer 31,29.30; Ez 18,2— 12: vgl. Hi 6,4 — 13: Jes33,14 — 14: vgl.Hi6,4 — 
15: vgl. Ez48,35 — 16: vgl. Prov 22,26; zur Sache: 'Ab6tin,Ä — 17: vgl. 
Hi 13,18 — 18: Dan 9,24— 19: vgl. Jes 13,22 — 20: vgl. Jer 27, 7 — 21: Ru 
8,18 — 22: vgl. Ps 89, 38— 23: vgl. Klgl 2,13 — 24: vgl. Jer 48, 36 — 25: Hi 
20,4 — 26: vgl. Ko 7,28 — 27: vgl. Ko 1,9 — 28: Ps 90,10 — 29: Ps 72,14 — 
30: Jer 6, 23; 50,42 — 31: vgl. Hi 30,29. Menahem, Wörterb. s. v. ]n, macht 
keinen Unterschied zwischen D'»in u. pn — 32: vgl. Jes 16,9; 22,4 — 33: vgl. 
Mi 1,16 — 34: „Mein Fett von meinem Fleisch"; vgl. Menahem, Wörterb, 
s.v.DH^, u.IbnGanah, der es schon mit dem Arab. (^spJ) zusammenstellt — 
34a: Unter ^^lia (vgl. Hi 41, 7) dürften hier die Knochen zu verstehen sein. 



n. Dünai ben Labr4t. 



Dl'« ',"]in-^3 13 ^-»yrii^i DJ D5ii;-fc«^ ib^« dt» ,"'•^8 t^a^. "»öseto ^ra 



II. DQnfts ben Labrät 

3. An Hisdai ibn SaMt. 



tD^Öä 3gj3 

:D'»^bf^^ jimn^ 
:DnDi2^3 \^0^ 
:Dn''öD niDbi 
:Dni*j53 D''3De 

tD'^'lDp^ Dwrj 

: D'^ib DJ? mßi 

:Dnx"in ni^''ij9 

♦ onnD D-^oi 



•TV 



^p.JO ^7 id;^ 

nDj «b mni 
nn^ 6 ni«'^^i 

Qiäi lyöi ^ssJ 

n>T^]i^^ ]iöi3 

ni'nj?* nmape 

ni^;« liT§8 

V » * ~ s 



njjj9* nya^ n^go '?^ '"»?1 

ISA rtUtrini T^fOft "«iri Ttst 



D''äTj?e ''3"'DJi 
ni"^?f D? rr^'l 






36: vglHi 16,19 — 36: vgl. Ps 73,26; 18,38; 104,29 — 37: vgl. ffi20,3 — 
38: In nichtbibl. Bedeutung: Zurücksetzung, oder gleich nniD, Frov26,28, 
Sturz — 39: Hi 19,25 — 40: vgl. 1 Sam 26,39 — 41: Zeph 3,8 — 42: vgl. Jes 
60,8—43: vgl. Am 9,1 u. Prov 11,4 — 44: vgl. Hi 34,19—46: vgl. Dan 11,6. 

3: H. Filipowski, Griticae vocuxn recensiones etc. (p V^n nuivn nfiD 
I9*V3^), London 1855, S 1 (»F), und H. Grätz, Blumenlese (D'ltenv I9p^), Breslau 
1862, S 19 («G) — la: vgl. Prov 24, 14 — 2c: nnp^'invn; vgl Zunz, syn. 
Poesie S 121 — 2d: Wenn nnib „Lehrer" heißt, vgl. 'Abot ü, 10; wahrschein- 
licher aber „die Flammen der Widerspenstigen", die Strafe, die die Wider- 
spenstigen trifft — 3a: vgl. Prov 16,28 — 4: vgl. lOhr 9,24 (aber hier ninn = 
Geister) — iei: nbn, den Schäumenden (Wein), Ps 75,9 — 5cd: vgL Jer48,ll; 
D'^TöttD wegen desMetr. ; vgl. übrigens Ibn Ganah, Wurzelwörterb. s. v. n^« — 
6: iMnri h») (Y. 6) bezieht sich auf tninv, wie überhaupt auf die folgenden 
Yerse; G hat in\nv, was Druckfehler ist und nicht in ^nntt^ emend. werden 
darf. SiTi im Sinne von Gier, Ungestüm — 7b: Ob der Plur. von |^b bibl, 
ist (Gen 1,21), ist zweifelhaft (Gesen.-Kautzsch § 91,1. Anm.la) — 8: vgl. Gen 
2,9 — 9b: vgl. Ko 2,8 — 10a: vgl. Hohel 4,12. Dünäs folgt hier seinem 
Gegner Menahem, der, Wörterb. s. v. ^^, dieses hl zusammenstellt mit mW, 
Jos 16, 19 — Zu 10, 11 vgl. Ps 42, 2. 

1* 



II. DünM ben Labr4t. 



toWiriD Stil 



r^r nmnni 

•Ti« t:~: 

n^3 ^"»^s ^vf» 
ntsfjf "nnin ne^« 



•• •• V iM ^ • 

nm^^ iBiDi 
riß'' nwö nts^« 

n^3 B^«1 ite^n'^ 

noiö injpi 

tj; i«D3ö5| 
m niW3 

nij hr]^ ^ü^ 



•• •• M •• ^a 

nii}i75 'w«1i 
WjJri-^S ]5^i 15 
injvi-^« riö5 
«n>3 nnprri 

•T- - I • l 

yi^n mini 

B^5^ "T^^J ^^i 

TDjn nsnrn 

ite ni3ii Vii 

iWD3n nb3 25 

nb i3te tj;i 
ni»ö3^ ' nijöi 30 



13a: h^nn, das einen guten Sinn gibt, darf nicht in ^inn geändert werden, 
weil ^nn auch imNeuhebr. niemals mit dem Art. versehen wird — 14ab : nniK — 
nnan, ein öfter vorkommendes "Wortspiel;^ vgl. DB. I, Anm. S 127 — 15b: vgl. 
Provl3,18 — 15cd: vgl. Hos 8,7 — 16a: vgl. Ps37,l — 18: vgl. Ps 33,15; 
Prov 24, 12; Ps 76,13. Das h in ninn^ bez. den Acc. und wird in diesem Sinne 
imNeuhebr. oft gebraucht, wie ja auch imBibl.-Hebr. in gewissen Fällen (Gesen.- 
Kautzsch § 117, 1. Anm. 8) — 19c: „Im Ausdruck begrenzt^, durch das Vers- 
maß — 20b: nbs }ff»r\j Titel der Schulhäupter in Babylon; Qisdai nur aus 
Dichters Gnaden verliehen — 20d und die folg. Verse: über die zugrunde 
liegenden politischen Ereignisse s. Grätz, Geschichte Bd. V^ S 314 u. 467 f. — 
21: vgl. Ez24,17; Psl32,16. D-'nt^l, von den Fremden, das b wie in n^a^ 
V«n»% Am 6, 3 — 22c: inam, Radmir (Ramiro) — 23c: vgl. 2akm3,29, hier 
entsprechend dem ']^n in 23b ; viell. aber eine geistreiche Umdeutung im Sinne 
von ^^B^ l«y (oft in Neh3), entsprechend dem ^Vo nna in 23a — 24b: neiö, 
Toda — 24d: nna», F: nnniS, über Männer — 26b: Exod 15,14 — 27b: vgl. 
Ez 26,16 — 27d: vgl. Ps 72,10; Ez27,15 — 28: vgl. Prov 26, 16; Ps78,49; 
Ez27,35 — 29a: ']Vt3, Rat (wie aram. M^^b), entsprechend Itd^bl in 29b; das 
Wort auch in Nr. 84 V. 2b. Q^3 13^1^ t^ä, wie allgem. gelesen wird, gibt 
keinen rechten Sinn; G hat nteoa^D yv^i?) — 29c: vgl. Jes 57,9 — 29d: Ri 
9,10 — 30c: Christen und Muhammedaner — 31a: vgl. Est 10, 3. 



m. Die Schüler Menahems. 






• • f ^ I ** * 

.... X i 

• T l • • • 

•'S?? Dnani 



üiai^ mV) 
D^pnp? nsi? 

neb nob-"!?» 



:Dn?^?5i nijefcf? 
:Dn"^jji Vn'i 

:Dni«a3 nmp 
♦D''TB?3 ^bmi 

•»:• TT-;-; 



•Y'B^« nnx *^^« 
III. Die Schüler Menahims. 

4. An Qisdai ibn §afrut. 

WS njäii? nVB-b mpntefi? 



nf?BVo inn«^ 

ns l«*] VO] 

» : 'Vi V : 

1^ HD^JJ Wp3*l 



n^a^i ''B''2i 

• ••■■ ' •••• 

Djiioni D^'^ni 

rrn n\7 dji 
ibnn Da Wh 



nnn «^n D''2ii^ 
D'»örp( nri|3 
D"»j?n DnnV6 - 

npD nö| «^n'l 40 



p«i*nb^ v(T) 
nw? njnrjDJn 

,Dnm ^^B^öi 
Djin ?b^ 



32b: vgl. Mi 7,18 — 33c: vgl. DB. I, Anm. S 115 u. 332 — 36b: vgl. Ps 
19,11 — 37d: T'J^ir, Jünger, Schüler — 38d: D^am, gebunden, metrisch; über 
nnnö u. mbö = Poesie u. Prosa vgl. BSi I, S 13 Anm. 1 — 41 : Gemeint ist 
ein zweites Gedicht, das die kritischen Bemerkungen zum Wörterbuch Mena- 
hems enthält 

4: H. Eilipowski, Aniiquissimum Ling. Hebr. et Ohald. Lexicon etc. 
(omD Manb), London 1854, p ff 2 (= F) und S. G. Stern 1. c. S 3 (= St). Wie 
Dünas (Nr. 3) seine Kritik, haben die Schüler Menahems ihre Verteidigungs- 
schrift Hisdai gewidmet — Ic: vgl. Zach 9,7 — Id: vgl. Ps 72,3 — 2cd: vgl. 
Exod 32, 8 — 7a: vgl. Ez 26, 17 — 7c : wie rnn«ö, Ko 10, 14 — 8b : F (und St 
im Text) tD^yna — 10b: Exod 5,13 — llcd: vgl. Jes57,4; 5,29 — 12b: Num 
14,9 — 12c: vgl. lKönl2,9 — 13a: vgl. Ps 22,30 — 13cd: vgl. Jes 32,2 — 
14a: vgl. Jes 14, 25 — 14c: vgl. Hi 30, 25 — 14d: vgl. Gen 43, 30. 



UL Die Schüler Menahems. 









rr^'t? ai nyVt8^'i 

ttte 11 m^B^ 
mb ^^8 r»? 

ninB^na axii 
lap hntj nWj 
a-»!^?^* a^pni 

a'»n«f an i'^'jd^ 

a*»?} 'ag a^ fc^Sn 

W^ a^lHöD 

a^«3 aiTö a3i 



131 b^ji Mg^i 1 

i^jrj.ahfn «ini 
an«s'öT?|ni 
an*«!?« njB rosi 
nnsn BnjjaSi 2 

lani ii-^^rn 
lärrn» inji 

lana BfVii 
a''??^ aVh nf {j 

a^nana a^?^hi 31 
a"»B^'Dn ••njhj 
a^«irii a^si 

r6y n!?j; ib^jj 

V7« nnj aji 



» : • 



16a: vgl. JeB9,3 — 15c: vgl. lSain26,26 — 16cd: vgl. Gen 46, 5. -iUb 
heUSt nach Menahem, "Wörterb. s. v. 1t, Heilmittel — 18cd: vgl. Ex 19,4 — 
19b : Gen 16, 18 — 20a : Jes 82, 16 — 19cd : vgl. Ex 3, 18 ; die Vorl. haben «ipi — 
21 : vgl. Ps 68, 31 ; 63, 6 ; 136, 13. In 21d fehlt die den Versfuß eröffnende Kürze 
(äewa), weil ein Bibelzitat unverändert angeführt ist und in diesem Falle auf 
Genauigkeit im Versmaß nicht geachtet wird — 22a : vgl. Num 16, 22 — 22d : vgl. 
Jes 32,4 — 23a: Jes 48, 16 — 23b: P hat l^bb 13 in^B^, vgl. Je8t6,l u. S. D. 
Luzzatto bei St Anm. 23. Der Vers bezieht sich aber auf das Vorhergehende, 
und 13^b ist Gott — 23c: Hi 41,4, aber hier: „das Gebet, das er verrichtet." — 
23d : D^nfiS = onifisn DI'' ; Luzzatto will D^wa lesen (St Anm. 23), s. Lev 2, 14 — 
24ab : vgl. Gen 39, 21. lib = inK n|b, der ihn bestellt — 24cd: vgl. 1 Sam 2, 10 
u. Est 3,1 — 26a: vgl. Hi2,13 — '26d: St hat b^2 — 27b: vgl. Num 23,8 — 
28ab: vgl. Jes 66, 10 — 30c : vgl. Neh4,ll — 32: vgl. Jes 2,21 — 33—34: vgl. 
Hi29,9.23 — 36: vgl. Deut 28, 29 — 36: vgl. Jer 31,11; Jes 49, 23 — 37: vgl. 
Num 27, 21 — 38: vgl. Provl6,24; 14,30. 



lY. Isak ben Gapron. 
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IV. Isak ben Kapron. 

5. SeliM. 

• • 

•nsT« IIP fc<Vi naanö nib 
^y^ü^^ üpi^ ^^i D!?8r) b» 
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39b: In ü^^V^b führt das h das Subj. ein, wie 20hron 7,21 — 40: ygl. Hi 
11,14 — 43cd: V>'^^ blb, nach dem talm. term. is*^fi) h)^, Allgemeines und Be- 
sonderes, hier: das AUgem. und Besond. zusammenstellen und behandeln — 
45: D^Sltsp^ D'«mnfc, mitPatähu. Qämes versehen; zur Sache vgl. St S25ff. — 
45c: Nif. in der Bedeut. des bibl. Pu. — 47a: vgl. Prov23,9 — 48: vgl. Nu 
23, 18 — 49 : vgl. Ps 37,20. ^n^, = m) ; s. Zunz, syn. Poesie S 124 — 50: vgl. 
2 Sam 23, 5 ; Gen 27, 29 ; Num 24, 9. 

6: S#fer Selihot . . . Temanim (D"«aö^n . . . nin^bo IBD), Jerusalem 1887 
p 3**?a (= Sei.); A. Harkavy, B^adäiim gam jeSanim (D"!«^ Di D^Win) Nr.2 S 1 
(==H). nn"»VD = Bußgebet; vgl. Zunz, syn. Poesie S76fif.; Dukes, Zur Kennt- 
niß (Frankf.'a. M. 1842) S 32 — Ib: vgl. Gen 14,19.22 — 2b: viell. ist ^H 
7\^» zu lesen — 3a: Sei. mo«, H nöD8 (m) — 3d: Hi32,6 — 5c: Ps 10,14 — 
5d: vgl. Jes26,4 — 6a: 11«i, Bezeichnung für Gott, nach Ps76,5 — 6b: ■Ji"')^; 
Sei. Tj^jm (vgl. Klgl 3, 56) paßt hier nicht — 6cd : vgl. Ps 17, 7 — 7d : Ko 7, 26 — 
8cd: vgi. Klgl 5, 3 - 9: vgl. Ps74,6ff. Zu m^ vgl. Ril9,ll, und Jer 2,31 
nach Menahem, Wörterb. s. v. 11. 



8 y. Jehüdi ibn Seiet. 



V 

V 



V. JehQdi ibn Sfiset. 

6. AuB der Einleitung zu den Tesübot. 

ya«« '^t^rm — ö^ignt? nhe^ D^p^pj — D^y^y^ ö^pn? D^Vb? bn^ 
nn*Tl — 'öpT Djriiö?» ia Dn^ip:?^ — c^| nng* -i^?^ D^?^3*in«i 

t^D^'iiD^ fe<'?l nm^^ iwi— ^^d'^iö n^i^n nofi? 'i«l?':i — Q'^Ji^^^ ^^?ßf^'.l s 
nn^iT B^Kn \nbp] — ^Dnhn d"»?^?^ d'^dto — Dn^jn ni ni^n^ "^«TJ 

— *i©t^ i^^B^s ögMi — 15« D^^jf^B^ 1^ ^\vh] — *iD?i n«3 on^n^ ^t| 

:"*)Din-^8 Hön^D ni? i5 

D-Ti^DS Dil — D-^ninn n'^n'^Wa ^e^fe^a ,nn* — D'^nni nb^r D-^iB^^' rn^*» 
1^ 'i^S! — o*»?^}«?? ^^1 ö"*?^W rin^'' — D'^B^in nya^n^ nefc<n d«i 20 

lOcd: Pb44,15 — llbc: Ps 129,3; 41,8 — 12a: vgl. P8 51,14. 

6 : Stern, 1. c. (part. II) S 17 (= St) — 1 : Jes 8, 2 — 2 : vgl. Prov 14, 30 — 
3: Am 5,10 — 4: Jes 10,1 — 5: vgl. 'Ib6tlll,ll— 6: Jer7,24 — J: vgl. Jes 
66,10 — 8: Jehüdä b. Däwüd, einer der Schüler Menahems — 9: Ex38,20. 
DMyn ni ist eine Anspielung auf Jishäq b. Capron — 10: vgl. Jes 33, 14 — 
11: vgl. Ez 7,25 — 12: Gen 27,33. pr\T ist Jishäq GekatiUa (Chiquitilla), der 
dritte von den für den Lehrer streitenden Schülern Menahems — 13: Hi 
35,16 — 14: Es dürfte na J>n« an^ zu lesen sein — 15: Offenbar falsch; es soll 
viell. nnV< (Part. fem. sing.) heißen — 16: Hi41,l — 17: Hi40,32 — 18: Hi 
35,4 — 19: vgl. St part. IS 73 u. 100, part. n S 21 u. 25 — 20: Hi 22,10 — 21: Ez 
16,34; lön fehlt bei St. 
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VI. Josef ibn 'Abitür. 9 

pns nin^TO^ — r6§« ^^ ^i«e ''^sn — ''n^öp^m dd^hj tihn 
wn nöi<^ni^ — ianp:a «"«n« ^^D'^i^iB^' D'»srn — *^*^iaä min« nohf-'ai^ 

':^ia 1^}« DT« 15«'' — la^i * 25 

in \nri b>« nfa«!? — nnm in iti?^ dt« ^i^^pi — nyi] np« nSo^ 

j'^n^rij v^jj* reir\-^si — nii« 
w^49n^ 5- niÄ WBly?^ D^^nnn-^a — '•'nii^«n no^p le^ '^^ri5^ 

t'^mrjin ngh? dö"{ö iDily^^ — *^ni:j^öpV nin^ne 
^i«?^n ;iit?fc<'» na^« — nr}it^\ Dnip '•TD^ri — '^Driis w *)^pi«*i<^i 30 

t^*Dnpn «»T Dö^p — ^nnir\ üh r 
nrnm — ''DTpis^« nön«o ^3$ ^»0^— 'dtwsi nmt^ n'»i3«i 

nne« nse^ — ""öH^ n^?»f '''"l^? p-^iji — d;??^ n|?^«i ^n^ d^jäI 

VI. Jösfif ibn 'AbitOr. 

7. Nismät. 

22 : S. Anm. 12 — 23 : St hat niMH, was keinen Sinn gibt — 24: Ps 62, 5 — 
26 : vgl. Hi 13, 12 — 26 : Ms hat D-2M ; St will D^asn lesen — 27 : Hi 3, 8 — 28 : Hi 
3,4 — 29: S. Anm. 8 — 29a: vgl. Ez 22,4 — 30: mnd, offen; flDp, zusammen- 
gezogen; „ich will ihn kleiner machen", Anspielung auf den Vorwurf der 
Schüler Menahems (Nr. 4 V. 45) — 31: Jesl0,6; St hat »"»öD — 32; Hos 1,6 — 
33: Tgl. Ps 139, 10 — 34: Am9,2 — 35: vgLlKön 13,34 — 36: Am9,2 — 37: St 
hat n^^te (n;^3) — 38: vgl. Anm. 9 — 39: Am 9,3. 

7 : Ar., für den Morgen des Yersöhnungstages bestimmt. — nbtt^^ heißt, 
nach seinem Anfange (^n~^3 filQ^?)» ein hymnenartiges Gebet, das an Sabbaten 
und Festtagen vor dem Lobgesange naritt^% mit dem die das Morgengebet 
eröffnenden Psalmen und sonstigen Bibelverse (rnjon ''I^^Dfi) abgeschlossen 
werden, eingeschaltet wird (s. darüber Zunz, Litg. S 4 u. 12 f.). um dieses 
riDtt^^ gruppieren sich folgende poetische Stücke: 1) Yor ntsts^^: a) n^tt^^, In- 
troduktion ^gl. Yorbem. zu Nr. 30); b) ij^nfi (arab.), schließt sich dem Eesüt 
als eigentl. Eröffnung des Nismät an; 2) Einschaltungen: c) ni^tt^l, d) ^yp ^hH); 
diese beiden Stücke werden vor dem Abschnitt D^S nyp vhü M*p \bH) eingefügt, 
welche Worte auch oft, als Übergang, den Schluß dieser Dichtungen bilden; 
e) 'nb^y ^3, f) Hitdp **&; diese Stücke schließen sich dem Abschn. ^nb'fV ^3 
^1t33 ^p ^j'iM ninidfe^n an ; femer werden Dichtungen (ohne eigene Bezeichnung) 
eingeschaltet: g) vor nt8^1»n ij^öH und h) vor nP ]D1lfi^; vgl. Zunz, syn. Poesie 
S 65 ; M. Sachs, rel. Poesie S 247 Anm. 2, und zu y\nü DL p t"^a f. ; die Stücke 
a— f in ihrer Reihenfolge Nr. 89 ff. — 3: Ps 113,2. 



i '> 






10 



VI JoBef ibn 'Abitür. 
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\^V^ Hö'.i^S TW9 )wp nngbO 

MIST n? ^j1« n^O^öi? -?IJ1 

pii*?«! ^?fe ^j?iB^ !?tp^ n^W 

ni»^8* rp^i"! niHÄfi aap 

:ni»]?cirt löo '»j'r« «[^ef •»riw^g 
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6: mjnö, es ist viell. n^JlO, versammelt sich, zu lesen — 6: Ps 69,14 — 
8: Die Personalsuff. werden zuweilen nur des Reimes wegen oder als rheto- 
rischer Schmuck angehängt (vgl. Luzzatto, Divan p Ha) — 9: 2Sam22,2 — 
12: Ps71,15 — 13: a©? (Ps63,2) heißt nach altem Erklärertl: begehren, 
sehnsuchtsvoll nach j. schmachten — 14: vgl. Jes 48,13; Hif. in der Bed. des 
bibl. Pi. — 15: Ps 5,3 — 16: ninin, sing, njnin (auch n«lin, pl. nwnin) Be- 
kenntnis (der Sünde); Ed.: nv-lin — 17: njVj, Erde, nach Ps88,13; n;bj, 
Himmel, nach Ps 104,3.13 — 18: Elgl3,55 '— 20: rifififitd, reden; in diesem 
Sinne gebrauchen die Alten die Wurzel ^19 (<)I93); s. Zunz, syn. Poesie 
S428 — 21: Ps 119,68 — 23: \l», pl. D^in«, bildl. für Eide, nach Hi38,6 — 
24: Ps 119,108 — 27: Ps 65,6 — 29: nm«b, Pi. in der Bed. des bibl. Hif. — 
30: Ps 86,8. 



VI Josef ibn 'Abitür. 11 

4rhrjn n)«i ö'^Sb^^.^ "»jn«? öTT3 ^^^T 

tD^Bf^D TIS PI? nn'^ 
• :^? n^*»?^ nYk^^ i'^iPD '•J'i« nj.s'i Döf 
jDjD nye^ '«^0 ^y^t ^^«1 ö''T9l< ' 

8. Aus der 'Aboda. 

^tj-ji?^ »ir^? pi? 'PI?: n? — ^^ o'?i^l! 

no^ — 10?'' 109 "j*'^ =»T?W "^l?«? 1* 

njjaipö ""518 iDily? "jte »^ — nn? iei< 

:njn5 — rnaDnaii noaoi ^!??ts' thvf rti^^ lo 

II - -- 1 ■ I I ■ 

82: -«önptD^^tonpDO — 38: Ps88,l— 86: Je845,19 — 37: ntnwi, Reit, ein für 
'Abitür cbarakteristiscIiesWort (s. Zunz, syn. Poesie S 408, Ltg. S181), abge- 
leitet Yon nn (nn^) wie nfiOlfi YonC|ttnacb den Alten, diedieBiliteralität der Wur- 
zeln annehmen — 39 : Ps42, 9 — 40: Dnnn, metaph. für Israel nachNom 28, 9 — 
D^IKb n^3, das Haus ihrer Lust, der Tempel — 42: vgl. die Yorbemerkung. 

8 : J.ftosenberg, Qobes maase jede geonim qadmonim (O^llMA n^ *>lt^ ^Slp 
D^aiönp) Berlin 1856, I, S19 («R), berichtigt nach Ar. und Kat. — nniaj 
(nnDl^n yiü) ist die Bezeichnung für Dichtungen, in denen der feierliche 
Tempeldienst der Priester am Yersöhnungstage geschildert wird; näheres bei 
Zunz, Die Ritus, Berlin 1859, S 101 u. L. Dukes, Zur Kenntniß der neuhebr. relig. 
Poesie, PranHurt a/M. 1842, S 47 ff. — 2b: Ps 90,2 — 4b: Zach 14,9 — 6b: Ps 
47,8 — 8b: Ps 20,8. — 9b: vgl. Hi 38,6 — 10a: bh^J^ läßt der Reim nicht zu. 
Über den Gebrauch des "Wortes s.Zunz, syn. Poesie S 125 u. 435 — 10b: Ex 31, 3; 
zum ganzen Vers Spr3,19.20 u. Pirqe de Rabbi 'Eli'ezer Kap. lU geg. Ende. 
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VL JosSf ibn 'Abitur. 
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11: vgl. Hi 28,3 — 12: vgl. Gen 1,3.5 — 14b: Pb 136,8 — 15a: vgl. Midr. 
r. Gen. Kap. 311,2; Pirqe de R. 'Elfezer, Kap. HI Anf., sind acht Dinge ge- 
nannt, die am ersten Tage geschaffen wurden — 16b: Ezl0,5 — 17b: vgl. 
Ps 104,4. Nach Pirqe deE. 'Eli'ezer Kap.m sind die Engel am zweiten Tage 
geschaffen worden ; über andere Quellen u. Ansichten s. S. Buber Anm. » zu Midr. 
Tanhümä Gen 1,1 — 18a: „Kohle und Schnee", die Engel Mika'el undGabrfel; 
vgl. Midr. Tanh. Gen 1, 13 und Buber zur St. Für n^Jfiöa hat R «isnöl ; der Hin- 
weis auf Hi 38,22 hat nach unserer Erklärung keinen Sinn — 18b : Ps 145, 12. 
7gl. 5agiga fol. 12a; für D'^niB^ hat Ar. D^, ntt^ — 20b: Ps 136,7; Ar. hat n^)f% 
wie die Bibelstelle, was aber nicht gut paßt. Bei der Anführung T^n Bibel- 
zitaten als Strophenschlüssen werden die praeff. nicht immer beachtet — 
21: vgl. Jer5,22; Ps 77,20 — 22a: vgl. Midr. r. Gen V,5 — 22b: Jes 51,15 — 
23: vgl. Jes 11,15 — 24b: Ps89,14 — 25: vgl. Ps 68,25.27; 24,5 — 26: Ps 
50,1; Jes 43, 16. 
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9. SiUüq. 

a. 



ijj?D Sn|?ö? i?^n) ^M?i 

n»; in'inD ^s^itD? ö5|^ 
nynriT n^sn ^"»äD^ «in? 

n?!} n|?^ö5i ^hbin' nKian 

1JJTD öre* hpii iB^« ^j^rj/? 

ijjBf Dnfc^ji D^3?^a i3|>n];ii n^^Döip 



ijjB^j ^fi-^i ^jpi^fc^ nB>i8 
' njjfc^ ^ont? ^»15 '0«3? 



6. 
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9 : Kat., Tlem. u. Trip, für Ne'iia (n^^»i) — p^bü B.Vorbemerk. zu Nr. 104 — 
2b: vgl. Ps 141,8 -- 4b: Ps 102,18 — 6a: vgl.Ps 137,7 — 6b: 1^3, larael, nach 
Hos 11,1 — 9a: Kat. hat hier noch: w!?tB^ | lyai (\pr\) »^ttr> p''0»^ niwan Dl^ip 
1JW1 niö tel inenp, vgl. hierzu Jer33,ll — 12—22: Von den hier aufgezählten 
Toren de#Tempels und des Tempelplatzes (in weiterem Sinne) sind 8 biblisch 
(pa^fin 22b ist iijrin, Jer39,3), die übrigen (mit Ausnahme von hyr\n u. ipin, 
14a u. b, die die Tempeltore im allgem. bezeichnen) sind im talmud. Schrift- 
tum an versch. Stellen genannt; hier sei nur auf Misna Tr. Middot 1, 1, 3, 4, 5 
und II, 5 verwiesen — 14b : „In den Toren des Tempels mögest Du inmitten 
(großer) Versammlung erscheinen." — 16a: '»n'itn='»mn3n — 16a: npea, der 
King als Schmuck, wie niep (19b), nfiS (20b) — 18a: npibn, Trip.: D^bn, was 
auch richtig sein kann — 20a: nifin, Tlem. und Trip, haben ^b^^DH; ebenfalls 
möglich. — Für HJItn möfil hat Trip. nHfin llto. 



14 YL Joief lim 'AUtfiir. 

e. 

n^^p ^rjnily n>Tl ^«"jl?^ ]3JW 
n^TilK i|f^ ^1^1 Tiwl '»« '1^ 'Bjer Dl»* Df m 

n^«1?» inBl? TD^J «p»?? '18 n^i{ T^wf: n^jj"! 'ip^ nti 

n^pa jiDria ^fin? n^^je '•siorjs , 

n^ap5 nijh^ä n^n^ä nj^ ^B^rr^? ao 

10. Bebfktä. 

D'^n^jiV 'i^lJPS! •'J ras np^i ^o-nMi 

ny?n •'^ ]••» ni«?vrr^3Vi ^T>^ ''4^ ^"^9 ''4?'^ ^ 

n^ri?^ n?!?)! n^n^i ^m^i rontj »^^ 

i^'ßST Dni^ ]«9>T ^BOT^I ^•'oni? ^\ 

nS^I? w^B^^?^: D^^pj n|*»i ,iiVb^ 0^31 ,n«no «Sn 'n^j bitn? ••3 
^ept UB'Bi nnp^ ^i''3'ii« i«^ '0"'öfar6p ön? 

26b: yvtt, Trip. n^5» — 27b: n^Sl^H , Trip. nVn^JI« — 29: Nur in Tlem., 
wo aber nns anstatt pbnD; hier ist um Sinn und Akr. herzustelleni das dem 
folgenden n^ön sinnverwandte Wort gesetzt — 30: ntepn, vgl. Targüm zu 
Je8 6,3 — 31: rA^Mi, im Feuerstrome Kigjon (]m); vgl. Pesiqta rabb. ed. 
Eriedmann (Wien 1880) p t*2tb Anm. Kb ff. 

10 : Avig. II p i"% — rmri s. Vorbemerk, zu Nr. 16 — 6 : Für n^Dnö, das 
'Abraham ihn 'Ezra an 'Abitür tadelt, hat die Ed. D^nns ; vgl. Zunz, syn. Poesie 
S 431 — 7b: Ps 119,96— 8b: Ez 41,7 — 9: vpni, Ed.: I^p^m — 10: nnt, Ed.: 
nnt — 11 : Es ist viell. zu vokalisieren n§ö^ n Jl? — 12 : T»5I, Ed. : T7\ —■ 13a : vgl. 
ISam 4,21.22. Der Vers scheint von Zusätzen nicht frei zu sein — 14b: ^bbt 
fehlt in Ed. und ist nach Ps 31, 14 hinzugefügt. 
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*?j''^j{ö ^an^ n^iB^nn 

11. Hosa'na. 

na^ »3?n5 rogb ^Jj^t 

njD? noj}« nß«ii n|?^5» 

«"33 rT^«§ D-'yo rw^^?' 
fosDp n|D| n^?!?' »W^ 



10 TTR^^? ^^, '9 16 
nO'»1o ]Hii ^2 üiji 

12?? «Oi«"!^' ^3tf> 
ntpö' 3»?1 1»o *1"10 26 



ro"3S> niar«? d« ya^« nv-jS^ 
ni^b »i^!^ D-iiBF na? Di«n 

ro'^Qa D^pi?) niä^sn ipb 
na^riB '^mb Tftn^' ntpofl 
ng-jpi m?^'« tii,t^ n^^p 10 

n?«^«?-"?! nipki «p^^^ n'jjjb' 
roane oVro n«p3 ne^^ 

V T - : - : »n : v : • 



16 : Ps 79, 13 ; uni = liniR — 17b : vgl. Exod 19, 5 — 18a : Ist als Frage auf- 
zufassen — 19b : Mn& = Ismael (Araber), nach Gen 16, 12 — 20 : \ir\^^ = un*iSl ; 
'Abitür kennt, wie Menahem, Wörterb. p 152, nur eine Wurzel 111 (nicht T3li), 
somit konnte er das 3 wegfallen lassen — 25: Ps 37,8 — 26: isr^n^, Ed. nMni. 

11 : S^er Hosa not (nujmin nfio) nach dem Ritus Sicilien (Saloniki 1746 
od. 1766), für den 4 Tag des Hüttenfestes — M^^tt^in, Dichtungen für das 
Hüttenfest und namentlich für den 7. Tag dieses Festes, der nai KJJf ^in heißt, 
s. Zunz, syn. Poesie S 73 und Dukes, Zur Kenntniß S 36 — Ib : vgl. Menahot 
fol.43bundMaimonide8 Jad ha-hazaqä Bd.I Hil.TefillaKap.yiI, 14 — 4: vgl. 
Psll9,51; 129,3 — 5: vgl. Ps 55, 23 — 6a: Ez 22, 22 — 9b: riDD, Erhörung, von 
nSDn, Deut 27, 9 — IIb : D^ins nv^tif, die drei Pflanzengattungen des Feststraußes 
(Lev23,40), die „Frucht des Baumes Hadar" ('Etrog) nicht mitgerechnet. 
MJnö, Pi., Ed. nairib — 13: Der stereotype Schluß der „Hola'na". 
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VU. Jishäq ibn Oajjät. 



VII. Jlshäq ibn Gajjat. 

12. Hochzeitsgedicht. 



D'^B^Tj nii< «^n ng^« nT3 
: Dicton *iT ''t<sT'V ni"!T *i!?i<^ 

13. Ma'amäd. 



i^ni i''J9 "ig^JJ "»^ p'iB^Ö 

* ** V ** * T #2 

nifcyg noi n«3 ?i^*ti iTH 5 

D^^nn ne^^ij^a rii«nVi 

\^j>] b^jn iYtoh m 10 
Dnyäin njj^Bfn irrnVri 

• • • IT • • ^ • •• • 

nj^mn iT^o^n n^ö^ 16 






12: Geniza-Fragm. im Brit. Mas., Or. 5564b Mise, fragm. Es ist die 
einzige bisher bekannte nichtreligiöse Dichtung Isak Gajjats — 2: vgl. 2 Sam 
23,19.23 — 5: Über *]n3 steht im Ms. ^\^bH, woraus hervorgeht, daß der 
Schreiber *pni als N. pr. aufgefaßt hat, als den Namen des Bräutigams, wofür 
er, um das Gedicht einem ^l^azär zu widmen, ^\yb» gesetzt hat. Zu 5a: vgl. 
'Abot Y,3, zu 5b: Gen 18, 2; gemeint ist Abraham — 6a: Isak war, nach 
Seder *01äm rabba Kap. 1, 37 Jahre alt, als er geopfert werden sollte — 
6b: Jakob; vgl. Gen 25,31 ff. — 8a: ü'h^^ sind die Wallfahrtsfeste; vgl. Exod 
23,14ff: — 9b: vgl. Prov3,4 — 10b: vgl. Hi 31,40 — IIb: vgl.^Ri5,24 — 
12: Samuel, der im Alter von 42 Jahren starb; vgl. Seder 'Olam rabba 
Kap. 13 und B. Ratner (ed. Wilna 1897) z. St. — 13b : vgl. Ps 92, 14 — 15 : miM, 
die Tora, „die Tochter des Königs**, nach Ps45,14; sie ist dem tausendsten 
Geschlechte (nach der Weltschöpfung) gegeben worden, vgl. Midüfäs Tehillim 
(äoher tob) zu Ps 105, 8 (ed. Buber, Wilna 1891, p n'sn u. die Anm. z. Stelle), 
n ^-nbb fehlt im Ms. 

18: Avign. 11 p «*^b; Trip, p 'pb. Für die Nacht des sechsten Bußtages 
bestimmt, worauf 4b anspielt — nojö (pLnnörö, von ntsp, stehen) bezeichnet 
einen Cyklus poetischer Stücke, mit denen der Gottesdienst am Yersöhnungs- 
tage ausgestattet wurde. Ibn Gajjat verfaßte aber auch für die nächtliche 
Andacht an den Bußtagen in den Monaten 'Elül und Tisri 24 Selihot (s. 
Yorbemerk. zu Nr. 5), die ebenfalls *1IQ99 genannt werden; in ihnen wird 
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stets angegeben, zum wievielten Male die Gemeinde in der betreffenden Nacht 
vor Gott „stebt", was immer durch geistreiche Anwendung eines die be- 
treffendeZahl enthaltenden Bibelyerses geschieht. Vgl. Dukes, ZurEenntniß 
S 32; M. Sachs, relig. Poesie etc. (Berlin 1845) S 251 u. 265; Zunz, synag. 
Poesie S 78, Literaturgeschichte (Berlin 1865) S 195, Die Ritus S 95—116 — 
2a: Dan 8,23 — 4b: vgl. Exod 16,6 — Tb: Deut 15, 7 — 8a: vgl. 1 Sam 2,3 — 
8b: vgl. Jes 40,18; viell. ist aber trotzdem mit Trip, ^yp) zu 1. — 9b: Ps 
139,12 — 16b: Jes 65,4 — 19b: vgl. Exod 33, 13 — 20b: vgl. Hi 22,21. 

14: L. Ph. Prins, Jose b. Jose's Aboda nebst verschiedenen anderen 
Pyutim etj. (onmn» mbvfn), Berlin 1900, S 81 und 172; Avig. m p Yöa; 
Trip, p n)^. Für den Morgen des Yersöhnungstages. DasMetr. schwankt auch 
dort, wo kein Bibel vers in Betracht kommt (la, 9a, 14a) — ]1t3|fi ist eine in 
Strofen gegliederte imd mit einem Befrain versehene Dichtung, die in die 
Gebetsordnung eingefügt wird mit der Bestimmung, daß der Yorbeter die 
einzelnen Strofen vortrage und die Gemeinde mit dem Befrain antworte. 
Namentlich ist es die Seliha, die, wenn sie in der angegebenen Weise gebaut, 
also dazu geeignet war, zum Pizmon bestimmt wurde. Zuweilen erscheint 
eine Dichtung bald als Pizmon und bald als gewöhnliche Seliha, je nach 

Brody-Albreohl 2 
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dem Ritas der Gemeinden. Über Ursprung und Bedeutung des Wortes Pizmon 
vgl. Dukes, Zur Kenntniß S 37; Zunz, syn. Poesie S 184; weitSre Quellen- 
nachweise bei M. Steinschneider, Jüd. Literatur in Ersch und Grubers En- 
cyklopädie n, 27 S425 - la: vgl. Prov4,12 — 2: vgl. Lev 18,30; Psl40,6 — 
äau. 4: Gen 31,42 — 8b: Jesl,9 — 13: Ps 124,1.2 — 15b: vgl. 2Sam22,37 
(Ps 18,37) — 16: vgl. Hil6,8; Num22,5 — 18: Ps 94,17 — 19a: vgl. Ps 
23,1.2. Die Vorl. haben "^NHiö^ -- 20a: vgl. Ps 119,174 — 22b: vgl. Dan 
6,10; 7,28 — 23: Ps 27,13 — ' 25—26: vgl. Klgl3,22; Ps 94,19 — 27a: vgl. 
Jes64,4 — 27b: vgl. Ps20,9. 
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15. Hymne. 
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15: Trip, p rfia, für Müsaf desYersöhnungstages. Nebst der Übersetzung 
von Zunz (syn. Poesie S 131) im Auszuge mitgeteilt von Berliner, Synagogal- 
Poesien (Berlin 1884) S 27 Nr. 18 — Die Bicbtung gehört zu der Gattung des 
Bahit (ONT], pl. CöNHl). Mit diesem Worte, das Riegel, Balken bedeutet, 
bezeichnete man ursprünglich Bibelworte und Versteile, die zur Einfassung 
poetischer Stücke dienten ; bald übertrug man die Bezeichnung auf die Stücke 
selbst, dann auf Dichtungen, die, wie die vorliegende, in kurzen Sätzen ein 
Bibelwort yariieren. Für bNn*^ ündet man zuweilen die griechische Benennung 
bltd^^ ($po{i,oc), Läufer (vgl. aram. tm)j und so kam es, daß man Stücke, die 
rasch gesagt wurden, ebenfalls OMn oder fem. nbinn nannte (so z. B. Nr. 10) ; 
vgl. Zunz, syn. Poesie S 79 und Literaturgeschichte der syn. Poesie (Berlin 
1866) S24»— 1: Ps 104,24. pai, „und so" (ist, oder: möge denn), ist das 
Wort, mit dem der zu variierende Bibelvers oder das Thema eingeführt wird 
(vgl. Zunz, syn. Poesie S 79) — 4c : vgl. Hi37,18 — 6b: Das „rollende Rad" 
ist der Donner — 8b: vgl. Hi 38,38 — 10b: *|B1Vö tjliy, wie Ed. hat, kann 
schon deshalb nicht richtig sein, weil die Versteile aus je zwei Worten be- 
stehen sollen — 12: == ^"BJ^ö ^^wn^l 133^ D^n^; in a sind drei Worte, weil 
das Akrost. ein Wort mit 1 erforderte -- 14b: Ed.hat«|p1T — 16b: IHDI, Ed.: 
*^n»^ (Berliner richtig) — 18a: (Wenn der Text korrekt ist) „die Wesen reiner 
Seelen", die Menschen — 18c: vgl. P?» 50,10.11. 

2* 
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16. Pi2m6n. 



ip?ß ri? 



"lag! 



Tfug T 



21 : Tgl. ^agiga fol. ISb — 23b : Mehrere, durch Maqqäf verbundene Worte 
werden als ein Wort betrachtet — 82b: Ed. yokalisiert niajl, nach P8 24,8, 
was hier weder sachlich richtig ist, noch zum Reime paßt — 40c: „die in 
Strömen schwimmenden", die Fische; Ed. hat t\Wa^ D^ntfi. 

16: Prins, 1. c. S 143; Trip, p t'fib. Für den Morgen des Yersöhnungs- 
tagcs — ]ib}fi B. Vorbemerk, zu Nr. 14 — 2a: Exod 4,22 — 4: Exod 15,16; ohne 
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Rücksicht auf das Metr. (vgl. zu Nr. 4 V. 21) — 5: vgl. Hi 19,26 — 8c: vgl. 
P8 03,3 — 18cd: Gen 32, 6 — 19: vgl. Ps25,16; Provl2,2 — 23—24: An- 
spielung auf die (Nr. 15) mitgeteilte Hymne, wie auf eine Anzahl anderer 
(ebenfalls m Trip, enthaltener) gleichartiger Dichtungen Gajjat's, die sich 
sämtlich an Ps 104, 24 anlehnen, jedes Wort des Verses einzeln variierend. 
17: Ar. p D*pa und Trip, p b*2tb, für Minha am Yersöhnungstage ; Sibhe 
'Elohim (D\'lV»5 -na?^), Oran 1884, pYa, für Werktage; M. Sachs, Die rel. 
Poesie etc., Originale S 17; Übersetzung das. S 60 — nnair» (Zurechtweisung), 
Ermahnung, Ermahnungsgedicht; Näheres bei Zunz, syn. Poesie S 135 — 
1: Kol,3; Hos 9, 11 — 2b: vgl. Prov6,16 u. 24,22; die genaue Wiedergabe 
eines Bibelverses als Strofenschluß ist in diesem Stücke nicht beabsichtigt — 
4b: vgl. Gen 43, 10. 
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6b: vgl. lSainl7,18 — 7—8: vgl. Pa 16,6; ISam 18,26 — 10b: vgl. Jer 
50,20 — IIa: vgl. Ko 5,10 — 12b : vgl. Ps 55,11. 12 — 13a: vgl. Fs 76,13 — 
14b: Gen 24,2 — 15: 1^1?! = «^?^ ni^!, n^hh wegen B^n^ tj^n, vgl. ISamU, 
26.27 — 16b: 2Sam2,26; da es sich um einen Bibelvers handelt, sind Ände- 
rungen des Textes zu Gunsten des Versm. nicht nötig — 18a : Jes 22, 5 — 
18b: lSam25,21 — 19a: 'Abot, HI, 1 — 20b: Hi 18,8; der Reim erfordert 
■si^nn: — 22b : vgl. Hi 34, 24 — 23a : Zeph 2, 1 — 24b : wie Jes 52, 1 1 — 29a : vgl. 
Hi5,27 — 31a: vgl. Provl4,13 -<- B2b: ]SamlO,3. 
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18. Ofan. 

I 

18: Qer. Algier p b'tsb, für den ersten Tag des Fesahfestes. Die Er- 
klärung der Bezeichnung ]&1M sei hier im Zusammenhang gegeben. Auf die 
HCyoV] ^g^Dfi (s. Yorbemerk. zu Nr. 7) folgt ein aramäisches, Gott yerherrlichen- 
des Stück, tth^ß, und eine Aufforderung zum Lobe Gottes, ^3*1^; hieran schließt 
sich das ^ma' (PO«^), bestehend aus Deut 6,4—9; 11,13—21; Num 15,37—41. 
Das Sema* wird von drei Benediktionen umgeben, und zwar gehen voraus: 

1) 13ri% eine das Lob des Lichtschöpfers kündende Benediktion, die mit einem 
Segensspruch (niK ^^^tr) beginnt, die erste Qedussä* einschließt und mit einem 
Segensspruch (nnHl^n nirv) schließt; 2) niHM, die Liebe Gottes zu Israel be- 
handelnd, beginnt mit den Worten na^ <i?i?^ ui^d schließt mit einem Segens- 
spruch (nnnMä hlX^>f) lldVa nnän). Dem Sema" folgt: 3) n^M|, ein Gebetstück, 
das U.A. Gott als den einzigen Helfer und Erlöser hinstellt (dieser Teil schließt 
mit den Worten ^tih^\ D'r6M ]'M 2Sam7,22; lChronl7,20), die Erlösung aus 
Ägypten behandelt (dieser Teil schließt mit der Anführung zweier Verse aus 
dem Sang am Meere, Exodl5,11.18) und endlich um Erlösung bittet (dieser 
Teil schließt mit dem Segensspruch hvc\\p) ^M|, von dem das ganze Stück den 
Namen — n^M| — hat); vgl. Zunz, Gottesd. Vorträge 2. Aufl., Frankfurt a.M. 
1892, S 382 f. Diese Partie des Morgengebetes ist nun in folgender Weise 
von den Meistern der syn. Poesie ausgestattet worden. Dem Qaddis und 
dem Bärekü geht je eine Introduktion voraus, 1) tt^^^|>^ ^^^) uucih kurz ts^^^f?, 

2) \oyih n^tEh, auch kurz ona genannt. In das Joser werden eingefügt: 3) n|V, 
unmittelbar auf den eröffnenden Segensspinich folgend und nach dem ersten 
Worte dieses Segensspruches benannt (von span. Dichtem nur wenig gepflegt) ; 
4) )&1M, der Qedussä vorausgehend und ]&1M benannt mit Rücksicht auf den 
die eigentliche Qedussa (das Dreimalheilig des Jes6,3 und die Huldigung 
der Engel Ez 3,12) einleitenden Satz, der mit den Worten te^n^n ni*m D'|fi1Mrn 
(vgl. Ez 3, 13) beginnt; 5) n*]1MD, dem das Stück beschließenden Segenssprudi 
vorausgehend und nach dem letzten Worte dieses Segensspruches benannt 
(i"nil«Q heißt übrigens auch das in Behandlung stehende Stück überhaupt); 

6) n^HM, in die gleichnamige Benediktion, und zwar kurz vor dem sie be- 
schließenden Segensspruch (vor den Worten ^l^hti onn^ßl) eingeschaltet; 

7) Einschaltung in die Geulla hinter die Worte ^S)hxt D'n^M ^H und wegen 
des letzten Wortes n^n genannt; 8) :|1D3 ^p, dem Zitat aus Exod 15, 11 voraus- 
gehend undP mit den Anfangsworten des Zitates, 7|1Dp ^D, beginnend (diese 
Dichtungen haben alle gleichen Bau und behandeln in der B>egel die Ge- 
schichte von der Weltschöpfung bis zum XJberschreiten des Meeres als den 
Zeitpunkt, da Israel den das Zitat enthaltenden Gesang angestimmt; nicht 



* n!tr ntt^lfj oder nn^tt^n n^^lp, zu unterscheiden von der n'VpVl ntt^np oder 
n|h|J schlechtweg, die in die dritte Nummer des sogen. „ Achtzehn-Gebetes" ein- 
geschaltet wird, und von der H'^np'l n^^np, die dem Gebete folgt; über diese drei 
„Qeduüöt" s. ausführlich Joel Müller, Masechet Soferim, Leipzig 1878, 8 226 ff. 
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zu yerwechBeln mit der gleichnamigen Einschaltung zu Nismät, von der in 
der Yorbemerk. zu Nr. 7 die Rede war); 9) n^Rj, wird vor dem das Stück 
schließenden Segensspruch eingeschaltet und hat (wie das Stück selbst) yon 
diesem seinen Namen. Vgl. Zunz, syn. Poesie S 61£f. ; Dukes, Zur Kenntniß 
S 34f.; zu 1 u. 2 s. Vorbemerk, zu Nr. 30; zu 6 (7\:i7}H) die Ausführungen bei 
D. Rosin, Reime und Gedichte IE (Breslau (1894) S 33 f. Die Stücke 2, 4—9 
in ihrer Reihenfolge {n:iT}» doppelt) s. Nr. 96—103 — 2b: Ed. Äat ^'^hVB — 
5—6: vgl. Ps40,6; 6 bildet den Refrain — 7a: te^ mit ^-accus. — 8b: Ed.: 
nsnj — 10a: Ed.: ri?*]« — 12b: ]% masc. wie Zach 3, 9 — 14b: Ed.: n«^W — 
20: vgl. Jer 23,24. Nach R. 'Ammi heißt Gott Dipö, weil er der Ort der Welt, 
nicht aber die "Welt sein Ort ist; vgl. Bacher, Die Agada der pal. Amoräer, 11 
(Straßburg 1896) S 163; Ausführliches bei E. Landau, Die dem Räume ent- 
nommenen Synonyma für Gott, Zürich 1888, S 30 ff. — 21: zum Bilde vgl. 
Zunz, syn. Poesie S 483 ff. — 26: Die vier Engelscharen mit IV^ka'el, Gabriel, 
Üri'gl und Refä'el an der Spitze; vgl. Pirqe de-Rabbi 'Eli'özer Kap. 4. 
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19. Meörä. 

nijD ]D|S Tio 

nne^ K^o« Di^S 
nno n"i?' n^OI 
«Vs tid; •?? 

' D^K nati ^ijj 

•• •• «• 1**1 

nhtt j^riö DDin 
•• • — •• •• 

insyn dt» n^ö 

nsß te^' ^3 n Dl«« 

nswn «} D^p T 



nrnn-n« 

• • 5 • 

n^^I 11«! 

• • • •• 

V t "1- 

nö3 D?3i 
Hol* •n^-nb 



10 



15 



20 



25 



19: Mf Sachs, 1. c, Orig. S 15; Übers, das. S 56 — Für den 1. Tag des 
Pesahfestes — rni«ö vgl. Vorbemerk. zu Nr. 18 — 2b: vgl. Jes 63,7 — 9b: niV 
ühm ist Israel, s. Targum zu Ps 56, 1. Taube wird Israel in der talm. und 
midr. Literatur oft genannt, an verschiedenen Stellen das Bild auch weiter 
apsgeführt (vgl. z. B. Beräkot fol. 53b, Midräs rab. zu Hohel 1,15; IV, 1). 
Die Dichter haben sich das schöne Bild natürlich nicht entgehen lassen; 
vgl. D. Kohn in dem hebr. Jahrb. Ha äsif («|^D«n) Bd. V (Warschau 1889) 
S81£F. — 15a: ^^a mit einer überflüssigen Kürze, ebenso 17a (1«^,). niK^, 
Inf. von n«^, müde sein — 18b : D"«);} pt. pl. m. von jna — - 26b : vgl. Ps 118,27. 
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VIII. Jlßliäq Ibn Kalfön. 

21. An §emu el ha-Nagid. 
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20: Qer. Algier p i^Dpa; für das Freudenfest (Simhät Toräf — nh»i s. 
Vorbemerk, zu Nr. 18 — 3b u. 4b: vgl. Prov3,ll. noiö in den beiden Be- 
deutungen: Zurechtweisung und Züchtigung — 8b: vgl. P8 25,19 — 9: vgl. 
Ps 44,18; Deut 82,21 — 14: Bezieht sich wohl auf die „das Ende"" betreffen- 
den Weissagungen des Daniel — 15: zu ^nin); vgl. Gesenius-Kautzsch § 87,5 
Anna. 1 (ß) — 17a: vgl. Num33,55 — 17b: ^n^mi, wie Jes 17,11 — 22b: vgl. 
Ru4,6. 

21: A. Harkavy, Studien und Mittheilungen etc. I, St. Petersburg 1879, 
S 97 und (Anm.) S 186 — Ib: vgl. P8 36,7. 
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IX. Jösdf ben Hisdai. 

22. An Semuel ha-Nagid. 
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6a: ^aa"«2rj^n, hat mir wehe getan; Ms. hat UpV«^, wofür Harkavy 'i|?J?(!) 
vorBchlägt, diesen Vorschlag aber selbst als unbefriedigend bezeichnet — 
7a: "^npMll, Harkavy: ''Oß^^ was aber die Grammatik nicht zuläßt — 7b: vgl. 
Hi 16,19j Hark. ^l^jC?) — 8b: „. . . ist meine Seele — wenn du in Bedrängnis 
bist — in Bedrängnis** — IIa: \pb für \2b (ebenso V. 14a) ist lic. poet., vgl. 
Hark., Anm. z. St. — 13a: vgl. Prov27,6 — 15b: vgl. Ko5,ll. 

22: L. Dukes, Nahal qedümim (D'-önp bn^), Hannover 1853, I, S 17 ff., 
berichtigt nach Ms. Halberst. 318 (jetzt Jewish College, London) fol. 63 ff. 
Es ist die unter dem Namen nt^^^\\ TVyp bekannte Dichtung; zur Bezeichnung 
(TOUT' 'W) vgl. S. J.B^mpf, Zehn Makamen etc. (Prag 1858) S 184 und J.Deren- 
bourg, NotiA sur Aboulwalid (Paris 1896) S 206, der es als einen Arabism. 
(JL».^,V.\) erklärt. Als „verwaist", „vereinsamt", bezeichnen die Dichtung der 
Dichter selbst (V. 43) u. garizi, Tahkemoni Pf. 3, 6, 19 — 1—3: Die hier ge- 
schilderte gefahrvolle Reise, auf die sich Semü'el ha-Nägid begeben habe, 
scheint nicht bloß dichterische Phantasie zu sein. Die Schlußworte des 
Dichters (Y. 49b) lassen einen Zusammenhang vermuten mit einem Reise- 
Erlebnisse, das der Nagid in seinem Gedichte nölpn teuV^ bm^bn (bei Harkavy, 
Studien und Mittheilungen, I, S 23 ff.) besingt. Zu dem Bilde 2a vgl. DB. I 
Anm. S 205 — 4b : T-Q!«!^ (Hitpa. von IXi)^ ist gefangen worden. 
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IX. Josef ben Hitdai. 
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^«^öB^ «in" ^K^ö?^ "«s n}p«i 15 
niiha w n^jjjq rT. "'P'i 
ipl» lan «^n Nr« d«i 
v*?p^ n?i npi?^^. vo?!?^ 

n-jn? iö« ^!?J n^yprji 20 
nnioa ipjj n.» nppn nni 
HT^p nnc^ 103 ni? ^n« 
'il^n> v)9 ni«^ ^^p-^Di 

nn^ns* ''sS'^ina *ir\nn«i 

nnni nn n^ htiDn >'^ 

B^ip^p^ mi'« 103 T nnhi 

Tpj;»Jl nsDi iB^« ö»ri ti^l 

rrjtop^ im njpi njjj "»i? 30 

115^5 ^W ts^**«! Q'^i? «^^3 



9a: vgl. Hohel3,6 (s. Prov7,17) — 12a: Tri), auch ll^n n^n^, ein Ehren- 
titel; vgl. DB. I Anm. 8 5— 13a: vgl. 1 Sam28,llflf. — 13b:' vgl. 2Sam 
23,1 — 14a: Der Stamm Lewi (äemü*el ha-Nägid war ein Lewite) — - 15: vgl. 
lSam3,4ff. — 16: ist hier der Text korrekt, dann muß man V. 13 — 15 als 
eine einzige (rhetorische) Frage auffassen, der nun, in gleicher Weise ein- 
geleitet, eine zweite folgt. Wahrscheinlich aber haben wir hier eine ab- 
weichende La von Y. 13 vor uns, die an eine unrichtige Stelle geraten ist — 
Zu 16b vgl. Dan 12, 13 — 18 : vgl. Mal 2, 7 — 20 : vgl. Jes 8, 16 ; 9, 6 — 21 : vgl. 
Jer23,18; Hi 28, 12. 20 ~ 22b: die Vorl. haben n;s — 26a: nilDB^ „bewohnt", 
Gegensatz von nOJOtt^, verwüstet, in b — 26 : vgl. Jer 17, 1 — 30b : vgl. Ps 56, 12, 
nur heißt hier*]\n „Gehalt" und nö"!» in edlem Sinne gebraucht (Klugheit), wie 
bei Jeh. ha-Lewi (DB. I, S 35 Z 32). mb nöl» "? J'» «pl — 31a : t8^-«l. Vorl. : ^^H1. 



X. s^mii'el hvNägid. 
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njj^-jp bgo «ini "«^ Vt<b 

ni?^»i ."Tn?? 'i?^^'? 

n9i«? D,OTa 009181 

n«?!^ W 'h» nj ^!^ 
ntj^yan nyB^'n 'g'K'j^ 

:nö»ft n^Bi^ «';p« 



D'^iüB^ n''?n "»ii?^ i*«}?^ "»i^ 

nii<dn min "»ji-^d ^V«? 
n^^rö 1?^ «\ni n«r nbn« 

• • • * • • 



X. S9m&'el ha-Nägid. 

23. An B. Josef. 

ifAa illl< nn« B^'^ni 
in^D3 niiB^' «)33 ^29 nbi 

in^n "«^x HD^t^ Dies 



1B8^ «IIb %T: "»^bDri 



35 



40 



45 



5 



34a: vgl. Gen 49, 22 — 35: vgl. Jer31,19 (von 'Efrajim, dem Vertreter 
des Stammes Josef) u. G^n 41,45 (von Josef). m);&, nach der alten Auf- 
fassung im Sinne von „enthüllen^ oft bei hebr. Dichtem; vgl. Zunz, syn. 
Poesie S429 — 36: ninnn, so dürfte das schwer zu entziffernde "Wort zu 
lesen sein; nyiMn, wie Dukes liest, ist jedenfalls falsch — 39: vgl. Gen 44, 30; 
nip^nn te^fiin, die intellektuelle Seele, s. M. Sachs, rel. Poesie S 240 Anm. u. 
D. Rosin in Monatsschrift Jahrg. XLII (1898) S 485 — 44a: 'l^ny, „mein 
Gaon" 01H| als Ehrentitel) — 49b: vgl. zu V.l— 3; Am 9,11. 

28: A. Harkavy, Studien und Mittheilungen, I S 72 u. (Anm.) 178; bis 
V. 12 (incl.) auch in Ms. Oxford 1971 (fälschlich Jehüdä ha-Lewi zuge- 
schrieben), aber nur mit einer einzigen beachtenswerten Variante. Das Ge- 
dicht ist nach erfolgter Aussöhnung geschrieben. — 3a: ^^bpn, einer wie ich; 
8. Harkavy z. St. — 5b: in^»3 = inh n"»«^}, hast du ihn vergessen. 
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X. ^mu'el ha-N4gid. 



in^in V:!?^" ^11? T^e K^Vl 

Wni8^ 7«l?? TO? D^D D1D3 

Wö^ «^n ]9^) pis ^«B^* 

inH?a B^8B^ hü^ ,ifii?r) *i^ 

inirnj nojn na» ^dt "»ni 

inib^ D-^in r»i n?» ns 

von« cnöD rats^ ins 

T -I - vIV: TT T I 

inia^ D*»?;!« nntüD^ 

tnsn DT» ^^ '•jnl^ inri3 

mnnn njjoöi in^nr^ 

•• : IT j T V -i • *•: • I 

tnjn« D^ip^ i^"n|t^o 
injt? ' tBfw '•nni^ n^nn 

in^'ni n^e ini? r\« d^^«i 



d; tö3 nen^M «^in ^i^i 10 
pn&i njD DiD? nriBf '•m 

i*?*»??^ jinri ne^« np'«? ^W 15 
T|!1 HT ''?n ino ^«?^ 

•••jn^ V5 ^0? 'T59'i 
niDi nV n^iT"!^^ ntep ins 

T3|n^ HB '1^ Db^i ^« i«Ta 
tAm 'ib-D;; 1D3 pby n^i 
Dnmn itD3B^n'rmy't5^«i 

••I- i»i v:- • l 



7b : vgl. Ps 116, 16 — 9a: «|Ö\D, Po. von *|M, beugen, demütigen — 11 : vgl. 
Nah 2,4 — 12: „würde er (der Dichter) lächelnd den Todesbecher trinken, 
wie du, wenn du durstest, einen Becher "Wassers trinkst", so Ms. Oxf. ; Hark, 
hat nvb ni3!i, eine La., die, wenn sie richtig wäre (was kaun» anzunehmen 
i«t), nach Hi 18, 13 erklärt werden müßte — 13b : D"»» heißt bei Somü'el : nicht, 
(ohne), vgl. Ihn Gänäh, Wurzelwörterb. s. v.; Ifivn, inf. (m. su£F.) von n^rr, 
wiedergenesen; ^nvn D*^ö = unheilbar (auf 2öp zu beziehen) — 14a: vgl. Hi 
40,29 — 14b: ln''B^; = ini< n*»«^; — 16b: ypüb, dieses Wortes bedient sich unser 
Dichter im Sinne von „weil« (s. V.23a) — 16b: vgl. Ri6,31 — 17b: -an, Lehrer, 
so schreibt unser Dichter auch sonst; vgl. Hark. z. St. — 27 — 28: vgl. Lev 
13, 2. 3 ; 14, 2. 4 — 29a : vgl. Ez 8, 3 — 31a : vgl. Exod 4, 11 — 33b : vgl. 
Ps 77,21. 



X. ^mu el ha-N4g!d. 
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• •• •• •• •• • p ••• 

iwi8^-|? lin« Tö^D niöi 

24. Siegesbotschaft 

niybi?' ng^o rb? 
mytslo nnin ib'« 






liits^^ ^iK HMT rr-B^ »DtS' 
nß;i nij^ ^ra "^^ i:i^« 

an seinen Solin Josef. 

\J o 

tisro •»Da nn'iwD 
Y^i n^j& DM i^D^ 
^Di*» n'»3^ j^a;? n?i 

nnna nM '^'S r^ "»^si 

Dnn "»i?^ n^ißji 

-p tfc<^'iD3 D'«?nn5i 

m 1D3 ^Bf*»nini 
-n« 'DiTiö-^r ^Dri 

^'hv ns *?«n crt^i 
'•s'*'» '•eV ^"^'^'^ ^^i 

a^^ asiD3* TB^« '«4« 

WS "^ina ]ilyW' *?ipl 



a5 



10 



15 



20 



25 



84b: vgl. Jes39,2 (2Kön20,13) — 35: inn wird, wie Dpi und nito, vom 
Verfassen der Gedichte gesagt; vgl. DB. I Anm. S 43. 

24: Harkavy, I.e. S 105 und (Anm.) 189 — 3b: vgl. Hohel 3,6 — 8b: vgl. 
Hi 40,29 — IIa: vgl. 2Chron 18,16 - IIb: „Spreu des Fetdes" — 12: vgl. 
Num 27, 17 — 13b : „was sie angenommen, erwartet" ; vgl. Prov 23, 7. Hark, 
hat nipotd, und es ist darum möglich, daß es r^')^& heißen soll; vgl. Deut 
32,17 - 17: vgl. Jer2,26; Exod22,l — 20: vgl.' Jes51,17 — 21b: vgl. Jer 
4,31; 6,24 — 24: vgl. Jas 65, 14 — 25b: vgl. Jes22,4. 



32 X. äfmü'el ha-Kagid. 

ni'inpn n"?^« T"*?« 1?^ o"^ .''4 

26. Am Ghrabe des Brüden. 

'i^'3?!?"^? ag'si TiO a?a yn^ t<Vi 

sji;«?^?:! ^?i«?o? '3^ lina 3i«30 ^1 5 

s[f\91«^ ^«ia Di^3 'agf^l^ «sc tih) 



^j;iK n^D V183 "•? ""S^«^ 'ij^in '•i^ 

{«inTiB ts^w' •'ä^a TB-'bn «la qi'« n»i 15 

26. Auf zum Gelage! 

n?ß inen nr?n "«e^i nnr nn? "ij?n •»ei nsn 

I: • V : V • 7*1 ** •• : - 1 - •• i t • 



29a: Mit dem aus den Psalmen entlehnten term. n^nri, Lobgedicht, be- 
zeichnet Samuel ha-Nagid seine, aus 147 Versen (entsprechend der Kapitel- 
zahl der Psalmen, die ursprünglich 147 betragen hat; vgl. Berlyier, Beiträge 
zur Geschichte der Baschi-Kommentare S 46 Anm. 37) bestehende Dichtung 
nilSf b^2 vpn 'Sl, bei Hark. S57. Diese oder eine ähnliche Dichtung ist 
hier gemeint — 30: vgl. Deut 6, 8; 11,18 — 31: vgl. Jerl7,l; Hi 19,24. 

26: Harka'^, 1. c. S 87 und (Anm.) 182 — 5a: "si^l, deinetwegen — 6a: DKi 
...]r\» „so ich dich begrüße« - 10: vgl. Hil7,13 — 15a: vgl. Hi 14,14. 

26: Harkavy, 1. c. S 10 u. (Anm.) 168 — 2a: vgl. Hohel2,12 — 2b: vgl. 
Je8 6,3, woraus man schließen darf, daß hier np^ = m'^p^ =» ^«^ß^ ist (vgl. Ps 
99,6; Ez47,8; Gesen.-Kautzsch §74», 75oo). 



X. §emu el ha-N4gid. 33 

nee ^«1 «'•«ni ntpB^ d^i nna D'^r^e p^ 

:n^n D^?nh ^iW] D^n wp ^^^'^ri^en? b 

27. „Das stammelnde Mädchen.^ 



n»^^ iinri9 nsj?? nDj; nj§ nj«! i^y ^?? miH 

n}5^n ii«t? HD? njg; im d''?di3 "ii«tp-n^ njn^ nn?? 

28. Epigramme. 
(Aus „Ben Mislg''). 

a. 

6. 

Bf^^nr y^a inon "b^ü^tyi nno n^ts^; ^•»93 onon ^by. naf« nnn 

njsipn^ niBfn nnsiB^i d«i nann n^ipri 1^« ant *)33 d'»tpE| reo» 
:njw«i3 n>lch^vyi^ t6) 13?^^ ö^'oirj? nx?^l ''^JJS ran» "iinj 



— — w- 



3b: llf^Kni, Hif. in der Bed. des Qal — 6a: „wie meine Tränen^, nämlicli 
rotgefarbt (von Blut). 

27: EgeA in der Jubelscbrift zum 70. Geburtst Grätz, Breslau 1887, 

S 116 ff., und de Lagarde, Mittheilungen HI (1889) S 28 ff., bei beiden auch 
Erklärung und Übersetzung — Ib: vgl. nohel3,6 — 2b: Da der „Freund" 
(in) eigentlich eine „Freundin" ist, kann der Dichter sehr wohl nbvij in der 
Bed. „aufstrahlen" gebraucht haben; die von Egers vorgeschlagene Emen- 
dation (phT Hin) ist demnach nicht genügend begründet — 3b: vgl. Jer 8,7 — 
ob: vgl. Hohel7,3. 

28: Harkavy, 1. c: a = S 116,3; b = 118,11; c = 123,26; d = 127,42; 
e«131,54; f = 131,56; g = 134,67; h = 141,88; i = 146,104; j = 147,106. 

Brody-Albreoht. 3 
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X. Semii'el ha-Nägid. 






:ntt^«1 IM ^^n rhn n?^« 



6. 



/. 



w — - — w — ^ 



• : t: • I 



• V : : • I » »V V •• v: 



«»w .._w .^.w 






» \: VT V -: T 1 1 



Dip^D^ B^l n?np ^^t^f'^p n'^aa 



h. 



u 






yr-^3 ?ip? DNi^« niNna 



' • • » • • 



^>n> HD i^n^'D'; |^aT d«i 



• ^ • I •• •• •• • •• mm» 

• * • • • 



29. Auf dem Schlacbtfelde. 









• • • • • 



e2: Subj. ist D^DHp; in den Werken Späterer sind Weisheiten zu finden, 
welclie die (früheren) Weisen nicht offenbart, als hätten diese (die alten 
Weisen) sie nicht gekannt oder absichtlich den (nach ihnen) Kommenden 
gela8sen(daß diese sie künden)— flb: vgl. Prov 18,23; Gen42,30 — gla:n^a 
nWD, Rennbahn. 

29 : Harkavy, 1. c, S 56 und (Anm.) 175. — An Stelle des Minhä-Öe- 
betes, das der Dichter in einem kritischen Augenblicke auf dem Schlacht- 
felde (1039) nicht in vorgeschriebener Weise verrichten konnte — 2; Ps 
119,49.116. 



X. ^mu'el ha-Nägid. 36 

•»nTp«-n«i mann^ ^3^« i<^1 n^j '»4« 

• 

80. Eesüt zu Nismät. 

mW ___W _._W 

D'^B^n'n DiTxsn^ 'v!?röD^ ^Vno "»n-^D "»pa 0*3 \i^k 

tD^B^in ts^lih r^vi ^2iKf üvi nöc^iin minri oro 5t*^ 

31. Besüt ZU Nismät. 

••jr. ''-^ ^«^ '^^ 15"^^^ ''j*^^^ ^1?? ^^ ^^'^'^ 

^j^D« * Sni?2i nipn DDii^ Nn*^« *?It?B^ 'n«ij?8 hbnj^ 



5—6: vgl. Je8 43,2; Hark, hat ngtoa (ein Wort). Des Wortes lg, Glut, 
bedient sich unser Dichter auch sonst; vgl. bei Hark. S 22 Z. 4, S 51 Z.19 u. 
Ihn 'Ezra zu Psl02,4 — 10b: Ohne die Möglichkeit der gewöhnlichen Er- 
klärung zu bestreiten , wonach in ^r\'y\r\ auf das Verdienst, das er sich durch 
das Forschen in der Lehre erworben, verwiesen wird, wollen wir zu er- 
wägen geben, ob nicht ^nnin „mein Täubchen" heißt, und der Dichter um 
Erhörung und Kettung bittet seiner Frau und seines Sandes wegen. 

80 : Hä-'Eskol (bl3B^«n), Vierteljahrschrift, herausg. von S. Fuchs und 
J. Günzig, I, Elrakau 1898, S 157. Für den Sabbat vor Beginn des Monats 
Nisän, an dem Exodl2,l — ^20 gelesen wird, worauf V. 6b angespielt ist. — 
rwd') (Erlaubnis pl. nVtt^n) sind Gedichte, mit denen das Gebet überhaupt 
oder einzelne Teile desselben eingeleitet werden, wie z. B. das Gebetstück 
Nismät (nött^i^ ^^^'^i wie die vorliegende und die ihr folgende Dichtung), 
Qaddis (p^i^ WB^n) , Bärekü OD^ab n^tth , s. Vorbemerk, zu Nr. 18) u. dgl. 
Auch spätere Dichtungen sind, bald von den Verfassern selbst und bald von 
anderen Dichtem, mit Resujjot versehen worden, so z. B. das Magen, d. h. 
die erste Nummer der Qeroba (s. über diesen term. Vorbem. zu Nr. 104; 
]iO^ ri^B^*)), die 'Abodä (s. Vorbemerk, zu Nr. 8; Ti'pvh n^tt^n), die 'Azhärot 
(s! Jew. Encyclop. 11, 368 ff.; nmm^ WB^l) u. s. w. — 2b: vgl. Ez 16,30 — 
4b: vgl. Ps 111,2. 

81: Hä-'Eskol a. a. 0. Für das Semini- asöret-Fest. Vgl. Lev23,36; 
Num29,35 — la: VorL ^in«^ in c. m. 

3* 



36 XL Selomo ibn (jabiroL 

XI. Selömö ibn äabiröl. 

82. Die Verzweiflung des Sechzehnjährigen. 



— .W .W — W ^«.w 



HD^nT '•nn^wa •»nntjijfi n^m '»O^^S^I? '^OyVo 

nann hm-^d^^? nip.i Di-n h^» ^9p.ryn) rsrnloi 
nsngrr njj?!^ ^•»?v-nei ö'^p^arr^? niba* ^'»j^rno^ 

' triD^ii **{iii''l ii«Di B^ii« n^o'^n nr^mi «a diöi lo 

33. An E. Nissim b. Ja'aqob. 

3a : n^nn gewinnt hier eine spezielle Bedeutung, wenn man beachtet, dalS 
die oben (zu 24 Y. 29a) genannte Dichtung durch ein Ereignis, das am Vor- 
abende des Hüttenfestes sich zugetragen, veranlaßt und die nbnn viell. acht 
Tage später anläßlich des Festes zum ersten Male vorgetragen wurde — 
3b: vgl. Ps 119,48 — 4: vgl. Ps5,2; 28,2. 

82; Sen. Sachs, Dibre äelomo etc. (ohne Titelbl.) S 80". («Ss) und Oxf. 
1970 fol. 131 — 1 : Das a in ^ni«nn (a) und ^nm«n (b) = durch — 2: «\ntt^ für 
M\*itt^, wie Ko 2,22 — 3: DH'^p bezieht sich auf nts^ts^l ntrp in a; zur Erklärung 
des Verses s. Ss. z. St. — 6a: ^^'A, mein eigenes Gewissen; vgl. Berakot 
fol. 61b — 9b: „noch währt der Tag, noch ist der Kreislauf (der Zeit des 
Unheils) nicht vollendet" — 10: n in n^ö\T ist nicht Fragepart., sondern dient 
vielmehr zur Bekräftigung: „wahrlich stirbt..."; in demselben Sinne („denn 
wahrlich") ist ^pn oft zu finden; vgl. DB. I Anm. S 198 — Das Gedicht ist, 
wie Ss. richtig bemerkt, in der Form eines Dialogs gehalten; 1 — 2, 5 — 6, 9 — 10 
spricht der Dichter, 3—4, 7 — 8 der Freund, dem er sein Leid klagt. 

88 : Dieses Stück, nach einem Geniza-Fragment im Besitze des Herrn 
Babb. Israel Levi in Paris hier zum ersten Male veröffentlicht, beweist die 
Richtigkeit einer Tradition bei Sa^adja b. Danan, nach welcher Gabirol ein 
Schüler des B. I^issim b. Ja'aqob in Kairuwan war. Das Fragm. ist an 
einigen Stellen ganz verwischt und unleserlich ; die nach eigener Vermutung 
in [] gesetzten Worte und Buchstaben wollen nur den Gedanken ergänzen. 



XI. äelomo ibn Ö-abirol. 
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iDDH «^ tiri ney T»i 

iDin? ]3ef ng^« D'^Di n-n^ 
iDBft? nnn« ninb t5^^«":iVi 

• iDn^ "sf^n *••;«' ?[^ni 
1DD9 nn« is^ii« itmh^ 

84. An 

• ^{~ ••"5 »•" i 

D'»iifcyiyn liin^ n^Vni 

D^inf? ^VtD «So t^'^T n«3 
D''iij«5 n?-^52i vriin?^] 



D^iiy, ^n^pM ^9 [ID91?] 
^neOl nfc^r^j; ^nwo «r^«i 
D'»yn j "JiB^tpi 1?^« ' D;n «[im] 
n«nö^ nij?: iB^« [M«] 1D*9 

^lS^ DI^B^ 5|«lf •'TID '•Jrit? 

npD3 lin-j?^ \n'';?'ip? 

n« D«i Tön »»i« n[^]n^ '?iä 

nbij^o 1*2^93^ '^l'^^OI 

•»K^ö35 •'V nn'i nn '•;« 

^S^iNn* nb |8B^i d^| B^«ii 



Jeqütfel. 

D''^n!?^ n^snn njv n«i 

nh^int' V^''yo' '•iiiöii 

n^n« '»ney^ ^n«2{ nvi 

^Tn? ^.n % ^ip^pi 
vaoo ••ii« niD^. n^i» niKD 

T : V I - • ••^: s • V -1 

rinn/iM^ni ]n mm 
nbn«-'^:^' pn^^b nDi"^ n-^nii 

» »-: - I - - ; V • : 



10 



10 



2b: vgl. Jer 46,15 — 15: „[Und tief] wie ein Spiegel, dem der Mensch sich 
nähert, ohne seine Tiefe ermessen zu können" ; das dürfte der Sinn des Verses 
sein — 6b: ']^in = Zögling, Schüler — 7: „Kostbarer bist du ihm (dem 
Schüler) als sein eigenes Herz, das er vor dir ausschüttet" — 9b : vgl. Beräkot 
fol. 13b — 10b: „ich, der ich weinend (ob der Trennung) einhergehe" — 
IIa: Hohel6,3; "»nn für nn^ wegen des Metr. — 14: Die beiden hier ge- 
nannten dürften 'Elhanan b. Semarja und Jaaqob, der Sohn Nissim's sein. 
•Jl^pJ ist hier wohl nur ein Ehrentitel (Up^pJ oft in Brief-Überschriften). 

'84: H. Brody, Weltliche Gedichte des ... Ibn Gabirol, Berlin 1897, 
S 10 und Anm. p '3 — 1—2 : vgl. Hohel 2, 1 ; Exod 28, 34. D^inn« ='Ahar6niden, 
Söhne des 'Aharon — 8: vgl. Hi 29, 21— 23 — 10a: vgl. 2Sam 18,25; in-fi « 
VTBn — IIb: vgl. Hi 12,20. 



88 XI. gelomo ibn ÖabiroL 

• \ : - -: : • i • i t -t : • » •• ; " » 



35. Nach dem Tode Jeqüti eVs. 

nopo^ »Vin ne^?^ <Vi(«3 n^n« ai? n»^ B'og' n»-! 
norint Yhtn nb^^n ^ssi neip nriK naw wmi 

V : V ; I • T T ; r - •• i » \^; » t : ir I v v i 

jngDe ^«'nipl niö"^? pb^? ^^«3 "^11? "'l« pnö^ni 

36. An Semü'el ha-Nägid. _ 

hd; ihp n^a nan ni«3 T«ri naßis^ii n^j; ing^ los nfe<t '»d 

HDahe n^3 nen^e H'^n^ nu^^n '''!?2 n^n? iV^ioa nnw 5 

nDjj'«''ni rnb^"^» :i^i[i? njT» j^i^ne^npiniD '^b nn«ni "«i 

?iB« nrip? T«' •»riii nn«^ nj 'T'o''«*!?^ i^J? »^WIP? '''??'3 

nBn? 10? ^11« «^^^ '«1 '^SOl ms nlie Di^ni ^« ^W^'e nijj 

nspj D31 "ijoh imn«5 n^3 pB^n aha *?i«i5^^ iij dji no "»a 
n^?öa^ nöna ^«^iidb^ 'ni^»3 ^i?1«a nV^?^ ^Vt^D?^'-^« "»a^ 

n^Da D3]* nant ••TOC155 nga^ vnrai^a dmi iT^^i?^ bb\ö 15 

nsnoai n^jjria ri« ''^n-^a^i ai«ae n2| nn^« '»k^^j Tni ni'^ 

85: H. Brody, 1. c. S 21 --2b: D'' nni, Westseite, so mit Abr. Geiger, 
Salomo Gabirol und seine Dichtungen (Leipzig 1867) S 122 ; Oxf. 1970 hat 
Dn^nno (L. Dukes, §ire äelomo, Hannover 1858, S 29: D-'nnD) — 4b: vgl. 
lChr21,16. ' ^^^ 

86 : H. Brody, 1. c. S 30 — Eine Kürze vor dem Versfuß ^f^JL^iX-^LJo ist 

eine häufige Erscheinung — 2a: vgl. F8 45,14 — 2b: vgl.Hohel3,6 — 3: S. 
DB. I, Anm. S 25 — 4b: vgl. Hohel5,14 — 5b: nontwo und nSBf^o, denom. 
von Dnte^ und n&e^^; vgl. M. Schreiner, Le Kitäb al-Mouhadara etc., Paris 
1892 (Extr. de la B;evue des Et. juives) p 41 Anm. 2 und Josef Kimchi, Sefer 
ha-galüj, ed. H. J. Mathews, Berlin 1887, p 57 — 6b: „als würde sie fliegen, 
u. zw. so, daß ihr gegenüber die (fliegende) Taube nur zu hüpfen schien" — 
10a: vgl. lSam9,19 — IIa: vgl. 2Kön3,13 — 17b: vgl. Ps26,2 
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tnöno D31 |i^ij ne^n ^ta;^; •^•'« ini^]^^ irjri Ttt^n ''^^i-*?3 

37. Sonnenaufgang. 

88. Sternenhimmel. 

39. EätseL 

4D. Baqqäsa. 

19b: p!?p fehlt in den YorlL; Geiger, Gabirol S 136 sohlägt die Wieder- 
holung von ne^a vor. 

87 : Leop. Dukes, Sire Selomo p 54. 

88: L. Dukes, 1. c. p 55 — 2b: vgl. Hohel7,3. 

89 ; A. Harkayy, Qadasim gam jelanim Nr. 4, in Ha'asif (*l'pMn) Bd-YI, 
Warschau 1893, S 148 — Auflösung: Der Weise (nach Harkayy : Die Weis- 
heit) — 2a: vgl. Ps 1,3 — 2b: U»], wenn auch. 

40 : Nach Oxf. 1970 Teil m,' Nr. 14 (Ot) und 1162 fol. 47 (O«) — n«^a, 
Wunschgebet; vgl. Zunz, syn. Poesie S 87 — 2a: ^i}] ist das Wort, mit dem 
das Licht, die Himmel und die Himmelsleuchten ins Dasein gerufen wurden 
(ßen 1, 3. ^ 14), die Seele aber ist auch ein himmlisches, lichtvolles Wesen. 
Yiell. sind übrigens die Worte des Dichters allgemein gedacht: Du sprachst 
„sie werde!" und sie ward, vgl. Ps33,9. K\l, 0* ^3, hier nicht passend, weil 
zunächst von der Universalseele die Bede ist — 2b : Ebenso sagt unser Dichter 
in der „Königskrone" (s. Nr. 49) : ]p 8^1»n ni«n "Jltt^öns— ]^«n ]p tt^jn ^fü -iiWo^ 
Y^n ; zur Sache vgl. M. Sachs, Die relig. Poesie etc. S 227 und D. Kaufmann, 
Die Sinne S 105 — 3b: Nach dem Gebete nott^a '^rf?» — 4: iiyfcn, 02: ytn — 
5a: noi«a, im Körper; 0^: nönw-^^y, eine unnötige Korrektur — 5b: vgl. Ko 
12, 7 -^' 6b : vgl. Ps 139, 2. 
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nrine^ne j'^pii n^s nii 

riri^?^ DBf p» 5[r\^5i DipM 

nrit^i^ nnöV? riopj Dpi 

riijnVf '^'•isfß} ^B^pn narji 

» • T •• T vv: » T - i 



]anp3 naV aip nnpjpi ^i^ 

•jjDi? iTj^T ^ht^ri ^b 

"^P^ryi ' npjj* n^a npr\ ?i^ 

newi no^n «^i nenQ 1^ 

nbij^fil nV:^ ^"^^^n Q'JpO ^(^ 

n^njn T3B^* n!?3r^ ?i^ 

iT r[) n;5? s^8?^ nj?? ^'Sl 
nsö? n^Jp n^:^^* i?ö n?n 

DöiW-n« Kfp.5^ ^J?"^"§ ''^^ 

st: % '*• r •; • »;t: 



10 



15 



20 



25 



7a: Seitdem sie ein Seiendes ist; 0^: nnrn IV, was keinen Sinn gibt — 
7b : vgl. Prov 2,6 — 9b : vgl. Jer 4,31 — 10b : Nach dem mischn. und talmud. 
Sprachgebrauch (s. Kohut 'Aruk s. v. np'iP^), vgl. indessen Bicht 6,26 und 
(zur Sache) Lev 1,7 — IIb: XJber die dem Dichterworte zugrunde liegende 
Anschauung vgl. DB. I, Anm. p. 93 f. — 12: vgl. Spr 8, 34 — 13b: vgl. Ps 
123,2. V^o^ = ^^0-^8 — 14: nPiJia, nP| von V^ (np, schreien, hier: beten) ab- 
geleitet, wie nvi von p (jnO — 15: nonn zuerst von DOn, schweigen, dann 
von ntsn, gleichen. „Sie gleicht dem Vogel, der, im Netz gefangen, auf Frei- 
heit hofft« — 16a: vgl. Ps 119,62 — 16b: Ps 73,28. 0»: nfiDI — 18a: vgl. Ps 
60,4; beide Mss. Ht\ JTinb^, 0*: H'inp; das Erstere ist wegen des Wortspiels 
vorzuziehen — 19 : Im Himmel, wo nur Gott wohnt und die Seele» weilen — 
20a: n^l, accus. (= nnhl) •— 21a: Dn»^, 02; D"*]!^ — 23a: vgl. Ps55,13; 0^: 
b») — 23b: vgl. lSam24,12; Prov 6, 26, undKigl4,18. Sinn: Nicht (äußere) 
Feinde allein bedrängen die Seele, sondern auch Freunde, mit denen sie innig 
verbunden ist (Vers 24), nämlich der Körper und seine Organe — 24a: vgl. 
Jer 20, 10; Ps41,10; Klgll,2 — 24b: vgl. Hab 2, 8. 17 — 26: vgl. P8 34,15; 
IKön 19,10.14 (vgl. auch Ps 120, 7) — 26: vgl. Ez 16,44; die Anwendung: 
Der Körper ist, aus Erde geschaffen, dem Irdischen ergeben. Zu 26a vgl. 
DB. I, Anm. p 10. 
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41. Kesut. 



^^»3 fc<^1 ^S«5 ri)^ ^^« ^^ö nö^! 100? K^eg 



42. BeSüt zu Nismät. 



• nö^i ^30 ^p^nb ns^i ^di^I ^!?^!? ^?§ ^d^ix^9 

jntD^^-b ^^nn idb^^ ib^« DDn^ii^ Ton ona ••nip 

43. Besüt zu Nismät. 

» v:v -";»::•.• * " • - • vx 

41; Sen. Sachs, Sire ha-sirim, Carmina sancta Sal. ibn Gabirol, Paris 
1868, p 8 — WB^") s. Yorbemerk. zu Nr. 30 — la: vgl. Psl9,6 — 2: Das 
schöne Bild wird von Sachs vorzüglich beleuchtet — 3 : „Seit dem Tage, da 
er (der Sonnenball) dir dient, ist er selbst Herrscher (vgl. Gen 1, 16) , so 
wird ja stets geachtet ein Diener, der seinen Herrn achtet;" vgl. "si^ö IJJ 
"^^DS, Sebü'6lrfol.47b und die von Sachs (der den Vers anders erklärt) zitierte 
Stelle aus Gabirols „Königskrone." 

42: Sen. Sachs, 1. c. p «"^p und H. Brody, Kuntras p 46 — nöB^i^ n^tsh 
s. Vorbemerk, zu Nr. 7 -— la: niDann m^n^ = nösnn WBi, s. oben zu Nr. 22 
Y.39 — 7b: vgl. Ps 150,6. 

43 : Seder Rab 'Amräm Gaon (y\»^ Dlöy in mo), Warschau 1865, 11 p H'ö 
u. Sef. p V'yb, wo aber Z. 45 — 116 fehlen — Pur den Yersöhnungstag — T\\Vf^ 
nöBfi^ 8. Yorbemerk. zu Nr. 7 u. 30 — 1 : Ps 63, 2 — 2 : Ps 89, 2 — 3 : Ps 4, 2 — 
4: Ps 51,17 — 8: Ps 47,10. 
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Bf3 p«^ |^n«i '•^^B^nri T«!"! ' ' lo 

K^^iqO ^5?ijl B^a?in Vipl^ Di^ ^^5? ^«nu? 

^•»ö« '•iriDn:. «önn^ •»'n^^in nwa in* 

^ji^yi ]riiri:i ^lijDnp nij« ^^k D\i^« 
♦z}*!«-*?^ n^B^I Dns'!! 0315? m/? 

I IV : » » : -X • T - • •• • v: 

xr[^^^ no^S ]go^ ••O'^ä^ '•? "h-yKi 40 

9 : 199^, die Alten haben nach Jes 61, 10 eine Wurzel 19)^^ angenommen — 
12: Ps 119,80 — 16: P843,3 — 20: P851,12 — 24: Jon 3,9 — 25: vgl. Ezr 
9,15 — 26: vgl. Ps 130,3 — 27: vgl. Ps 143,2 — 28: Ps51,7 — 30: vgl. 
P8 6,13; 'Amram: IM DV — 32: P8 51,4 — 33: vgl. Jes 58,2 — 36: Hos 
14, 3 — 37 : ?I^B^n^, denom. (part. pass.) von nßnV, 1 Sam 19, 20 ; *Amräm y^^rh 
(Druckf. für si^ßrib Plur. von pnV) — 40: Ps 119,71. 
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ni?^0 aiB? T^ ^^1»3 
♦Ti?-"^ •'i'iö^ ""i*!« nri« TjnS 

• «^"ini '?'«l8'-'?3^ Dl Hfl» '''?K DS"T^« 

▼ : • *• » : T , - . .. • vt 



B^n^i ^vw ^n DI'» ^«^ ^«nß$ 

\T]t$) "»yB^I •»?DT •»D'»d3 

^nöy. ^'•iDn O Dl*» ••438 "»«"UJ? 55 

Jäinipifil D'^iig ^s^Dtj^: •'B^eä ^^np;? ••jV«? 

I V :- : • - -. .. • t T T - • •• • v: 

: ^nn«Di? D1ST*?3 ^jo^Tn '•p 60 

^n^n»'^ vn^^j^^ '^Tn^. nn« ^^8 D\i^K 
^nnirri '•e^gi •«311? ^n^iDn?'! 

•»ntiriö '•n'öly'tipis r\i:in nr\« "»^ä dM^« 65 
pnrtM *i5-^3 5i^.9n ni?ä3 ^?rP?^0 



44: Klgl3,41 — 45: vgl. Ps35,28 — 46: lpbn = Israel, Deut 32, 9; Vorl. 
Ip^n anpl isf unerklärlich — 47: Ps 40, 10 — 48: P8ll9,12 — 49: vgl. Jes 
65,1 — 52: Ps 35,22 — 55: Vorl. ••no»"' ^not"; wahrsclieinl. wollte der Schreiber 
irrtümlicherweise Zeile 59 schreiben, merkte aber den Irrtum und schrieb 
das letzte Wort von Z. 55 in der Absicht, den falschen Anfang zu korri- 
gieren, was er dann nicht tat. Wir setzen y]ür\ *in, nur um das Akrost. und 
(beiläufig) den Sinn zu ergänzen — 56: Ps 34, 3 — 59: vgl. Gen 11,6, wo die 
älteren (auch einige neuere) Erklärer eine Wurzel nv annehmen — 60: Ps 
71,8 - 64: Ps 22,24 — 66: vgl. Hos 14,3 — 67: vgl. Ps 119, 164; 88,10 — 
68: Ps 143,8. 
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«n» VI?'. n"T») npiis "V« n\-T^N 
T1?^3 '^'2' BS» '? »T|:1 70 

TTT: ibo^ trnsl ni^ >iit ^^njja 
tTTPH "^31 31B-'? 1«??' n5.i34|l 

'»n!?5 IWP "^«f'Jl "^^ '^» B'!?^» 
-as^b', V^i} ^i?en5 spö^^ 

a^sbi ts'Bi isäH Hfl« "^tt üt6» 
:n^D inj?T '•i'1« tn' . » . 

wdVi ^5?^ T3?t^ ^^^^ ^^' 'm '^1B? 
"»is?» nnori '•niia ni*» "»55^ "»«lusi 

agfgs ni>,n it<s3 n'5?a 

tOJT)?^ a^3 «|iSB"^?l Ty? ^«"3 '9^i 

ai})> a^W in-il? •'3BB^3 rm« "•*?« a^rh» 

»v:v I V T • • • : » 8 T - • •• • v: 

69: vgl. Jes 43,9.10; das erste Sjn» ist danach Israel — 72: Ps52,ll — 
74: vgl. Ps 32, 10 — 75 : vgl. Ps 116, 6 ; 69, 30 — 76 : Jes 38, 14 — 77 : vgl. Pro v 
24,12; viell. ist n^JB^ zu vokalisieren — 78: vgl. Jer29,23 — 80: Ps 139,4 — 
81 : Ps 89, 27 — 82':" vgl. Klgl 3, 55. nW3, Demütigung, Erniedrigung ; Jer 10, 17, 
nach Auffassung der alten Erklärer — 84: Klgl 3, 56 — 86: vgl. Ps 139,2 — 
88: Ps31,6 — 89: vgl. Ps71,6 — 91: Jer 15,15 — 92: Ps 119,108 — 96: Ps 
139,16 — 97: vgl. Ps 102,1; 104,34 — 98: vgl. Ps 119,169. 
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t3-3 ^ijij? PI? ^riiW 100 

no^^?5 npijl "iDij '313^. 

n»^5 n-g?? 'rf^) ai' ^43? ^^IB? 

3J5JJ a^ xttits^ «§T njj« ^V» a^siibsios 
ajjT 2P.-J3 D31 »»V» BS? n»i 

:3p^l nni^ pi^Bf «isi« '•j'tk ^'•s'^ 

•»ij-jH '•01^3 «p^»! n^8 'V» BN-i^e 
^OBie rn^ori "dip^ö ^l^8l no 

^0?l 'itJfl ^Dätf' «'??j ar >33J| '81U? 

tjö^o pns DTn 18^3? nfi» '•?» a\t6|5 
tjB^e^l i^B^B^ ri'l^tä' nwi? 

«lÄi :ipis Bj|>iw^ ni> '35? '«"ißa 116 

)nBeBF? nsw ?i-j:j>Ta pi?fi t?e? 

'jwp ••5ife> niD3 yj^in ]«n nritj '^tj B'r^g 

'}»« ni'?npD? «-jps t<i^ nr '43? 'is«-ji?a 
j'jlK 19?'""8 Tl?^ 'tJ-"?? no^'a 120 

44 B«8Üt zu Bärekü. 

• • 

w w I — w u (ft 

y w I w « (b 

100: P8 40,10 — 101: Die Dichter reimen zuweilen ni — mit n^ — , hier 
ist aber doch eine Neubildung, n^^^^ö, möglich — 104: Ps 55,6 — 105: vgl. Hos 
14,5; Jerl7,9 — 106: vgl. Ps 31,11- Hab 3,16 — 107: nfJW, von npi angeben, 
bestimmen; hier viell. in erweitertem Sinne: zur Wahrheit werden, in Er- 
füllung gehen lassen — 108: Ps 85,2 (Qeri n>yf) — 109: vgl. Ps 87,5 — 
112: Ps 143,2 — 113: Vf^h, Vorl. enaV — 114: vgl!Mi7,14 — 116: Ps51,6 — 
120 : Anfang des Oebetstückes, dem die Dichtung als Introduktion vorausgeht. 

44: Qer. Arg. p n'ib; für den zweiten Tag des Pesah-Festes bestimmt — 
Wini> Wts^l 8. Vorbemerk, zu Nr. 18 u. 30— la:Über ^f^lli'für ^yiXu J s. 

BSt. I, S 39 und 42 — Ib: vgl. JeB49,ll — 2a: Ps24,l. 
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niDi «fernem nt^TiD 
ntti Vi« 'i<^9 W PT 



nipp' bsT >«^5 ^7 
^m % D3 Dipo'm« 

••^^a van? nnb*!! 

in« DDK^ TO»^ D^a ^MBO'« 

löPö i'tdi Db^n 

n»^ ^D5ip Di''^ njin 



10 



15 



45. 'Ahabä. 


\J 1 w 


^nTn> *ib?n 


^13 % i? 


priöij^il '•nn 


n^3f> Bj'l 


nia^ ijin? n)?B^ 


W??' 


nia« Dil D''i2i 


'iri^i? 


niaanöa Dhn^ 

T : - • :• 


nr:cii 


••nab^a int 

• T • 1 ~ 


• •• T 




^n^iii? 



3a: vgl. Je8 44,23 — 5b: nj niD, nämlich das in V. 6 zum Ausdruck ge- 
brachte — 6a: Dipö, Ed. hat nipö — 6b: vgl. Jer 23,18 — 7b: vgl. Jes 6,3. 
Zur ganzen Strofe vgl. die Qedussa und Pirqe de E. *Eli'ezer Kap. 4 -^ 8a : vgL 
Ps 91,9. Ed. hat: ^Ö1 nn« | KIU nvnb — 10b: vgl. zu Nr. 18 V. 26 — IIa: '^bvü, 
über — IIb : vgl. Exod 14, 25 ; hier natürlich die Kader des Thrönwagens ; vgl. Ez 

1,15 ff. — 12a: Zeph 3,9; über die Kürze vor^^jJiÄAXJL;« (wovoq,^^*^ljcBJC«Lj< 

abgeleitet ist) s. Vorbemerkung zu Nr. 36; hier noch weniger zu beanstanden, 
da es sich um die Anwendung eines unveränderten Bibelverses handelt. Das- 
selbe gilt von 16b — 13: vgl. Psl47,14 (Hi 25,2); 104,3 — 15a: vgl. Zeph 
3,8 — 16b: Nu 22, 6; vgl. zu 12a. 

45: Edelmann-Dukes, Ginze Oxford (nnöDpK '•na)» London 1859, p 29, 
berichtigt nach einem handschriftl. Mahzor (Ritus Carpentras ?) im Besitze 
Prof. M. Steinschneiders — nan« s. Vorbemerk, zu Nr. 18 — 3: Für nipB^ 
ist viell. njjB^ zu lesen — 5: ""n^fjöl, Vorll. TiK^ö c. m. 
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•nn njw^ Mprih ^••?; «^1 

IUI )Wö9 n» ^^?JÄ Tsi lö 

TOD iö? DJ? nj''5 iirp 

TB1» anj Doi njn^ n^D^ 

Tß33 ^ci^Sripe njjBf »\Ti 15 



T V : - » : T 



46. Mi-kamoka. 

nipD? "»^B nh? nipi? 1^?? e^n^ ^idd ^ö 

:Dn« nbB^Cio JH'' 

npi«a vninh D'»bfD^ nDtsfii "«n-^D^ inäD niö? ^p 



»¥» ••»:•: 



10b: „Das aus der Wohnung der Herrlicbkeit" (stammende)? h^pH^ Vorll. 
^"31«; n« fehlt inGinze — 13: Die Seele; s. Nr. 49 Anm.4 — 20b: vgl. Hohel 
5,8 — 22b: nip\», Bezeichnung für Israel nach Hohel 6, 4. 10; vgl. Midras 
rabba zu letzterer St. 

46 : Seif. Sachs, äire ha-iirim p l'b ; S. D. Luzzatto, Tal Orot, Przemyäl 1881, 
p 25 (wo y. 1—4 fehlen) ; Genizä-Fragm. im Brit. Mus. (Fragm. of poems etc. 
Paper Or. 5545). — Für den 7. Tag des Pesah-Festes bestimmt — tjitsj ^ö 
vgl. Vorbemerk, zu Nr. 18 — Zum Bau sei bemerkt, daß jeder Teil der vier^ 
teiligen Strofe aus drei "Worten besteht (durch Maqqäf verbundene "Worte 
werden als ein "Wort gezählt) ; das gilt nicht vom Strofenschluß (dem vierten 
Teil der Strofe), den stets ein Bibelvers bildet, auch nicht dort, wo ein wört- 
liches Zitat aus der Bibel vorliegt — Id: Hi7,20 — 2c: vgl. Hil2,22 — 
2d: Ps 94,19 - 3b: Ps66,7 — 3d: Zach 12,1 — 4d: Jer 32,20. 
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«"31^1 T^« rf2ii 
ntn'^fi^ D^.e^^ ü'^pht^ 

13!! vri^-^s BBJl 

lOii niä^ ph 
:Qn«l ü'^rh» 'yya 
^■^jtpäi nijin niin^ 



«niö^ nnß^ i^atK 5 

«nD« D-'B^'«« »••!?« * 

»IS V • • V •• "J 

nin«j? man? nintiij 
"1^1 n? n« ^^^ 10 

•T • • » » »-; T 

]ji'j? n''b?^n ID5I 15 
na' n''ian "onn 
nin r'jy nit 
Mb\ nä? reji 
n\p ip^s V'^^n 
n^? nn« Tweni 20 

njijD ib^^ nioa^n 
nerj iDj?o a* 

•ian? D8W "^^^J 26 

:^ •:• »T t: 

]ns nn n^3 
^11 nriv. a? 



6: Prov^,4 — 7a: ygl. Ps 68,5 — Tbc: vgl. das Jesirä-Bucli (rrvT IBD), 
Auf. — Tal Orot hat: nia^üp nin^BD nnöH, Sachs: niavis nna« niöm, Genizä- 
Fr. verwischt ; Jesirä-B. (Abschn. II u. TV) : \py!f \yfn ]\>\>n — 7d : Ps'l45, 12 — 
10: vgl. Ez 1,10. 26 — IIb: lKöii7,31 — 121) :'Ps 116^15 — 13b: vgl. Hi 
59, 18 — 14a : vgl. Gen 1, 11 — 14b : Ps 104, 14 — 15b : vgl. Ps 104, 2l — 16a : vgl. 
Ez 28, 12 — 16b : Gen 1, 27 — 17a : nvi, so in allen Rezensionen (vgl. Ps 21, 6) ; 
Sachs setzt dafür nias nach Jes60,l (vgl. P8 8,6) — 17b: vgl. Ps8,7 — 
17d: Gen 2, 8 — 19b: So Genizä-Fr., vgl. Gen 2, 21 — 20a: Zu T«Bm vgl. 
TeSübot talmideMenahem S 18 — 20b: Gen 2,22 — 21—22 fehlen bei Sachs; 
Tal Orot: m^ v!?5^ ^n, danach wäre der Buchst, n im Akr. zweimal gezeichnet — 
'22b: Ko 12,13 — 23a: vgl. Ps 119,66, aber hier DJ^ti «Auftrag, Gebot — 
23b: vgl. Gen 3, 7 — 24b: Gen 3,24 — 26b: vgl. Gen 4, 8 — 26a: vgl. Gen 
6,12 — 26b: Gen 6, 7 — 28: Gen 6, 8; Prov3,4 — 30: Gen 11,5. 
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» T •• • : V J 

• «> • • •• ••• f •• •• • 

TT ... ^ T*': T 

I-Töp ü*]©« yj2hl 

jnn«n dhK n^^? ng^« 
n^D''^ DDn« ''nBD''i 

* * • • 



T % • T I V i 

n'h;^ tT5^ n«^ 
yn«D b'"iy te«^ * 

' Vj5 nn^ n^*] 

• - T : «T^: •• - ; 

i"n5^ D^oB^ nöi 



35 



40 



45 



50 



55 



T • 



31— 32a: vgl. Gen 11, 7. 8 — 32b: Je8 2,ll — 33a: nnm ist Abraham, vgl. 
Sachs z. St. — 34a: vgl. Nedarim fol.32a, B. Beer, Leben Abraham's (Leipzig 
1859) S 5 u. 103f. — 34b: 1 Kön 5, 11 — 36b: Ps 45,3 — 37: vgl. Gen 32,11; 
25,27 — 38:*„Fähnlein (EDgelscharen) gegen Menschen^, vgl. Midras rabba 
zu Gen Kap. 78, 11; viell. ist aber Deut 32,8 (vgl. die Komm. z. St. und Jalqüt 
Sim'oni zu Gen 9, 18) zur Erklärung heranzuziehen — 38b : Ps 31, 20 — 40 : Prov 
30,14 — 42: Ps 60,13; 108,13 — 43: vgl. ffi 40,10. 12 — 44: Nu 18,15 — 
45b : So Genizä-Fr. ; vgl. Jes 63, 9 — 46 : Nu 12, 3 — 48b : 1 Sam 24, 10 — 50b : Jes 
44,11 — 51b: vgl. Gen 24,48 — 52: Jes 61,1; Ps 66,5 — 53: Hi 9,8; vgl. Dan 
11,45; PirqedeR.'EirdzerKap.3: B^n[?n h^a itt^n^ "ilKD ^«nni Dipö np«o ü]l$f 
H\n -sj^na — 54: Prov 16,11 — 55: Je8 47,i3; Jer 2,16 — "öBb: Lev 18,5 — 
57: vgl. Ps 3,8; Lev 26,18 — 58: Ps 118,6. 

Brody-Albrecht. 4 



iO XL ^lomo iim Öabirol. 

47. Geollä. , 



'JI3'»1 if'» tin; ^''i?"p9 «iß« '•»t' 

p*»?? Hin« '»i» HDini tifti b'^ipb 

5^3?^ »T. n^"?! ^3?ft ne? 

n»?^ njö «ib« bvii^\ ?n!9 

jnjn nkn iTiT nnD 20 

59b: vgl. Ez29,3 — 60a: vgl. Ex 4^22 — 60b: Zach 9,1 — 62: Deut 
4,32 — 64: Pb 107,8. 

47: H. Brody, Kuntraa ha-Pijutim, S 59 u. (Anm.) 84 — n^«i vgl. Vor- 
bemerk, zu Nr. 18 — Das Gedicht ist ein Dialog zwischen Gott und Israel, 
eine Form, die namentlich für 'Ahaba und Geulla oft gewählt wurde — 
la: JeB52,2 — Ib: vgl. Jes 48,10 — 4: Exod 22*26 — 5: vgl. Ps 38,7; Deut 
28,32 — 6b: vgl. Jes 65,1 — 7: vgl. Ru 4,4 — 8: Nu 10,36 — 9—10: vgl. Jes 
50,1; Hi 31,35; Jes 49, 25 — 11: vgl. Zach 29 — 12: 1 Sam 1,8 Ote«n »h T\th) 
absichtl. weggelassen) — 13: vgl. Hi 19, 7 — 15b : Mal 2, 12 — 16: Deut28,68— 
17: Jes 51,12 ^ 18a: Mal 3,1 — 19a; Jer 31,9 — 20: Exod 8,19. 



XI. äolomo ibn Öabirol. 61 

' x'^^f'^b p ^'^'•«T nun 

48. Müstegab. 

:(^n39^0i?l B^iiril ^'^nsD ^ir™ 'J*Ti} 

Dnp3 D^'^ögl D'^Vökf DJB^iJI D''?^^i^l D''B^5|^8 

»•• «-s» »~ : V** • 

jjoni niorjM b>is^öi 5|o;:|i oni^ onii 

^iee 'riSip ^l^ört ^it?r -iiint y^j li?»; 

':bn«n n^ n^?. "" ' 10 



TT» T ; • 



23a: Jes 52,7 — 24: ISam 20,27 — 25a: Gen 22,16 — 26: vgl.Ps 68,30 — 
27a: Jes 55,4 — 28: 1 Sam 16,18. 

48: L. Ph. Prin«, Jose b. Jose's Aboda etc. p 87; zum Text vgl. das. 
S 173 — Für den Yersöhnungstag — S^iK/iDD, „d. i. Selicbas, denen als 
Thema einBibelvers vorangestellt ist, mit dessen Schlüsse sämmtliche Strophen- 
verse das gleiche Wort (oder den gleichen Brcim) haben'' (Zunz, synag. 
Poesie S 98). Die Strophe besteht in der Kegel aus drei Teilen und einem 
Bibelvers mit dem Reimwort, d. h. mit dem letzten Wort des Themas, als 
StrophenschluA. Die vorliegende Dichtung ist künstlicher gebaut, indem die 
Strophen einen Bibelvers (oder den Teil eines solchen) als vierten Teil (mit 
dem Sonderreim) aufweisen, worauf der eigentliche, ebenfalls biblische 

Strophenschluß folgt. Die Bezeichnung Müstegab ist arabisch (< A^sSüJL^, 

das wiederkehrende [Reimwort]). — 1: Ps 144,3 — 3a: vgl. Hi 20,7 — 3b: Hi 
14,11 — 4: Ps 62,10 — 5a: vgl. Hi 18,3 — 5b: vgl. Ps 37,7 — 6a: vgl. Lev 
26,20 — 6b: Ps 49,13. 21 — 7: Jer 10,14; 51,17 — 8b: vgl. Ezr 9,6 — 9b: Ps 
64,7 — 10: Gen 8,21 — IIa: vgl. Hi 21,32 — IIb: vgl. Hi 7,5 — 12: vgl. Ps 

129,6 — 13: Ko 7,14. 

4* 



62 XL gelomo ibn (^ablrol. 

ni<t ^^^3b^: ^Djn 1^ niTn«ri ong?? d'^to? i5 

*?Dtt^ m^n^ 13P41 igril? " ' ^DJ "iiö^p^ l?^o^ Tjj« 

Da*? nii! n?*n D?ip fe^gh] D§n r?©5 

:Dnjjrr^3 *11d «^n nB^«3 25 

i^^ga vB^i D^B^^' M«i * n?i ^iü r^2j"3i r^vl 

9^\ l?3 niia^e im/nl »^i tt*]!?^ neu?'? nBl 

»Tl i'^8 o^B'l »W. 1'^« ^V^ Bf 

^r, new9 yto n»bV Sypi nijoi n^l^ IT-Iü? T!\ 36 
18?3 ^'P? "W! "isy? B''"«^.? B'ssi «ä'yi, 

{tn« »u»i ts^^n») 

TT -:•- TVJV^ 

16a: vgl. Ko 9,12 — 16b: Deut 32,29 — 16: Prov 16,11'— 18b: Hi 
21,33 — 19: Ko 1,2 — 20a: iD wie Ps 63,4 — 21b: Ps 33, 16 — 22: Ps 14,2; 
63,3 — 23: vgL Jer 61,13. Vorl. innj^on — 24a: vgl. Hab 1,16 — 24b: Ps 
7, 16 — 26 : Ko 7, 2 — 26b : ^wn, nach einer andern La. : imn — 27a : Subj. n^a:in, 
Obj. VW Vttn» — 27b: Hi 20, 7 — 28: Gen 6,6 — 29: vgl. Hi 20,22. 16 — 
80b: Hi 16,21 — 31: Prov 28,28 — 32b: Hi 33,24 — 33b: Hi 21,19 — 34: Ps 
94,11 — 36a: Hi 20,8 — 36b: Vgl. Hos 13,3 - 36b : Ps 49,11 — 37: Ko 9,12 — 
89a : vgl. Jes 29,6 — 39b : Hi 4,17 — 40 : Ps 94,10 — 42a : „Was aber ihn betrifft — 
sie führen ihn zum Grabe" ; vgl. Hi 21, 32 — 42b: Jer 14,8 - 43: Hi 14, 10. 



XI. Selomo ibn (xabirol. 53 

T : • »v » . .. . • T tT • : VT : 

iöj? ^?i? iä " ^toj ^iy nsjj B^a 

:di« niDS 56 

iB^n^ ts^Xjl nöT is^5i2J^ ' ' * Won ann«^ ntg! 

» : I •• - T » • - : V V : t 

nn); itiri nny iniö^ ' it i*»;n3 vjj«ö nho? 

niM !?3nii ^b?'« «laf^ nhp ^ti s^^^'' P''*»^ ^6 

rt-t""*» t:t;t« I"T 

nß r:!i?ii ^»F^ ^1 m w »'5' r»n itnn 

f "5.^-^10 na^-n?» yioi n^s^ ee^? »faß 

T » I V •• V 

45b: Ps 36,4 — 46: Ko 3,18 — 47 a: vgl. Hi 14,17. nah dürfte, wenn die 
La. richtig ist, = 112h aufzufassen sein, wie einige der Alten auch Je8 47,13 
erklären, n und n reimt Gabirol öfter, hier hat er dem Akr. zuliebe das 
eine für das andere gesetzt — 47 b: vgl. Jer 2,22 — 48b: Ez 15,5 — 49: Ps 
39, 6. 12. Vorl. : Dli« '^n, entschieden falsch, da Ps 62, 10 bereits Z. 4 als 
Strophenschluß verwendet ist — 51b: Ps39,13 — 52: Ps 49,3 — 53a: vgl. Hi 
16,24 — 54b: Ko 6,4 — 55: Prov 11,7 — 56a: vgl. Ps 49,11 — 56b: vgl. Jes 
14,11 — 57a: vgl. Ps 49,9 — 57b: Ps7,17 — 58: Jes 58,5— 60b: Ps 78,39 — 
61: Ko 3,21 — 63b: 2 Sam 18,25 — 64: Jes 6,12 — 66a: vgl. Ko 5,14 — 
66b: Ps 49,18 — 67: Prov 12,3 — 68a: vgl. Hi 21,21 — 69b: Hi 18,17 — 
70: Hi 20,29; 27,13. 



64: XL Selomo ibn Gabirol. 

49. Aus der „Königskrone^. 

Cb n'»^t}* an :^T59 ''Ol?^? — 13'^T ''38^0 an triioiri fii^D^ni 
b» — ro»ht? '•bipV— ^nDöni:iön*ninn ninb dts — ro^DO niiii 

— nvhv rvni — *m»y?ei nnji d^3 *^^)) nnri nöa^-riNn^. ne^« 
iipöö^ — •o^n'i B^njj DipöD t^ni^öV TO'^^^Vn — Vii*D'iörnw irri 5 
THD "iBiD öj?? — ^ninh b^^T^?l — nir\?yD''p^n3 j^i^V^I "^i^O 

— •ni«nsi niiji — ni«5? Dnö*:ninSB^e dtoi niD'»p/Dnö — ®ninnn 

— ^^'^ ^W3« Q*«TiD Dnpl^i — * ^^ D''inr)B^t?^ n'i^ rnj^ni ni^ra oVa 

— ^^^^3 'JT'nb^e^ — "Jiij;i3« tÄ] —\^iyi^^ nri« — ^^'^liNi^g nri«^ 

— ^®ninn? D'^mn nhjsi na^« — nnfien niDB^iin nii Dts^i — 'PTon 

49: Die „Königskrone** (n«^ö *^^t)f die herrlichste Schöpfung Gabi- 
rorsoher Muse, ist oft gedruckt und oft übersetzt. Wir geben den Text nach 
M. Sachs, Mahzor, Festgebete d. Israeliten, 23. Aufl. (Breslau 1898), 3. Teil 
(Jörn Kippür. Abendgeb.) S XXX f., wo auch eine (bis jetzt die beste) Über- 
setzung zu finden ist. Ein Hinweis auf eine ausführliche Analyse bei M. Sachs, 
relig. Poesie S 223 ff. ist viell. nicht überflüssig. — 1 : vgl. Ps 103,21 — 2: Gen 
3,24 — 3: Ez 1,12 — 4: '^St, denom. von D'^'^fi, perlenrein, wie T^p Ifif D^P 
Nr. 45 V. 13 (vgl. Klgl 4,7); zuweilen ist '•i'^iö = ^ö'«^ö. Weiteres s. bei 
M. Sachs z.St. (auch Ehrlich das.); Dukes, §ire ^lomo piöAnm. 4 u.S 92; Sen. 
Sachs, Ha-Tehijja I p 52 Anm. 30; Mos. ibn 'Ezra bei Schreiner, Kitab al- 
Mouhädara S 41 Anm. 2 — 5: vgl. Prov 31,27 — 6: Ko8,10 — 7: vgl. Nu 
2, 2 — 8 : vgl. Ps 45, 2. Nach Jer 17, 1 wäre WB^nn zu lesen — 9 : vgl. Ez 1, 14 — 
10: vgl. Sen. Sachs 1. c. p llff. — 11: vgl. Ps 68,5 — 12: vgl. Klgl 2,19 — 
13: Aus der vorletzten Benediktion des Achtzehngebetes — 14: vgl. Ps 100,3 — 
15: Jes 64,7 — 16: vgl. Sen. Sachs 1. c. p 59 Anm. Als Synon. ein oft ge- 
brauchtes Wortspiel — 17: Exod34,3. Zur Sache vgl. D. Kaufmann, Die 
Spuren al-Batlajüsis (Budapest 1880) S 27 Anm. 4—18: vgl. 1 Sam 25,29. 



XL äelomo ibn ÖabiroL 66 

n^»l — '•nb T^: ^n^i; D^f^i — Da ^ß^Vq! db^ ^dr^ii ^pi^i n?^«l 

nmb p^n ^^ö"^« — '^^niHnSo nV*^? niTöJ^n niä^D^^ — ni«nm 
nu^aw^ — **^!?ön ID^B^-^r niTtpi^i — "'^^te ^^yn5 rii:i?y :'*rii«in^^ 25 

t^nnö-nji »%n b^?!^ n^n rat dji — ^Te:i ^^^) ^'^56 T» 
— "nnw ••!?mi B^ij* nn?i« Driösi*— ^^s^b^ö ^naf^ — s^b^; nn?i« 30 

— h^^i] ]iv) niö35i nitD-»!?! — *i!?B •'!?{i^ ^^Dh-oa — :i^b^i ^^T?^n'^^l 
••non^D« 'iVns^-D« önB^^-DK — in»n nir?n ton' V^si^i na^^i 

<?«^B1 — ''nö30 nn i^^ij n^?«i — "^nnp^ nia rap.©»^ — »^n^j« 
n'jsjä B^i<? inDB^ii — nn«n ^D^n b^k nun^D nn''fe^^ :nDB^^ nnK 

iB^« ^3Bö'— y^h r«b «?;i *i^5n'«^54 niDVf:! mp ^? — '^nenifn 40 

— lrl^ü\ b^ ^M D^ßprii p^? «t^* ö^?^i »f*? jr^jil — nl^ü\ v^n 
'^9 %p.h ^^ ~ ^W^^y) ^^ ^*no?nn B^B|ni Jn^ioi m;ir nri 

— *^iinnk Di''^ pnl^rii — ji^j^ p'^ört njm n») — njöp no vfi)f nj'ijj 45 



19: Hi 3,17 — 20: Gen 9,19 (aber hier ni appellat., Ruhe) — 21: Exod 
38,8 — 22: vgl. Exod 34,23 — 23: Prov 30,28 — 24: 2 Sam9,13 — 25: Gen 
49,20 — 26: vgl. Zach 9,17 — 27: Nu 13,27 -^ 28:Hi 41,4 — 29: Jes 59,20 — 
80: vgl. Jes 66,24; Prov 22,14 — 31: vgl. Zach 14,6 — 32: vgl. Hi 24,19 — 
83: Hi 37,18 — 34: vgl. Jes 51,1 (aber hier IIa [=nä] Reinheit, Lauterkeit) - 
36: vgl. Nu 11,17. 26 — 36: vgl. Jes 30,33 — 37: vgl. Gen 2,15 — 38: Exod 
19,18 — 39: nösnn «fM 8. Nr. 22 Z. 39 Anm. — 40: vgl. Prov 31,26 — 
41; vgl. Lev 13,46; Jes 49,21 — 42: Lev 12,4. 



66 



Xu. Jifhäq b. Sa'ül. 



XII. Jishäq b. ^ä'OI. 

69. Baqqaiä. 



••^ipl ^n-'b^ s^ois^ ••ni«na 

••^1» nyS iö3 ns^h nis^» 

"hv) ^T»? «B"l ''1^^ n^n 

'•»^B^ni ^i^^^j^ ''0'»^;« 

"hryo^ -«B^^D TB^? •'T'B^ i^ts^i 

• 's I • .. • I - ~ v; 






»•JUKI ^^iB»» «I^ *B^W lIKi 

3|j?51 i?a ^?ij aa^ ml 

MIDI Mlt^ ik^^'m^ «öB 

•"j^^^y a^i?^5 a"«f»j?'i1 lo 

Wni 'i?!":» "»»l ^i?('0 "^?9 
^m^ToW "P^S "3»: 

TS«: I V * • T •• t 



50 z Avig. I p T'^a; II p 'tia — ne^ga b. Vorbemerk, zu Nr. 40 — Ib: vgl. 
JeB 65,7 — 2a: vgl. Ps 119,17 - 2b: vgl. Prov 19,17 — 3: vgl. Jo 2,13 — 
5: vgl. Jes 28,1; Ps 73,2 — 6: vgl. Jes 10,3 — 13a: Ps 16,6 — 15b: Zach 
11,16 — 19a: vgl. Jes 60,14 — 22a: vgl. Jes 14,14 — 23b: 'Vnö und ^B^ö, als 
Leviten Tempelsänger, 1 Chr 23,21. 



Xm. Jishäq ben KeubSn. 



57 



XIII 



• T ; • : • •• 

.tn^^n Pili m 

: • »V V * *• V -j 



Jishäq ben ReObSn. 

51. Tokehä. 

• • • w» •• • • 

niö^r n'»^!? D«ia Di*»a 



•• - : • I vv 1 

lö^B^I DM D^?a^n1 
npri« ^Kp '•n^nt lo 

i4§ pi^ in^2) 15 



61: J. Blumenfeld, *6sär nehemäd (nöHJ njl«) ü, Wien 1857, p 188 (mit- 
geteilt von Leop. Dukes), l^otzdem die Sichtigkeit des Textes an yer- 
schiedenen Stellen (besonders Y. 4 u. 20) bezweifelt werden muß, haben wir 
uns aus yerscbiedenen Gründen entschlossen, diese Dichtung als Probe mit- 
zuteilen — über das Thema (Seele und Körper vor dem göttl. Richter) s. 
Sanhedrin fol. 91a; die weiteren Quellen bei Steinschneider, Die hebr. Über- 
setzungen, Berlin 1893, S 852 Anm. 43 und P. Heinrich, Fragment eines 
Gebetbuches aus Jemen, Wien 1902, S 16 — nnain s. Vorbemerk, zu Nr. 17 — 
Ic: Ps 38,4. 8 — 2c: Gen 41,9 — 3a: vgl. Jer 48,46-- 3c: Gen 42,21 — 4b: "ttn, 
Genosse, wie Hi 40,30 — 4c: Exod2,14 — 6a: nm ist von nn, abwaschen 
(die Sünde), abzuleiten, wovon Qal in der Bibel nicht vorhanden; die Form 
analog den verb. n"^ — 5b: vgl. Ps 142,5 (wenn nicht tth^n zu lesen ist) — 
5c: Gen 42,2 — 6o: Gen 24^ 15 — 7b: nüia, unzugänglich gemacht, d. h. ein- 
geschlossen werden; Ed.: niTfi^ — 7c: Nu 22, 26 — 8c: Jos 2,8 — 9b: In die 
Mitte der Grabesschollen (Hi 21,33) bringen; pSfi^ als denom. von y^l$ (dessen 
Stamm p2t^ ist) dürfte nicht ausgeschlossen sein — 9c: Jes 28,20 — 10c: Deut 
31,27 — 11c: Deut31,27 — 12c: Genl4,24 - 13c: Exodl8,19 — 14c: Exod 
28,35 — 15c: Exod 21,4 — 16c: Lev 25,26 — 17c: Nu 35, 32 — 18a: viell. 
rniöM3 (vgl. Ps 146,4) — 18b: viell. 1«ia — 18c: Nu 22,26. 
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XIII. Ji^haq ben Hauben. 



t^h Dn^. ^b\ ü^^ 

♦♦n-t?^ nh^iDD »in ''•3 

'tnj;^ in^Dto «in 

nny ni?^. iih) 

^'rv nngn te-jo 

invnn '•ö^K^'a ns^i'i 

:n^5 «^ni te^äi 

♦♦n«öhn tift^n 
jyi^rrn« nnry di^o 

• » i» • V -I • - » - •• « 



n^CI IBJe^ 13?B>3 

ijijin nn n? DJ 

••3 nel<l hiss HD 

nynpa ninn ••ö? 
niy. ^©n dVi 

•»niD-r© B^esn 

.Ti?^ nnb 
n'^toy ni<bi nfc^TDi 

ivn »"»öa nrDb 
"•inj iK^ißt?^ 

• » : V » - » - 



i^'^n ^\^i Di^p 

iTltpÖ iT'^ö WD3 20 

ifs'h Dl« *)1D 

ratnn dV nip^ 25 
nbD^ nhü pi'S 

nr-^ipfip? IT* HTpB^ 30 
m?! lehn dB^ 

T « T : • » -T 

yi? Dntj B^nB 

T3:^p ii«59 

n«in a!?? m^ni 
••jfcjiöb nt ,Bfn^ 45 



19bc: vgl. 1 Eon 1,1 — 20ab: Wenn er fortzieht vom Hause der Lust 
(Ez 26,12), ist ihm das Zurückkehren zum Staube wünschenswert; Ed.: D^ä^ 
(für n^aö) — 20c: Exod 22,26 — 21c : Exod22,26 — 22a: D1H, das Irdische, im 
Gegensatz zu nn (22b) — 22c: Est 5,12 — 23a: vgl. Hi 10,6 — 23bc: vgl. Hi 
9,33; Ed.: «"itt^ ]^a für 1^3-2 (23b), vgl. Gen 31,37 — 24c: Ru 4,1 — 26o: Jes 

41.1 — 26c: Jes 52,5 — 27c: Exod 4,10— 28b: Hi 23,13 — 28c: Deut 10,17 — 
29b: Talm.-jurid. term. nach Exod 22,7 — 29c: Hi 13,1 — 30c: Jon 1,7 — 
81b: vgl. Ez 13, lOff. — 31c: Jes 53,7 — 32ab: vgl. Hi9,20.21; 33,9 — 32c: Ps 

86.2 — 33c: Gen 42,36 — 34c: Gen 3,12 — 35c: Ez 18,4. 20 — 36c: 2 Kön 
8,6 — 37c: 1 Sam 1,13 — 38a: wie Jes47,9 — 38c: Ri5,29 — 39c: Hi 33,32— 
40b: vgl. Jos 7,20 — 40c: Deut 32,15 — 41c: Jes 51,13 — 4flc: Hos 14,2 — 
43a: „Inmitten der Nichtigkeit"; Ed.:]3«na!?a — 43c:Prov30,20 — 44c: Gen 
24,7 — 45b: Hi 16, 7 — 46c: Gen 3,18. 



XTTT. Ji§hliq ben Reiben. 
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tW^] h\?) ^3^1 

:n|n nn«] mn nn« 
s.Tiin 1^-101 



ite'^ n»1 i»i nj> 

ni "^B' py '5?^ 

-?^ ri «"PI *^^ 

mgoa aV^ ""1« 

p^ ns» -laT/T^i 

lan^ D''^; lami 

Wini TIM n-ifef 

mn^l D'^Di np^i»« 



inäii ^fiin a? 

• • % • • • • 

lapj?? rsl 
»B'l ''31'3 ''ap7 

•'flDB'J M^ nO 56 

••riits 8^|!j D'f 

"iiV» Dl' <;!i-ja| 

n^pi? nniii ntes? 

■•^^l '?te ^395» 
'pi D31 '3« *)0 

nip 'OB reä'^ 

p^il ip^3 tiVn 65 

wia ni^p^pK 

ifjüi D^B«p 

a^B'p i9«o^ ö5 70 



46cu.47c: Jes6,5 — 48c: Deut 31,20 — 49a: Jes 44,20 — 49b: Ed.WB3, 
was ohne Zwang nicht zu erklären ist — 49c: Deut 32, 15 — 50c: Deut 

32.15 — 51b: vgl. Hi 15,27 — 51c: Jes 57,17 — 52c u. 53c: Gen 18,25 — 
54c: Nu 5,31 — 55c: Jer 2,35 — 56c: Gen 16,8 — 57c: Jer 2,23 — 58c: Hi 
27,3 — 59a: Prov 27,8 (wo n|p-]ö) — 59c: 2 Kön 4,35 — 60c: Jer 46,3 — 
61c: 1 Sam 12,3 — 62c: Ps 18 (2 Sam 22), 21 ■— 63b: Hab 3,19; Ed. umge- 
BteUt — 63c: Ps 18 (2 Sam 22), 21 — 64c u. 65c: Hi 11,2— 66b: vgl. Jer 9,7 — 
66c: Prov 26,25 — 67bc: vgl. Jos 7,19 — 68b: vgL Jes 29,13 — 68c: Jos 
7,19 — 69c: 1 Kön 3,26 — 70c: Hos 12,7 — 71c: Deut 15,17 — 72c: Jes 

63.16 — 73c: Ko 7, 14. 
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XTV. Jehüdä ibn Bai am. 



• •• •• • • •• •■ iv 

t^Or*^« ^08 önh nißi 

■ •••• ••• ^ 



pnn nD^ ^än 

^nsi^ «^n !?p.jrj 
Dßj Dpi ^5« ^i 

IpJJl «^^13 ^Dlj? 

nnnn 121 l?^-^?i 

I V v: V t s 



13^D "«iö-n« ]4nt? 
^np3^ l'iy ^«n? 

•• •• •• • • 

ipsn '? .Tj«? pH 85 
i!7«J? ''^l PIJ "öF 



XIV. Jehödä Ibn Bal'äm. 

52. Seliliä. 



VDB^«1 ^3^ 111} 



» -: 






T "t 



» I • 



1? nijrie p»S 



^fijprii n?^ ni 

p?S «if S^'m? 
»3ij> '3*1» 'iiJt 



10 



74c: 1 Kön 22,20; Ed.: HDl nöW mi nsn 1Ö1« m (vgl. 2 Chr 18,19), ein 
Irrtum, der yiell. vom Yerf. selbst herrührt, der nach dem Gedächtnisse 
zitiert hat — 75c: Ps 2,4 — 76c: Hi 13,5 — 77c: Nu 11, 12 — 78c: Exod3,21 — 
79c: Ez 37,17 — 80c: Gen 9,23 — 81a: vgl. Ps 49,3; Ed. l^Dl (für l!?m) — 
81c: Gen 39, 20 — 82c: Gen 44,16 — 83c: Klgl 3,42 — 84c: 1 Chr 19,13 
(1 Sam 3,18) — 85a: nnitö, metaph. für Israel, nach Jer 50,17 — 85bc: vgl. 
Gen 30,32. 36. 40 — 86c u. 87c: Gen 30,33. 

62: Trip, p «"^a; Ms. Berlin or. qu. 576 fol. 19 b — nrf^D s. Yorbem. zu 
Nr. 6 — 4:2 Sam 24, 14 — 7b: Ps 38,10 — 9a: 1 Kön 18,37 — 9b: vgl. Ps 
118,5 — 10a: vgl. Ps 22,25. 



XY. Bal)j4 ibn Peq&dä. 



61 



TT - T • • : 

T T ■: - : I V •• - l 



T - 



.TJID njurj iBFji 
aa^m ib^k itsh t»'. 

Dn« ^ lerne 

T^ : • T • -t 

Dn^ "ibj nin« not 
d:ij;' n«n np^; e^nj? 



15 



20 



XV. Bahjä ibn Pequdä. 

53. Glaubensartikel. 



^•jr, T?« ■'«^ Tio:? 

^•jiw p-js m.i '?3b' n^fe^i 
•jj^^ i»i?pi ^3^ i»V nbE^ 

qi»^ ^riTn^, iri!i?0i 



iporn «1??^ ijioD ^rf[ 
13^^ iHjjn nl?^ Wö a^3 s 
■>|ji^ i|» 'ts"! «jiD ''9 n«"! 

«135^9 nni?B'i iinV; rvjo 



54. BaqqäSä. 



— w ^._u ...w 









15: Ps 120,3; vgl. Hi 35,6. 7 — 17: vgl. P8ll9,62 — 19b: vgl. JesBö, i — 
20: Hi25,2, ü\bf\ u^b\ffn hat der span. Eitus in dem an die eigentliche 
Tefillä (s. Vorbemerk, zu Nr. 104) sich anschließenden Gebet *^1^a \n^» 
(nach dem Gebete des Babina, Berakot fol. 17a), aus kabbalistischen Gründen. 

58: 5ob6t ha-Lebibot, Ende (ed. Fürth 1765 p 171b, fälschl. 'D pagi- 
niert); Oxf. 1162 — 3b: vgl. Ps 37,31 — 4: vgl Ps 112,7. 8 — 7a: I^DDV, ob 
deiner Torheit. 

54: 1. Kobak, Jeschurun (hebr.) IV (Fürth 1864) S 183, als Selihä, einer 
solchen entsprechen aber Form und Inhalt nicht — n^j^a s. Vorbemerk, zu 
Nr. 40 — Ib : vgl. Neh 9, 5 — 2b : Ed. lrt»öö. 



68 



XV. Bakji ibn Peqüda. 



n^aj nes ii«! D*C "^B^- 

n^'ö lex n^ ^W? 

riV^qs ni9ru:i n^B^ji 

n^.7?l nnm '^ij?^ rnan Vipi 

n^3}1 »ei tä'iiN-)?-''? 1«! 
r^h] n^m ?p!^i '?'?3i 

rhihi lon a'ia -"ipoi^ö 
n^üS nmip ""^tyv^ 

n^na B^öB^ ni«3 ?n?ttf um 
t6)^] nnr id? ''^« nsi 

T s ; - V -: - » -I 



H'si Q'.ev^i Die iiod 5 

D^^bl Dni«V?l DO'??öj 

r«? ten t6n ]i8 •linO 
* '»K^?}1 ^ow ^PTr'l 10 

T v: ' V : -T • - s - : 

t3^B9X1 ^jna loa ^iMjt 
B|^5 ijriib', '•ippo^ 

iV ni«! Oll aisa ^erdi 
n?a' Tö?B' '^»^B räj 

- • t V t • » : V • • : 



5b: vgl. Hi 31,26; Hab 3,11. Patah fürt, ist kein voller Vokal und 
bleibt darum zuweilen im Metr. unbeachtet, wie etwa "Waw copul. vor a, ö, 
B 0) — 81^: vgl- Jes 61,3 — 10: vgl. Ps 84,3 — 11: vgl. Ps 92,2(3) — 12: vgl. 
Ps 45, 2. yiün, Ed. : IIDH — 13b : vgl. Hi 25, 6 ; Jes 38, 12 — 16a : Ed. : lömi — 
15b: vgl. Exodl9,5 — 17a: Ed. tetS^rA — 19a: vgl. Ps 45,14 — 21a: vgl. Jer 
10,24 — 21b: Ed. ^anm — 22: vgl. Jer 2,2; Prov 27,5 — 23b: vgl. Jes 9,11 — 
24a: Für nnnp^ ist wohl annw («= n^y^Vi) zu lesen, vgl. Jer 2,2 — 24b: vgl. 
Jes 62,2 - 25: vgl. Ps 119,76^ 69,19'; Jer 32,7 — 28a: Ed. ^naiy. 



XVI. 'Ab&n. 
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XVL AbQn. 

65. Muharrak. 



• « • •• ff •• 

in •• : - 



» tv 
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XVII. Mose Ibn 'Ezra. 

56. An Josef ibn Kamniäl. 
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55 : Oxf. 1190 — Über y\mü s. Vorbemerkung zu Nr. 7; nach den Schluß- 
yerflen wäre die Dichtung als Meora (s. Vorbemerk, zu Nr. 18) zu betrachten — 
Ib: ^an, Ms.: h»n — 14—15: s. zu Nr. 96 Z. 3 — 15b: 1^, Ms. Hh, 

56: Monatsschrift für Gesch. u. Wissensch. d. Judent. Jahrg. 40 (IV), 
Breslau 1896, S 164 (« MOW.), wo auch ein hinreichender Kommentar [Die 
Inhaltsangabe, S 164 Anm. 1 (ebenso S 167 Anm. 5), ist dahin zu berich- 
tigen, daß in V. 25 (80) — 39 von Vogelgesang und Musik, aber nicht von 



u 



XVn. Moäö ibn 'Ezr&. 



mö^. Djnn öipDi DnW 

mo^. ö«^ Die iiK^V "'i'^V 

rnVo^. D'^Mb^ '»j??^?^ rjrji» 

msVl Q^?^ Q^'^ll ^n^ 
^ni^^ '^ig ^g^i« ^01 ]in j^K 

^ngi D*»^?") ni?n«$ ' DO"»© 

mi^t^] "»Van i'^'^ii^ '»pi3 

5inftj-^)l *nin^ '•Dö'^l ^OJ 

mns DTin '•8?V n^i 

viöBf ]35 nn ni J?^iK^ 

^ns) ^5 ba ta-'BB^i * ninn 

^raö D^iÄ niö^i» Toj 



r?3 ,^95 fc<'?i neo "^K^« •^öo 

fc<^^ Dö^n:i ^bhi t6) d§! 

•'^'•Ü d''S^iö DH b''ito«i ^3 

nw^. ne^« ^n«ne5 3\Tr 
-31 db^3-ibiii? v«Db noB^i 

nböD nib^n D\i^« nßis^: is 
n2Jp* d^B^iw'^^ii n3n«n ^3 

niigD niiui "»jn!?!?^ ^07«! 
'•!?81 in5i3 ••5^? aiih HRKto 

■133 rgntö^ 8^pi3 300 20 

3^8^ dniiö n? diTS^ p« 

^«^'d n?ni D-^pn bni' ms 

äi«?9j dVb?3 Q''li?n *]3 

nitn3 ''33V t^^^r^'i dnj 

^^? T^rf? 7.ie^ '«^p« 25 
^3? «301 nsjj inipn ^3 
-^»1 Tö« ^83 leinen^ ^Kfm 

ni3B^;jö iäoen läSen ^3 so 



der „Musik der Natur** die Rede ist.] Durch Heranziehung von Ms. Hal- 
berstam Nr. 318 fol. 41a (jetzt Jewish College in London; hier = MH.) konnten 
falsche La. berichtigt und ungelöste Schwierigkeiten beseitigt werden — 
la: vgL Hi 20,26 — Ib: vgl. Exod 9,24undDB I, Anm. S 241 — 2: vgl. Jes 
24,5 — 4b: vgl. Klgl 4,7 — 5a: vgl. Est 1,12 — 6—8: vgl. Prov 23,32—35 — 
9: vgl. Prov 27, 6 — 10: vgl. Prov 31,6—7; ona« hat MH — 12: vgl. Nu 
6,18. 19 — 14: vgl. Ps 133,2 — 15: vgl. Hi 37,6; Ez 17,9-10 — 17a: vgl. Ps 
31,19 •— 17b: vgl. 1 Sam 2,3—20: n"'«ab, so ist wohl für D^aniD zu lesen — 
26a: vgl. Hohel 2,11 — 29a: Selbst die „stammelnden** Vögel wechseln ihre 
Art (indem sie Sänger werden) — 29b: vgl. Ps 68,26 — 30: „Auf, bitte, o 
Sänger, der Du besiegest meine trüben Gedanken und meinen Kummer, daß 
sie wie Schatten weichen!**. ]|9, bibl. den (besiegten) Feind überliefern. 



XVn. MoSd ibn 'Ezra. 
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^nin nö«n ngioa -ibdö 

mnsi D^j;t ''S^?^ li^j^» 

m^?^. nß^.rj ••!?ri3l ni'?}?» 

^m D5^!?j; *?» ^o^V? ninn 

•injT ''??ö nr6] h>m 

'm^-^ i!?l r.? ''S'l öni< 
5inno ik/« nn« '«^n« V''^ 



% "«39 T^ 086 ri5|D"!| •11^3 

Sb^« n? innres '•35^ "löl 

^J3?^D >« ^g« ^0^1 njD: 

npk'' 0893] DiTö'^ylf ^31 
JiSn?*;' 3jstt)j niä?' '•b^gh dj? 

•1^8 * ^3»' ^33-^? ^383 '^^^3 40 
d«i ^p?^? «^ni ^pn ^3^ 79T 
'•0^ ]''«o n|i ^ypnn ••j''? 

"•sn Dö'»D noDj. nhb^i ^^y. 

^^1 njpn W?ö ^e"»»!? 35iK^3Si 45 

nns ngni ^3 ^njs nja 
••3n i'»^^ ^^3*5 ^b ilin yy^ 



31 : Ein Spielinstrument in Form eines mit dem Oberschenkel (nn& Hi 
40,17) ohne Mittelglied (pltß^, Unterschenkel) verbundenen Fußes; in MGW. 
ist auf eine Parallele bei !Q[arizi hingewiesen. Die zweite Yersh'älfte nach 
MH. richtiggestellt — 34b: vgl. Exod 12,13 — 35: Die Musik ist jene Kunst, 
in welcher Wort und Tat gleich sind, indem die Töne den Bewegungen in 
Zahl und Gewicht genau entsprechen (Müsere ha-Philos6phim I Kap. 19 
Ende, Ed. Loewenthal, Frankfurt a. M. 1896, S 16: Dp bvt7\ n njriB^^ iBfKl 

nw« n^isn B^in los nn« nm ^nvjnD^ nm n\T'ty »^r^^ . . . piin n3«Vö «in imn 

rnipisn "fiS ^^Ul). nistdl nfil&n, nach strikten (mathematischen) Begeln (eigent- 
lich: Beweisen) — 36a: bö« für nböH wegen des Metr.; V. 35 — 36 fehlen in 
MH. und so bleibt die Richtigkeit unserer La. unkontrollierbar — 37b : vgl. 
2 Sam 19,18 — 41a: vgl. Ps 42,4; 80,6 — 42a: vgl. Klgl 3,49 — 42b: vgl. 
Jes 38,10 — 43a: vgl. Klgl 2,11; Ps 46,4. MH. hat «^1 (für l!?3^), was man 
auf Dö"«ö beziehen müßte — 43b: DnH =» Dn«; zur Sache vgl. MGW. S 195 
Anm. 2 — 45: p« Hh\ kraftlos; so MH. — 46b: vgl. Jes 51, 6 — 47a: vgl. Hi 
6, 15 — 47b : cnaxtD, mehr als sonst einen Menschen — 48a : "pn, denn wahr- 
lich; vgl. zu Nr. 32 Z. 10 — 48b: vgl. Ez 17,5 — 50a: vgl. Am 6,6 — 50b: vgl. 
Jes 38,21 — 52b: vgl. Jer49,7. 

Brody-Albrecht. 5 
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XVn. M6M um 'EirL 



»riß Dn?ä *wa «8^9 
in?in^. vf^ DJ? ^5^1 



IS91J »6 Wl B>^ ''k »*1J 
■»aq 10*. •rt«^ *i3 '^jf ""Bijj 

VTtjn D^5^?n ^ rrarii d« 

^1 ^"üje ^? an? «?? o?i 
Bfa Dn^. neKD •'i^n ^ispV 

» ~: " •• ~i VT : - : • 



57. SUage üb^ den Tod seines Bruders Josef (1098). 



HDttjj B^?! •jf'^KJ nnh hhif 
HD^iniön "iDijoä npNnwii 

T T : I .. .. v: *, v: «-i 



,19^81 b^ n^5^ nn-jn 
D'PO?' '3?ö n$D >^j?i 

nn»?^ nn?^ 191 dt; ^pn 
>9?^Vön n^'n DIR! 

ttnn njjf^ ^"«pftjn ''ö-n«i 
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53a: Die richtige La. in MH. -^ 54a: llfep, MH. ifistp (an beiden Stellen) -^ 
5öb : t8^«3, MH. Vfnn — 56b: n ist MGW. irrtüml. Weise ausgefallen — 57a: TOn 
im Sinne ron „beneiden"; vgl. DB. I, Anm. S 332 — 58b: IHDinM, MH.^nj^n^l — 
59b : in% so MH., Oxf., das dem Abdruck in MGW. zugrunde liegt, hat vnniM, 
was in rni« geändert wurde — 62a: nD«n% so MH. 

57: Oxf. 1970 (::«» 0.); Genizä-Fragm. im Besitze des Herrn Rabb. Isr. 
L6vi in Paris (= L.) — 1—2: vgl. Ez 26,15—16; Lev 26,27. "jpM (2a), L. 
leai — 3a: n*ai3W (wie Ri 8,11), 0. .TJ?«^ — 4a: vgl. Jer 16,5; L.: ntn "«Vp^ 
viell. besser — 5b: vgl. Jer 10,13 — 'sb: ^3i, O. h^\ — 10a: »«ann^, bibl 
(1 Ohr 19,6) mit üV verbunden — IIb: vgl. Mi 6, 10 — 12b: vgl. Hi 29,6; 
L. nö^ni — 13: niB^p, 0. nwp — 14a: napS 0. n^^'pb — 15a: pj^tw, L. pp»«i. 



XVn. Moid ibn TSkrk. 



%T 



rmxi? T\) wrn ^?V. T81 
nDipBf i3Tt? i'nns na)7l 

nD5?*nteöi^3 te roi^i 

nop^i' W 3n3 wn '»m 

no^3 rÄD 5iD?! Dan 

hd:^ nyfi rn? pin^ ^3» 
nDnr njjOT ö!3 ""yx ra^i 

«0^3 Dn D'^KPi 3^*33 
hd-Säi n©^ nb»ö Tg '»©^^ 



nw^ 5^394 «m rw; tj>tji 

Vri33 tan nrjvn m] 

TT»! n^ä ^ti? ^nrj nriK 

i?«i' n» w r§ m 20 

1319-^1 Dl-« nj?:; ' D'^Tji 

crTjn ^Tä^ ^RD i^T3'n 

rn^n "»je? ^fc^! r®^ 

^S^ ntt^3 «^ni ^äg^3« 

ngy? ?DB^: fc<!?i 3nß wn^ so 

•»3 r6ra '•nje^ "«s •»^^Vi 

"»y^S 'tnD^3n' V« ön^ri 

mrn Dny p»? nn>7 i'^s 

Dn "«Dn "»^ n? ^hD i^j5 ^^^ 

i^}D^ Dnh ni«S ^n^nmi 35 

••wri Dl*« ^13 nßD '•^K 
• "• • ■ I •• •• * "^ 

Dh •»!!« 5|iTOK3 ^äS*« T'*^! 

-1 DM1 v^ W njs ^p> 
B'pB'i ,nr«5 i«tw DiTä 

n>T IK^^J nD«D DÜDH. 

v}3^ ^3^ niip Vipi n^M 



17: wm, nämlich «jor (16a) — 18: vgl. Jo 2,3 — 19 a: vgl. Nah 2,4; 0.: 

tsmnn hv nn« — 19b: n«nö, L. n«in' — 20a: L. ^neo lajj — 21a: ntt^\ L. ^3ipn — 

23b: vgl. Hi 4,4 — 24a: non, O. cmon — 24b: nöü, 0. nöpl — 25a: vgl. 
Jo 2, 6 ; Nah 2, 11 ; L. D^ia — 27a : nnns, O. niTSS — 35b : vgl. Hi 26, 7 — 36a : ^i«, 
O. "Sn — 37b: vgl. Jer 51,51; Ps 69,8 — 38: vgl. 1 Sam 20,3 — 40a: li^J?, L. 
va^)> — 41a: D'^BIöJ^, 0. D^önj^ — 42a: vgl. Ez 27,32; 0. Hö-'a (für nrp) — 
4Ba : vgl. Jer 14, 19 ; mirP hieß der Sohn des Verstorbenen (s. V. 54) — 44b : naw, 
80 0., I4. unleserlich — 46a: 1«^, 0, blA — 46: nti It^« bezieht sich auf yvA 
(45a). 
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XVn. Mosö ibn *Ezra, 



n^oan nipo? DiTü?»^ 
nößl ^Bfa nB^« *n'«?jj 1Ö3 



•• •• • • 



onii V50 iö3 njö '»ri 
v;in^ Tön iTH'' nonoi 



58, Liebesschmerz und Liebeswonne. 

— — ^ _ w — w 

nD? 10J? ^B^n ni^^!?i iij?^3 n?? n»^? wd^: 

vjöi^l i3n PI? m tifTi) iö?p:p in^a inn« *i«"tei 

59. Zur Hochzeit des Selomo b. Mätir (nOMfi). 






D>pD«n TD«p nb onn 

D'»pfcfan i^ipn^^ ö''?yoi 
ns "»b^a m"i 5in?ö'' Dnni 



50 



55 



48b: vgl. Ko 3,19 — 49: vgl. Hi 1,21; Ko 5,14 — 50a: vgl. Ps 109,8 — 
50b: vgl. Ko 5,14 — 52b: nito^, viell. besser ni^a^ (Ps 49,16) ~ 53: vgl. Jo 
4, 13. Der Gedanke kehrt bei Mos. ibn 'Ezra öfter wieder, "«pn s. zu Nr. 32, 
Z. 10 — 54b: vgl. Prov 7,4 — 55a: vgl. Prov 23,4 — 56b: vgl. Hi 28,11 — 
66a: ^D\na, L. tann — 56b: bsom, L. ^3»ni — 58a: niT, 0. IIT — 59b: vgl. 
Ru2,12. Yiell. ist lA'iSteftpVzu lesen. 

68: DB. I, Anm. S 220 — la: injte^3, schwarz wie sein Haar — Ib: rjB3, 
leuchtend wie sein Antlitz — 2a: Ifi^pS bitter wie sein Zorn — 2b: isn yi^ 
^'l?^l (vgl. Hohel 7,10) süß wie sein Kuß — 3a: Dan 8,27. — Über die Art, 
das mascul. zu gebrauchen, wenn von der Geliebten die Bede ist, s. J. Egers 
in der Graetz- Jubelschrift S 118 ff.; vgl. zu Nr. 27. 

69: Nach dem handschriftl. Diwan des Mos. ibn 'Ezra, Oxford 1972 
Nr. 144-1: vgl. Jehüdä ha-Lewi an Mos. ibn 'Ezra in DB. I S 58 Nr. 43 
und Anm. S 100 — 4a : vgl. Jes 55, 12. Über Oxymora bei unserem Dichter 
(wie hier nö '•ta . . . )T\^t^) vgl. M. Sachs, relig. Poesie S 283 Anm. 1; ähn- 
liches findet man übrigens auch bei anderen Dichtem oft genug. 



XVn. um ibn 'Ezra. 
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n'»pD3 d'ipj n!?si ^NT nc^K 
crpjiip Drj min^ nw5r^?i 

D''pin5i Sp5iö' D^?n*i v^«i 
D-ipöp Vi? "^i?? 'i'ji'ji^i 

D'^b^nnD d''5'»ip np; ids 

d'^b^'iiö dn^no •»ök *bv 
ü'^üV] dni« 'd'^nä d'^pf j« 

d-^pn«»* nimnn viryp^ 
d"«?»^ loDina d'^^m"! 

ü'^ühp^ UT^vf ^yy\n) 
d'^pnnn '•'7.53 s^jn hM 

• T =j V V ; • : nr : v » 



V • 9^ |*"l****t 

n^Thv ^tif:h ü't^) ü>it^ 
]^2^i\ nm ü^iiv '»opi^i 
d'»4^ösn d"««^? '5i«ni '•pn 10 

1D?V^ Q?? '^^iß ö''?;i 
i^5D ^lp dnnp^ '»§^3-^81 

VDjjp bi^ n'^n^ ni^« 1?^« 
d'^piJK^-^? re^b^ i?}ipJ 

nn^h^ü vhhi'Q np;i 

i''|yn^* v^ii p3« «sini 20 

nö'»p3 K^ap? ^"»pp HD*»« ^i§ 

dinn niö^D fc^^rj dr« d«i 

5i«Sin dnni«ö 6n th) 

ninölf * tep^ * nnxpn toi 25 
d^»^P3n*dn ^«pj? d^dp 

d'»?n« n^?«p 1V731 b'^i] 
nonVin höipp n?oni 
n«53p' n;^D b^pi inpi?-^«i 30 
' d'i^rp dirj?^ n0ir\-^«i 



5a: vgl. Pb 45,14 — 6a: n^a^M, im Ms. unleserlich — 6b: vgl. Jes40,4 — 
7: vgl. Hab 2,11 — 9a: vgl. Jes 32,4 — 11: vgl. Exod26,ll — 12a: vgl. Ez 
37,7 — 12b: D''l»nfin, die zerstreuten, d. h. getrennten — 13: vgl. Hohel 4,6 — 
17: vgl. DB. I, Anm. S 17f. — 18b: n''ttn^^ Ms. D''Wn'n — 19a: DH^bpo (vgl. 
'*Vvt3 = über, Nr. 44 Z. IIa), als sie, d. h. als ihre Taten (wenn der Text rich- 
tig ist) — 20: vgl. DB. I, Anm. S 49f — 25b: vgl. Jer 50,26; D''Da«ö nimnn 
ein umgestellter Genitiv (= ninjnn ^pa«ö) ; vgl. über derartige Inversionen 
Monatsschrift f. Gesch. u. Wissensch. d. Jud. 41. (5.) Jahrg. (1897) S 615 u. 
700 Anm. 2 — 26: vgl. das. 40. (4.) Jahrg. (1896) S 164 Anm. 2 und Nr. 62, 
nio8 — 27: vgl. Est 1,8 — 28b: vgl. Hi 39,13 — 29: vgl. DB. I, Anm. S 172, 
190, 334 — 31a: vgl. Hohel 4,1 — 31b: vgl. Prov 4,17 — 32b: vgl. Jes 3,18. 



70 XVn. M6id um 'EzrÄ. 

D*fi}fl D-mb ^ vB^'jiDi nn^ nolaf^. «|2i Tri ti?^ »ri) 
Dwii wiimo^/ iw ««i^ ü^b n^y. Vj^ -td? ^••»e 4o 

. D^pjQ« Dn?T3^ i3^i*ni ö^«^ tr»*in|n njig^ni 

60. Beschauliclie Betrachtune. 

')^ ^|3 nt|W) tg';^ i^T'^'j newpi "«fitt^p 

'Jm w?n^iÄ JTJjij'jiV '?^ '«in W5 WBFl 

'j^V "T» riiK?9e aTl niS'i^ '•iHij^. '»i ""pi 

■•^Pl ng i^i^i lai ^0', ii».".! ij^j ng'i« ii«o «'"1 

'^^ '1:0 niB9 *)»; n« mp tibp \t, tih ^^KJ 

'in» nM '^« B^D ''Vä Sg«! no?n iin iais> en« 10 

^)9^ 0^17 na^« te TOS ^^»1 öb^ r«? ^T^O ^?n 

T,1 "TS ^^s»: '^»ei t^WP^ '?»'?: ^» ^ä"^?l 

33: vgl. D£. I, Anm. S 172 und Egers a. a. 0. S 122 Anm. 3 — 35: D^llfin, 
gemeint sind die Brüste — 36b: vgl. Ez23,3 (Qal das. V. 21) — 37: vgl. 
DB. I, Anm. S 29f. — 40a: nbT teV, Ms. te^n ta^; eine Korrektur am Rande 
ist unleserlich — 41: vgl.Klgl4,7; Ezd2,2; 34,18 — 43: Der Dichter sendet 
dem Freund ein Glicht (als Hochzeitsgeschenk), weil dem Verständigen 
die Ferien gebühren. Ms.: D'&'lfin D'm&B^. 

60: Nach dem handschr. Diwan (s. Vorbem. zu Nr. 59) Nr. 134 — 4a: vgl. 
Hi 11,6 — 5a: vgl. Nu 24,4. 16 — 6b: vgl. Exod 17,7 — 6: Viell. ist in» zu 
lesen. Der Gedanke liegt dem Hymnus h» "»ö (Nr. 70) zugrunde — IIa: vgL 
Ps 39,6 — 12: Für ^VH^ ist viell., nach Rul,16. 17, "itt^ga zu lesen — 
18a : vgl. Ko 12, 14. 



XVn. M6M um 'Esrä. 
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T -I - • Vir - - S 

^^1\? n'?*l O^^i 

'jbEje üh all 005 '?^ 
'}9gj n^ii? DTj uc? 

j '5:^0-^1 äj< «u *©^; 



•■nj^ y^o» D"'?^ tyvoiR 

** «)«1 >i\» ro] 'ire "iwj? 

• ••• •■• •• * 



16 



20 



25 



61. Spigrftintn. «.— — 

rjip^ «in nj9^ ^? rjn >tj^? "m -ür 

i3«j '? awr»! p^ s>9e nr^? w'«. o«^ 

62. Ans dem Tariijl. 

O'^^ng O'lTvJ?? ^^^1 ö"^ ''1'^^ IT«? '»^^J^ *i''9|0 

D'»5')^ D? ^n«^ ^n|n nf^«3 ^stoni o'^T^n d*»»^ "Jin narr 
:D^?-jg nm» r^] ypny n ntb?na a^jr: ^^1?^ TJJI 

15b: vgl. Deut 25,9; Ms. "Ifi^ — 16a u. 17a: vgl. 2 Sam 1,10 — 18b: Nach 
Hi21,24 kaum zu erkUiren; viell. 'J^&M (vgl. ProT7,16) — 19a : vgl. Ez 43, 8 — 
19b: ißyo *>ni3, Männer der Bildung (t..^^)), ist ein von unserem Dichter oft 
gebrauchter Ausdruck. Ms. hat n&J^^nfi; einfacher, aber unwahrscheinlich, wäre 
nw -no zu lesen — 21 : vgl. Ez 7, 11 — 22: vgl. Mi 3,5 — 24a: vgl. Ps 55, 15 — 
fi5b: Ms. "i^ifi nili-u nnpnS gegen Sinn und Metr. — 28a: n^inHl, Ms. n\nm — 
28b: vgl. Ps 87, 7. 

61: DB. I, Anm. S 161 f. und S 333 — 3b: vgl. Ps 16,11 (die ParaUel- 
stelle 2 Sam 22,11 hat VfT^ für MTl). 

62 : Tarschisch des Mose ibn Eera zum ersten Male herausgegeben von 
David Günzburg. (twnn Min piyn *lfib) I, Berlin 1886 (^ G); berichtigt nach 
den Handschriften in BEamburg (« H) und München («= M). Vgl. Albreoht 
in ZAW XIX (1899) S 135. 

I 257 : on mit M Tiin ist Anrede — 258: TV^i», H nisn^n, M n«nH. 5b», 
G ^nö?, H "nö^a — 259b: vgl. Lev 13,58 — 260: Vi? mit njj nicht bibl. 



257 I 
258 
259 
260 
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XVn. Mosö ibn 'Ezra. 



b^ HTja pn?^ ne? ^ip"^? 

TW I I T IT •., : •• 

:p^^ n^"!^ n»p^" o??y 
jD'>im it^"«« :hi\ "«aV. 

:t5f''3in '«Da*™ iipf '«3 n? 
D'^Vnin Dn D'««ibe inV 



T : - 



:nB?T 10? ia n 
öViB^ nrij '•öö «te 

T - V ' •• •• T 



niip ^8? '•ö? ^riB^ ^«ä 



T ; IV 



nr'^8 '«?» viB' ^»1 

Dnb' Dtaa mK loa r 

IV I • — 

_w ^ix* 

^Bl< h'b^ p^io nn§ •'i?^95 

''fjn? 913« ''^\''.? 13"^?1 

••T V - • : V I V 



\j \J SJ 



i»! '«iD| I3»e ^ni?^ "!?'« 



_ «^. 



it3? \^>it\ y^s,n •»?'« -iBV 

•• • • «* ^f ^ ^ ••••••• ^ 

•• • •••• 



V^ I 



«Dp niö Wo D1D3 

T IT T : •• • I 



10 n 
11 

12 
13 

16 
17 

20 
21 

22 
23 

24 
25 

26 
27 

28 
29 

102 
103 



IM p^^fi «^•»nri nß^e 104 
niiü pS 13 n3r Bf^n 106 

•1- -;• T" 



II 10—11: Zum Text vgl. Albrecht a. a. O. S 147 — 12—13: Zum Text 
▼gl. a. a. 0. S 317 — 12a: vgl Gen 19,8 — 16b: Jes 32,19; zu Hötfa vgl. 
Baer, Liber Ezechielis S 89 zu Ez 22,24 — 17: vgl. Nr. 56,1 und zum' Text 
a. a. 0. S 314 — 22: G u. M ^fitt^fi; zur Form •»niö^. vgl. Ges.-Kautzsch § 87, 
5 Anm. 1 — 22b: vgl. Jes 63,1 —'23: vgl. Jes 45,2 — 26b : «nb in der (nicht- 
bibl.) Bedeutung Weinschenk; alle Leute auf Erden sind Nichtswürdige, 
mit Ausnahme der Weinschenker, die für wenig Silber (Geld) die Krüge mit 
goldrotem Wein füllen, nnt ^0, Gen 36,39, hier appellat. gebraucht — 29: n^jn 
hat angezündet, vgl. Exod 25, 37 u. T. Lewenstein, Frolegomena zu Moses ibn 
Esra's Buch der ,^^*.cUaoJ (Halle 1893) S 62 f. — 102b : vgl. Est 1, 6 — 103b : vgl. 
Jes 6,6. Zur Sache Vgl. Nr. 59,26 — 104b: 2 Ohr 9,15. 



XVn. Moid ibn 'Ezra. 
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s^^jöi? n"]^fe^ yiB^ ipy^ 

• » • ••• • 

nfly^ iini lü» ^ipi n^o 
l?a<« ]3^ öl' V^3 nöj!«j 






» * 



T T 



DB^a Drii< ^Dä ibö 
^5^?1 nia?5 DD''l2fi;i «r^81 

• • •• • • '• 

» r V V : • • ~ 



w w __.v 



5|^«3 iTDJ^Ö-fl« ^Ml 107 

_w _W-.. 

n^M Tb;gn tje^ rojj los 

n» n;a? n^n onq t\^:p iio 

"löTO* iTsna XT«»« 111 



^i?ai ag'» D-Ej ^s^» 

s> u._ 

pT pp4^ Dl? TipininV^ 



v^r'«^8 n^l^ D^on n«n!i 

V^ SJ V^ SJ 

311D nini njri n^yi d*»? ^ipi 



1 in 

2 

4 
5 

6 
7 

10 
11 

12 
13 

14 
15* 



ron *iB^3 US ^ntpp le 

nn •'ö«-^8 «ö^*i 17 

ji«i2^^ t5^N3 pnö^ p^yi 18 



106b: vgl. Hohel 4,13 u. zu Nr. 59,35 — 108: G u. H "i^öPPi; G u. H mr 
für nnfiy, siehe Egers in Grätz-JubelBchrift S 120 — 109: Tvv:^ u. n^l mit H 
u. M für G nyp) und rnjj — 109b: vgl. Bz 23,3. 8. 21 — 111: Dnh sc. die 
Pfeile, vgl. Deut 32,42; H:' niDiMs n^n Dnw ^öiö ü^Tn^ aittsn. 

III 4: HM Hn«; vgl. Ps 46,15. 16 — 6: nnw DWn für G und H pi ppnD — 
5b: Dan 8,2 — 7: vgl. Gen 1,21; 11,7. 9 — IIb: vgl. JeB44,14 — 14b: „und 
nicht vertausche sie um Schilde und Harpune** oder „und nicht hefte sie 
(zum Schmucke) an Schilde und Harpune**. Lewenstein a. a. 0. S 68 will 
lesen: b'ihYi nidDSt qfi^'le^n »i'h»] „Setze dich nicht hin in Laube und Zelt**, 
„Sperre dich nicht ein**. — 16b: vgl. Jer23,19 — 18a: r«J, M T]? (etwa 
Pia?), GH tt^KS — 18b: vgl. Jer 4,31. 



74 XVn. Mdid ibn 'Msti. 






— — — V/ Kf 



n)p t98^ ]KJ ^39 wp n?a püjBf ^©9 41 

n\p it$vs ^PP^ D''?e '^^D? '^W^Vi ^ 

PV^ PI P3J?3 V9^W Un P'iü ^X» T^: 44 

jpD«^ '•ä'^K «a n?n v^? ni*fi \pr^ '«9 12 46 



W SJ SJ 



n^jj;? *9^ Vip^ 1W Ten njJi r: eo} -«h ns^, 48 

t%0 n^h^l a'^ ifyi T} y^ti a«^ ^51 PJ?» n? 4s 



tpfa nj^^ iTiinj^n n» '•«^ki h^r$ ve<^i;j «^ 34 



n)i> «jj:?? »fi| a^n anV *)S93 ij}^^? ai? a? 

mjt a*jo n^ee i« 2^5 nfe^j?! b^?i:i n^jje 88 






40b: vgl. 2 Kö 19,28; Jea 37,29 — 41b: vgl. Jea 28,26 — 43: GHM »b für 
1^, „er hat für aioh Frucht hervorgebracht** nach Qimhi zu Hos 10^1 — 
44: Für p^ p^M} (der Lesart von HM mit der Verbesserung pn für pn) liest 
G p^9 nf^. Aber prw pnM wäre ein ungeschickter Pleonasmus. Vielmehr ist 
pne^ Verbum, p^ stat oonstr. für abs. (vgl. Albrecht a. a. 0. S 146 unter "nnp) 
und zu erklären nach 2 Sam 22,43 und Jes 29,6 — 46: ^9 1P « so daß. nVd 
bibl. „Schärfen", hier Plural zu „Mund** — 48: lön, HM n-iön (G löni 
DruckfO ~ 49: «^ mit M für GH vn, B. auch Porges,' Monatsschrift XXXVI 
(1887)8 418. njfürGHMni. 

V 34: nb Niere, Herz — 37: M ij^nn für HG a»in — 38: G ü'^^tn rm^, 
Md^H nö — 38b: Jer 46,16; 60,16 — 39-40: vgl. Hos 12,6 u. 1 Ohr 20,3; Gntef;. 

VI 19a: vgl. Hi 29,4 — 20: M ^f^ ^^y (für l^^A ^^v) gegen das Veram'. 



XYH. Mdid ibn "EbtL 



f* 
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- ; • » V » • 



' -n« wm Dn; Vfeji rjii 
o^fe^i ty»!? "h^p «"»ij! 

:TO n?'". «^'rn in^^^M 

ts^lh nn i^^x 191^ 

tfi^lh mh jii5f^ Tn^ 

jB^nh D-'i^'«« DOHD nn Df 



w u 



«)311 IT^T« t8M« n«")^ D^ 

•üvß oi^a n;rii «paj> ^9 

n^T v^ n«a NT: «r^« 

11?!? njin tJ»^ »n^ 

D-'^'D^ rp ^nn\ 0^13^ ngij 
h'^'^üt nt'^v *»/?» ^sn^. 

v/ ^ ^ 

P1S miiö ^?p M) np. 



,«/__ _< 



anm ^aa nna na©"" 

• •• I VT T IT • 

nah dHw nfi^p*» n^tD 
nbn'» r'Tö rbb ^sn^ 



21 
22 

36 
37 



1 vni 

2 

3 

4 

16 X 

16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

25 

26 
27 



21 : vgl. Pro V 10, 26 — 22 : Zum Text vgl. Albrecht Z AT XIX S 142 ; vgl. Ps 
71,4, wo aber h\Vl^ und ymn intrans. — 37: M nin für "s;^« "«3 — 37b: vgl. Jer2,21. 

Vm 2: ^?), HM npi; vgl. Jes 43,2 — 4b: „Darum halte er den Spaten 
bereit, um es (das Grab) zu graben. ** 

X 16: H nt^y gegen MG oa ^J?. HM W^n für d"^». D-'löt, biblisch nur 
r\ir\p] — 16b: vgl. Jer 60,39 — •' 17—18: Zum Texte vgl. Albrecht a. a. 0. 
S 152 — 17b: vgl. Jes 38,9 — 20: G H^a für HM ^!?n — 21: H l!? für Ml — 
23: D|n ihre (der Lieder) Anmut — 24: H ]wn nttD nny^ ^nw ^ia nna, MG 
Dray^,!, unsere Lesart nach Porges, Monatsschrift a. a. O. S 418 — 25b : vgl. 
Spr 3,29 — 26b: vgl. 1 Kö 7,14. 
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XVn. um ibn 'Ezr&. 



vhr} '519 n^a^ b8^< 


ij» '3*8 nu?: T?^g 


28 


ivf-^i^ T3^? ante» iiD?< 


VJ k^ ft^^ 


29 


aiO? 1135 ^K- '^^ "»^^ 


^ «M^r ^ M» M» %r ^ ^ ^ W 


ao 


•aiOl ■"J.IO ^T, ^51 1 


ari? 


vs nee ^Me NT: ^^'?9'' 


31 




63. 


Meorä. | 




"bviVh a^B>o^ 




n^p ^pa rM . 




i'hii? ^«90 




n» 100 ^? . 




o-j^l n^^l? 




Ig; OB^t?3 




o¥»??1 «9 




•»oi^Bf '•e^iijl 




Of i?l '^« 




^e?^ N:j55i 


5 


'Vs|a 159 








5'^n^j ^jffi 




n"]? '??? 




ts^a^^ Bß ^9 








B'aq! *i>4|9 




<T901 'Bß} 




«ä'an!^ njn^, 




nomi ^0^^ 


10 


'^85 D3^* 




n^ii nyiD 




:'•?« D^lj>^ 




- • . * 




ll^? 1»0^ 




ö^!fc< '»3^0 




Tj-nq ni«i> 




Di*i2f ui?: 




111«^ TD! 




DMÜ oST* 


15 


'Vs "3?! 




n^^^n i'«j? Df 




s'^o« nbr. 




n^^« ^39»? 




«e-MB* rntn 




nun? tsf^B^ 




^m. ^T. 




nß«o 1«?^ 




rmt) TäB»! 




njjjj^o ^);i 


20 


'^iSi «"31?: 




nV«4 njB^^ 




J'^qi njj: 




n?3 ^?i« 




D'p^S nj?^« 




nn: "?«? 




u>p\^n la •>? 




nse: DO^^I 




D'i?t|^i? "Jirnja 




fc^S^O n^v^5 


25 



28: vgl. Exod4,ll — 29: H la^D. lehn nach Jos 2,1 — 31: Für W^WO^ 
liest H Vittfö^ M ü^nD^ — 31b: Deut 28,22.' 

68 : H. Brody, Kuntras ha-Pijutim p 28 und (Anm.) S 74 — rni«ö s. Vor- 
bemerk, zu Nr. 18 — 5: Zum Bilde vgl. DB. I, Anm. S 120f. — IIa: vgl. 
Jes 49,21 — 12: vgl. Klgl 3,31 — 13—14: vgl. Ps 68,30. 13b ist ein Belat.- 
Nebensatz (= ^\tnb Itt^fc}) — 16: vgl. Jes 60,3 — 17: vgl. Jes 54,12 — 18: vgl 
Mal 3,20. — 25: vgl. Jer 31,3. 12. 



XVn. M6SÖ ibn 'Ezra. 
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64. Seliha. 



65. Seliha. 






«e^ö^ ^3 PS? 

• ■ • • 



I 






»» 



27 



10 



15 



27: vgl. Jes 60,1. 2. 

64: Ms. London (Brit. Mus.), Harl. 5630 (= L.); Oxf. 1162 (= 0.) — Für 
Minhä des Versöhnungstages — nn^^D s. Vorbemerk, zu Nr. 5 — Ib ; vgl. 
Ez 16,a0 — 2a: O. naW3ö? — 4: Deut 12,9 — 7a: nnnfi, O. nn^«i (gegen 
Silbenmaß) — Tb: O. yMK ^K — 9b: L. "ipw — 10b: WJ^Ill, Randglosse in L.; 
Text und 0. lönpi — IIb: vgl. Ri 7,15; 0. Braw Y»^ — 12a: 0. 76\A n^i YVf\ 
„keiner offenbart (das Ende, die Erlösungszeit) der Verbannten", viell. besser, 
aber mit 12b nur schwer in Zusammenhang zu bringen — 12b : vgl, Lev 5, 23; 
Randglosse in L. n^iwn — 13b: 0. üph — 14: 0. nnstt^ rtno «öni Dölinm — 
16b: vgl. Jer 17,26. 

65: L. Ph. Prins, Jose b. Jose's Aboda etc. (D.Tnn» Dl^ern) S 25 und 
(Anm.) 165; Avig. I p !?a — 2: vgl. Jos 2,23 — 8: vgl. Nu23,3 — 4: Ps 33,19. 
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Xrn. MÖI6 ibn Ikr«. 



jTfiim ha^j2J;i.':i 



res cnrfrtr ^?^ 
iTp* iB^Ä ona Bhn 



10 



16 



20 






» t 



:ni7^9 









» » 



:nnnn 



66. Pizmon. 



»I» • «s- • 



8: vgl. Jer 14,6 — 12b: vgl. Hi 4,19 — 18a: vgl. Exod9,3; hier bezieht 
sich n^in auf Wö — 13b: vgl. Jet 44, 9 — 14: vgl. Ri 14,9 — 15a: vgl. Klgl 
1, 9 — 15b : vgl. Ez 44j 13 — 16a : vgl. Jon 1, 6 — 17a : vgl. Ps 37, 8 — 18a: vgl. 
1 Sam 7,2, wo zahlreiche jüd. Erklärer nach dem Vorgänge des Targam rrns 
dnroh aram. MHl, (sich sammeln, sich anschließen) erklären. 

66 : Prins, a. a. 0. S 127 und (Anm.) 181 (» P). Außer AI., das dort 
genannt ist, wurde zur Bichtigstellung des Textes auch Cat. herangezogen — 
]1DJfi s. Vorbemerk, zu Nr. 14 — 1 : vgl Ps 102, 1 — 2: Gen 32,21 — 3a: Deut 
38,27 und Midr^ rabbä Gen Kap 68,9; über ]1^ü als Metonymie für Gott s. 
Landau, Synonyma für Gott, S 45ff. — 5: Dan 9,19. 



XVn. Mofö ibn "Ikra. 
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tnmos 



• » T 



int^ t«S? 






B353S 



:nn«o 



» : 



13^ 10? 

«in?!! 



T •• ▼ 






Dn»« nibb inri 
on» «orje «?ini 

jia; «Dil TOD 

nte'j/ njnri n?^ 
naao ari^s nß-ity 



»• j 



» \ : 



nivbtf wt^pb D'«?ii 
ySB^^ «^n Tsi He 

ddV nvi^ r^' 



10 



15 



20 



26 



9a: Tgl. JesÖSjÖ — 10: vgl. Jes 49,21 (Jer 17,13 Ket.); AL «bnö Vl^ttm 
Dno, P.: D""«niD «enö npi^ — 11: JeaSB, 10 — 12: vgl. Ps 118,22 — 13—14: vgl. 
Ps 80,16—17; ni^D wie Klgl 3,65, hier im Sinne von Kummer, Schmerz; 
ff)|& ist Bohon wegen des Silbenmaßes unznlässig — 15b: P. und AI. Tpn — 
16—17: vgl. Jo 4)14; Jer 3,14 In der ersten Vershälfte des Gürtels (17) hat 
der Wortlaut des Bibelverses den Beim verdränget — 19: vgL Jes 66,11 — 
20: Jer 12,3 — 21: vgl. Ps 31,26 — 23: vgl. Nu 10,33 — 25: vgl. Ez 11,19; 
36,26. „Entferne jedes steinerne Herz unter den Herzen der Treuen^; Oat. 
'X\t\ü (für n^td), danach müßte man V^pi (26) auf ^lltdM (Jedes einzelnen der 
Treuen**) beziehen, was sich nicht empfiehlt — 26: vgl. 1 Sam 10,6. In der 
ersten Yershälfte ist der Beim der ersten Hälfte der Strophen verse Oj") 
verwendet, weil es außer ]an und ]^ kein Beimwort mit ]j-;p gibt — 29: vgL 
Mi 4,6. 
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XVn. M6SS ibn *Ezra. 



67. Müstegab. 



:n^^^j DDT« DO^ 

VT I - » r • • : : • 

D^:« n^Dji D^T njö 
mDn''»ifc<Sanö 'r\»ph 



^'^«V ^.r^» "i^t^n ng^ 

l'^^^HD ngh 2'»an DT"^ DT" 

''tyrmvi '"»or^i nnB^«} '•n^sDn 

iäijfV nwig n^?. nat "«^n 

*?tjJJ(^ *T^^H t^1ifc| im? ^v3 

nein fc<^i n^j? ^i^'ohgi ^V» 



67: Ay. II p. nb; Karp. HE p. 13 a; L. Dukes, Moses ben Esra (A.ltona 
1839) S 90 — Für die Nacht des Versöhnungstages — übers, bei M. Sachs, 
rel. Poesie S 74 — a^i«nDö s. Vorbemerk. zu Nr. 48 — 1 : Jes 26,9 — 3b: Exod 
13,21 — 6b: Prov 7,9 — 7: vgl. Ps 19,3 — 9a: Ps 131,1 — 9b: Ps 17,3 — 
10a: Hi7,4 — 11: vgl. Hi4,13 — 13: Ps42,4 — 14b: nnayö, Nebenform 
mit der Endung n-;;- zu dem bibl. iTiajb; die Vorll. haben nn^nyo — 16: vgl. 
Klgl2, 19 — 16b: Dukes: n^3^, wegen des Keimes unzulässig (Ko 9,1 ist inf. 
cstr.) — 17: Ps 90,4; "»pn, denn wahrlich; vgl. zu 32,10 — 18a: vgl. 'Äbot 
• IV, 22; Hi 6,7 — 18b: vgl. Gen 6,6; Jes 69,7 - 19a: Hi 14,2 — 19b: Hi 
20, 8 — 20a : vgl. Ps 93, 3. 4 ; die Vorll. vokalisieren : D''ö;. Sachs („Des L e b e u s 
Flut umrauscht sie mit Gebrülle") trägt beiden Möglichkeiten Rechnung — 
20b: Ps 49,16; vgl. Nu 14, 9 — 21a: Ps49,ll — 21b: Hi 34,20 — 23: vgl. 
Ps 6, 7 — 24a : vgl. Klgl 3, 49. Av. Dns ist Druckfehler für Dukes Dnn, wozuDB. 
I, Anm. S 93 f. zu vergl. ist; Karp. Dia — 24b: Ps 102,7. 



XVn. M6SÖ ihn *Ezrl. 
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:n^1^ "TW? Dßi?! 
:n^^^a '»nj^M n^?}» 







68. Tokehä. 
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^fioio ''^«sn 
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^OW "!?> ^91?^ ^?l 
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^fij^D nab-^g 


j^o^^sai 


^CV.rt3 


•«finnV -»Vw 
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pm« 


^1»^ ng? -ib«^ 


•"fillO -n» 




^fiT-q 1W| *ib«> ^? 


j^fiiiaB 




»n^V nipj? Bi«n 


J^fi«?; 


r''» 


rpiTTirinä Bi>n 
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nii^i^i w^T '''i?ö^i? *i?^|3 
''ijineb' 1WI? Tai» t<^i 
^Bf^pijni «nni ni?? ^e^np 



I 



■»rib^q ij;!-!«?» 

WD? niB^ ij^i 

••eil -V^? 

• • • • • • * 

'^t\'h^r\ •«nenn 



10 



25a: vgl. Jer 13,17; die Vorll. haben n^^^^ Dör, wodurch die Korrespon- 
denz zwischen a und b aufgehoben wird — 25b : Prov 31, 15 — - 26b: vgl. Exod 
33,5 — 27: vgl. Klgll,2 — 28a: Ps 119,147 — 29: vgl. Ps42,7; 77,7 — 
31a: Dukes: n^3m; Karp.: I"?« — 31b: Zach 14, 7 —32a: vgl. Ez 35, 13. Für 
^l^p^ltn dürfte "^^Thji (vgl. Ps 119, 51) zu lesen sein, das auch in den Zusammen- 
hang besser paßt"— 32b: vgl. Mi 3, 5 — 33b: Nehl,6; orn fehlt in den 
Vorll. — 34a: 2 Kön 10,20 (vgl. Jol,14; 2,15) - 35: vgl. Jes62,6 — 
37: vgl. Ru 3,12. 13. 

68: Prins, a. a. 0. S 129 j Av. p. l'pa — Für Minhä des Versöhnungs- 
tages — nnsw s. Vorbemerk, zu Nr. 17 — Ic: Gen 33, 11 — 2c: Deut 32,2 — 
3bc: vgl. pV40,8 — 4c: Jer 11,20; 20,12 — 5bc: vgl. Ps42,4 — 6c: Mi 4,6 — 
7c: Dan 8, 27 — 8b: nya erfordert das Silbenmaß — 8c: Ps 73,13 — 9bc: vgl 
Gen 30,24 — 10c: 1 Sain 25, 11 — 11c: Prov 7,15. 

Brody-Albrecht. 6 
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XYIL MoK itm 'IkdL 






• •• ^f w • •• • « 

68. Magen. 






16 



20 



T T 



25 



taH» a''»i^ifi — ^y^jj 

ta^ r»i — wo? 

1^89 •'8^?9 *^^9^n nia? 



n|BfW3 n^5 ]jpn mtM 



12b: nHfehltinden VorlL— 12c: Hi20,3— 13a: Prins: ^Wpn, unrichtig, weil 
das Wort 20a verwendet ist. Der (niohtbibl., aber talm.)Hif. hat hierdieBedeu- 
tungdeeQal— 13c: Nu23,8 — 14c: Jer 45,3 — 15c: Jes 50,5— 16c: Mal 1,3 — 
17c: Psll9,71 — 18c: vgl. Jer 2,19 — 19c: Gen 30,33 —20b: ''^ fehlt in den 
Vorll. — 20c: vgl. Gen 19,8 — 21a: W,!? sing, zu nni^n, Gen 42,29 — 21c: Ex 
8,7 — 22c: Mal 3,6 — 23c: Jer 38,26 — 24bc: vgl. Ps 141,2 — 25c: Ez 45,20. 

69 : Avig. m p. n&b, für den Morgen (Saharit) des Yersöhnungstages — ]^tp 
8. Yorbemerk. zu Nr. 104 — Wie oft im Magen, wird auch hier die Geschichte 
Abrahams behandelt, der (la) nitM und (5b) ]n'*M genannt wird; s. über diese Be- 
zeichnungen die zu Nr. 46 v. 33a angegeb. Stelle bei Sen. Sachs — la: vgl. Ps 
37,36; Hosl4,6—lb: vglProv 15,19; Mi 3,9. Vorl.-pwpö— 2a: vgl.Psll8,22 — 
2b: vgl. 1 Kön5,9 — 8a: vgl. Ps53,4; 14,1 — 3b: vgl. Jer 6,26 — 4b: Jes 
46,8 — 6a: vgl. Ob 3 — 5b: ^atef, Qal in der Bed. des Hif.; vgl. Ps 101,2 — 
6a: Ps 34,9; vgl. Hi 42,2 — 6b: Jer 5,21 — 7a: vgl. Jes 44,8 — 7b: -»«Vöö, 
Ed. ^^J^öö - 8a: vgl. Jer 10,14; 51,17 — 8b: Mal 2,2 — 9b: vgl. Prov3,4 



XYII. Mold ibn 'Ezra. 83 

nh« ^iM 1«?? n-üD nh« oi*n «i^m Dij i6 

*^ir^\>^ niö-'p.tn — Dg oni D-^Tai; •«? IVT, 'J^ö^P 

• ^^ti niijn n^ns^ *iis; ]stP '' V»(^ D^ei3''Jl^ni?iT^inö 

:n!?-''ltff^ jj^Bfiö — ''P^ ''Jion ^»^ n^*]0 '^w^'S ''51'e-? ao 
•»fip^D üj(8^ '•^ye^n mnl ' ' ''^^B? öi>n*inB^?'''T3 
jn^D nD3 — ''Jni^W? ^^r»5!4 "^^^n ^^^^? "^"i^ 

1*?y?D WB^B^ b^soi ii^j(3 -fr "ilVT^I Cl^"^l T ^i^p 26 

n^gV^^ei^ rpi^e ^«i ,i©J »a'i^ ^^Ti ^s^t^ »neo 

nHi?^:^ — ?inui? * noy?B^ nnin^jp^ Dn^ni? 30 

70. Hymnus. 

^ji^jfi^ n«n4 ^j^p iri95 ^M ^9 

pj*T« ng^ap rri^g ^p 

lOa: vgl. Je8 3,15 — 10b: Jer 11,20 — 12a: vgl. Gen 12,1. 2 und RoS 
ha-äänä fol. 16b — 12b: Ps 147,3 — 13b: vgl. Gen 15,2 — 14b: Pro v 15,80. 
Das Beimwort zu ^1.1« hat der Bibelvers verdrängt — 15b: vgl. Hi 14,14; 
21,13. Ed. y»yi — 16a: vgl. Gen 15,5. »^öH, Pi. in der Bedeut. des Hif. — 
16b: vgl. Exod 35,35 — 17a: vgl. Est 5,9 — i7b: vgl. Gen 15,13. Bd. "inrn — 
18a: vgl. Gen 15,14 (Wortspiel nach 49,17) — 18b: vgL Ez3,7. Dn fehlt in 
Ed. — 19a: vgl. Gen 17,1 — 19b~20a: vgl Gen 15,9 und Midraä Genes, rabba 
44,15. 'Altan nM ist Abraham, nach Gen 17,4. 5 — 20b: Ps 7,11; '1*1M fehlt in 
Ed. — 22b: Ps 31,13 — 23a: vgl. Prov 19,26 — 23b: Prov 23,32 — 24: vgl. 
Jes 57,1 — 25a: Ps 72,12 — 25b: vgl. Ez 21,28 — 26b: Jes 65,16 — 27a: vgl. 
Gen 48, 16; viell. rjnpn — 28b: Ps 34, 19 — 29— 30a: vgl. Levl6,l, die für 
den Yersöhnungstag bestimmte Perikope — 30b: Ps 36,11. 

70 : Av. m p. n'Db ; Karp. m p. n'srb (L. Dukes a. a. 0. S 94; M. Sachs, rel. 
Poesie, Originale S 20, deutsch S 69) als „Pizmon" für den Morgen des Ver- 
söhnungstages, dem Baue nach aber ein t)NT> (8.yorbem. zu Nr. 15) — Maqqäph 
hinter '& ist weggelassen, weil so der Bau besser zu übersehen ist — 2: Ps 18,32. 

6* 
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Xyn. Moid ilm 'Eni 



^}^)? in?? 
^}^9 1PI91 



njoa irn-Ka ijiä«! 'p 

B'."]; '5fr3 "n9 'I? 

B^C^I b: T»| ^5© ^9 10 

n^^j i-«^«? nß}^ *)<ao nB' '^ 
nosnn vftin ia tsty "«ts 

D^nji *Dn»^^ ph *)nön ^ö 15 

^!?m ^w ^ip^ HÖH l* 'P 

H^fb-*?« n«-3p nri« ^o 20 
ijwb itjB^a Dni«D rp3 -«p 

^}1B8 V?p. T^rj Dn5 ^9 
vpriB^ njjnp nip^ >ö 

n^oi n» *^ T8? ^0 

na D^.eBfTt^jj "«p 



5: Hi 38,36 — 6: vgl. Hi 26,7 — 7: vgl. Prov 18, 14 — 8: Hi 38,37 — 
9: D^*l^ ^ani, die Müsse und Ströme, nach Jes 33, 21; liest man (wie M. Sachs) 
mit Karp. on^ nnnn, die Erde (nach Gen 34,21 u. ö.)v dann wäre viell. in 
Hinblick auf Hab 3, 6 Tib (Poel) zu vokalisieren — 10: vgl. Hi38,8. «siDö, 
part. Hif. (bibl. ^i^pD, Ri 3,24); die Edd. vokalisieren 'siDl^, was von "J3D 
nicht gebildet werden kann — 11: Jes 40,12 — 12: vgl. Gen 2,7 — 13: vgl. 
zu Nr. 22 V. 39b — 14: Hi 38,36 — 15 vgl. Prov 30,8; Gen 47,17 — 16: vgl. 
Jes 63,9 — 17: Hi 9,4 — 18: vgl. Ps33,9; Karp. \nm (vgl. KJgl3,37) — 
20: 1 Sam 26,14 — 23: Ps 89,7 — 24: vgl. Ps 104,2 — 25: Vßr, nach M. Sachs: 
Berge; viell. Himmel, nach Hi 37,18. Jedenfalls ist ytaa (Karp.) besser als »m 
(Av.) — 26: Hi 38,5 — 27: vgl Hab 3,6 — 28: vgl Hi 38,22 — 29: Prov30,4. 



.XYn. Moid ibn "Ezra. 86 

^j^j? nnp? ^^y^i •"BIO ph ]aj "»p 80 

••jöp nftp;j riinn^ '•niiri D-^pg niT "»p 

'•iiV'J^ ^^1? '^^^^ ^^^ ^^^^ ^Ol ''P 

••jBp nrip? «iian r\^»)p^ y^T\ -»p 

''jT'jf'3^ n«"D nii?p D^wS «sin '•? ^"»stefn '•p 

71. Jona's G^bet. 



3«?p^ DBf pn?^ pD^-D«i 3iap nin^ d^is^ p« m? 

nswp nifi«? ^inte n«1^Y * ^itop «dd? ««»i? n«??^ 

»•• vv: »•• »:8~i »t~:»: » i-i »T* »-i »T ".:v 

niarp ]^«p^ «sri fc^n'^V^P *^1J?^ n» n?p(^ ^mV, 

tnp'»« vi?^ nin'»9p ,nriö 
-n^i9 n^5 iw i^jjp ^5^ö?p^ W3 ^»a i^priTO ''i8^?3 

n^? T^ m niK ^««3 ft<^ Dri '»rif? ^^^:?ri ^n ims n?P i5 

j'^Xj«"! wöi "JiB^ni^ 

• V »TS»«« •• »1:1 •»•s»'i» • 

30: D&*it9 bei Dukes ist eine unnötige Emendation; „wer beschafft die 
Nahrung und reicht sie den Kindern?" — 82: Ps 25, 12-38: ygl. Ps 144,2 -r 
36 : vgl. Jes 66, 8 — 37 : «^n, er selbst (der begreifende Mensch) — 38 : Deut 20, 8. 

71: Av. in p. n^Db; Karp. m p. n"bpb — Für Müsaf des Versöhnungs- 
tages — 1—2: vgl. Ps 139,8. Vorll. y^^TKI — 3b: Vorll. -ate — 4: vgl. Ps 
139,10 — 6b: vgl. Ps 26,3 — 6: Ps 130,1 — 7a: vgl. Jon 2,7; Lev 16,22 — 
7b— 8: vgl. Jos 6,1. Vorll. n'nnjnD; s. zu Nr. 67 v. 14b — 9—10: vgl. Ps 69,16. 
"ifiKnn für "»iriit^an, wie «nnan (Ps 66, 11) für ^ini«^nn (Nu 16, 14). Karp. ^in«"?« — 
IIa: vgl. Jer 14,6; Karp'. l"»|n — IIb— 12: vgl. Hi 41,6 — 13a: vgl, Hohel 1,4; 
Prov 18,8 — 14: Hi 9,18 — 15b: vgl. Hi 37,21 ; Klgl 4,18; Karp. n», vgl Hi 
18, 7. Av. nj«r "ö^; beide La sind schwierig — 16: Hi 17,13 — 17a: Vorll. ^B^pja. 
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XVllL Josef ben S&hM. 



pjii? ^j*!«^ rryifii$ • 



nag "na; 



XVIII. Jdsftf ben Sähäl. 

72. An Moses ibn Esra. 

1UD an» 



-D» ^fl^JBf 



T T 



initi ^m 

• •• 

r\Tp IT 






10 



15 



18: Ps 30,4 — 19a: vgl. Exod 16,2. niKJ s. zu Nr. B Z. 6a — 19b: vgl. Jon 
2,6 — 20: 2 Sam 16,26 — 21b: vgl. Jon 2,11 — 22: Hi20,16 — 24: Hi 12,8 — 
25a: vgl. Jon 2, 10 — 26b— 26: vgl. Ps 86,13; 104,83. Vorll. '»nij^a lötW ist 
gegen das Silbenmaß. 

72 : L. Dukes, Moses ben Esra S. 101 nach einer Abschrift Luzzatto's — 
1—2 vgl. Klgl 4,1 — 3a: ^«0 mit n interrog. (Hi 8,3) — 3b: y^ infinit — 
8d: vgl. Jes 29,10 (38,16 Qal) — 8: vgl. Ps49,ll. 18 — 9: vgl. Ps 8,8; 120,5 — 
11: vgl. Hi 19,7 — 12: vgl. Jes 18,4; 1 Kön 14,16 — 13b: D^ao liest Luzzatto, 
im Ms. selbst (Oxf. 1972) ist das Wort verwischt, nach den Spuren scheint 
aber D'^^r. dort gestanden zu haben — 14cd: vgl. Gen 41,16 — 16ab: vgl. 
Pi72,6. ' 



XTX. Ji$häq Maikaran ()iroVfi). 87 



n39^. fc<^ ' D''?5tD3 Tpn ^«^ b^j ""»j non^ 

XIX. Jishäq Maikarän O^niB^fi). 

73. Musteg&b. 

'*m o^?ß npT? •*! 

niee nyjpTi nj:^? n|ne m^ji iTjidK 

nnihl no^^?t ^'^■*'? «"^0891 ^53? "Tai 

19c: Für TIMVm (deutlioli im Ms.) wäre wohl \»hl\ passender — 22ab: Tgl. 
Prov4,18 — 24c: non, Liebreiz (Jes40,6) — 25a: typ ^•3^^ vgl. DB. I Anm. 
S 12 — 26ab: vgl. Hi7,3 — 26cd: vgl. Müsere ba-Phüosophim 11, 11: 
pm a^ n^iKhnb i^"» r\vnb n^rnn ^3 — 29cd: vgl. Jes40,14 — 30cd: vgl. Jes 
46,6 -- 31: vgl. Ps 27,3; Hi 39,23 — 32: vgl. Jer 33,13. 

73: Oxf. 1164, fol. 19 — Aus drei Worten bestehende Yersteile; die Bibel- 
verse (Strofenschlüsse) sind an diese Wortzahl nicht gebunden (vgl. Yor- 
bem. zu Nr. 46). — a^iHnOD s. Vorbem. zu Nr. 48 — 1: Ps74,2 — 3b: Ps 
68, 84 — 4b : Exod 5, 13 — 5b : Ps 77, 6 — 6a : D"«TiT, Ms. Dn^n^ — 7 : vgL KlgU, 7. 
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ynr Jifhäq Maikarän (ftnsvb). 



n«^il ngjai nsna^ 
^«än n«''?^ Bf'»Dl?l 

JDTß \:^« myp 
mp-^ö nT8 DD11 

dVgnin ii^ia^p «}-^«i 

•"iljqiri niön"i5i ,ai»<ja 
nawT^ B'ono na^iM 

T -X - : .. T .. Y t : * 



njj^,!j ig'i« nn^ 
nib'jj^ nfsju^n©^ lo 

S«'3&''a ^ts^iD nm*? 15 

^^^a Dn:j n^n^ 

ob?? ijg aWj-S« 
D^WD-itä'K Toni ni» 25 

phw9 ^»b? n^?l 
in? 31i?n anß 
na^ts'ii T^K •<i*^» ü3''tÄi 35 



9b: JeB 23,7 — 10: vgl. Pb 119,166 — IIa: Mb. n^U-^in!? — IIb: Pb 74,12 — 
18a: Mb. nrtii — 13b: Ez 11,23 — 16: Mi 6,1 — 16b: D^ifi^K (die Starken), 
die Erzväter, nach Roi ha-§ana fol. IIa — 17b: Jes 46,10; Ms. Dipta •— 19b: Ps 
77,12 — 21b: Deut 33,27 — 22b: Hiß ''ö mv = Israel, nach Nu 23, 10 — 
23a: Mb. niöb mö3 nmp^ n^ — 23b: Deut 33, 15 — 24a: Pb 74,21 — 25a: vgl. 
Pß 25,6 — 25b: Mi 7,20 — 27a: vgl. Jes 11,12 — 27b: Jer 30,20; Ms. Vö^ — 
28b: Mb. nm« — 29: vgl Pb44,2; Mb. "ö"« (für ^ö^a) — 30: vgl. Pb51,9; Mb. 
m DVa nn» — 31a: vgl. Prov 2,11; Ms. •iWpw — 31b: Hi 29,2 — 33a: Nach 
dem Wortlaut in der ersten der drei Schlußbenediktionen des A.chtzehn- 
gebetes (vgl. Zach 1,16) — 33b: Jer 46, 26; Mb. p»m (nicht p nnm) — 

34: Im Mb. n^vdh »ona npmi vfünü nernw | nawp mj? njn» ^ap; twano, fünf 

Genüsse, die am Yersöhnungstage (als dem Tage der Kasteiung) verboten 
sind, (ts^ni viell. « nensna, die fünf Bücher Moses) — 35: Klgl 6, 21. 



XX. Jehüda ha-Lewi. 89 

XX. JehOdä ha-Uwi. 

74. An Selomo ben G^jjät. _w ^ w_ _w 



ninb] T5 leni omj nj?ß nniito öns^ri ib^« nn'^Tj p.2 

niiaio ^S *!« ^ip^ n|mD ^b D-^jinl^ nii rann "«^^ nb?^ ^i*j 

ni339 ^y? iB^tj ^3?^ T?! ^?fcj D^nj?T: ^^ ^^^? '^ ^^5P' 6 

^ rr5.iD9 njin ]ibn nyni |^.g njia^ oy D^Ti^n i'^rg •»j'iij nji 

niaiDt? ntj?e' m Tin *ij3??i r6K nip-j nii?.io D^pna phij? lo 

nijsD nipn mn )^^'«ö'! d-»?? -oi n^g» m^'^npi njjn« ^gM 

ni^sa nnt jieff pei? pn^ ^js-^k TbiJ? nr^] nn?rli r^^^ 

nnaje rn^;n nisj ^353 n-jjpn p3«a D^jB^tp non« ^5?^ 

nij ntefiB D-^y^pn nis^ni ti»^ n^) 01 !?3? t n'^^nna möinp irpn 

nnriM ''?'^3 "iw? nfe^ßi 3^3| ^^o"!t •»yjf? "^no njj ^^''»!?2i ose^ 

niö^ne nriB^ ni^jjS %iri '•^^« noefe^« "^l^ni? t^« 11b^^ '•nl^i n?n^ 20 

niannn idij; ij'»«! idjs g''p -^i d^w^ ' nir "^bn\n "»Bf 03 'i'iS 

niriDe n^rr« nn^j DTin 1^ -pT nm'^ri ra' n^n 0«^ nn 



74: DB. I S 137 Nr. 94 und Anmerkungen S 224 — 1—2: r\ ^nno »nVil 
sowie die Namen anderer krystallisclier Edelsteine, femer ü^y^lb (wegen der 
roten Farbe zur bildl. Bezeichnung für „blutige Tränen^ geeignet) werden 
als Bezeichnungen für die Tränen oft gebraucht. Dl^IMni die Wurzel n^M ^s imi 
u. in (arab. t^^l^) im Sinne von zerfließen, Hif.: machen, dal^ etwas zerfliei^t; 
vgl. DB. I Anm. S 16f. — 4a: '^% vgl. DB. I Anm. S 62 — 4b: vgl. Jes 22,6; 
Jer 4,19 — 6: vgl. Gen 42,7 — 6a: vgl. Ei 18,6 — 8b: vgl. Exod 15,10 — 
9a: vgl. Gen 3,24 — 10b: vgl 2 Sam 6,16 — IIa: vgl. Jer 51,3 — IIb: vgl. 
1 Sam 18,11; 20,33; Jes 50, 11 — 12a: vgl. Jes 42,4 — 12b: vgl. Jo87,21. 24 — 
13b: vgl. Ko 10,10 — 14a: vgl. Exod 14,26 — 14b: vgl. Ez 34, 4. 16 — 16b: vgl. 
Jes 40,12 — 19b: vgl Lev K. 13 — 20a: vgl Exod 9,23; Ps 73,9 — 21: vgl. 
Jer 13,23 — 22b: vgl, Ri 6,28 — 23b: vgl. Plrov27,6. 



90 XX« Jehüda ha-Lewi. 

nibV«? ^ßh ' jhh^nijjji mn iDi'onijB^ r*]^» nmij^p ^sfgn? "i? 
nihnni^ n)«j «\ti nb^i}^ nwn -^t?? P^Jl "^Ip. ^^n^ lo?"* ö'I^ö 3o 

nip^ö^ tDin lirii ni«? ni« D-^p -pn '»55^ "qm n«»?^? ineps^Dni 

hirib^ nöb^sini ny^p s^ii ** * i^Vt ni n'ü^« n^n^rj «sn 

ni^Tp na "»iiBf^ n^iD^n-^r n^njp "sio^ Tijf mpji ö'^tjp nipt 36 

niino iTR^n^ nan«ri ^5« Ve^nn^ nsai t?^ nö ij^ «n 

ni|TD5 «?pi ]t?t n^ö'nig'nn« iriq« im lö^'ng^« TIT, r\sü 

nibö? r*3äi»B^^ inT»ri tb p« idb^ d"»?!!? pa i<b> dIäi v^npp «^n 

nirf? arjV ^T: T3?3 ^^7'. * öri "tnm p^^y:^ i-?"!? *iih 

ni^jrp nne^ a!?i rpna ib^w ^?« nrv] "^nt^ ^18 Q^?^}« ^0} 40 

ninh| njwn? irvjq« i^ ^i^p «j'^^Vl ni'i ren« •»!?? npijfV 

nnB^nef? Ta^n nixae^p «»ijjj np^ifcf t^a np«*; nm? ntb^'nj ^3?p np 

:niBpp Tpn '«in nb^K^ di^?^^ >jnja D'«?nh-^5 ""i? ^nij?^ 0^"^ 

75. An einen Freund. 

^:?r^r "ppn 
nai?5 ra-jp " *■' njj^ lüijfj «^i 6 

24b: vgl Jes 32,4 (28,11; 33,19) — 25a: vgl Hi 38,37 — 25b: b'^b, cstr. 
fürabsol. — 27a: vgl. Jes 58,8 — 29b— 30: vgl. Hobel 4, 6; 3,6; 1,5 — 31: vgl. 
Ez 28,14 — 32: vgl. Jes 1,31 (Ri 16,9); Prov 6,27 — 33a: "silß « ^ina, in- 
mitten — 86a: vgl. Ez 47,12 — 38a: vgl. Nu 11,26 — 39a: vgl. Hi 30,16 — 
39b: vgl. Exod29,13 — 40: Nacb einer talm. Auslegung des Fsalmverses 
67,9 (Berakot fol. 3b— 4a; jerus. Talmud Beräkot fol. 2b) — 42—43: vgl. 
Exod4,i0; 28,14; 22,16. 

76: A. a. 0. S 169 Nr. 112 und Anm. S 274 — 1: vgl. Hobel 6,10; 4,9 - 
2-5: vgl. Gen 16,6; Ps 78,61; Lev 26,43. 46. 53 (Ez 34,4) ; Jes 19,22; Ez 21,3. 



XX. Jehüdft ha-Lewt 
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«n^ n5jj IJP19 

:nnr niDba '* ran iwni 

p«i gl? 

19? 1^^ "90] 

••-»- vv: 



10 



16 



20 



25 



76. Dank für ein erhaltenes Geschenk. 






"iB^OI ahn 1^ 



7—8 : vgL Gen 27, 42 — 13 : Nach Ehrlich, der den Vers nach Jer 86, 22—23 
erklärt, ist ^nng (Hos 7,6) zu lesen — 14: b^pP cstr. für absol. wegen des 
Metr., ebenso D^p*^ y. 16 — 18: ygl. Hohel 2,11 — 29: In arab. Transkription: 

76: A. a. 0. S 52, Nr. 39 und Anm. S 92 — 2a: vgl. Jes 51, 16 ; Hi 40,22 — 
3b: vgl. Exod 28,33. 34; 39,25. 26 — 5a: vgl. Hi 24,25. 
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XX« Jehüda lia-Lewt 



77. An die Geliebte. 



— w. 



ip.^? ^hü vjj^ijf ninp 

ipX^e^ ^!??. Q«l '^i 

ip^H liig ^3^« ^Vp^ä 

'iPö'^ö ^pne^ ninn^ ••ia« 

T.y« n«3 ^?>.ni IDO 

T.OWir^X Dnm? n.'ri» 






ijlT? ^i^j? iT?? il^-ne 

10? ijpB^n ^D^, ^T5! nnn« ^n 6 
nij|! ^t?ibn§ ^'n»^ ng^^s 

nng i-niß^' "Ji^Dy? ^^ ij« 
n^?i '•siij? '•niD nn« ^^ 

^i«?^D 'snni 01^*?^^ ''W^ 1« 10 

^i?^ >^b w p9K^ ^i 15^ 
^h^ n? DHi p i<*? ne^h T» 

D31 ^a^« rqrh nwDT '•d"«d 15 
nn« ^'»bn "«d^ ^pB^n Bf«a "«nHa 
DHi '•aV nbg! piriD^ ne i'^a 

'^j^pl D^riö? T^?1 '108 
nr? TBD "«^g Dih n^iD^ n^ng 

^n« ijö^ü n^D3 DD nDpii ^?^e 
ri«l B^'»« T nb^^D niD^g n'^abfö 

m^ HD^Dl B^JJ IHDl DIO 



77: A. a. 0. n, S 7 Nr. 4 — Die Anmerkungen zu DB. 11, dem Nr. 77—87 
entnommen sind, befinden sich unter der Fresse, weshalb der Hinweis auf 
die Seitenzahl zu diesen Nrr. wegfallen muß — 3b: vgl. Ps 17,15 — 4b: vgl. 
Gen 13,3 — 7: vgl. Jes 51,16; Jer 31,34 — 8b: vgl. Exodl4,21 — 9b: vgl. 
Exod 28,33. 34; 39,25. 26 — 10b: Bibl. nur Acc. oder die Verbindung mit b — 
12b: vgl. Deut 21, 7 — 14a: vgl. Prov4,16 — 14b: Ps 132,4 — 16a: vgl. 
1 Kön 18,38 — 15b: vgl. Hi 14,19 — 16a: vgl. Ps 66,12 — 18: vgl. Exod 
39,3 — 19a: vgl. Ez 1,26. 28 — 21a: vgl. Ez 16,13 — 21b: vgl. Prov 31,80; 
Gen 20,16 — 22b: vgl. Jes 2,16 — 25: vgl. Gen 14,23; Hobel 4,3 — 26: vgl 
Hobel 6,1; 4,5. (11.) 14—27: vgl. Jer 22,24; Hohel5,6. 
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T.rfr^s rang nn?Bf« d« 



m^! n?ji ^a'? tS^ nö5 
rr^npi« 'sinnriö nn? •'rrnso 

W io^^»^ öV) Tii? njrl 
ran« mö^« pe^o mi| nibr? 

^^(^n n?n^ tiI?^ Dr? ,-TpB 35 
Dfa '•wr^K a'^B^g^ ^p^i 

mp-^^ "Hy^p] ^^1«] ^?^BF 



78. «Der Schelm«. 






»ÖJ?CP ^5^? W pB^j 



79. Gruß an die Geliebte. 

-v I -o ^a 

-^ (b 

jrrjj}? ""a ng^n b^k d«i nn^j rnifb n^b^ 

nnir nn'ria rnn 
nn^a 7 ny>7 d« 

tnnan Dn^iö "^^tsf ^mö ' ' * ni^D iTöd n^'ia 

••B^^ np'>pn njjt? na^n? 
^öiön n«a thi n»?? 
^p|0 -»p} Bf«« '•a aiön 

28: vgl. Pb 137,5; (Jon 4,11); Jer2,2 — 32: vgl. Gen 37,7 — 34: vgl. 
2 Sam 5,24; 1 Chr 14,15 — 36a: vgl. Exod 32,34 — 35b: vgl. Jes 26,19 — 
38 : vgl. Ps 107, 30 ; Ez 21, 35 ; (29, 14). 

782 A. a. 0. S 16 Nr. 13 — Das Stück bildet die Übersetzung zweier 
arabischer Verse. Der „Schelm*^ ist die Geliebte, die hier im masc. ange- 
sprochen wird (vgL zu Nr. 58 v. 3a) — la: vgl. Jes 66,12. 

79: A. a. 0. S 17 Nr. 14 — Ib: vgl. Nu 11,3 — 4—5: vgl. Est 7,7; 
Nu Anf. Kap. 13 — 6: vgl. Ps30,6 — 8: vgl. Ko 10,12 — 13a: vgl. 1 Sam 
26,21 — 13b: vgl. Klgl3,49. 
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94 XX. Jehftdä ha LSwi 

."n:^: -v^ ovo -öj« 

tn^jp^ na 'iji« mßi ' .Tjm ^bü^i ^^f?} 



♦ « ♦ 



80. Hochzeitsepigramm. 

n^iij *i9S3 i<^ 103 n}i> -g» ^tp «fa?^^ 

n^9 isj?*] II0J8 ^faT n? Q''!D "i^h 'i'»??^ 

nö? Dnh n;);i!? töd n-ji« ni«'^^ näSi?? d« 

tnfn TiM-te-^2 13 "3 to? "»soh ^5?^^ n^n 

81. Klage über den Tod des E. Bär&k Albalia. 

I 

:Drg nhij^^ Die r»i 'J^r« i3ir^«9?n W n^m n^:?^ 

toVrr^g phJii n^ij Bf(< •«öij^ia «^oi i'>j§ ti^ n^nBf9*"q«te 5 

tny^ nnjrin n^h -V?} ^©? 191^' •^e^^l 'iü^ ata :i«?^«i :i8i^ 

:djjö "tm3 nwin pna^^ dt» riiöB^n ''Ki:i-^3 io 

ttigi7^3 nias rtpgi aip ^t^ijj>i fingen Si<9^ ^3 ^^ig 

17b: Jee 47,11 — 20: vgl. Hobel 2,5. Die BrÜBte werden büdlich bald 
als ü'^Tit^ (ygL Nr. 69 y. 36), bald als D^mfin bezeicbnet — 24: Der fremd- 
spraobige Soblnßyers feblt 

80: A. a. 0. S 33 Nr. 32 - la: vgl. Jer 48,19; Nab 2,2 — 2: ygL Ps 
68,14 — 3b: vgl. Hi 16,32 — 6a: vgl. Prov 11,16; 29,23 — 6b: Jes4,5. 

81: A. a. 0. S 80 Nr. 6 — la: vgl. Jo 1,14; 2,15 — Ib: vgl. 2 Kön 
4,27 — Ic: 1 Sam30,6 — 2a: vgl. Jer 18,18 — 2b: vgl. Am 8,11 — 2c: Bxod 
17,1 — 3a: Exod9,3 — 8b: vgl. Zacb4,7 — 3o: 1 Sam9,2 — 4bc: Exod 
19,16 — 5ab: vgl. Ezl0,2 — 6c: Exod 24,8 — 6c: Exod 6,22 — 7a: vgl. 
Hi 16,7 — 7bc: vgl. Ps 89,20 — 8c: Ri 20,2. 
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» T »V vT V V • 

:Dyrrn^ tslb^ 

tD»iTn« n^V •'Phos 

jDyo ^23^ vrpi 
tDjjrj Bf^n? ni«n? "^^^ 



T « VX 



T » 



tnn'«*!^ MMto^ ]§-!?») 
n5"i;j laiB^ no^ij 

1955 ipia Kij?? 



?nj3 11«! v^t? 

Pl|n pjn^ ■«>)> 
WT nB njo D^D 

^im aiij njij iw? 
an; n^a «n a-jp bti 

läaj;«? rrt?3o t3?e 
TBB^ipijt »^j-ne ao 

igB^, n^; auj p^e 

anan'VKnl?"' rt^Tho) 



82. Sehnsucht nach Zion. 



aiO "»f « IUI '"^l ^^^ T7.13? tj*jj? nT3{«-^3 iö^i ^onn iiotj 
lai»! tsfa^)? ^9^ ^a^n a»ei öp^^i iah« T.3?Jr"» »<^3 8 



»iV 



9b: vgl. Nu 11,9 — 9c: Nu21,4 — 10c: Bi5,9 — IIb: vgl. Jes55,9 — 
11c: Jes8,ll — 12a: vgl. 2 Könl2,13 — 12b: vgl. Prov20,8 — 12c: Exod 
18,13— 13c:Exod 19,23— 14b:vgl.Jer6,23;50,42 — 14c:PB3,7-16a:JeB 
67,15 — 15c: Pfl 18,44 — 16c: Lev9,15 — 17: vgl. Jer8,17; Nu 21,6 — 
18a: vgl. Ez36,35; Jo2,3 -- 18c: Je8 40,7 — 19a: vgl. 'Abot 11,8; Pdreq 
Qinjän Tora 1 — 19b: vgl. Hi 33,14 — 19c: Exod4,31 — 20bc: Jer36,13 — 
21a: vgl. Ps 80, 2 — 21c: Exod 8,26— 22c: vgl. Neh8,7 — 23c: Lev 16,24 — 
24a: vgl. Ps 17,13 — 24c: Deut 20,9 — 26c: Gen 48, 19 — 26a: vgl, Ez 37,16 — 
26c: Ps 72, 3. 

82; A. a. 0. S 167 Nr. 8 — lab: vgl. Ps 48,3 — Ic: vgl. Ps 84,3 — 2a: vgl. 
Gen 43,30; Jes 63,15 — 2b: vgL Ps 77,12 — 2c: vgl. 1 Sam4,21. 22 — 3ab: vgl. 
Ps 56,7; Exod 19,4 — 3c: vgl. Jes 16, 9 — 4ab : vgl. Jer8,19 — 4cd: vgl. Deut 
8,16 - 6ab: vgl. Ps 102,16 — 6d: vgl. Ps 119,103. 
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XX. Jehüd& h*-Le«i. 



• - -J • VI 



83. Auf dem Wege 

T)£ip •si''^B^n^ 
D''Mp la^i 

D>pripp D1D1 



nach Fal&stma. 
IB^il DM BM3K 

n|D« peil 
D'«3n3 nh^i 

]äp.«' i^?«i 



nW5| V»!i 
]»f.i j>?i.i 10 
i"«5n9 "ninpini 

iB'Ki ■•? aitsq 
Dirrt^9 nn?83 16 

» I T : V - -: 

ni«^pn Dipp 
IJh« ner 25 

,n)'»ppn oV? 
"sjpJiw ••B^äini 

■Ö ^'i« «T1 30 



88: A. a. 0. S 184 Nr. 23 — 2a: vgl. Gen 27,46 — 3a: vgl. Jes 19,16 — 
4cd: vgl. Hohel 4,8 — 5d: Jer 17,6 — 7b: vgl. Ps 68,26 — 7c: Zach 11,3 — 
7d: Ri 5,16 — 9ab: vgl. Ps 104,8 — 10a: vgl. Jes 33,20 — lld: vgl. Exod 
4,10 ^ 14b: vgl. Hi 1,1. 8; 2,3 — 14cd: vgl. Hi 40,29 — 21c: vgl. 1 Kön 
9,3 — 23b: Exod 32,15 — 24b: „Die Quelle der Prophetie" — 25a: vgl. Ps 
102,15 — 29a: vgl. Gen 4, 12. 14 — 29c: vgl. Jo 2,13. 
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: • 



'Oll '«f?31 
Dil ^Wl 






84 Seeitorm. 

TTpsi ahoi 



i^^toi ms? 
min B'Biä 

» — t V V : 



» • : 



V I 



n^h r.»l 



D^*!?! 7ipl 

V I - : vr--i 



ri^il 1^ D«l 36 

131^ b/*»«^ «^ 

D^^3 %5n 

• : - f 



81cd: vgl. Klgl3,23 — 32o: Gen 37, 30 — 32d: vgl. Klgl 1,8 — 34b: vgl. 
Je8 55,7 — 34d: vgl. PsöS,? — 35b: vgl. Deut 4,2. Zum ganzen Vers b. 
Berakot fol. 54a (Mi§na). 

84: A. a. 0. S 176 Nr. 17 — la: vgl. Jes 14,24 — Ic: vgl. P8 65,6 — 
2a: vgl. Jer 10,23 — 2b: Zu 13^ö s. Nr. 3 v. 29a — 2c: Jer 10,14; 51,17 — 
3a: vgL P8 40,3 — 3cd: vgl. P8i9,6 — 5: vgl. Dan 8,22 — 6a: vgl. 1 Kön 
8,33; 2 Ohron 6,26 — 6c: Klgl 1,3 — 6d: vgl. Zeph 1,14 — 7: Ps 139,7 — 
8a: vgl. Jer 5,22; 51,55 — (8cd: vgl. Hi 24,18) — 9a: vgl. Jer 4,28 — 9b: Ps 
46,4 — 9c: vgl. Ez 26,19 — 9d: vgl. Ps 93,3 — 10a: vgl. Hi 41,33 — 12a: n^in 
pari, von h\n, sich drehen (vgl. Ge8en.-Kautz8ch § 72p); viell. aber von TÄrt, 
schwach sein, hier: ohnmächtig wanken — 14cd: vgl. Jes 1,14 — 15: vgl. 
Hi 38,24; Ps29,5; Hos 10,7, wo schon die Alten f)Yp mit „Schaum'^ über- 
setzen — 16d: vgl. Deut 32, 11 — 17cd: vgl. Jes 10,15. 

Brody-Albreoht. 7 
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XX. Jdiftdä hft-Ldid. 






'nii 'rhu ' 



D^C? 10T3 

niohri5 ^-ia 



Di»V ant<n 

ini?«-i|i? 
n^9^ 160 

nja« njj9i 



1^ 8^ 

- • t - v: V 

••JJlD^-n? '•«i^l 86 



85. Heiliges Sehnen. 












TOI nnij9 i:?e "oHl nri^a 5 



18b: V^nb, seine Lastträger, Arbeiter (vgl. Ps 107,23) — 18d: vgl. Jes 
66,10 — 19c: vgl. P8 44,13 — 19d: vgl. Deut 38, 12 — 20cd: vgl Zeph 1,7 — 
21c: Am 2,14 — 22a: Jes 38,14 — 23a: vgl. Ez 26,16; 32,10 — 28b: vgl. Hab 
3,16 — 23c: Jona — 24d: vgl. Jes 23,16 — 25d: vgl. Ps 119,32 — 26a: vgl. 
Exod 16,23. 26 — 26c: vgl. Jes 13, 9 — 27cd: vgl. Jes 43, 16 — 28cd: vgl. Hi 
37,10 — 29a: vgl. Ps 106,23 — 29cd: vgl. Ps49,16 — 30ab: vgl. Hi26,2 — 
32: vgl. 2 Sam 6,24; 1 Ohron 14, 16 — 34a: vgl. Jes 54» 11 — 34d: Ps 100, 1 — 
35cd: Jes 60,1. 

85: A. a. 0. S 306 Nr. 89 — la: vgl. Ps 84,3 — 6b: vgl. Prov 18,4; 20,6; 
„sie (die Seele) heftet ihr Auge an die tiefen Wasser*^ (der Weisheit), d. h. 
sie blickt schmachtend nach ihnen. 



ix. JehüdH hü-Lewi M 

86. WÄinlied. 

1^11"!!» 2» nij^t« vip> in>?^^ nr*?^ n^"ll?^ ''i:»?! 

87. Brief an 'Abft Sdtd (Josna) b. DtsL 

fltn*— n^^^g nTjpi — \T3^ipf\g nyp? nah]? n^n| Tts?^ 

— 'r^qi« w^r. .?^<"t; «^:)1 «J"!? — n?^ij©n -vii — ^'n?"3?w *V^ 
«JW — 'T^??'"? "OO!? — «^?^'":J B500 nV-ji Tu? ]i — v?^i« a*i»it 

— *io?>? 7^wi?0 — 119D rijjjei — 113»' "n«o ,'nrsin «911 kj^i 



_V/ mm^J^^ 



Djn n^«i!' — ''*no?n-^M HT^ n«!" — ^^^P) ^m] — "w?ö 

— ^^^vvi nb — Diißiirni n'»3?^e'i — öii;i?« n'^We — "rtötp-^D? 

— ^y\^tim mttf) — 'uib^ ^ioWa — ^^Vöi uaS — ^^in Sikö^ 

— ibi^^^ ^H»n "«i^n rn^n^^ — )>i:iv ]öj?i — i'^toV n'«?? n«D " ' 16 
närn — ••i*!« ^503 — •'i?''|$!B^ ^^••j*!« neb? "»iniiioa — ♦injj'i nhD 

86: A. a. 0. S 308 Nr. 92 — 3b: ^nb^ = ^riD nj>, 1 Sam 1,14 — 5b: T'? 
ist dem Zahlenwert nach = 24 (D = 20, T = 4) ; der Dichter war noch nicht 
24 Jahre alt. 

87: A. a. 0. S 328 Nr. 117 — 1: vgl. Jes 28,5 — la: vgl. Exod 39,37 — 
2: vgl. P8 5,12 —3: Die Anfangsbuchstaben der Eulogie nin« Wtsts^'l *n'n 
D'^'n'n in^'a (vgl. 1 Sam 25,29) — 4: vgl. Ps 105,3 — 5: vgl. 'Abot, 111,2 — 
6: c= "»an ]n — 7: = pv imi, ebenfalls Eulogie für Verstorbene — 8: Exod 
80,23 -^ 9: Wie P8 84,4 — 10: vgl. Lev 25,10 — 11: Jer32,8 — 12: vgl. Hi 
12,18 — 13: Jos 9,9 — 14: vgl. äebüot fol. 6b; die Redensart oft in TalmM 
undMidräs — 15: vgl. Zach 11,3 — 16: vgl. Ps89,10 — 17: Jer23,6 — 
18: Kol,6 — 19: vgl. Ps 52,10. 

7* 
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^T??rn — "*inn» ni| — "^/nnjoe^ nS* WTI in^T? 8^: »> 

— tni^. n'»]?D5 ^h] — tt'»jö ajät? — **ii''p»n ^^sr^i — **in>l? 

i«ip9-^2 ini^Bf'»!* — i«^?o ^n«''?T» — *^iV3 b^w^ T«b^ »hmb^ liDap 85 

— "ni«i m?si — ^^n^'^T^ iöjr^öi — **^jin»s^^. raijj^ -er^? — 

vyyi Di^i?^i — *^n^ in )n ni«i^r) neffc^mj la^iTn» «'»?in^ •iiK^'^p^p 



88. Resüt. 



_u. 



nT?; nb'9 ^ne^t^ ^^^ "^91 058 6$i? ' D^B^ni?'' ^51?^ 



89. BeSüt zu NiSmät. 

— U — V/ W I 



^ni^ii ni)^|3 Dn^r^ ^1 ^»n ^?3?^]? ^jtid^ n^n^! p^n? n)«^ 
r\n\tf iD^M nyl? ^3«te ^j^n ^«? ^p^p nnna^n -ö^, nr^n 

^n^5i?: n^l^ ^5^919 ^^'^ Qne?3 H?iJrio n?509l 

nj(D D'»t?!3 D'-p; ^\^i?i^1^^ "!l!?^öp iiit fc^st?^ in'ns •'«'1 

20: vgl. Prov4,12 (Klgl4,18, wo aber m) — 21; Gen 3, 24 — 22: Jos 
6,13; 6,1 — 23: vgl. Hil9,8 — 24: vgl. Klgl3,7 — 26: vgl. Exod2,8 — 
26: vgl. Num 11,17. 25 — 27: vgl. Je8 60,3 — 28: Aus dem Frühgebet für 
Sabbat (Joser, Abschn. qnv ten) — 29: vgl. Ps 91,12 — 30: vgl. Deut 33, 7 — 
81: vgl. Hi 33,30 — 32: vgl. Jerl6,19 — 33: vgl. Zach 4, 7. 10 — 34: Gen 
40,3 — 36: vgl. P8 86,14 — 36: vgl. Ko4,14. 

88: DL. p »"-»a Nr. n"o — wtBh s. Vorbemerk, zu Nr. 30 — 1—2: vgl. Hi 
88,7; Dan 12,3; 2 Chron7,6 — 3:' vgl. Ps67,9; 108,3; s. Nr. 97 Z. 13. 

89: DL. p t"Ba Nr. 3"ö. — nott^^^ n^B^I s. Vorbemerk, zu Nr. 30; das 
vorliegende Stück ist für den Morgen des Neujahrstages bestimmt — la: ^ni|p^ 
«- ^riö-lP, Pro V 6,9 — Ib: vgl. Ibn Qanäh, Wurzelwörterbuch s. v. npi — 
2b: vgl. Provl3,24 — 3b: Hohel6,2 — 4b: D-ts^ nn^n (vgl. Prov 27, 1), 
Schicksal — 6b: vgl. Jer31,ll. riDB^i (wofür DL. WB^W hat) Hest Oxf. 1970 
Tl. I Nr. 302; hier richtiger, weil der Vers den Übergang zu nof^^ bildet. 
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90. Beiüt zu Nismät. 



W _.— w u 



i-ßttf^ö ntpiiJ? ^^ niyoi w. ti"^^ ^^D« '^Wl 

vöj^ -inö ^8^5''; r? ^V« '^9^«? T.tl T» '? '»1 

* 91. Muharrak. _w_w_ i s*_v_ (a 

«••5^ neap «i^^^ 
«15^? nf^^n iB'i|3 

n'»fcfy nibe^} ^^ST lo 

' n^ijj nr«ij ^ipSs 

jD'^^^ßöi ' * '*" DnöV D^is^ DJin5 ne^«^ 



90: DL. p T''Ba Nr. n"^ — Für Öimhät Tora (23. Tiiri) — la: Luzzatto 
zieht die La. b»n "»intt^ vor und verweist auf P8 63,2 — Ib: vgl. Deut 33, 10; 
Fs 141,2 — 3a: ^'Wwie Jer2,36 — 4b; ^n«, es sei denn — 5b: Ru2,12 — 
6a: vgl. Ez 38,23 ~ 6b: vgl. Gen 7,22; Hi 4,a 

91: Oxf. 1971 Tl. HI Nr. 170 — pno s. Vorbemerk, zu Nr. 7 — Man 
beachte das Akrostichon (\nnn = n'^)7\'* in umgekehrter Reihenfolge der 
Buchstaben). — 1: vgl. 1 Ohron29,13 — 2: vgl. Hab 1,9; ^n^^, die richtige 
Form, B. hingegen Jes26,20 — 4—6: vgl. Ps 123,2 — 7: vgl. Ps 149,6 — 
8: vgl. Deut 15,8 — 9: D^^nnm (vgl. Ezr4,4 Q.), Ms. D^^MSW — 10: n"»«^, 
Ms. n'^wj^ nw« — 12—13: vgl. Ko 12,4; onniö ist, wenn die richtige La. vor- 
liegt, innerlich transitiv (Ges.-Kautzsch § 53 d) und entspricht dem \n\f)) des 
Bibelverses. Für D-'^^ntDl (1 Könl,40) hat Ms. D^Wnoi — 16: Zu DnVy ^M 



leg XX Jahüda ha-Liltvi. 



92. Niimat. 



N^h «Sp Dr \i^ i^e«i?n 

D3«ö-^53 l^isn "i^gb 

[:d;3 n^ij^ «!?9 ^^'•p ^^i|^i on^h 



nei^4 


IQ 


l^lTn 




rm> 




*ni«i^ 






16 


nei^3] 




T!»?^ 





93. Weillüfinü. 



w w. 



n^2{p B^iigg nmij^rie n! ' 
n^c^ Olpe i'^i^n^o niV 

xh^m) IIDHI ' * D^ö^^ D^«3 ^!?J1 öT ^? 5 

vgl. Zunz, syn. Poesie S 479 (Beilage 23) — 17: Wortlaut nach dem J69dr 
(n;ri% s. Vorbem. zu Nr. 18); gemeint sind die Engel im Himmel (p^fp Dna) -* 
17b: Wö"»1, Ps 106,30, heißt schon nach Targum 0!?!I1): beten. 

92 s Tlem. p n"ib — Für den Morgen des (ersten) Nenjahrstages. — nftlf^i 
▼gl. Vorbemerk, zu Nr. 7 — 3 : Ps 146, 10 — 6 : Hi 25, 2 — 9 : Est 6, 1 — 11 : Subj. 
SU 15*1 ist ^T (Z. 10) — 12: Ps 116,6 — 14: SiV, ^T^\ part. act. plur. von nrt 
resp. nnn — 15: Jer31,17 — 16—18 dürften einer fremden Komposition 
(etwa einem Nismät von 'Abitür) entlehnt sein. Zu Z. 18 vgl. die Bemerk, 
zu Nr. 7 Z. 42. 

98 : Oxf. 1971 TL üb Nr. 8. — \Th \^¥C\ s. Vorbemerk, zu Nr. 7 — 1 : D^b^tWi, 
im Ms. verwischt — 4: rrin^, Allmacht, Bezeichnung für Gott, Sabbat fol. 87a 



XX. JehUk h*-Ll^. 108 

tf'po«?' '"Pr^Ä ^?^5 

^'m i3r^» *9?'?o 

:DM3!?t? 'B>a'^ B-iO^S »T t6n 0^3 

id'Djj» yae^ d^o>«i "33$ -.-jq^,? 



94. Kol 'Asmotäj. 



u. ö.; vgl. Sinhedrin fol. 98b: 1^» niOi tew ^D — 5a: vgl. Je8 2,12 — 5b: Ps 
65,8 — 6: Zu ^bPi (Drache) vgl. DB I Anm. S 13f. — 8: vgl. Hill,8 — 
10-11; vgl. 1 Kön8,27; 2 Chron 6,18 — 17: vgl. 2 Kön5,10 — 18: vgl. Pb 
68,36 und die Wendung r\r^ ni&Sfjrif bnn im Ni§mä,t- Gebet. 

94 : DL. p »"Da Nr. «"p — Zur Bezeiolinung ^nb?P ^3 ß. Vorbemerk, zu Nr. 7 
(wir transkribieren ^3 mit „KoP, weil nach der Masora hier Va ein langes 
d, am fnsp, hat) — In dem Abdruck bei M. Sachs, relig. Poesie, Originale 
S 87, geht dem Leitvers (Z. 1) eine dreizeilige Strofe (^T h^) voraus, die 
aber unecht ist — Das Stück ist für das Neujahrsfest bestimmt — 1 : Ps 
36,10 — 2a: vgl. Ps 103,14; Hi 17,7 — 5: vgl. Mi 6,6 und Hi41,3; hier hat 
Hif. die Bed. des Pi., Subj. ist nSM (Z. da): „meine Glieder kommen dir ent- 
gegen mit meinen Dankesworten als meiner Hebe", bringen dir meine 
Dankesworte als Hebe dar. 
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:i«D^ nw ^3^ ^^tD Ton * '"»tiiött?^ 

W"?b^D n^«-) n^ii 

•»nrtf^fcj-ns n'«;ia dto 

i1«DDi| «^ * * '•äT'^D ö^nip^ ''C*^?e 

95. Mi kämoka. 



t«!?9 1^1«! D^DBf "«B 

nso ^in ?in^2r «?Dr) 
tß^fijn niD 'Jini n«*^ 

9: Im Sinne von Fsl6,8 — IIa: ''y]f>\ ^:a^, „in meinem Herzen und in 
meinem Innern*', ohne ä wie ^IM^tD^ ^M-n'l, Hob 12,5; ebenso nnte^ ]t^, 2 ELön 
4, 39, nach Targum und Septuaginta -^ 20: vgl. Pb 139, 13 — 21 : vgl. Ez 28,3. 

95; Oxf. 1791, Teil Hb Nr. 6 — J|1ö3 -ö (Einschaltung zu Nismät) s. 
Vorbem. zu Nr. 7 — 1: vgl. Hi 12,22 — 2: Exod 16,11 — 4; für aa^^ Hest 
man viell. bessw M — 6: vgl. Jer23,24 — 10: vgl. 1 Sam2,6 — 13: «W 
bezieht sich auf niD (Z. 11). 
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:«te nhiv) TDtj ^8 ""S 

lii^^i ^i^s TS D*«» nai 16 

liis^ hb^^l '[^'»T ^93^ 

^^n ninipV pi^a ^nn «^n 
^3i m'»?3 3^ij3 Dn^i 

96. Eesüt zu Barekü. 



^nto^i ir\f ton iipt? «^n ••s ^ntoi in^? "«d mb^i s'^^bjo 

^nösni inh t?© '3^3 b^bj '•n^? nn«rtis^ ]";? n^ioT 1^ |§ 

97. 'Ofän. 

mno ^^ö^ i«9? sinp 'nijj mno 

vT ••••-!•- I IT : •• ; 



15: V^, Ms. n« — 16: vgl. EzrlO,ll; 'Abot 11,4 — 17: jn?, Ms. njni; 
l^ÄDfi „wo du auch (dich selbst) verbirgst", ohne Obj. wie Jes57,17 — 18: vgl. 
Jer32,17; UD = «öö, wie ^b von -»löp gebildet — 19: vgl. Prov8,24. 26 — 
20: nb^i^n. Ms. th^^T], für sich wohl erklärlich, (aber unwahrscheinlich), ist 
mit voller Sicherheit als falsch anzusehen, wenn Jes46,4 beachtet wird — 
21: vgl. Ps 103,15; Hi 14,2; Jes28,4 — 22: vgl. Jes34,4. 

96 : L. Dukes in der Zeitschrift püT ^3313 Heft 24 S 24 und Oxf. 1970, 
Tl. I Nr. 333 -- «nn^ n^tt^n s. Vorbemerk, zu Nr. 18 u. 30 — la: vgl Hi 
36,22 — Ib: vgl. Je845,18; Jer 10,16; 51,19 — 2a: vgl. Jes64,3, wo aber 
die Masora nniK*! liest — 3: vgl. die Bemerkung zu Nr. 18 Z. 20 — 4a: Seele 

und Gott; vgLEeräkot fol. 10a: ni-««! T\»x^ now »|« n^na \y»\ nmn n'apn no 

n^tni — 4b : Eine Kürze vor dem Versfuß ^^mSmÜ ist, wie zu Nr. 86 be- 
merkt, eine häufige Erscheinung; die Vorll. haben vor ^np'^^) noch l&v^, was 
nicht allein gegen das Metrum verstößt, sondern auch keinen Sinn gibt. 

97: DL. p V'3b Nr. n"D — 1^1« s. Vorbemerk, zu Nr. 18 — Die vor- 
liegende Dichtung ist für das P^sahfest bestimmt — 3: n^nta sind die Engel- 
scharen; Subj. zu -siiy ist ny (Z. 2) — 4: vgl. Ps 104,4; Exod3,2. 
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uip ifV wnri iq^ rvg uin 

«ä^^n iV lin ^] ni?H» 'b'?^ lo 

••jKs rrj^b 'rnaff niap ""IkI 
^ine ijina dj^ mo? ts^^'^p« ""'iin » 

MB'qo '?8"B3 vf»^. "»b«!? iB'qr 

«njD Djj^ iis«!? «', ]r^y «p|38 

98. Me6r4. ;_ | f.], 

I _ ^c 

Hol «"30 '?^o rap) 

6: Tgl. Hob 3,5; P8 85,ll; femer Luzzatto z. St — 6: ygL die Bemerk, 
zu Nr. 8 Z 18a — 7 vgl. Fb 104,4 und Luzzatto z. St. — 8: vgl. 1 Sam2,8 — 
13: vgl. Nr. 88 Z. 3 — 16: nt<t D^, wir wählen mit Luzzatto diese La., obwohl 
auch die La. ^r09 gut zu erklären ist (s. zu Nr. 106 Z. 7) — 17: vgl. Hi 80,8. 
"»?? nwn« = ^n?n n« (Dan 11,6. 41) = Palästina — 21: vgl. 2 Kön2,3 — 
23: Nach Luzzatto ist ri'Vf Israel (nach Jes 43,10). Vielleicht ist b^ ^^Jl zu 
Tokalisieren und danach zu übersetzen: „Dein Zeuge — klarer (deutlicher) 
als alles — ist das Werk deiner Hand" — 24b: ^iniD Dy, Israel; vgl. die Ver- 
bindung niD ^üö, Hi 19,19; viell. aber, weil ihm die Geheimnisse Gottes (die 
Lehre) offenbart wurden, vgl. Nr. 106 Z. 19c — 25: Jes 46, 8. 

98: Oxf. 1971, Tl. IIb Nr. 105 — 7Tr\Ht> s. Vorbemerk, zu Nr. 18 — 2a: Ms. 
Din^l, aber 3—4 lehren, dal^ ''3^13 (la) als Subj. zu betrachten ist 
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• ^j^3? «ini? :iiö ii\!f2\^ 



• s •• 



infaDS? -vj» ''3913 

99. 'Ahaba. 



_w u u_ 






3a: vgl. Job5,9 — 3b: Wie 2 Könl7,6 — 4a: vgl. Hi 36,17 — 4b: vgl. 
Je8 40,d — 5: vgl. Je8 25,2 — 7a: T!rö, pari. Hif. von n^ü, anfeinden — 
Tb: Je8 40,7. 8 — 8: vgl. Jo4,13 — 9a: JeBB2,7 — 10b— IIa: vgl. Ri5,12 — 
12a: Jes 60,1 — 13b: *?n» Q^l in derBedeut. des bibl. Pi.; viell. ist biT) (-»^n) 
SU lesen — 14a: Ms. vnp -- 14b: vgl. Num22,31 — 16: vgl. 2 Sam 19,41 — 
17a: vgl. Psl47,15 — 17b: Ms. Winm im b^^ — 19b: vgl. Exod24,10 — 
20: vgl. Pesähim fol. 94b. 

99: Oxf. 1970 Tl. I Nr. 314 (- Oi), 1971 Tl. I Nr. 298 (= 0>); nach O« 
gedruckt in BSt. S 35 — T^^TJ» s. Vorbemerk, zu Nr. 18 — Ib: npTO, 0* nprw 
(ebenso 2a) — 2a: nwai, Ö^ n)y\ — 3b: vgl. Hobel 8,5. 
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nan« aaÄ-V« ""Sibo-b« 



»-t 



! - 



100. 'Ahabä. 



.W.W. 

— I . 



.— w. 

_W- 



19t 11315 1^-121 ^1in 11^ 



.w. 
. w_ 



(C 



D"«^«» *1ll| DT« 



"OD^ nhi« ^o 



n^ij^j niD*]ap 






T3?0 •■'I''!' 
-T3?9 ''ri9 

* ■ • • 

ni«i ns^öj 

^ifia^. DT« 
^ijyi Vip Dl'' 



▼ i I 



••••• i » 



10 



15 



30 



5 : vgl. Hohel 8, 7 ; Ps 78, 21. 

100: Oxford, 1971 Teil IIb Nr. 13 — Ib: Din, so hat Zunz, Literatur- 
gesoh. S 204, Ms. bat ptn (vgl. Proy 8,35; 12,2; 18,22), was zu 1' nicht paßt — 
3: vgl. Jes50,2 — 4ab: vgl. Ps 119,5 — 6: pn, Jakob = Israel; vgl. Gen 
27,29. 37 — 8: nb nns war Moses, der erste Erlöser Israels (Exod4,10); der 
zukünftige Erlöser ist es insofern, als er immer noch mit dem Worte (der 
Freudenbotschaft) zurückhält — 9a: ^rifi, meine Männer; no plur. mit dem 
Suffi der ersten Person sing. — 9b: vgl. Jes26,19 — 10: "t^na, im Tempel- 
hof — 13b: Ms. IT D^» nj^S — 14c: vgL Jes 1,24 — 15a: Gen 36,21 — 
16—17: vgl. Hobel 7,13. 14; nn (17b), Ms. DV — 18: vgl Jes 52, 8 — 19b: Ps 
69,5 — 20: vgl. Jes 11,1. 
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r\2i] as"^ "«o^nj 
nrjw'f ni^? narr? 



*5»S^ ™?)??^ 



T -I 



V V 



ni?3a in-" 

• • • Mi ^ 



101. Züläi 






I 



.V. 



nnji nnw n^9^fc< t*» 

nb? löB^V H}^^ ''? 
niöD8*ni:tT n^^s D« 



I 

niTiii nnfr 

m-nen 1^3 

nTTjn ir^8 

*5»^3 näh 



§ 



25 



10 



15 



20 



21: vgl. Ri5,28 — 22: Hob 11,8; für niä^ hat Ms. nSi^ — 23a: vgl. 
Hohel 2,7; 3,5; 8,4; Subj. istlsrael (Z. 19). — 23b: nitej (Subj.), die Taten, wie 
2 Sam 19,37 u. Jes 59,18, oder das Prinzip der Vergeltung (vgl. Jer 51,56) — 
24o: vgl. Na 1,2 — 25: vgl. Exod34,7; ^ankt^ mit einer überflüssigen Kürze, 
weil der Dichter auf den Wortlaut Exod 20, 6 u. Deut 5, 10 Rücksicht nimmt; 
Ms. hat ^nnKta^. 

101: DL. p tt"Va Nr. T'fi — nbn s. Vorbemerk, zu Nr. 18 — 2b: vgl. 
Hohel 5, 9 — 4a: vgl. Dan 9,23 — 5: vgl. Ez26,16 — 6b: nai^ derDich- 

ter ändert den Versfuß ^t^LAiXJLI in ^yLftUjo, vgl. zu Nr. 44 v. la — T1^^ 

(Nah 8, 7), wie lölpßö W, Hi37,l; Sinn: „redet mir zu Herzen" — Tb: vgl 
Jes 1,13 — 8—9: vgl. Exod 23,21; Jer 20,9 — 16a u. 17a: Ps 137,5. 6. 
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102. w 

n^» vfhü ];i]?| 

n;ipi Dn^2J^^ ^iB^jj^ 

inö^^ n'^B^in rry-ni 

Tiotn T8n'5? ^^Hi? 

«1D ••i'i« Dg^S^ 






» 



kamoka. 



t V • I • » • ; 

rjö^ Tl?e «1l?!l 
inl< nj? n«^« n)?örnp n^o ^i?^?^ 

iih|-!?8 ^^fi Dhr m 

Dies lo^w «90 iB 
Dy«! oani D^-^pri 

niB *1B^1B^3* ]V))l Tt 

n^irri man nbjj 20 



22: vgl. Je8 45,5. 

102 : Oxf. 1971, Teil Tu Nr. 102 — Über ?|1öJ -ö vgl. Vorbemerk, zu 
Nr. 18 — Die Strofenteiie haben meistens drei Worte — Ib: vgl. P8 92,5 — 
2a : vgl. Hi 37, 14 — 2b : Klgl 1, 12 — 3a : vgl. Jes 44, 28 — 3b : vgl. Ps 104, 24 — 
4b: Neb 9, 12 — 5a: d!?|, unvollkommen gestalten, hier wohl unbeseelt; vgl. 
Sinhedrin fol. 38b: Hö»! o npntj n^j^^an vnn« innoi n^w^w D^ii n»pa n*^i», 

wofür es in Midr. Lev. rabbaKap. 29 (Anf.) heißt: HBl '•p^SBfa n^W 1«»p ^»»3 
rmw n — 6a: vgl. Gen 41, 43 u. Pirqe de R. 'Eli'dzer Kap. 11 — 6b: Jes 

67.14 — 8a: Deut 17,20; Gen 6,22 — 8b:' Psli9,l — 9a; Gen 3,1. 13 — 
9b : vgl. Lev 22, 16 — 10a : vgl. Prov 7, 21 — 10b : Num 22, 23 — IIa : vgl. Deut 

26.15 — 12a: vgl. Gen 3, 14 — 12b: Gen 49, 17 — 13a: vgl. Jo2,12; über 
'b 'D '3 vor dem verb. fin. s. Zunz, syn. Poesie S 380 ff. — 141?: Exod 18,20; 
Ms. Dnjnim — 15a: vgl. Sinhedrin fol. 108 — 15b: vgl. Num 8, 7 — 16: vgl. 
Klgl 2,15 — 17a: vgl. P8 69,26 — 17b— 18a: vgl. Gen 11,7. 8 — 18b: Ps 
107,40 — 19a: 'Abraham, der Freund Gottes nach Menähot fol. 53b - 19b: vgl, 
Gen 12,8; auch sonst oft von 'Abraham — 20: vgl. Ps25,8. 
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D^O n^r^^ Tnjs wp^i 

•t'srn'nb rrn nnh nt)h) * 
^jM«^ ö'ii5{ iiä»S 

nsK^i ^Iiipo n^B^i 
nnn« «■'irn D»n-^jn 

... : V • • T- - : 

nviö b'^y^ '^inn nnjci 

Dn^B^ rn52 "^nsö^ 
j^l^ DJS ]JDiün 



D»]?i D'^Ö'^I •jjbB^V 

irn*! mt:^ brM|ip26 
tn/nDTj^ D'^T? B^tisn ^«b^J 

in*]? ni?§ i^ng 

no;*tiV D''i?'!'T3-Ss ye^iDsB^ 

DiTObf n\n5"'nnt?b^ 45 
HB^nn nytif nnw 



21a: vgl. Gen 17,4. 5 — 21b: Tn;, Jishaq; vgl. Gen 22,1. 2 — ^b: Ps 
37,14 — 23—24: vgl. Gen 22,9— 11; 43,30; Num 22,22 (24); Ms. ips für npy 
(23a) — 25b: Dn »^«, Ja'aqob, nach Gen 25,27 — 26a: vgl. äabbät fol. 89b — 
26b: Gen 45, 24 — 27: vgl. Exod l,7ff — 28b: Ps 80,13; erwarten würde man 
masc.-Buff. — 29a: Wl^, Moses und Ahron — 29b: vgl. P8 95,7 — 30b: Gen 
42,25 — 32b: Hi 21,29 — 34a: vgl. 2 Sam21,3 — 34b: P8 2,12 — 36b: Exod 
33,3 — 37b: vgl. Exod 23,20 — 38b: Gen 42, 38; Ms. "impi — 39—40: vgl. 
Exod 14,9. 24; Jes 51, 10 — 41a: vgl. Ps 125,3 — 42b: Ps 107,4 — 44b: Num 
22,34 — 46b: Exod 13,21; Ms. Dnmn^ (wie Neb 9, 19) — 47b: Ms. Httmp für 
ntt^^p — 48: Jes43,16. 
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103. GeuM. 






P0T?5 "9^1 



10 



15 



20 



25 



108: DL. p »'bh Nr. ry. — Über nV«| 8. Vorbemerk. zu Nr. 18. — Mit 
wenigen Ausnahmen bestehen die Versteile aus je zwei Worten — 1: vgL 
Exodl9,4 — 4b: vgl. Jesl9,8 — 6: vgl. Deut 13, 7 — 6: vgl. Jer 13,17; Jo 
1,8 — 7a: vgl. Gen 36,21 — 8: vgl. Hos 2,9 — 9: vgl. Ps 16,10 — 10: Ru 
4,4 — IIa: nöfi, die Fromme, Bezeichnung für Israel nach Hohel 5,2j 6,9 — 
IIb: vgl. JeB'47,2 — 12b: vgl. Gen 36, 13 — 13a: Ismael, vgl. Gen 21, 10 — • 
I4b: vgl. Ps78,9 — 15: vgl. D. Kaufmann, Jehuda Halewi (Breslau 1877) 
S. 38 Anm. 3 (gegen Luzzatto z. St.). — 16: na^^nK = Jerusalem, Ez23,4 — 
18b : Dan 12, 6 — 19b : 2 Kön 2, 10 — 2ib : Jes 32, 18 — 22b : vgl. Jes 27, 11 -^ 
28: vgl. Jes 28,11 — 25b: vgl. Exod 10,3 — 26: vgl. Ps 10,1. 
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pn-j «Tni 

^rvs] Um] 

T * * S V * * 

Tib nb«rri3 

: V ' » ; 



n?p. \m 

•• • * * 



30 



35 



40 



45 



104. Qerobä. 
a) MägSn (]^I9). 



27: Unsere La., entnommen dem kleinen E/itus Sana'a (früher Ms. Ber- 
liner, jetzt wohl Stadtbibl. in Frankfurt a. M.), schließt sich besser an v. 28 
an und stützt die Auffassung Luzzattos — 28: vgl. Neh 13,6; 1 Sam 20,6. 28 — 
31b: vgl. Jer30,14 — 33a: vgl. Na 3, 17 — 33b: Hos 3,4 — 35b: vgl. Deut 
2,5 — 37: vgl. Deut 32,22 — 38: Ps 77,8 — 40: vgl. Num 10, 35 — 41b: ^iB^, 
im innersten, nach der talm. Wendung U^lph) ^iöV — 42 : vgl. Jes 40, 5 — 43 : vgl. 
Ps79,12; 94,2 — 46: vgl. Gen 42, 38; 44,31. 

104: Oxf. 1094, für Sabbat Sazon (der Sabbat vor dem 9. Ab) — An 
die GeuUä (s. Vorbemerk, zu Nr. 18) schließt sich die Tefillä (nVfin, auch 
nib^j njlöB^, „Achtzehngebet" genannt), die an Wochentagen aus 19 (ur- 
sprüngl. 18), an Sabbaten und Festtagen aus 7 Nummern besteht (eine Aus- 
nahme bildet die Müsaf-TefiUa des Neujahrstages, die 9 Nummern umfaßt), 
nnnjp heißt nun eine Dichtung, die an die Tefilla des Morgengebetes, und 
zwar, soweit es sich um Sabbat und Festtage handelt, an die drei ersten 

Brody-Albreoht. 8 
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n5?]jD^ ajB'fli rr^« r^a w??? ny« .7^ nrjWH d'?^,i« .-j^p^n 
masw r«i na» r« nanq lai^s .Tjjjii ri^Vnn t»!?^ 
DißVm H"? MttM iTäöt iB^n D-iBOKa aniBo'? d"'»''*!» n-iot 6 

c) Mebajjg (n!n&). 

;^i3i nivjr^j; b^»] tifti^ '•^ön ^in^ib^? \y\tü lo 
{ «''33-01 «3B^; BB^ «■'^11 «''Onä?! «^'"Dnri »of -«^^^S 

d) Gharug. 
Ü'^t^lfti «^Din T11*>1 ri2l IH'T '8| B^^?"T Id^BTöK poi nSB'l? 15 

• »• ««-x »T :• ••'^:-: ...... .-_.. 

Nummem derselben anknüpft. Die Qeroba besteht in den spanischen Kom- 
positionen in der Regel aus folgenden Stücken : a) Magen (]|lp) für die erste 

Tefillä-Nr.; b) Churüg 0^3 = ^^^^) Scblußstropbe zu Magen; c) Mehajje 

(n^nö) für die zweite Tefillä-Nr.; d) Churüg, Schlußstrophe zu Mehajje; e) Me- 
Saiie'S (V^W^) für die dritte Tefillä-Nr., woran sich reiht f) Sillüq (p^te), eine 
Dichtung, die den Übergang zur QedüSsä (nTpyi ntt''i|3, s. Vorbemerk. zu Nr. 18, 
Fußnote) bildet; zuweilen kommt noch hinzu g) poetische Qedüssä, im An- 
schluß an den Sillüq. Dem Ganzen voraus geht eine Introduktion (rwtt^'] oder 
]it^h n4ts^*i). Zwischen den einzelnen Stücken und den ihnen folgenden Churüg 
werden Pizmon, resp. Qinä eingeschoben. Weiteres s. bei Zunz, gottesd. 
Vorträge (Frankfurt a. M. 1892) S 393 u. 395; syn. Poesie S 66ff.; Dukes, 
Zur Eenntniß, S 32 u. 35 — In der vorliegenden Qerobä fehlt das Mesalleä — 
Strophenschlüsse zu a (2b, 4b, 6b): Hos 3, 4 — la: vgl. Klgl2,15 — Ib: vgl. 
Jerl5,9; Ms. DDV npa — 3b: vgl. Jer38,22; Jes 60,11 — 4a: Ez26,17 — 
5a : vgl. Jes 25, 4 — 6 : „Ihre Schmerzen sind entblößt" (aller "Welt sichtbar) ? — 
7a: Ms. Dnin; viell. rirfän und (8a) ,T^P für ün^bv — 7b: vgl. 2 Könl9,3 
(Jes 37, 3); ö^^ön^, Hif. in der Bedeutung des bibL Pi., gebären — 8a: Ms. 
pwn — 8b : Jes 81, 5, — Strophenschlüsse zu c (10b, 12b, 14b) : Ps 137, 1 — 
9a: Jes 42, 24 — 9b: vgl. Prov30,19 — 10a: vgl. Est 6, 12; Ms. bjno (für 
bn«l) — IIa: vgl. Klgl2,ll (Lev26,16) — IIb: n^TKI na''^n« = Jerusalem 
und Samaria, Ez 23,4 — 12a: vgl. Ps 137,2 und (zu U»nnn) Hi 11,3 — 15a: vgl. 
Ps 137,5 — 16a: Jer9,17 — 16b: Hos 6,2. 
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f) SiUüq (p^te). 

— m? r«j — iiD r»i — m r» — *e?©« ^'^^) la — ^?«5 20 

xri'iBry) — *iö« nni — ^^^j^ b^k '»500 •«s — nopD i*^«! 

— *^2iD Dnipi — ^M '•ririii — ^lai — •^g^j?^ — ''•r^gt? nn! 

— ns^n — ''Vi?'^ö? — ''?^?i1 — ^ö''?!?? non — ^D'»a'Djjj;5 ''i'^'^?^ 

t ^i^hry\ — noi no — nrjöj ' ng^ — rrj^yn — n?six|5 — ravi^ 25 
— ''•riK^ta^l — '•'nB^tai — nio^^^ — '•i^mil' — riiö "»»na — '•ihin 

• ••■iL" ••«■• ••^•Mi« • »• ^ 2^ •« y •• • • • 

— Dn« >m *?ipi — ''mia rt — "Tliri)W3 \?«) — ^'nny? 

— ham — -»anpi — ••3^1 — *?5ttf \n5^i — ht^ ni«i — ^55 "bp, 
^« — ''?T» '^i^V — Wo na?r — ''?D *)bfmi — ^«^54 ^snn^ ' 

mn — Sat8^^ — Dn^'^ri — dnhi — ^®*nrV — ntii — np> — nü ' 35 

j^^iTTi ninnn '»iöö-'«3 

TT T-j •* : • • 

:ntt^^n3 nbb^f — pnu^ Dö^ri — pn"^ "»?oV — pCil o''öi^if 40 
jHB^n? — nnpB^^ Wl — ^^nijeb^-^l nnnyi — nnp) nib^b 
:n»^T. ntl? nti — ^^*^^p «»p^m '— *?W >öii — ^®*^^n ntil 

T \: t: • :- -F.. r« : v : - •.. • - : - •.. •» •: 

f) Zu der einleitenden Überschrift (die hier, dem Charakter des Tages 
als eines Trauertages entsprechend, geändert ist) vgl« Zunz, syn. Poesie 
S 67 — 1: Jos 7,7 u. ö. — 2: vgl. P8 60,3 — 3: vgl. Ps 38,12 — 4: vgl. Ps 
80,16. 18 — 5: vgl. Ps 118,12 — 6: vgl. Ps83,5 — 7: vgl. 1 Könl2,ll. 14 — 
8: vgl. Hos 4, 17 — 9: vgl. 2 Sam 22 (Ps 18), 37; Ms. HDP, Schreibfehler 
trotz Ez29,7 — 10: vgl. Jer8,16; 14,9 — 11: vgl. Je8l6,2 — 12: vgl. Ps 
102,8 — 13: vgl. Zach 11,2 — 13a: vgl. Jer7,29 — 14: vgl. Klgl 2,13 — 
15: Jer 60,6 — 16: Jes 21, 15 — 17: vgl. Ps 106,43 — 18: Ms. Drillt — 19 : Jes 
24,11 — 19a: vgl. Ps89,40 — 20: vgl. Hi24,18. 

8* 
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— hi3 m^ — "jae nsl»^ — "nfm ^l^^J?9 — ß'isio? nn«? 

— "niiat «•? laibi — "no?? '•e?'? P"5 — "'no?^ ^^ ^^^» nt<r'??3l so 

jiT^ön — p\ff niiqo^ — pni ä^ng 
trv^Ms — a<^'\\}yr\ O'ifp^f) — a<arr\ ni''"3«ar 66 

— rPOuaiD rn«3fn — aa^n rrri^« 'nKip*?! — *^aai3n d»cd äita 

105. Seliha. . 



;TT,^ -»ö^b^ ^^än 7VVin\ ^^ii 

21: Ps 67,5 — 22: vgl 1 Kön 12,11. 14 — 23: Jer 15,18 — 24: P8ll9,96 — 
25: vgl. Pb 36,12 — 26: Jes21,15 — 27: vgl. Jes 30,27 — 28: 2 Sam20,3 — 
29: vgl. Lev21,7 — 30: vgl. Deut 32, 5 — 30a: So Ms., aber durch Zeichen 
angedeutet die Umstellung: Van nijjö ^13 Xim« — 31: vgl. 2 Sam 14,2 — 
32 : vgl. Pb 44, 18 (Prov 2, 17) — 33 : vgl Ps 33, 21 — 34 : vgl. Hos 8, 3 — 35 : Est 
2,11 — 36: Jes 5, 19 — 37: vgl. Jes 53,3; D"««Vn=D'«'«*?n — 38: nb^lB^D, beherrscht, 
pt. pass. (fem. sing, cstr.) von Vena herrschen — 39: vgl. Jer 6, 26 — 40: vgl. 
Ps 55,15; oytd ttnpta (Ez 11, 16) = Tempel, im Gegensatz zu tinpD, das das 
Heiligtum in Jerusalem bezeichnet — 41: vgl. Ps 119,66, aber hier DPB = 
Rede (Gebet) — 42: vgl. Hos 14,3 — 43: Ps89,8. Darauf folgt die Über- 
gangsformel: nt V« nt «npi i«"-!! *T« h'f ains ]3l etc. (Jes 6,3). 

105: Nach Oxf. 1970 (= 0») und 1971 (= 0») — nn^te s. Vorbemerk, zu 
Nr. 5 — Ursprünglich viell. GeuUä für eines der Wallfahrtsfeste — 3a: vgl. 
Ps42,5 — 3b: vgl. 1 Kön 5,4 -^ 4: Nah 2,1. 
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106. Fizmon. 






)}rn nröD 6 



5b : vgl. Jes 35, 3 — 6b : Zu erwarten war '!f{^T ; * p«n^ — 7a : Neh 3, 8 — 
7b: vgl. Hobel 2, 5 — 8b: vgl. Ps 102,15 — 9a: -«^ 02 '•^33 — 9b: vgl. Num 
14,9; Ol -iDö für ^!?pö — 10a: Hi 19,25 — 10b: vgl. Ril3,19; 0» ^h n'wyph — 
IIb: Exodl2,37; 0« WS— 12b: vgl. Ps 147, 13 — 13a: vgl. 2 Sam 13, 4— 13b: Oi 
T2 und am Rande T«a ni^ia — 14a: Gen 4,12. 14 — 14b: vgl. Mi 7,5; O» ^in 
p^n, 02 p^nn — 15: vgl. Gen 21,8 — 16a: vgl. Jes 1,25 — 17a: vgl. Jes 40,2 — 
17b: vgl. Ps 149,4 — 18a: msp, 02 am Rande: nipi (Jes 58, 10) — 19a: vgl. 
Jes 32, 15 — 19b: vgl. Gen 19,4 — 20a: vgl. Ez37,9 — 20b: vgl. Zach 9, 11. 

106: Mahzor nach dem Ritus von Aleppo (vgl. A. Berliner, Aus meiner 
Bibliothek, Frankfurt a. M. 1898, S 6 und Brody, das. S I— XVI) p eV'wnb, 
unter Berücksichtigung von Oxf., 1971 Teil III Nr. 77, wo aber der Refrain 
(Z. 4 — 5) u. Z. 6,18 — 23 fehlen — Das Stück als Pizmon (s. Vorbemerk, zu 
Nr. 14) für das Hüttenfest (Sukkot) verwendet, dürfte ursprünglich ein Zülät 

fewesen sein — la: vgl. Exod 15,13 — Ic: Klgl 3,44; zur Sache vgl. Jalqüt 
im'oni Exod § 227 gegen Ende — 2a: vgl. Lev 23,43 (Hos 12,10) — 2b: vgl. 
Num24,6 — 2c: Ps91,l — 3a: vgl. Hohell,16 — 3b: Jes 32,18 - 4b: vgl. 
1 Sam 25,6 — 4c: Ps91,l. 
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jin'^a TM^ iTgk in^^j? •sion ]3 

])if?]?{ •'^ ^S5 D*»^}? njjDB^ rfnri D^jnp lä' '!l^rf? in«?!! lo 
Ijrn nribD in'^p? ^i'^pn ^s? wni la'iM n^h 

]}M nröD D'^roi na^«? nrh D'^s^ii i? D'«Tn^ 15 
:il^ nri?©« p-V»' ' ^^? to Jini? p 20 

107. Habdälä. 

I- 



> • ■• • 



6: vgl. Pesiqtä ed. S. Buber (Lyck 1868) p V'öpb: ^nönö . . . .Tnn nSDl 
DV V» — 7b: n DJ? = Israel, nach Exod 15,13; Jes 43,21 — 8a: vgl. Hi 3,23 — 
8b: Lev 16,6 — 9a: vgl. Deut 14,1 — 9bc: vgl. Pesiqta a. a. 0. (s. v. Dr nin 
«a) — 10b: vgl. Mekiltä zu Exod 13,21 (ed. J. IL Weiß, Wien 1865, p 'h) 
und Sifre zu Num 10,34: Dn D"<iip npniy n«xm; Mab. Aleppo hat 0"«^^ n^^Vf — 
IIb: Exod 25, 20; 37,9 — 12b: vgl. Jes 51, 16 — 14a: vgl. 1 Sam2,10 — 
14b: P8 76,3 — 16: Die großen Anfangsbuchstaben in D^yi u. D-ywjW sollen 
das Akrost. (^«1ö[» ]]n '•iSl m'\7]'') herstellen; wahrscheinlich fehlt aber hier 
eine Strophe, von welcher ein Rest geblieben ist in dem Verse | mtpV D^p^ ]3 
nnnD DS^^p M% den Oxf. an Stelle von Z. 17 hat. Zu 16b vgl. Jer 31, 19 — 
17b : Ps 18, 12 — 19a : vgl. Num 27, 20 — 20b : Ps 80, 16 (18) ; Vorl. Dy (für p) — 
21b: vgl. Exod 15,16 — 22a: 1 Chronl7,21 — 23b: Deut 32, 38. 

107: DL. p T'^a Nr. vy. — n^^nn (Absonderung, des Heiligen von dem 
Profanen) heißt eine Benediktion am Sabbatausgang; die Bezeichnung wurde 
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auf Dichtungen übertragen, die für den Ausgang des Sabbat bestimmt sind 
und in der Kegel die Bitte um die Ankunft des Propheten Elia enthalten 
(daher auch „Eliaslieder" genannt) und die Sehnsucht nach Erlösung zum 
Ausdruck bringen (vgl. Mahzor Vitry, ed. Hurwitz, Berlin 1893, S 184 Anm. 
'h u. D. Rosin, Reime u. Gedichte II S 39) — Das Metrum weist zuweilen 
eine überflüssige Kürze auf (2b, 14b, 25b nach dem Wortlaut der Bibel, 
27a) — 2a: Die La. mi^nni (für D^nini) ist nicht von der Hand zu weisen — 
3a: vgl. Ps 105,3 (1 Chron 16,10) — 4a: vgl. Jes 59,20 — 5a: vgl. Jes 66,12 — 
6: vgl. Jo2,20 und Sukkä fol. 52a: pnn 1^"» m '•ilfixn n«1 — 7: vgl. Jes 4,4; 
Subj. zu ^TöW ist «on — 9a: DflS, bibl. nur Sing., heißt „Perle" nach Jona 
ihn Öanäh, Wurzelwörterb. s. v. — 10: vgl. Jes 11, 1 — 11 : vgl. Num 17, 16 ff. — 
13a: naaw, Pi'l. imper. von nw — 15a: vgl. Ps 91,1 — 16a: vgl. Ps 124,6 — 
17: vgLPs65,8 — 18a: Ko4,l — 21a: vgl. 1 Sam7,2 — 24a: -JIM = Israel, 
nach Exod4,22 — 25: vgl. Dan 12, 12 — 27a: vgl. Est 4, 7; 6,13. 
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108. Me'orä. 
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108; Qer. Arg. p n'Db, für das "Wochenfest, als Tag der Gesetzgebung 
auf Sinai, daher die Verarbeitung der zehn Gebote (Z. 14 — ^22) — iTiWö s. 

Vorbemerk, zu Nr. 18 — Für ^^y^ljUX^ setzt der Dichter zuweilen ^^^'^LLo ; 



8. Brody, Kuntras ha-Pijutim p 78 — la: Denken u. Glauben; zur Sache vgl. 
Kaufmann, Studien über Salomon ihn Gabirol (Budapest 1899) S 87 f. — 
Ib: vgl. Gen 1,16 — 2: vgl. Psl9,8. 9 — 3a: Ed. nö^ — 5: vgl. Hi 28,11; 
Subj. ist tetef (Z. 4a) — 9: vgl. Prov8,15; 8,11 — 11: vgl. Prov4,9; zu Tir\ytii^ 
Zach6,ll.'l4 — 12: Psl2,7 — 16a: «)tt^ = «ltt^^ — 17b: Der Plur. nn^^ nach 
Am 8, 3 — 18b: vgl. Prov25,27 — 22 i vgl.' Hi 21, 30 — 25a: vgl. JeB30,16. 
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109. 'Ahaba. 
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27a: ein Wort fehlt — 27b: eine überflüssige Kürze, weil der Wortlaut 
der Bibel, Gen 1, 15, zitiert ist. 

109: S. D. Luzzatto, Tal 'Orot (nniK ^e), Przemy^l 1881, p 59 Nr. rj?; 
Brody, Kuntras p 58 Nr. 'p und Anm. p 84. — nnn« s. Vorbemerk, zu Nr. 18 — 
Zwiegespräcli zwischen Gott und Israel; s. Vorbemerk, zu Nr. 47 — Das 
Silbenmaü ist insofern nicht genau durchgeführt, als die zweite Strophe 
(Z. 6 — 8) auch in der zweiten HäKte der Verse nur je vier Silben zählt — 
2b: Zeph3,l —4a: vgl. Am 9,11 — 5b: vgl. Hos 14, 6 — 8a: vgl. Ps 119, 176; 
Luzzatto hat nm n^3 — 8b : vgl. Jer 31, 15, aber hier hrn appellativisch ge- 
braucht : Schaf'— 9 : vgl. Jer 8, 20 ; Jes 24, 13 ; 32, 10 — 10a : n^ V» mein Weh — 
10b: ^n"», mein Bote (der Erlöser) — 11: vgl. Jes 52,1 — 13: vgl. Jes 54,4 — 
14b: vgl. Gen 36,18 — 15: Jes 60,15 — 17: vgl. Jer51,51; Ps69,8 — 20b: Gen 
37,30. 



122 XXI. Lewi 8l-Tabban. 

110. Mustegab. 

D^'^WrD j;h \vün ^3<n ^2jni D^'^^^i^ö nij^'' «^1?« d'^b^^« pD*»^« 
:n?n riDirip ^«? * ' D5'»!?jn ^ijipn D5^?b^ö yia^ 

tnnöni DiTIJ? VdmV IO^b^I onwenDi r\'h)f] D'^nni? 5 
\h\^ DiTSll^l 'tJ^i<i('' DiTl? ^^71 ^^? Q'^1» '^^"^S ö^? p^ 

jnaB^il äi!?öil öb'^ 0^ ^^^^) * Di*!? '»M ^*?^x "'S Dnn^ Dnö5? mp*i 
D'^B^öi DT21 Din] n|9? D''?^n|3 niDij^i nw^e T?^ 

D!iöD« D!i«2JD nia'i nn:Ji ö^öok^ riinm^ ^iiDi b^k-iö3 

T ^1 T* ** V V* T* ***** 

nnsb^i d6^5 D^j?3b^ ' 'D^ö^j?n* Dn^?r^|D^ 

22b : vgl. Ps 48, 3 — 23b : vgl. Jes 56, 1 ; Vorl. nj^W^ — 24a : vgl. Ps 146, 20 — 
24b: Jes 1,4 — 26: Provl0,12. 

110: Trip, p y'Da; für den YersÖhnaiigstag. Vgl. M. Sachs, relig. Poesie 
S 290 Anm. 1 — a''i«nDö s. Vorbemerk, zu Nr. 48 — 1: Lev 16,30 — 2a: Prov 
8,4; Ed. n3"«^iJ«D^ — 2b: Jes 1,16 — 3a: vgl. Jer 38,22; Ed. ^j^ae^n — 3b: Jes 
62,11 — 6a: 1 Kön8,36; 2 Ohron6,26; Ed. D"«naD (für D^natD), Dnfc<önö^ (für 
Dn^teHD^) — 6b: Num 8,7; Ed. D3nin — 6: vgl. Klgl 3,41; Ed. \»a? (für ^«l?0 — 
7a: vgl. Lev 26,40; Neh8,6 — 7b: Ps34,6 — 8a: vgl. Am 6,7 — 8b: vgl. 
Klgl 1,5 — 9: Klgl 5, 12 — 10a : Ps 22, 28 ; vgl. Jer 4, 14 — 10b : vgl. Ps 78, 36 — 
IIa: vgl. Hos 14,13 — IIb: Jes 8,15 — 12a: Ed. nutB^W (für nw»i) — 13: Gen 
6,2 — 14a: vgl. Ps76,6 — 14b: vgl. Num 31, 12. 26; nach letzterer Stelle wäre 
nip^D ^nts^^l als Inversion aufzufassen = "«aB^n mpbö — 15a: vgl. Gen 8, 9 — 
15b: Jes 22, 3 — 16a: vgl. Jes 43,2 — 16b: Nach Deut 31, 17. 21 und Ps 
40,13 wäre niai nip, (oder nil») mal f^lp.) zu lesen; mal X^li? Ps 71,20 — 
17b:lSam2,5. 
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ntnii 7\hr>y ,n:J ^J^a dd^ njn Dvn ^^m ^j*i« hkI 

TOD ijjpö r«i D'^^pi Dr^?i nivD ngijri 'd^«*1 Q1?3* n??. 20 
tnwi 'iTö ^^Ki] w Drinj? «^ ib^« D'irias 

''ii'»'»«^^ Vnj i»^ iTH 'j3^ ' ^ibt? J3W 'If^na nnJJ 

5 nnjj nTi e^ö^ ' orfMia on^J ^09« Di«V^p^ 25 
DT^jn? dVh dm^ b''«?ni DngoV'^^'jn?^'! QO^ ^^53 

• " jniD n^-nn-riK ' DnynJiDiB:jDfc^ön^'DnmnnJ«a 

DD'»WBn n^DKi ü::^\xi nw« DD-^nuef-n« n'^a^« »d'^^ ,tb^3 

TS* I**TT **• **•**£'■ ••••• • • ""t*^ 

ni«^9i ^iKnn 'üh^y "'•o'«?! nis^pn Vp. ^i^ nig 

XXII. Jehudä ibn Gajjät. 

111. An Jehüda ha-Lewi. 






18a: vgl. 1 Saml,ll — 19a: Je8l7,4 — 19b: Jon 2,4; Ps42,8 — 20a: vgl. 
Prov4,12; Ed. n^V — 20b: ni^D = nipob — 21: Ps88,6 — 22b: vgl. Ps 123,4; 
Ed. "iVi^ — 23: Am 2, 4; Ed. vmpn ri»\ (für Vpm) — 24a: vgl. Hab 2, 16 — 
24b: vgl. Deut 28, 37 — 25: vgl. Jo2,10; 4,15; Ed. Dn^nSDI D^nj — 26a: Hos 
6,15 — 26b: 2 Chron20,33 — 27: vgl. Jes26,20 u. Ob 6; Gen 19, 10 — 
28a: Für ^Vn ist viell. ^ybn zu lesen — 28b: vgl. Ps 22,12 — 29a: vgl. Ps 38,8; 
Jes 50, 11 — 29b : Ez 24, 10 — 30a: vgl. Jes 40,4 — 30b : vgl. Jer 9,3 — 31 : Jes 
29,22 — 32a: vgl. Ps 84,23 — 32b : vgl. Ps 95,7 — 33a: Ed. rWöO — 33b: Ps 
137,7; Ed. D^nöKn n^ — 34a: vgl. Zepb3,20; T\H fehlt in Ed. — 35a: vgl. 
Jer 42, 12 — 36b: Gen 42, 34 — 36a: Dan 12,6 — 36b: vgl. Mi 7, 14. 16 — 
37b : Dan 11, 6. 

111: Nach Oxf. 1970 Tl. III. Der Abdruck in pnT ^3313 Heft 26 S. 16 ff. 
ist durchaus mißglückt — la: vgl. Ps 104,12 — Ib: Ms. nt "ö; die La. nrnö 
hat dass. Ms. Tl. I Nr. 40, wo der erste Vers des Gedichtes sich findet. 
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"•n^KB^ fc<^r v^y^} "»r^ u?; ntj^ü?^ Dies '•»ön nin 

•»nD^l "»j?^? Tip^ö ^nnn •»? DiDH^ ^lip] tih D'^örin b^» "»ijnss^ 6 

••mij? i^e^s^ "»mV Sm^? * nn^ ^^ '»öW^'SS nnip"; ö^b^: 

••nobn "^riinJinn ^ihm ^n jdt nb«i oö^ n^g •»dJ^s^ n|5« 

•»nnM BffcJni n^^h ^ir\»i ' * nritj •»i^! pbe'i nis^i iö^'h 

'»n^*!^::'! ^enn «n? d'»;]?] '»!?''n ^iö^j n^« nn« nöJi 'pn;« " nj-no lo 

••nöiji^ nyb^ n^'iq in^s n«rnr pjqe )\^\ ^«533 ihnni?^ T5^ 

"•»Miirn« 6vTv\ innef 5i^j^ "»bnn i^i "ni« ni^« rnns' ^'»^n^ 

••n^BW-n^ rjssi P"3?? ^y^ VOl *?^^? "lyfc^ 138 "»^n^ dd^j 15 

'»n^^iö'p "»Dp? ^ii^ Tibf Äg^ 10? ö**?!?] '•ö''^ ''Snl^ ""ik ^^^ 

'»pi5j'»5?^ «bn niö^^in ni«^ i«'»? -inj ^^ib njji dna s!? nno'^ 

'•n^ni? nyh ^3^e"^?i ''OId -»Vn n^^i? fc<^ ' niha bn^u;!^ inB^n 20 
'»n^ori'n'«?^«! DB^nrn? iS|?8 ' nr^i ^j^^|*i b'h» i^bs iishij 
^n«bn^ nj5B^. ^in "«S?? onn -ci«priiiB^* a!?rj jbr |iX5 n^? 

Wl J^^ii 13? s^^P-l '^^'^3 ' ^t$it$ ^^ae'^nnf nw? *)iV. 
^n-joö ri« nnpö TTO *1P? ^V? ^i^l^l ^i^iJ^ö ^0«i?^ nn?ij 

^n^n^ö li«^ ng^« ni2jn« ^rj3 "^«1 Q^Wi? «^ ö^i?b? ^^«? ^^8 25 
•»nösb 1^18 *]'iDi «03« VI? 0?^ nBSiD5 "»^li^Jl "i?^3? "»wb 

••ni^''bi ••»*) ^öriT mri« if^ -^i ^ni^ PT "^ti» niöi Dnb 

•»nn^iö DipD "»Kl "»ii^Dnr« ^^«b^ tj?^ y^Vü mno •»^s'^kWso 
••n^pp ^^: >3nl< iwö rr^:ib^ ^»h "«^ nSn^r^n aya Y^^^ü mi 

3: vgl. Jes 65,1. 24 — 4—6: vgl. DB. I Anm. S 234 — 6: vgl. Exod3,2. 3 — 
7a: thf\ Ms. ei*?Bf^ — 9b: vgl. Ps 69,22 — 12b: ^nöi, Ms. IDm - 13a: für 
Tni am Rande des Ms. die Variante 1ö3^ — 17: vgl. Hi28,ll — 18: vgl. Jes 
29,10; 33,15 — 19b: Jes 50,6 — 21b: vgl. Hos 10,13; Jer2,3 — 22b: Tifn -^J, 
durch das Umberirren, indem sie (die Zeit, das Schicksal) mich umherirren 
läßt — 23: vgl. Jes 22, 18; 1 Sam26,29 — 24b: vgl. Ez29,14 — 26: vgl. Jes 
6,28; Hi39,24 — 27: vgl. Exodl9,4 — 29: vgl. Gen 4, 10; zu \m Est 2,1 — 
30b: vgl. Jes 66,1 — 31a: ysilö, Pi'l. part. von |^n (Nah 2, 6) —32: vgl. Ps 
102, 16. 
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»r6i:ii ''»pD rnnj? "»i?? iäi?^^ d^{ rri^iT 13^9 öipo ne^j??« ''^^« 
^n^9?l "»pVn mpi nisi 'in'^s ' bts] vi^ö dx?81 vnm twi^ 35 

^rüB^m ^'^e« 15? ^e^»? ^S^J iin?^' ^1330* "^^%n3* ni«e'rön 
•»n^jÄD «^951 "»e^n «•'^sn n^« i^sfe^a iwd?^-^? m?^ *)'«pin 
••nniiip i'»;n"^?i v^5i:ip '•a^ '^ina ro^ ninn JinVi n^« di^d 4o 

•»rnn«? ü''?! tB3 D'^pnV 1^9 ''''l?^? ^!?? '''1''^ ^^^ '^^^k '^''J? 
•»ntp^^i^' v*3^ö ^ögi'ninTiD nin -ni rojjtp nöäp^ VD^n ijöi 

' '»by^r^l öb?^ ""^i^i^ an '•pein^^rDD^*'«»^ 6»;i ra; 45 

•»finnp •»s^tSö^d ^^sn "*«^ "931 ""i^^^ ^ÜQ vnpjb rein tc^ 

>tyjb\ r» «^1 i^Oßi r» ö^pi' nin Vip^ np.i d^d? rnVn??« 

"^tit^^ty in«ö5i n»D ir\« -on n^i^ "»iä^ss a«3 «gni ni 

'•ns'^Vn ^^ ^??^ nnb^s ^^-«n iaj;ö*Vö"i höpn «ns Steinen t? 

''•m^iin '•nönri DitS§P np nnn« ••s? ijnpt d^j;^ '•^^'a yoj 5o 

wpi •'Bp' ^» fc<^ ^^WP öipp "»nn^ nii'^p ^sa li?i«n d^ö 

XXIII. Selömö Ibn Gajjät. 

112. Selihä. 



33: vgl. Hohel3,2j 7,13 — 35b: na?^,, so am Rande; im Text: njv — 
36a: vgl. Jes63,l — 36b: vgl. 1 Saml7,i8 — 40b: "»ni^iö, sing, von ivnuö 
Jes 66,4; Ps 34,5; nicht "n-iliö (Prov 10,24), weil ein Wortspiel mit dem vor- 
hergehenden in«ö beabsichtigt ist — 41b: vgl. Hi23,3 u. Ibn Öanäh s. v. ps — 
42a: Dpi vgl. zu Nr. 23 v. 36 — 43—44: vgl. DB. I, Anm. S 228 u. 247. "^^ö 
schwarze Schminke; löH = beneiden (also Vlön = r«ipö) s. zu Nr. 56 v. 67a — 
48: W«ön, wahrlich, von ihm; n zur Bekräftigung, s. zu Nr. 32 v. 10. n.^ö, 
am Rande "Q«3 — 49b: n^te^a, Botenlohn, wie 2 Sam4,10 — 52: J^ac^i, Subj. 
ist -aa^ (Z. 51a). 

112: Seder learba* Somot (niölll yy^nh ino), Ritus Carpentras, Amster- 
dam 1762; für lO.Tebet (Fasttag) — nn^te b. Vorbemerk, zu Nr. 6 — Ib: vgl. 
Gen 43,30; 1 Kön3,26; Ez25,3. Ed. hi für h» — 2b: Hi4,10. 
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:n}i3 h:ii6 wj' 
rrjjfttf nDiif'O 'y?to ^bn] ^^ni 

n^l? ninb^ sbij^p DJmi 



n.'»?^ n^?^ n}^ njbBf Ji ni«D ?an« n^^^o^ 
mn ^^^»e nnp^ üjdd nn« n^y 

iTj^ DT»! TDy D^a^-nn '»31?^ K^fc^Ta 
n^?»? 'liör^ja nsr^« *«in^ ' 10 
n^a^ silyy] n^^5 nai^ ib! 

D>nö?^ön pa nöJJ 71?n d«-!?«] 15 
DiD-'i^ö iT,a i^K sinten 

nijB^ Disa ^i^PS n^« nt' W] 20 
D^ö?ri")p nj|?H n'^pS mp) ^«2i 
D'-önni D-^öriD d-'W ni^^nh 



3a: Die BelageruDg begann ca. zwei Jahre vor der Zerstörung — 3b: vgl. 
2 Kön25,l (Jer62,4); Ez24,l — 4a: Jer4,7 (Nebükadneseär) ; zur Sache 
vgl. Midräs rabbä zu Hohel5,3 — 4b: Hi30,31 — 5a: vgl, Jer4,31; viell. 
ist n^ins b'ip zu ergänzen — 5b: Je8 28,6 — 6a: Jer 30,6; 48,41 (49,22). VT 
fehlt' in Ed. — 6b: Am 3,8 — 7a: Hos 9, 15. nn p = Ezechiel, Ezl,3 — 
7b u. 8b: Ez 21,24. Ed. hat mni — 8a: Jer 8, 19 — 9—10: vgl. Ez 21,26. 26. 
rtSDpn 1»ny\ ^ OOp-DDp^; Ed. hat VtSDpn e^nsi — 10a muß nicht nach dem 
"Wortlaut der Bibel korrigiert werden (. . . nai n« yrn Kll^). Für oVenTl hat 
Ed. D-'VtB^ITI — IIa: vgl. Hos 8,1; Jer 29, 23 — IIb: vgl. Jer 6,10 — 12a: Deut 
28,50; vgl. Dan 11,45 — 12b: Ez 21,27 — 13a: vgl. Ez 21,27; Ed. Il^n. D^Bn" 
scheint inkorrekt zu sein — 14a: yV^Fi^f Nitp. nach talm. Sprachgebrauch — 
14b : Ez 21,26 — 15a: vgl. Ez 21,26; Gen 49,14 — 15b: vgl. Mi 7,3 — 16a: vgl. 
Pro V 21, 1 — 16b : Ez 21, 27 ; Ed. D^^nn^a — 17a : vgl. 1 Sam 22, 14. '•iö^ wie 2 Sam 
21,5 — 17b: vgl. Klgl 3,12 — 18: Hab 1,12 — 19a: Ps 74,20 — isib: vgl. Jes 
35,10 (61,11) — 20a: vgl. Ps35,13; 44,26 — 20b: Zach 8, 19 — 22a: vgl. 
Dan 12,9 — 22b: Die ersten "Worte der Introduktion zu den „Eigenschaften 
Gottes" (n^lti n^Vf^ ^hr»), die auf jede Seliha folgen, weshalb die Selihä oft 
diesen Schluß (als Übergang) hat; so oben Nr. 5 Z. 12. 



XXIV. JßsSf ibn Saddiq. XXV. Josef ibn Muh&gir. 



127 



XXIV. Jö8§f ibn Saddiq. 



113. An Jehüdä ha-Lewi. 



\J — __W \J 



n^te rig^i '«^{ ts^ip; "b^ 
n-jna n^D *?qi iös toi 

n^ini noipn t^"i nwD "?« 



• • • • • ■• • m^^ 

■ib nij? nn i^}>§ -dÄ 
10 ^9? ^3^ V^ ^?^ ^^^? 

np'^ni ^«in b^i^« nsna m^ 

i •• T t » V t • : 



10 



XXV. Jösfif ibn Muhägir. 

114. Mustegab. 



D\nii ni«ö inb^? diö^^ 

▼ r: : • t • T 



• ••• TT * ** I 

inng iHTii ]ybv 



5 



118: S. D. Luzzatto, Virgo Filia Jehudae (min" na n^ina), Prag 1840, 
S 58 Nr. 1 — 4^5: vgl. DB. I Anm. S 75 f.; zu 4a Ez 13,18. 20, zu 4b Prov 
1,17 — 6a: vgl. Gen 49, 9 — 6b: vgl. Exod32,18 — 9a: "?n, vgl. zu Nr. 32 
Z. 10 — 12: vgl. 1 Sam9,7 — 14: vgl. Exod30,llff. 

114: Trip, p i"Oa, für den ersten Bußsabbat (im^Monate 'Elül) — n^i^noo 
s. Vorbemerk, zu Nr. 48 — 1: Gen 2,1 — 3: Gen 1,1 — 5b: Prov 3, 19 — 
6a: vgl. Hi 12,22; Ed. n^li — 7: Jer33,26. 
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XS.V. Jöief ibn Mnhigir. 



<nW^? '»''ü'O^ o'.9^5 ?^i?"!?' 
Tjjpe^ idVw^ riiVpa «^m 

ngo?!? TOI n^"3 ^?'?1 
jH^^i D^OBfa Vr^p iB'« 

nisD nT«n p«ni 

ts'TpV nV7i?3 \f^1ir^ h^rj 

:yi^O '"?»l?o vi^i^^ 
vrti) w^btaf onni 

D"»pW D*»^);! D'^h D^n^ 
♦n^O"^» D-inn^s D'«D^Ji Dnb^i 

:fl« ^y^] tÄM)^ 



» • 



vnib>jje D^Dtt^5 niian 

»V V r - t - " ' 

•n^in anb mid i5 

n?ö '•VsV ^^t^ 0150^3 
nr»»^» ^njjn{ «^ni' 
nniDi s^an« ir^ß^l 

n^bi nViy Ni^« 
nin d'id^ HD? 



9: Am 9,6 — 11: vgl. Gen 2,5 — 13b: Gen 1,15. 17 — 14a: 1^1) = viUi, 
Himmelskreia, Sphäre; vgl. DB. I, Anm. S 253 — 14b: vhv, Ed. n^^^C?) — 
15a: Kol,6 — 15b: Gen 8, 22 — 17b: Hi20,4 — 18b: vhv], Ed. n^hV] — 
19: Gen 2, 4 — 21: Deut 3, 24 — 23: Ps 104,24 — 24b: n-in'« Erde, nach 
Jes66,l — 25: Ps 148,11 — 26a: TO» ^- VV\ — 26b: vgl. Jes 42,21 — 
27: P8 8,2 — 28b: Ez43,2 — 29: Hab 3,3 — 31: Jes 42,10; Ed. n«bö für 
n^pö — 32a: ym Imper. von yna, eilen; Ed. yni — 33: Ps 57,12 (6; 108,6) — 
35: ko 10,7 - 36a: vgl. Ps 56,1 und zu Nr. 19 Z. 9b — 37: Jes 60,21. 



XXVI. Jehüda ben *Abün. 129 



p"''n?n^ ^1(5 'i'^'l? ^^n'l *,s^^a "* p^'T^rpri^ n'»Me rB^I 

:n«? ö'^Mb^ ö^^T^b ^?. \^ P'*T3^ '•l?'"^« öl« '^e«'»!' 



XXVI. Jehudä ben ÄbOn. 



115. An Jehüdä ha-Lewi. -^ «-• ^- 

V/ _u. 



m|5n* D"pa Dni< ^n^V^ ^np^ öJ^k^«ö 'i^^V ^"^^^ 

mÄ '•np t<^' D^ip^ na ni<t niiy^ yii? "^^^^'^ B^7nriM"*l"V3 
mik %*7n nnin«? inh \t. d« njnn 1« nWn*D« ^3 10 

VT • I •••':;• V T : I» • » -: • • : » t 

39: Ez 8,12 — 40a: ^«|, Ed. ^»^ — 41: vgl. Lev 25,41; 27,24 — 42a: Hab 
1,4 — 42b: vgl. Dan8,14;'tt^^m, Ed. Bf-m — 43: Ps 58,12. 

U6: Zeitschrift für hebr. Bibliographie, HI (1898) S 178 f.; vgl. auch 
A. Geiger, Divan des . . . Juda ha-Levi, Breslau 1851, S 41 u. 143. Oxf. 1970 
bietet keine beachtenswerten Varianten — 1 — 2: „Was hadert ihr mit dem 
Greisenalter — das die Jugend sich herbeiwünscht, das verachtet würde, 
selbst wenn es in Byssus sich kleiden wollte — als hatte es Gott geleugnet 
und fremden Göttern gedient?!" ni^te^, das Emblem für die Sache; gemeint 
ist natürlich der Greis, der Dichter selbst — 3: Dnn^nö, Est 8, 17, aber hier: 
sie bekennen sich zu Jehudä (ha-Lewi) — 4a: Der Dichter nennt den Aug- 
apfel naa und die Pupille ^^IB^g (Prov 20,20 Q. =» ]'\Vf'»)j s. Targüm zu Ps 17,8: 
«rP n^J^'ifön ^"n b\5h^^ (na ist auch nach Ihn Öanäh = nna); vgl. Kaufmann, 
Die Sinne,' S 90 Anm. 19 und S 121 f. — 4b: vgl. Ez 16,4 — 5: Zu ^;iy, vgl. 
J. Goldenthal, Grundzüge und Beiträge, Wien 1849, S 30. Hier ist das "Wort 
etwa im Sinne von „Objekt der Spekulation" aufzufassen; „die Festen der 
Spekulation haben Belagerer im Herzen (die Gedanken), und siehe, diese 
kämpfen und deine Zunge macht Gefangene (sie bringt die eroberten Lehren 
der "Weisheit zum Ausdruck) — 8: vgl. Exod26,12 und talmudisch nno, sün- 
digen; „Den Überschuß in deinem Namen hält sie (meine Seele) für Schuld, 
und darum harrt sie einsam auf dich". Zu ^b Itt^rt vgl. Jer3,2; Hos 3,3 — 
10: mit bezieht sich auf mW u. wnn — 11: "»1^ ist Jehudä ha-Lewi. 

Brody-Albrecht. 9 



130 XXVn. äel6m6 ibn al-Ma aUim. 

XXVII. Selömö Ibn al-Mu^allim. 

116. An Jehüda ha-L§wi. 



— ^rf \j \j. 

V \J . 



D^.?^ rs? nßä awn« n? n^5 ^jö! ni« P?in ß 

o^J^V p^nj ^n;^ v^d« IDl no8 ^^? ^^^3?^ ^^7 

D^ni !?bn:; ••in^?^ nj? m,8S '?«ni •»?^95 7iin!i 

' Dn^ rnni "»sn^njJin *??« nj^V ""S?»© ''K^W? ^"^I 

D^9 D"«;}^ nri^n n?« t*^ ^^i DDin? "»a^ -»ot "»i?^^ 

dVöV ''3^^e npj?in Ji3^SB 1Ö3 'Ji^Db*''3«^D ''n-i);|B»i i5 

116 : H. Edelmann und L. Dukes, Ginze Oxford (n*ifiDpM 'U:) S 18, be- 
riclitigt nach Oxf. 1970 Tl. in, das dem Abdruck in Ginze zugrunde lag 
(- Oi) und 1971 Tl. I Nr. 143 (- 02) — 3b: ]T\1, bezieht sich auf nuian (3a); 
03 nni. 1 Saml7,4. 23 — 4: rnHM, nach ihm, d. h. nachdem er weg ist ss 
ohne ihn (ygl. zu Nr. 4 Z. 7c) ; 121, mit ihm, d. h. so lange er hier war. h'^X 
hat OJ, 13 beide Mss. — 6a: ^11«, st cstr. von Dn.lK, Ps 136,7; 0« hat -iW niK 
1D«fn^ nj^a — 7: vgl. Deut 24, 6 — 8a: 0* am Rande n«^^ für 7\])\^ — 8b: ^an^ 
hat 02 — 9a: I^HM D^lVa, die nun, da er fort ist, zu Lumpen geworden — 
9b: vgl. Gen 20,16 — 10b: niJ^öT ^Pö^, eine Steigerung, wie D^T"'? "^^Pl 02 
r\X]^^ '&n(?) — IIb: Außer ihnen (den Tränen) würden die Wolken keinWasier 
sammeln, d. h. die Wolken würden sich nur mit den Trimen füllen, wären sie 
nicht mit Blut gemischt ; vgl. DB. I, Anmerk. S 234 (zu Nr. 96 Z. 1) — 12a : in' A^, 
Obj. ist ^arij (v. 10) — 12b: vgl. Klgl2,16 — 13b: vgl. Jes 15,8 — 14: vgl. 
1 Könl0,7 (2 Ghron9,6) — 15—16: vgl. Gen 32,2. 3; D^^n^ ist GastiUen, 
das von den Oastellen, die von den Ohristen zum Schutze gegen die Mauren 
errichtet worden, seinen Namen hat; vgl. Egers in Hebr. Bibliogri^hie Jahrg. 
XII (1872) S 19 — 17b: iteT = Granada (Granata). 



XXVm. 5[ijj& D&wüdi. XXIX. JeqüÜ'a 
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XXVIII. Hijjä Däwudi. 

117. Qeduüa. 
HD? «DD ^b 

TD3n n? "»D^ 



I 



» - 



T - Iv V 

- : .... -: 

• T V V - 

• TT - -? - i 

T : •• : 

nn^'' D''t?''K 

T : • ■^.. -: 

nji iBh'rjjpn^* 



D^Dtt^ \n5| 
B^«a nnn 



TT 



VI« ni^ia:isi 

p •• •• • 

T - »: T^ß« 

Tbjjn nn« pi 

•TT •• : T 



XXIX. J^qutrel. 

118. Klagelied um Josef ibn Megas. 



10 



15 



20 



D^-3?D Dil njj}?^ ne? p»|r\ 
D-^^i« •»M m^h nannn 



ny^3 ^M^ D'^rh nhh) h^p 

t::\ t»;i- • ^ i m ^ 



117: Edelmann und Dukes, 1. c. S 36; M. Sachs, rel. Poesie, Originale 
S 48 (Übersetzung das. S 128) — 1—2: Hi 11,8; P8 74,17; vgl. Je8 66,l — 
ab: Gen 31,1 — 5: Ps 24, 10; dieser Yers bildet den Eefrain — 10a: vgl. G«n 
30,20 — 10b: vgl. Zeph3,9 — 16: vgl. Ps 102,27 — 19: vgl. Jes6,3 — 20: Ps 
29,1. 

118: L. Dukes, N4]^al qedünum (D*>finp ^n^), Hannover 1853, p 11, be- 
richtigt nach dem (auch von Dukes benutzten) Ms. Oxf. 1970 Tl. DI — 
la: vgl. Zach 11,3 — 2a: T^y^p), Lehrhaus (consessus discipulorum), zunächst 
die großen Lehrhäuser in Palästina und Babylon — 2b: vgl. Jes 15,8. 

9* 



132 XIX. Jeqüü el. 

D^n; ann Bhj? ]m nb*»» nn?r ny?t?^ n?« nt^^i 

d:9^5 mr)?!? iT'^a nir6 |ni nn? "in« tj^j ng« n«n 

D^yg n^D3 n-jin noij^Biin D31 dh? "^n "ö'^^n^^Wjjji? 6 

'd^dh npn dW'^«?? ng« *pni 'i^i3 *ii«j 'i)Dg3 of 

D^bB^ ^!?« n« ^1«? ^^»9 '18 pnaf «?|-^5 ^^'^m'i 

D^njjn?^5 *n;n ni«^ n^«j pi"'»'5? ""^JJ ^5.90 uri*i 10 

D^jj? ns?*'Wo "T»«^ «J ''1« ^fa«^ vnon 'ts^ni^ ts^ii« fcft-ng 
Vöjo i^«i "nöD B^3T «^?in rm:} 'inn? b'^rit? Sb^« nii^j 

D^yj? "ni«9 ' ^ö« na^« Dvn «^ni «p"nn nj?^ n;« *)iDa ]W«t 15 
'd:}}« ^*^^s ninoto^' nnjj ^n^n n"3Dii ehj? in« np^^ 
D^^^ts^* nano nir*?Vi 115^93 'ra^n 'D^i^iin ngi^ nin 



3: nu« in der (nichtbibl.) Bedeutung: wohin; über nrplß' und seine Be- 
deutungen 8. Landau, Synonyma für Gott, S 47ff. — 4b: D^&Pfi, zum zweiten 
Mal; vgl. Exod 32,19 — 5a: vgl. Exod33,6 — 5b: vgl. Exod2Ö,16 — 6: nb« 
zur nachdrücklichen Betonung „wahrlich, da dursteten etc."; vgl. Ps 132,11 — 
8a: ^V(^b mit ^-accus. — 9b: „. . . da doch die Engel oben in Scharen weilen*' 
(demnach auch die Sekinä dort ihren Platz hat und sie nicht ein Erdensohn 
dahin bringen sollte); so ist wohl der schwierige Vers zu erklären — 10: vgl. 
Exod 34,33—35; Jes 30,26 — 11—12: Sie (die Engel, die die Seele empor- 
getragen) lieiSen den Körper auf der Erde zurück, damit sein Name auch 
hier, auf Erden, eingegraben werde auf Tafeln, (d. i. auf den Grabstein), da- 
mit man jedem, der kommt, um seine Wohltätigkeit in Anspruch zu nehmen, 
(auf das Grab zeigend) sagen könne: Wehe, das Licht ist verdunkelt worden 
zur Mittagszeit, n))^ = n;y; vgl. DL. p $ib Nr, 14 Z. 1, wo allerdings die 
Yokalisation der Handschrift, iTl^ beibehalten ist — 15: Sonntag, Ende 
Ijjar 901, das wäre genauer: 25 Ijjär » 4. April 1141; Ms. (u. danach Dukes) 
hat bekanntlich als Jahreszahl fälschlich «"nn (= 1041) — 16a: Unter l''a^ 
ist das Lehrhaus zu verstehen — 16b: vgl. Jes 24, 11 — 17b: Zu dem Bilde 
vgl. Monatsschrift f. Gesch. u. Wissensch. des Judent. Jahrg. 40 (1896) S 34; 
die dort ausgesprochene Ansicht, unser Gedicht habe Gabirol zum Verfasser, 
sei hiermit zurückgenommen — 17a: vgl. Ri 18,6 — 18b: Ms. «W^^, doch 
ist kein Grund vorhanden, vom bibl. Sprachgebrauch abzugehen. 



XXX. Däwid ibn Baqüdä. 133 

XXX. Däwid ibn BaqOdä. 

119. Qedusää. 

;Mi iv»3y. Di^Bf >3«^8 * nb^ii DJ3^i f"?! ^^ ia D"p" 

120. Tehinnä. 

• • 

"»?^fc«n «öf8"fc<^l "* ""^^W nsjj^ ngn'i 

•»o^y Ji^a^i ''^'»3^ ^te' ' '•D'« wi^Ti^ 

•»i^n "»j^T« ' ' ^ilil «sn DVil 

119 : Sef. p n"^nb für den 9. 'Ab. — ntt^np s. Vorbemerk, zu Nr. 104. — 
Zu 1—4 ist Midrää Jlka rabbäti Petihtä 24, zu 5—6 yiell. das. Fet. 9 zu ver- 
gleichen — la: l&Dl, die Form ist gramm. richtig, aber nicht biblisch. M^] 
a= nifit, infin. cstr. Qal yon n&t (bibl. nur Fi.), wegen des Beimes jedoch mit 
einer Yokaländerung, wie vor Maqqaf ; yielleicht aber Nomen und dem Aram. 
entlehnt; Gesang — 2b: vgl. Jes83,7 — 3a: vgl. Jes 13,10 — 3b: vgl. Jes 
50,3; nehn, Hof. von n^B^ nach Exod21,30 — 4b: Ez 10,19j 11,22 — 6b: vgl. 
Jerl3,17; Ed. Dnnoöai. Tan«, Hil6,4 mit 2 verbunden — 7b: Mal 3, 24 — 
8: vgl. Jes 29, 23 — Am Schlüsse hat Ed. noch eine Strophe (n&Mldn D^filten), 
die aber unecht ist. 

120: Seder B. 'Amräm p V'\ für die zwölfte Nacht (der Bußetage) — 
mnn, Fürbitte; vgl. Zunz, syn. Poesie S 135 u. 137 f. — Ib: vgl. Lev 26,20 — 
2] Fs56,2 — 3: vgl. Fs83,3; 129,3 — 4: Fs 73,14 — 5a: vgl. Ez28,7 — 
6: Fs56,3; Ed. nn^X 1i«tßr — 7a: Fs 119,25 — 7b: Hi 10,15 — 8: Fs38,7; nj? 
n«ö fehlt in Ed. — 9—10: vgl. Jes 13,22; Fs69,4; 32,3 — IIb: F8 41,ll — 
12: Fs86,3. 



15 



184 XXX Däwid ibn Baqüd&. 

Di^^l «-31^ h» nrjB nji?« i^t» 



TT • • 



121. Introduktion zu den 'Azharot Gabirors. 

:D\i^« l?^^ ^«-^rb>r ^^a ^«h-^« «ii^'? ^«n Dgf-n« 10 
:D\i^^ ^311 n:i)a in •»? nan^ «j i^n nae^ naa? 

13b: vgl. Jer 61,84 — 14: Pfl88,18 — 15a: Ed. -3 (für ^b) — 15b: Hi 
16,10 — 16: P8 42,ll — 17a: nipH, Ed. mpn — 17b: vgl. Hab 1,7 — 18: Ps 
44,28 — 20: Pb 52,3 - 21—22: vgl. Ps 69,20; 1 Sam 25,39; Pa 74,22. 

121: Sef. p n"fipa und 'Azharot (n-nnjH), Livomo 1885, p n"3b. — r\\vh 
nnnm^ s. Vorbemerk, zu Nr. 30. — Zu Z. 8—16 vgl. das Zehngebot — 
la:'lWH heilet die Tora nach Prov8,30; vgl. Midra§ Misle z. St. — Ib: Ttm'P 
= iroj^' Bezeichnung für Israel; vgl. zu Nr. 106 v. 7b — Id: Deut 83,1 — 
2ab: vgl. Jes51,13; Zach 12,1. n;^y — Himmel, njtt^a — Erde, vgl. zu Nr. 7 
Z. 17 — 2cd : Ps 65,2 — 3cd: Ps 97, 9 — 4b: vgl Deut 33,29 — 4d: Ps 68,9 — 
5a: Jes28,29 — 5b: Jer 32, 19 — 5cd: vgl. Jer 31,1; Prov3,4 — 6a: vgl. 
Prov3,15; 24,4 — 6b: vgl. Ps 19,8 — 6d: Exod 20,20 — 7cd: Deut4,83 — 
8od: Jes45,21 — 9b: Jes30,22 — 9cd: Jer 16,20 — 10b: h»Y\ von nV«, wie 
1 Sam 14, 24 — lOcd: vgl. Exod 18, 11; P8 95,3; Ähnliches auch sonst, aber 
nirgends D\'1*?H bn^ — IIb: nan, cstr. wegen des Heimes — llcd: Gen 2, 2. 3 — 
12a: D^^mM, Erzieher, Eltern, so im Siddür Jemen (^M^sn) ed. Jerusalem 
1894, ri p 47a. Vorll. D-a^O« - 12d: Ps56,14 



\ 



XXXI. 'Abraham ibn 'EztL 136 

:D\i^« 'inj 1^ ne'K isi;«:^ i<^ w nbnri '5? n« lüip 

XXXI. Abraham ibn Ezra.*) 

122. Lob des Eichters §emü el b. Jaaqob b. Gami'u. 



b*«i''3 bsi*»! nnö"! ni^3^ ^jj njne-n«i «'»nj? «^n i<S3 
t^S^ött^ ^« lOB^' pngfa t<i^'i ^^im jn^a Vi^? t^^p6 5 

13cd: vgl. Gen 9,6 — 14a: Vorll. nöm not — 14d: Gen 50,25; Exod 13,19, 
aber hier ahnden, strafen — 15a: 91^, Fatah fürt, bleibt, wie zu Nr. 54 Z. 5b 
bemerkt, zuweilen im Metrum unbeachtet; Yorll.: ^^^a, was als Anschluß 
an den Wortlaut Exod 20, 16 u. Deut 5, 17 möglich wäre, da in solchen Fällen 
die Silbenzahl nicht berücksichtigt wird (s. zu Nr. 4 Z, 21), hier ist jedoch 
der Wortlaut des Zitates geändert und eine genaue Anführung nicht beab- 
sichtigt, auch sonst kein Zwang zu metr. Ungenauigkeit vorhanden — 15cd: vgl. 
Frov 6,16; Gen 2,4 — 16cd: vgl. Ko 5,17. 18; 8,15; Ri 8,3 — 17a: vgl. 1 Sam 
13,7 — 17cd: Fs 64,10 — 18b: Nach Frov 17,26 — 18cd: vgl. Exod 19,8; 
24,3; Gen 7, 9; Vorll. ^njV — 19a: vgl. zu Z. 1 — 18b: Vorll. «^» intofc^ — 
18cd: vgl. Fs 46,9; 66,5*— 20cd: vgl. Ps 50,23; Vorll. tt^^m. 

122: E 51; R 1 80 —• Ib: riD^öD st. cstr. zu na-^OD, hier in Beziehung auf 
y^ü, Ez24,2 („stürzen auf"), wo von Nebükadnessär die Rede ist, der auch 
hier (Ib) unter n« gemeint ist, vgl. Jer 4, 7. "»I« in la ist Semüel — 2b: *7»M:h, 
ehrender Beiname ^emü'els, nach Frov 31,4 (» bViMsh das. v. 1) — 3a: Zu 
schauen seinen Verstand in den Fragen über alles levitisch Verunreinigende. 
Nach ibn ^Ezra zu Hi 3, 5 und der weitem Ausführung bei ibn äanah Wurzel- 
wörterb. s. v. h»^ könnte man viell. h»Mi als .Dunkel" erklären — 3b : !?MUA, 
Gen 32,32 u. oft., hier Bezeichnung des Hauses Semü'els — 5a: Bekannt auf 
der Erde als Bundeslade und Gottes Altar. 



*) Angeführt wird nach dem Abdrucke der einzigen Handschrift bei Egers, 
Diw&n des Abraham ibn Esra mit seiner Allegorie Hai ben Mekiz, Berlin 1886 
(= E) und nach Bosin, Beime und Gedichte des Abraham ibn Esra, Breslau» 
I 1885—1891 ; n 1894 (» B). 



136 XXXI. 'Abraham ibn 'Ezra. 

123. Sehnsucht nach der Geliebten. 



. u_o_ _u. 



.u__u 



«Wv o:? *'?'^ '^V? ^311? ^'it. T» 

:vt3T K*?! ^^ ^D3 '•iv ^'sa^ io 5 

D^Dg nnjöii ib nm? lo 

»v:v " : •« • • : : • » v:v 

von« n«79rno 

xx^n) i'^^T n«n !?i«b^ nnf * * ^inn: ji^ 



♦ « « 



128; E 190; B 1 68. — Die scheinbaren ünregebnäl^igkeiten im Metrum 
erklären sich durch die Bemerkung) daß gerade dem Versfuß ^?^Jl«aX*1^ 

oft eine Kürze vorauszugehen pflegt (vgl. Yorbemerk. zu Nr. 36). — Über den 
Gebrauch der männlichen Formen auch dort, wo ein weibliches Wesen (die 
Geliebte) gemeint ist, s. zu Nr. 27 — Ib: vgl. Jer 6,23; Jes 16,11. Für ^5"iß 
^a^a ist viell. ^ab^ ^a^p zu lesen — 3: vgl. DB. I, Anm. p 93 f. — 6a: Jes 
33,7 — 5b: vgl. Deut 32,2; Klgl2,18; 3,49 — 8: Der Sinn ist: Gerne ließe 
ich für sie mein Leben — 9: ]3a fehlt in E und ist von B hinzugefügt; es 
bleibe dahingestellt, ob das richtige Wort gefunden ist — 10: vgl. Hohel 
1,13 — 11: vgl. Hohel 4, 13 — 12: vgl. Jer 49, 32. Vorl. bjö rynV, gegen 
das Versmaß — 14 : Trotz 2 Sam 1,26 ist wegen des Versmaßes für EB nriM^fil 
die regelmäßige Form zu setzen — 16: vgl. Bi5,31 — 17: EB rn gegen das 
Versmaß — 18: lUH, so B für E fiSK; aber auch t9M^ (2 Sam 18,5) wäre mög- 
lich, da für l^MSjJi oft ^\lJi gesetzt wird (vgl. BSt. S 39 f.) — 19: rAj^i 

» Geliebte, während in v. 18 n^^^ Mädchen im allgemeinen heißt; B emen- 
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124. Einem Bräutigam zum Hochzeitsfeste. 






n^TD nn«; ra'^ f? ^g 
1^ nnrn in^? ntt^g? ^i^ 



125. Klage um den 

njDin Dton n^'i^* 
:pOy. ^*T^ii=^ n^!«l* 



Tod seines Sohnes Jishaq. 

nbpb a^i? lan ^9« 
Dipo^ Dipöö* in«si 

T : » : » - 



• •• • •• • M • •• 



diert hier nte? — 21 (vgl. Gen 37,35; 44,31) ist wohl eine Interpolation; in 
ER folgt ein fremdsprachiger Vers, der bis jetzt nicht erklärt werden konnte. 

124: E 12; B I 72. — Über ein vielleicht beabsichtigtes Akrostichon und 
die Namenszeichnung (Dn-iS«) in v. 4 vgl. Albrecht, ZDMG. LVII (1903) S 447 
(SA. S 27) — 2b: vgl. Provl9,14 — 3a: Gen 20, 5 — 5a: „wollte sie einen 
andern (einen außer ihm) suchen, um diesem anzugehören . . ." ; die La. ^A^a, 
die B, vorzieht, ist zu verwerfen, weil das Objekt zu ts^g^ (etwas zu erlangen 
suchen) etwas Positives sein muß — 5b: vgl. Ps 18 (2 Sam22),8. 

125: E 205; B I 55. — Die Silbenzahl ist schwankend — Über die 
Unrichtigkeit der Ansicht, daß Jishaq zum Islam übergetreten sei, vgl. Yor- 
bemerk. zu Nr. 140 — 2: Gen 22, 2; in ER fehlt n« vor TT'H^ — 3a: Klgl 
3,1 — 3b: vgl Jes 24,11 — 4a: vgl. Jes 38,10 — 4b: vgl. Jer7,31; 19,5 — 
5b: vgl. Est 4, 14 — 6: vgl. Jes 65,23 — 7b: vgl. Gen 35, 29 — 8b: vgl. Jer 
9,9; Mi 2,4 — 9b: Exod 2,22 — 10b: vgl. Ps 42,6. 12; 43,5 — IIa: vgL Hohel 
3, 4 — 12a : vgl. Exod 18, 8 — 12b : Gen 25, 19 — 13a : Ri 11, 37 — 14a : Für r\bm 
dürfte Viani? zu lesen sein, vgl. Ez24,21; für näm bei E emend. R nSTA. 
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•»^yiil D«i tot HM "h iT3«tß^i ^vf^ '»rt^na i6 

V'^isr^Dsi n^s^ ispcil itsi ten ng^« iis^D 

:pn?:^ ni?»!» WJfi '" " ' nni« nb ^np 

126. Klage um den Untergang spanischer und nordafrikanisclier Gemeinden. 

I I 

nJDipi n}B^©ni «npo r»i ^^^ T»? 

nj^j nj« Dipt? D^^nj; 03*1 D'^inh" B^ii 

'mam'n^Brt n*»!^ h^nni n^Dn oipp 10 

15: vgl. 2 Sam 14,7, ^IVVX) ü») „wollte die Zeit weiter mich zertrümmern", 
so Kaufmann bei E p 167; R. will 'n^ Di) lesen — 16a: Ez 35, 9 — 16b: vgl. 
Ez 24,16. 25 — 17a: Ps 73,26 — 17b: Gen 27,30, nur ist hier pny. nicht 
Nomin. sondern Accusativ — 18a: ppD = Gott, vgl. zu Nr. 66 Z. 3a — 
18b: vgl. Jes48,14 — 19b: vgl. 1 Kon 18,12 — 20a: Für D'-ö^mn ist, trotz- 
dem es hier (auf den Vater bezogen) erklärlich ist, viell. doch D'*iunn zu 
lesen; vgl. Zach 12,10 — 20b: vgl. Jer34,18 — 21a: Über llön — Sohn vgl. 
Zunz, syn. Poesie S 427 u. Kaufmann in Berliner-Hoffinanns Magazin, IX 
S 38; gemeint ist der Sohn des Jishaq — 22: Ei 8, 20; Gen 24, 14. 

126; R n 19 (£ 169); vgl. im allgemeinen zu den hier geschilderten 
Verhältnissen Grätz, Geschichte VI« S 171 ff. und Albrecht a. a. 0. S 425f. 
(SA. S 5f.) — 1: vgl. Mi 1,12; Deut 28,24 — 2: Klgl 1,16; Refrain — 3b: vgl. 
Klgl4,3 u. ibn 'Ezra z. St.; Mi 1,8 u. Hi30,29. Die Vorll. haben ^ip ^3 u. -3 
^l^y wofür R ^ili^? liest — 4bc: vgl. Jer49,31 — 5c: D^itt^ (für das gramm. 
unzulässige ü)^^) mit Halberstam und Ehrlich; vgl. R in Monatsschrift 1894 
S 424, wo auch die Ansicht Ehrlichs erwähnt ist, wonach ip (5b) hier im 
Sinne von „gegen" gebraucht ist, weil es dem Dichter auf die Genauigkeit 
der Einer nicht ankommt; Albrecht a. a. 0. schlägt njbttF vor — 6a: vgl. 1 Sam 
26,10 — 6b: Var. nöj^M^ — 6c: Klgl 1,1 — 9c: 1 Kön2,36. 42. 
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IIb: vgl. 2 Kön 11,12; Ez 21,19 — 12a: vgl. P8 83,2 - 12bc: Jer8,23 — 
13a: vgl. Ez29,18 — 13b: vgl. Zepb 1,14 — 15c: nnsi m = Islam — 17c: vgl. 
Jer 11,22 — 19c: vgl. Rieht 6, 4 — 20c: vgl. Je8l,6 — 21a: vgl. Mi 1,8 — 
21b : vgl. Jer 9, 19 — 21c : vgl. Mi 2, 4 — 22c : Ps 58, 8 — 23b : vgl. Jer 48, 41 ; 
49,22 — 24c: vgl. Je8 60,2 — 25c: vgl. JeB28,3 — 28c: vgl. Jes 42,24 — 
32c: P8 79,3 — 33a: vgl. Je8 14,32 — 34c: vgl.E8t7,7 — 35b: Jes 38,15 — 
35c: vgl. Je8 66,2 — 36ab: vgl. Ps 39,4 — 87b: vgl. Pa 107,30 — 38c : nng^ 
(für nn«*)) mit Halberstam; vgl. R in Monatsschrift a. a,0. — 40c: vgl. Ps 36,8. 
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127. Streit zwischen Sommer und Winter. 

(a 

«^ö nfe^J?^ Dl'' Dl*» ' «^0 ^än llin 

•• ■• ^ • •• •• •• ••••••• ^ •• V 

5 OTTS ö'T5i?^^ D>K tD^Bfö n^y 

n^p. n:a niTp ip^p*'»! 

«7. üb D^oö^n *]W Da 26 



42ab : vgl. Klgl 1,2 — 42c : Die Magd ist Hagar, die Matter Ismaels, beide 
bezeichnen die Araber; zu nrie^)^ ygl. Gen 21, 20 — .43bc: Klgl B, 50. 

127: E. 122; R I 64 — 7:'vgl. Ps 8,2 — 9b: Ko 7, 14 — 11: tt^^H, ER b» — 
22: nn'l? für ER riD'p, nach Jes 22,5. 
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'n^ij r.^a ^n-^3 vft^ 
n?5inn n«5 n«T Dh ?i? '^« 30 

' «?öi i|? min ^iri D^^« 

W'hi mjir\t^ nr n^33 

TV*** ** * V "'S V * T ^^ * 

D^B^nDi D''^m n''^D«ö so 

• ▼ : • • T v:v • ▼ -» - 

• • ^ w •• y •• • 

nsDjn tB ,SnD ni ni 

• * • • • • 



31: ^p Kälte, nämlich der Krankheit, Schüttelfrost, Fieberfrost — 
33: „Nicht die Hälfte der Menschen ißt Süßigkeiten, wie sie der Sommer 
bietet" — 37: vgl. Hi 35,16 — 42: vgl. Jes 61,10 - 43—44: D^^tt^toa, gleichend, 
mit h nicht bibl. — 44: vgl. Dan 9,26 — 47: X^Hö, nhbr. Plur. zu ns, vgl. 
Strack-Siegfried § 70 g — 55—56: vgl. Ps68,36; kol2,13; P8l47,3; Daa 
folgende ist das Urteil des Dichters — 57—58: vgl. Ps40,16; Gen 19, 15. 
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128. Rätsel. 

a. 



\j \j 
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tijöK^rn» ^pn^ Mp «^ni 



m ^8^« ^?1 n«n 
]öB^« 'jjinsi inj>;ipi 

__w u v/ 

iB^^ri nn ^^^ D^a tö^ 
nM«^' •^BHi löä on« nw 



129. Aus dem Brief an oemü'el b. Gämi*u. 

59 — 60 : Er schaut das Gute und Böse, das zu kommen bereit ist (das 
eintreffen kann), und darum schuf er alles gut für seine Zeit; vgl. Ko 3, 11 — 
61: vgl. Exod4,ll — 63a: vgl. Ps 18,24. 

128: a: R I 122. Die Lösung ist: die Feder im Tintenfasse — 5: ]2^tt^K, 
bibl. nur D'^&B^M (Jes59,10), nach Targüm, Hieronymus u. zahlreichen jüd. 
Erklärem: finstere Orte. 

b: E 35; B I 103. Die Lösung ist n'^\7^] (Kaufmann bei E p 151: viell. 
Jehüdä ha-Lewi) — 2a: 11«^«") « Gott, vgl. Jes 41,4; 44,6; 48,12. ITöHH^ um 
ihn zu erhöhen. 

c: E 40; R I 96. Die Lösung ist wohl, wie R erklärt, «löh, etwas Wohl- 
riechendes, also auch ein wohlriechender Zweig, vgl. ^WTi r&S, Qidd. fol. 22b, 
das RaSJ (R. Selomo b. Jiihäq) und andere als wohlriechendes Gewürz 
erklären; s. auch Eohnt, Aruch GompL s. v. nDH 9 (III p 435). n^h gibt in 
idkn Variationen einen Sinn: n^n, ^if(\^ Dtn, on^, orP,» "'W» O'l'?» "^fif** ^ 
raner ümkehrong n^h Speer, der erhoben ein Feind wird. 

129: E Seite 144; R I 82 — Zur Erklärung ist nach Brody« Z. f. kebr. 
Bibl. I (1896/97) S 76 folgendes zu bemerken: Semü'M sandte an unteni 
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n^y Vna nn"^' nefc<V — cr«te-^55i?i önW"'«^?» — d^iä'io"^? 
n»h D^' njpgü i"»5« '•To^ — rv^'itin \^^rjrm «"»imi — ntf« "i^h] 5 
I3r*^» — nnn K^n> n^nö? id^^' — *?8^o?^-i3n nT:1 — ^»1^. 13»' 

— D^5]Tß ]i« nhV — D'^n^B^q d^i^iö «te^^ — n^j?^. njö jrji 

— nW'nipn rD^i' — TSD-p« n«nM — Töpri mn^ nii«|" 

— nniön nn? — T\\ntsfn in«? n:n^'' — D^y? ny??^ nn« in«-«?? 
\:j^«-^3 — nte^?^ '?V 1«':!'* — n^ij^, in» — nitriS «fi^r^j; \nrii/' 10 
%xat^ -»a T?6 — n^sön n'^n^ni? nrsn nngn^i^^ — nty? "»^^ij 
— . tö^n ^ra b^n^ni? — ]B^nn vj^inw it?« ij^n^p ^5?^5^'' — riö^ön 

— ]n>3:?on ns^ön] p)^*^?'« — pjg ]n» — pj^ n«^s nehi/' 

— üi^^]i TAD — Dnnncin mrj nnn n«n«}" — ♦iiTQ^b nn» ^n 
n^Dft K^'' — 108 ^?B1 ^^08 n^9 — instt: töd-dV ]k^ nsep-^?^ 15 
nnV nn? u'^oii'^n nb?^^f^ — ^''ödi njjj on^n — •T'di« DJpn? 
^H^ö?^ jn«^ tenf^ — mjfh un-n;.??]? n«in jn^n — ni^sfrin 
]n« *?«^b^*npV* — D\T^«n b^V ^«ioe^ nöo? — D\ni^n nymn 
nek^l njyo i3§ nöK^-n» " «-jpn ]^n rnrns^ön-rn LW;! nne 
•»nDOJ nkt — •»»•! ''^« nrjjibe^n nri?ön nt^r^'^ — ♦'^jn« jü^jj; n^n-^^ 20 
T^riänf^ — '»cfenn «i^j — "»oipDö ••n'»^^ t<^ toV^ — ♦^^iyn 

— nnj|*DD iB^öi i^sn Tn'^® — •»!?« Sn-ü» n« 3^db^«i — "»^i^ nrvin 

Dichter ein Gedicht mit dem Titel ]rä ]^ (Vers 8). Es enthielt 175 Verse, 
gleich n"lDS, weshalb ibn 'Ezra Vers 15 ni''tn n^lP^^ (so ist für ER nt^» nnjDl 
za lesen) „wegen der 175** schreibt und es ibid. nt"tti „das aus 175 Versen 
bestehende*' nennt, nfilttn hat im Zahlenwert 220 » pip (Vers 16). Ein Ge- 
dicht von 175 Versen ergibt, wenn man es in n^n und *i|b geteilt nieder- 
schreibt, zwei Zeilenreihen mit zusammen 350 Halbyersen, im Zahlenwert = 
V'W = 'T*D (Vers 10. 16. 19. 20) — 1: Spr30,4; Gen 28, 11 — 2b: Ez 28,14 — 
3b: Deut 27,6 — 4a: Klgl4,l --4b: Zach 9,16 — 5b: Exod25,7 — 6b: Zach 
4,7 — 7a: Gen 49,24 — 7b: 1 Sam4,l — 8a: vgl. Ezod28,36 -— 8b: Jos 
28,16. Das Gedicht hatte also wohl ein Akrostichon — 9a: vgl. Exod28,17; 
39,10 — 9b: Exod31,18 — 10a: vgl. Jes 24,23 — 10b: Ez 1,26; Vorll. haben 
7]Vnü^ — IIa: Jer 33,25; ni38,33 — IIb: Zach 3, 9 — 12a: vgl. Misna J6m& 
V,2 und Stracks Anmerkung z. St. in seiner Ausgabe 1888 S 21 — 12b : 2 Ohron 
3,1 — 14a: vgl. Ps84,3 — 14b: Exod 18,4 — 15a: vgl. Gen 31,49 — 15b: vgl. 
1 Sam 7,6 — 16a: vgl. Exod 28,21 — 16b: vgl. Am 3, 15. n'mnfi ^^V^^ bezieht 
sich nicht, wie B will, auf eine doppelte Namenszeichnung, sondern auf die 
Doppelsohrift, auf die beiden Zeilenreihen des Gedichtes, vgLdieVorbemerk. — 
17 : pj; zur Bedeutung vgl. a : Hohel 4, 9, b : Num 13, 2^ -— 18b : Ez 23, 13 ; Vorll. 
nrw 1- l»b: Klgl4,7 — 20b: 1KÖ6,25 — 21: Hi 28,16 — 22b: Jos 24,27 — 
24: 1 Sam 7, 12; It^n \2lf Anspielung auf ibn 'Ezra — 25b: Ps 119,50 -^ 
26b: Gen 41,22 — • 27a: vgl. Ez37,l — 27b: Ez2,2 — 28b: Je835,4. 
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^3^* — •'n«?o nrinn nee — "»O^lß ^i^? ^ip?" — ^^V^ ^^^ 25 

— ^«^fc^rii^V^'jn'" — ^psni ^8^0?^ «^^ ^^^] ^T^ P?e? 'i?i?ön 

nbBf^. ^tjo'* — n^D nn« n?^«' a%; ']i«5 n? ngö^* — %kit^ ii^n 
nwcing^ Dipo-^M ^?*^ — Vtj-iöB^ — Vh^id?^ Pob'i^' — ♦in'jiJn 

— ♦^Di ^j'i« lOB^ «nijn natp ng^D isn in «s^sf ' — %^\^\ \i^« 30 
Di»n '»i« lüiyn" — bg in^^, loif?? — ^8 loö^ ^«1015^ ]irir^B wp 

— ^»öp ]^m ip^n nB^«3i/^ — ^«^ifi "»pn?^ B^i<i — ^tjb?^ Jük'i 
^« n^ö wni« '•rörön "^nii^i** — »^v Qpn "^nun ht^^ti^ ^il^ p 86 

— "hau nn«rr^ri iö^'D *i^«n "»s*^ — Mat^n nnbon Dnh '«n«nrn 

tb^j»«^ «5-H^^ n'\] -v^^ "11«;;^ njni rriijia^^oK^^B^^^rji'T 
:'?wöB' DJ» na*?*? loae^ iniens ijts'ni la'iVan ne ii«?' 

29a: vgl. P8 21,4 — 29b: Spr29,17 — 30b: Job 10,13 u. öfter; vgl. Blau, 
Zur Einleitung in die Heil. Schrift (Budapest 1894) S 46 — 31a: vgL Gen 
39,14 — 31b: 2 Kön22,8 — 32: Der Zahlenwert des Wortes rnift ist gleich 
dem Zahlenwerte von ^pT'\^ ^V^^^^i nämlich gleich 611 — 33a: vgl. Hos 5,5, 
aber hier Gaon zugleich der bekannte Ehrentitel — 34: „Der Beichtum des 
Sohnes des Stolzes Jakobs, den er liebf; nach Fs72,16, wo aber *^a riDd 
„Überfluß an Korn** bedeutet, und Fs47,5, wo aber mit „Jakob** das Volk 
gemeint ist, vgl. Albrecht ZDMG LVII (1903) S 453 ff. — 37: „Denn jeder 
Ort, an welchem Gott ein Zeichen sehen ließ, wurde nach seinem Namen ge- 
nannt,** vgl. Exodl5,3; Am 6, 8; 9,6 u. öfter. D. h. Öemü'M ist ein Wunder- 
zeichen, also heißt er: !?H-1tott^ — 38: Gen 33,20 — 39: Exod 17,15. 13 »)t% des- 
gleichen; vgl. Bacher, die exeg. Terminologie etc. I (Leipzig 1899) S 75 — 
40: "^01^3 „wie man spricht, das heißt**; vgl. Dietrich, Abhandlungen zur hebr. 
Gr.(1846)S180ff.,König,Da8l-JaqtulimSemitischen,ZDMGLI(1897)S330ff.— 
41: Ps 2,7; ]^.ij^3 = zum Beispiel; vgl. Bacher, 1. c. S 140 — 42: Ezr 10,44 — - 
44b: 1 Sam 16, 17 — 45a: „Wie das h über die Zeile hinwegragt** — 45b: 2 Sam 
23,1 — 46: vgl. Ez20,37 — 47b: Ko 4, 8 — 48a: Jes58,12. a^ni? n4 aram., 
„(Das h bedeutet,) es lebt keiner wie er**, eigentlich: „Nicht ist einer vor- 
handen wie er** — 48b: Hi 1,8; 2,3 (p^«a an beiden Stellen; vgl. Exod 9, 14) — 
49c: 1 Sam 19, 22. ER .T« für nö^« -^"öOc: 1 Sam 9, 26 — 51a: „aber nicht 
wandert sie am Abend** — 51c : 1 Sam 13,8 — 62bc: 1 Sam 10,9. 
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130. Müharrak. 
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180: E 67; R II 16 — Über T^no s. Vorbemerk, zu Nr. 7 — la: vgl. 
1 Ghr 29,11; b» u. s. w. ist Accusatiy — Ib: ^^h, imper. für bibl. ^^h^ wegen 
des Reimes — 2: vgl. Hi32,8 — 3a; vgl. Nu 1,17 — 3b: vgl. Ps46,10 — 
2—3: Der Hauch Gottes (nBf n&Bf^) ward im Menschen zum Geiste (nn); 
mit diesem Namen nn ist nämlich die Lebenskraft (n^n) benannt, die wie 
eine Gattin mit dem Körper verbunden ist. In n^n ist gleichzeitig ein Wort- 
spiel mit dem Namen von Adams Frau beabsichtigt, den unser Dichter im 
Pentat.-Kommentar ed. Friedl'ander S. 40 zu Gen 3,21 folgendermaßen alle- 
gorisiert: n^nn nnn nyölwoD n^m, „undEvaist, dem "Wortlaute entsprechend, der 
Lebensgeist''. Weiteres s. bei R zur St. u. Monatsschrift XUI (1898) S 486 — 
4: vgl. JeB51,l. Die Vermutung liegt nahe, daiS der Dichter, im Anschlut^ 
an das Frophetenwort, ni2i nig^ö geschrieben hat (^12i im Sinne von Lauter- 
keit), wie Gabirol oben Nr. 49 Z. 34 — 5a: vgl. Deut 2, 36. Der ganze Vers 
ist noch abhängig von n^^n, „aus dem Wissen, das höher als er ist*'. n|D b 
niöö; Porges, Monatsschrift XXXVI (1887) S 279, will nach Psl39,6'''iD 
nilitB^l lesen, was aber den Zusammenhang stören würde — 6a: vgl. Hi 11,9 — 
10a: ^n?p ist Anrede — 11: vgl. Klgl3,39; Jes 14,32; Exod34,23 u. oft. — 
12a: vgl. Am 2,4 — 13a: vgl. Ps99,7 — 14a: vgl. 'Abodä zärä fol. 10b: W^ 

nn« npttD Iö^V nilp — 14b: Eine Kürze vor ^Lii.ft£<lw<, wie oben. Vor- 
bemerk, zu Nr. 123. 

Brody-Albreoht. 10 
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131. Be2&t sa Qiiddil. 
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181t E 84 (falBchlicli als 83 bezeichnet), vgl. Anm. S 157; an einigen 
Stellen berichtigt nach Brody, Kontras p 51, wo aber als Strophe 3, 4 a. 5 
ein (mit Ausnahme der Gürtel) yom yorliegenden durchaus yerschiedener 
Text geboten wird — tt^^^p^ niteh s. Vorbemerk, zu Nr. 18 — lab: Nu 
16,22; 27,16 — 2: vgl. Hi 38^36 — 3a: vgl. Jes32,4 — 3b: vgl. Prov 18,21. 
Zu iiriJii vgl. 2 Sam22,41 (Ges.-Kautzsch § 19 t) -- 4a: vgl. Prov 26, 10; (Fs 
00,2)'— 4b: vgl. Jon 4, 10 — 5a: Ps31,16 — 7b: vgl. Hohel 6,1; Deut 80,17 — 
8o : Gen 27, 36— 10 : Plural und Bedeutung von ]Tyi (Gedanke) sindbibl.-aram. — 
13b: Hi9,29 — 14a: vgl. Ps85,3 — 14: ptwi von n??^ (Gen 4,4. 5) — 
16a: Klgl3,68 — 16b: Ps86,13 — 17a: vgl. Jes33,16 — 17b: D^n«^ = Eide; 
vgl. Jer 23,24 — 18b: vgl. Ri 13,19 — 19a: vgl. 2 Sam 7,13 — 20a: vgl. Prov 
16,4 — 20b: vgl. 1 Ohron29,12 — 20c: vgl. Dan 11,(36;) 37. 
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182. 'Ofön. 

«a in« «a li*»^^ Df?n3 *«ä 10 

i^li "»n? ib^inSn? n'i nD 

b^ DB^a ron Vipi B^nß ^ip i^ni dd? ^1» 

••TS» "1 T '•• 

182: B 99 — Über Jöl» s. Vorbemerk, zu Nr. 18 — 1: Ps 19,2 — 2: Hos 
2,24; Beut 33,26. In diesen beiden Versen ist das Leitmotiv des Stückes an- 
gegeben; es preisen Gott die Himmel und die Erde, d. h. im Himmel die 
Erzengel (Strophe 1), auf Erden die Erzväter (Strophe 2); im Himmel die 
^ajjot, denen auf Erden ^H^l« („Gotteslöwe**, der Tempel) entspricht 
(Strophe 3); im Himmel die Scharen der Engel, auf Erden die Scharen Is- 
raels (Strophe 4) — 4a: 19 = so daß — 5: nitn&, Offenbarungen; vieU. 
sind 4b und 5b umzustellen — 6a: vgl. Jos 5,15; Vorl. ^}ff riMtd gegen das Vers- 
maß — 7: vgl. Dan 9, 21. Zu den beiden nichtbibl. Engelnamen bniV (y. 6) 
und ^»p*] (y. 7) ygl. Zunz, syn. Poesie S 478 u. 479; M. Schwab, Vocabulaire 
de TAjigelologie, Paris 1897, S 212 u. 249 — 6a: \Van» ist Abraham; s. zu 
Nr. 69 Z. 20a — 9: ygl. (zur Sache) Gen 22, 4; es handelt sich dort um die 
Opferung Isaks — 10a: tt"?, Jakob — 11: ygl. Gen 32, 32 — 12: ygL Gen 
35,7. Bei E fehlt b» yor !?»-n^a — la— 14: vgl Ez 1,14; danach wäre D^pT? 
(für D^n?) besser — 15: Er erweckt die im Himmel wohnenden (die Engel), 
daß sie ihn yerherrlichen — 16a: p, so dürfte für E ^3 zu lesen sein. 
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__V/__ _W-._ 1 — _w__ 
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D7«4^ W ni* r« '9 
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riDip ^n' ^^i^" ^'»nr 






nin DBf n^?^:i n^igf 




1^1 ^rn fc<^i ni<rty 




■w^i% v^itfi 


tin JiDnn d'»«'»?^ nija 




oo? n^n • 


rp^nh nr^i t? im 




TIBI ^yn 


T?fc^l ^Ip. ^!?« n^i 




no^ 11?^ 


Ty-^5a mn: örp e^^p 




TT'j'j hxoi^ 


ns^^-^l T5;i HöBf 




»<3^:i n^^! 


'n>i^t!f) n^iü^ii no« 




niiP'K! 1W9 


n>?D« npef ^a^ ibB^rt 




niba f]im 


D'«iD^ 1^ ir\m ph ^3 

• » : - : r • 




«IW «l'PB'Pl 


ti358| iB*« rari«-^? 
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'Ahabl 

• 

V* j - 


_w_v/_v_^ 1 _ o__ V/__ W^ V/ 


^ig-ioi 


1 ^^05' 


^5«-lt5? '415 ';*$ 


}ni3h| ^^^0^ 'i^O? 


^aiiJl '?» o:? 



16b: lll^n, die Herrlichkeit Gottes, dann Gott selbst, wie in den Zusammen- 
stellungen üh\V ^» nns, nwan HD3 (Gottesthron) etc. — 19: vgl. Zeph2,ll — 
20: vgl. Jer26,30 — 21b: vgl. Dan 10, 6 — 22: Exod 39,42 u. oft. 

188: E 144 — nnn« s. Vorbemerk, zu Nr. 18 — 1: vgl. Hos 3, 5; Jer 
31,11 ; Ps 148,14 — 3: vgl. Jer 10,7. D^J^nyn, so muß wohl wegen des Metrums 
vokalisiert werden — 4b: vgL Jer 31, 20 — 5a: vgl. 1 Könl,6 — 6b: vgl, 
Hi 19,25 — 8a: vgl. Jer 61,14; Am 6, 8 — 8b: Nu 30, 3. n«rtp (E nur nm) 
hat Ms. Berlin Or. 4o Nr. 576 fol. 133b; das. auch ]ipb (v. 14) für E l^jns — 
11 : niD? Wa, Israel, s. zu Nr. 107 Z. 24a— 12b : e?b B^^pö s. zu Nr. 104 Anmerk. 40 — 
13a: vgl. 2 Kön 18, 17 — 13b: vgl. Ei 16, 17 — 14: Die Handschrift ^pö, 
E ]1J«D (Konjektur); s. zu v. 8b. \\V^ als Bezeichnung für Gott s. zu Nr. 66 
Z. 3a. — Für nipön wül Brüll, Jahrbücher f. jüd. Gesch. u. Litt. Vm, 1887 
S 96 Anm. 1 nnpD^ lesen, aber: „o Gott, soll denn ein Geschick den Treuen 
und Wankenden sein?" gibt einen guten Sinn; vgl. Ko 2,14; 9,3 — 15b: vgl. 
Je8 26,2 — 16a: vgl. Klgl3,50 — 16b: vgl. P8 99,7 — 17: 1 Sam20,17. 

184: E 116; R n 28 — la: Deut 32, 39. '»iHIDa, in Trauer; ^i« Mascuhn- 
Porm zu n;i«, Jes29,2; Klgl2,5. Anders R,"der dreimal "ig in einer und 
derselben Bedeutung auffaßt — 2b: nnk<3, Gespenstern gleich, vgl. Je8 29,4; 
R übersetzt „wie in Schläuchen", zu erklären nach Hi32,19. 20. 



10 



15 



XXXL 'Abr&ham ibn 'Ezra. 



149 





'Vgba "^m 
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aaaBfK D^gi^i 


jnian^ 
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■•a r\!] "«^nbi 

la^ nrjl "öt? nn 
lats' ''1? "ibi »iaa 
niö tif>T\) mu^ niöi 



•• «■• ■»• 



ia5. Mi kamoka. 

•••••• V * * I ** "*• * * ■ ** 

» tTt • TI- --i-t'^ T 



5—6: ^It^Wö ^IIJIB^? „von Seiten meines Feindes, der mich bedrängt" — 
7—8: „Da ich den Sitz der Zierde (Dan 11,45) verabscheute und ein Abbild 
des Freundes (Gottes, ein Götzenbild; viell. aber ^^!r = n;n, ein Tierbild) liebte, 
da zerrte er mich zu Boden und ließ über mich herrschen in Zorn (Jes 14, 6) 
im Hause der Gefangenschaft den Löwen der Kriege" (den siegreichen Er- 
oberer). ^:ih mit Kaufmann als sing, (cstr.) zu D«n^, Ps 57, 5, vgl. B, Berich- 
tigungen etc. in Monatsschrift 1894 S 425 — 9— 16:' vgl. Deut 9,26. ^»H u. *?an, 
Bezeichnungen Israels — 11 — 12: n*in,nn und t^ä sindfür dielsrael bedrückenden 
Völker gesetzt, vgl. EIS 137 Anm. 13 und die dort angeg. Literatur; ^131"]a = 
Israel, vgl. zu Nr. 133 Z. 11 — 13b: vi. Exod3,2; Jes 11,11 — 15—16: Eede 
Gottes. Vgl. zu der Bedeutung der einzelnen "Wörter Hi 31,37; Ps 91,14; Jes 
62,2; Ez 39,27; 25,4 (doch hat DStf 1« hier die Bedeutung des Hif'il); Ps 32,10; 
Deut 33, 3 (Po'el nicht bibl.); Hos 14,5. 

135 : E 229 — Über ^Iltsp-"»» vgl. Vorbemerk, zu Nr. 18 — Jeder der ein- 
zelnen Strophenteile, mit Ausnahme der biblischen Strophenschlüsse, besteht 
aus drei Worten; mehrere durch Maqqaf verbundene Worte werden als ein 
Wort betrachtet, wie zu Nr. 46 bemerkt ist — Ic: Jer 31,19 — 2: Hi 19, 16 — 
3c: lÄj? bezieht sich auf bän — 4: Hi21,31 — 5b: „Erhaben über alles Lob 
seines Geschöpfes" — 5c— 6: Lev25,28. 
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mty-HD Di«^ Tum 
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öl^l ^?^?1 'Tn« 
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«^3 v9j{ ni«l 

d{dio3 D:e p?; 
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7o— 8: Ko4,8 — 10: Klgl8,24 — llo: vgl. Pb78,68 — 12: P8 21,3 — 
18a : ]\ö» ist liier allgemeine BezeiclinuDg für den nach Erkenntnis strebenden 
Menschen — 14b: Deut 33,21; „daß er seinen (des Weltalls) Anfang er- 
gründe" — 15a: vgl. 1 Sam29,4 — 16a: Hi28,12 — 16b: Gen 38, 14 — 
17 : vgl. Ps 139, 6 — 18b : Gen 32, 26 — 19a : vgl. Ps 119, 18 — 20b : Ko 8, 7 — 
21a: vgl. Ps8,2 — 21b: Die Wortzabl ist — wenn nicht ein Wort fälsch- 
lich ausgefallen ist — wegen der Anlehnung an Deut 33, 3 unberücksichtigt 
geblieben •— 22b: Je8 6,2 -— 23: „Oben stellte er die Thronengel hin, unten 
(auf Erden) entsprechen ihnen die Tiere, der Löwe u. s. w." — 24b : Deut 
83,17 — 25b: vgl. Am 4,13 — 26a: Hi 26,13 — 26b: Mal2,15 — 28b: Hi 
22,14 — 29a: vgl. 2 Kön3,ll — 30a: Ps 104,14 — 30b: 2 Kön 25,30 (Jer 
52,34) — 31b: Dan 11,11. 13 (ohne Rücksicht auf die Wortzahl wegen der 
Anlehnung an den Bibel vers) — 82b: Est 8, 5. 
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ij^^e n?TO r?e^ 

tf?-^^ nn-^? nägoD ^)f 
M*? ^^!ti\ iT»!?» ^n;i * 

nai Dinn nnriia^ 



Iß? rcB^in? DtJ 

ijrtW w 7tJ3 
'p'jllpni Tiin i^'iX( 

ttpip B^o? w?n 

«ito*|ö ''3'i8 ^nj 

ni« r.p.^ Dfefji 

nin^Bp D^3K^ nn«^5i 



34b: Hi 40,20 — 35a: UV vgl. zu Nr. 43 Z. 59 — 35b: vgl. Gen 1,27 — 
36a: vgl. Ps 105,21 — 36b: Gen 24, 2 — 37a: vgl. Gen 1,31; Je8 5,12 — 
37b: vgl. Gen 2,15 — 38b: Exod21,4 — 39a: vgl. Gen 2,22 ; E jAsö — 39b: vgl. 
Gen 2, 17 — 40a: vgl. Gen 3,1 ff.; E yts^na — 40b: Prov26,17 — 41b: "nea, 
nämlich aus dem Paradies; vgl. das sogen. Targüm JerüS. zu Gen 3, 24 u« 
Midrai rab. Gen. Kap. 15 (gegen Ende) — 42a: vgl. Gen 3,20; 4,1 — 42b: Gen 
38,18 — 43: „Der lauter war in seiner Gabe und in seinem Tun (Abel) — es 
erhob sich der Verachtete (Qäjin) wider ihn u. s. w."; vgl. Gen4,4ff. — 
44b: 1 Sam26,8 — 45a: e^nd mit \p und Acc. ist nicht biblisch; es soll wohl 
nn? heißen — 45b : vgl. Hi si, 83 — 46 : Hi 20, 27 — 47b : Gen 31, 28 — 48a : Gen 
4,13 — 48b: Jes6,10 — 49a: vgl. Nu 16, 30 mit Gen 4, 11; Pro v 16,4 — 
49b : vgl. Ps 130, 4 — 50a : Gen 4, 15 — 50b : Hab 3, 4, hier « Homer ; vgl. Mid- 
ras Genes, rab. Kap. 22 (gegen Ende): 1^ n^sn pp — 51a: Der zehn Ge- 
schlechter von 'Adam bis Noah (»Abot V,2), wie sie 1 Chron 1,1—4 gezählt 
sind — 52b: Exod32,l; vgl. Gen 5, 24 u. dazu MidraS rab. Genes. Ejip. 25 
(Anf.) — 53b: vgl. Gen 6,12 — 54a: uyt\ wie Ps 103,14 — 54b: Hi 34,11 — 
55: vgl. Gen 7, 11 — 66a: vgl. Gen 7, 7 — 56b: Gen 13,1. 
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ra^' inj} HTI 
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65 
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76 



80 



67a: vgl. Ps 42,8 — 57b: vgl. Gen 7,4. 23 — 58a: vgl. Gen 6,9 — 58b: Jo 
2,8 — 59: vgl. Gen 8, 8 ff. — 60a: Lev26,30 — 60b: Hohel2,ll — 61a: vgl. 
Zepb3,7 — 61b: vgl. Gen 11,4 — 62b: Ps 49,15 — 63a: vgl. B.Beer, Leben 
Abrahams S 6 u. S 103 (Anm. 34) — 63b: vgl. 2 Kö 18,4 u. oft. — 64b: Jes 
4,3 — 66a: vgl. Gen 16,16; E hat V^^ für 7\Vfm — 66b: Hos 8, 9, vgl. Gen 
16,12 — 67a: vgl. 'ibot V,3 — 67b: 1 Sam 20,19 — 68: Gen 22, 7. 8 — 
69: vgl. Gen 22, 13; Hi 33,24 — 70a: vgl. Gen 21, 12 — 70b: Gen 24, 36 — 
71— 72a: vgl. Gen 25, 24. 27 — 72b: Jol,6 — 73b: vgl. Ps22,7; Ob 2 (auf 
'Edom = Esau bezogen) — 74a: Gen 27,4 — 74b: Hi 12,11 — 75: vgl. Gen 
27,16 — 76: Gen 27,27 — 77b: Mal 1,7 — 78b: Prov27,14 — 79: vgl. Gen 
27,41; na^. „er faßte einen Vorsatz", so erklärt E; viell. ist jedoch MTmh für 
1^^ea zu' lesen (vgl. Ri20,5) — 80a: vgl. Gen 32, 11 — 80b: Hos 4, 12 — 
81: vgl. Gen Kap. 29 — 82a: Prov20,7 — 82b: Gen 39,6. 
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83b: vgl. Gen 30, 43 — 84b: Gen 35, 26 — 85: vgl. Gen 31,21. 25 — 86: Nu 
22,22 — 87: vgl. Gen31,45ff. — 88b: Am 7,8 — 89: vgl. Gen 32,2. ImBibl.- 
hebr. hat nur der Inf. njV Suffixe. Regelmäßig gebildete Formen von ']hr\ 
sind im Nh. häufig, vgl. Älbrecht ZATW XIX (1899) S 311 — 90a: vgl. Gen 
32,7. E löy für S^V — 90b: Gen 32,8 — 91b: vgl. Gen 37, 18. E IHH für n«^«. 
Subjekt zu lö^ö'ist Gott — 92: Hos 12,5. In E fehlt b» — 93a: vgl. 1 Kö 
12,15 — 94: Gen 37,3 — 95: vgl. Gen 37,28. 36; 45,5 —' 96: Gen 42,5. 6 — 
97a: vgl. Ps28,4 — 97b: vgl. Gen 42,24 — 98b: Gen 46,1 — 99—100: vgl. 
Gen 49, 33; Exodl4,5; 1,8. 10 — 101b: vgl. P8 32,4 — 102a: vgl. Exodl,13. 
14 — 102b : Jer 22, 13 — 103a : vgl. Exod 1, 22 — 104b : Jes 30, 18 — 105a : vgl. 
Exod2,23. 24 — 105b: vgl. Gen 11,3 u. oft. — 106a: Hos 14, 3 — 106b: Jes 
62,7 — 107b: vgl. Exod 2,24; 6, 3 ff. — 108: Lev 25,48. 
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136. Geulla. 
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109a: Ijy Moses nach Nu 12,3 — 110a: vgl. Neh8,6 — 110b: Jes 
25,9 — lila: D^T?, Moses und Aron, die Boten Gottes — 112a: vgl. Exod 
6,1 u. oft — 112b: Hi37,19 — 113a: V|Pi, Pharao nach Ez29,3 (D^|5) u. 
oft. - 113b: Exod 3, 13; 5,2. E hat "in« nö — 114b: Ri6,31 — 115a: vgl. 
Est 7,6 — 116b: Exod 7,3 u. oft — 116: Prov 18,13 — 117a: vgl. Prov 
18, 23 — 118a : Exod 7, 23 — 118b : Prov 13, 13 — 120b : Prov 15, 12 — 121b : vgl. 
Jes 35,9 — 122a: vgl. Gen 12,17 — 122b: Hos 12,15 — 124a: Exod 14,18 — 
124b: Nu 16,5 — 126a: vgl. Exod 15,10 — 126b: Ko 6,3 — 128: Nu 24,8. 

186: E 138 — Über n^«|i s. Vorbemerk, zu Nr. 18 — la: na;«, Bez. für 
Israel, vgl. zu Nr. 45 Z. 13 -in 'Ahabä und GeuUä häufig. Da Sewä mob. 
und quiesc. hier, wie stets dort, wo nur Silben gezählt werden, unbeachtet 
bleiben, ist kein Grund vorhanden, ^nte« zu lesen — 2: Hohel 7,7; als Befrain 
zu betrachten. 
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3: ^|?*n na, Kosenamen für Israel (vgl. 2 Sam 12,3) — 5: •!i':jm, sind deine 
Waffen; vgl. Deut 23,14 u. die Komm., auch ibn *Ezra selbst, z. St. — 6a: vgl. 
Ezl6,12 — 6b: vgl. 2 Kön9,30 — 7—8: vgl. Hobel 2, 2. 10. 13 — 9: vgL 
Jer31,3 — 10a: vgl. Hobel 7, 8. 9 — 10b: vgl. 1 Sam 28, 8 — 12: vgl. Hobel 
1,8 u. oft. — 13: vgl. Hobel 6, 10 — 14b: vgl. Mi 7,8 — 15: vgl. Klgl 3,39 — 
16: Hobel 2, 10 — 17: vgl. Jes60,7 — 18a: vgl. Hos 2, 4. 18. 

187: E 212; Brody, Kuntras p 36 Nr. Vi und (Anm.) p 77 — Die letzte 
Stropbe feblt bei E und ist S 169 nacb einem ms. Damasc. nacbgetragen ; 
sie befindet sieb aucb in anderen Mss. und Druckwerken, und es ist kein 
genügender Ghrund vorbanden, ibre Ecbtbeit zu bezweifeln — la: Ps41,6 — 
lb:Ps 94,18 — 2: Gen 31,42 (obne ^b») — 4a: vgl. Est 6,1 — 4b: vgl. Jes 
56,1—6: Das Gedicbt ist also um 1120 gescbrieben; vgl. E zur St. (S 169). 
Zu nv D"«^? vgl. Klgl 1,9 — 7: Ru4,4, wo „V«y im Sinne von ^Kil?" nacb 
der Masorä. 
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9a: '•'131, meine Sache, meine Angelegenheit — 10a: Dan 12,6 — 10b : vgl. 
Je8 63,4 — 12: 2 Kön4,27 — 13a: Pfl55,7 — 13b: Dan 10, 11 — 14a: vgl. 
Ko8,l — 14b: vgl. Provl,6; Dan 8, 23 — 15a: vgl. Hi 19,16; Ps 51,19 — 
17a: Hi34,34 — 17b: vgl. Ril3,18. In der ersten Hälfte des Gürtels (17a) 
ist, dem Bibelvers zuliebe, der Gürtelreim (^^") anstatt des Reimes der zweiten 
Hälfte der Strophen verse (niT) verwendet — 18b: vgl. 2 Sam 18, 29 — 19a: vgl. 
Klgl 6,17 — 20: vgl. Ps 1,2 — 21: vgl. Deut 30,3. 4; E: imii »b\ — 22a: vgl. 
Pb 119,6; Hi21,2 — 22b: Hi 32,20. ^ 

188: E 168; Qinot letis'ä be-'Ab (n«n nj?»rt nii^p) nach Ritus Jemen, 
Aden 1891 p ^b — nj^p (Plur. nii-p u. D^rp) schon in der Bibel Bez. für 
Klagelied; im Nhbr. kommt dafür zuweilen das Arab. n^mö^« od. n^nnö 

(iXji-Jl), bezw. der entsprechende hebr. Ausdruck nnöri vor. Die zum 
synag. Gottesdienst gehörigen Q^not sind zunächst für den 9. 'Ab, den großen 
nationalen Trauertag, bestimmt; sie beklagen die Zerstörung des Tempels, 
die Verwüstung des Landes, den Verlust der Selbständigkeit u. s. w. Die 
Dichtungen der Spanier sind in der Regel allgemeiner gehalten und klagen 
ob der Leiden des Exils, ohne Einzelnes genauer auszuführen. Weiteres s. 
bei Zunz, syn. Poesie S 71f.; Dukes, Zur Kenntniß S 63 ff. 
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nt^i n))\^ '»»'«a 
•»jD^ nfaj;^ Ji^5^ 

VI-: » V • r : 



m^^m «3^: 



Dnj nisn«a 
nM« So« 

•• - T 

••? m«g nti 
DT ^ip? ib^l 

Dil« noii 
i'^^'^ni n3"n 



5 



10 



15 



20 



25 



Ib: vgl. Jerl0,20 — 2: vgl. Deut 33, 2 — 3: Nu 11,3; Refrain für die 
mit p"»2> nnö« beginnenden Strophen — 4a: Exod 16,9 — 4b: vgl. Nu 21,28 u. 
oft. — Bb: vgl. P8ll5,2 — 6: Deut 32,38; Refrain für die mit :i>)» 1t3« beg. 
Strophen — 8a: viell. besser nil^l«^ <— 8b: ^3» p«, beliebte Bezeichnung 
Palästinas nach Dan 11, 16. 41 ; vgl. zu Nr. 97 v. 17 u. Albrecht, iHarizis Leben 
etc., Göttingen 1890, S 16 — 9b: nj^B^, Vorl. DWb» gegen das Versmaß — 
10a: Ps 107,6 u. oft. — 10b: vgl. Jesl2,4; Ps 148,13 — IIb: Provl8,10 - 
13a: vgl. Ps 69,24 — 13b: vgl. 2 Sam21,17 — 16a: vgl. Deut 27, 14 — 
16b: 1 Kön 18,25 — 20: Nahen wird das für das Heil meiner Söhne bestimmte 
Ende — 21b: Nu 25,4 — 22—23: vgl. Ko2,10 — 24b: vgl. 1 Sam6,20 — 
26: 1 Sam 12, 15. XJber die Außerachtlassung der Silbenzahl bei wörtl. Zitaten 
aus der Bibel s. zu Nr. 4 Z. 21 — 27—28: vgl. Jer 25,3. 4 u. oft. — 29b: Dieser 
Gedanke findet sich öfter bei 'Abr. ibn 'Ezra, vgl. E 155,9; 156,12. 
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prt« Drn« Di=ion 

nafe^n-nio toi d*«?^ 
:D38ghi «in; wn 

DiTönB^ nioB^ nW*i 
...... "^ . « .. « 



^4Bf nina 

IM nnt?^ 

niT08 M«o^ 

Diu viri? 



80 



36 



40 



139. C^na. 



tD^.^K^n'»9 ^n«»a 



^^ip Dn;j5 T9|i< 

ninh 1^ |a-Ta 
nw^ niae i^s| 



' ^aTpjii pw -ins 
^?in leta «9?i 

^4^91 aiö ^!?^oa 6 
^yb^ii M^» |ipp^ 
ninl< aha '•jg^^'^ 



30a: Hi8,6; vgl. Jes 51, 9 — 31 : Nul7,6 — 32b: vgl. Ps 74,9 — 38b: vgl 
Bi9,16. 19 — 34b: Vorl. niDimn gegen das Yenmaß — 36: Demnach fällt 
das Gedicht in die Zeit kurz nach 1120; vgl. Albrecht, ZDMG. LYII S 423 
(SA. S 3) — 36 : Jes 36,4 — 37b : Klgl 3, 10; Prov 28, 16. Diese letzte Strophe 
fehlt bei E — 39: vgl. Mi 4, 3 (Jes 2,4); als Frage aufzufassen — 40a: vgL 
Jes 11, 12 — 40b: vgl. Ez 48,1 — 41: Jes 61, 3. 6. In der Vorl. folgt noch 
^^nttn T^^ ^Mnt9^ (Jes 46, 17), was aber zu streichen ist 

189 : E 170 — Die Silbenzahl schwankt zwischen 6—7 -- 2a: vgl Lev 6,2. 
6. 6; Ps38,8. E "^03 — 3a: vgl. Nu 6,3 u. oft. — 3b: vgl. Ril4,6. 6 — 
7b: Scheint nicht korrekt; zu vermuten ist hier die Erwähnung des Moses- 
stabes, als Gegensatz zu fiin^in (v. 8a) — 8b: Jeremias, vgl. Jer 1,1 — 9b: Die 
zehn Plagen, von denen Pharao und die Ägypter heimgesucht wurden — 
10: vgl Eoi ha-äana fol. 31a; Midras 'flka rab. PetihU 26 (nnfi pnv '^). 
Für ^^y\ ist viell. ^|jl zu lesen, entsprechend dem häufigen nrpB^n ''fifs. 
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cr-j^öö ^n«»$ h2ü ^ije Q« ^551 "»^b^? «?:1 

D^^jöö in«^5 n^l^n n'ins nbf h^«| di» nVtS i6 

''onjöD '•n«sa * nDbr'^ö nnits^'i n^n^ n^'»?^? rlttto 

jn'«^B^n''ö '•n«s| ' P^T'^« ^33 ' PO ö'PS '»njpTi* so 

' ' Dn?ötp iri«55 ^j*i«5 sJb^i^'d? "»j^^ «^jj na^p 

XXXII. Jishäq Ibn 'Ezra. 

140. An ß. äemü'el. 



u . u — ^_u 



]Bin^ lO^B 3''B'o tä'.-'.q iij^n ^?iS ^B'K tb> '{»'•if 

IIa: b^^]y E ^in, was sich nur gezwungen nach ^Araldn foL 18a ({TV^b ns 
no^paa V^^*^) erklären ließe — 13a: E nw inat, was keinen Sinn gibt — 13b: vgl. 
Mi 7, 15 — 15b: ExocLll,4; nSn3 fehlt bei E — 16b: Klgll,2 — 17b: Exod 
15,11 — 18a: Klgll,l — 18b: vgl. JeB21,15. Bei E steht 18b vor 18a — 
19: vgl. Deut 10,5. Über )nnnM als Gottesnamen s. Zunz, syn. Poesie S 475 
u. M. Schwab, Yocabulaire eto. S 42. E hat ]n^ nnM, was keinen Sinn gibt — 
20: So nach 2 Makkab2,5; anders Seder 'Olam rab. Kap. 24: n^ in'VM^ 
pnMH, womit alle rabb. Quellen übereinstimmen — 21b: Deut 33,29 — 22b: Jer 
15,1 — 23b: *\\p1, während; gemeint sind die vierzig Jahre vom Auszug aus 
Ägypten bis zum Ende der Wüstenwanderung, d. h. bis zum Tode Moses' — 
24: Vom 13. Jahre des Joiijjahü bis zum 11. Jahre des Sidqijjahü (vgl. Jer 
1,2. 3). Für nij^a hat E p. 

140 : Oxf. 1970 Tl. I Nr. 354 (= 0) ; Ms. im Besitze des Herrn Ezra Sal. 
Silvera in Aleppo (» S). Dieses Ms. enthält eine Sammlung der Gedichte 
des Jishäq ben 'Abraham ibn 'Ezra, von dem bisher nur ein Gedicht gedruckt 
vorliegt (ein zweites vielleicht in der Zeitschr. f. hebr. Bibliogr. lU S 124 ff.). 
Von besonderem Interesse ist ein Gedicht der Sammlung, das uns ungeahnte 
Aufklärung bringt in einer Frage, die bis heute nicht in befriedigender 
Weise beantwortet werden konnte; wir meinen die Frage, ob Jishäq wirk- 
lich, wie Qarizi berichtet, den Übertritt zum Islam vollzogen hat. In dem 
Gedichte, anf. nh\^ n*i:) '^n ]b{n ^a, klagt der Dichter in scharfen, bis zum 
Fluche sich steigernden, Worten über einen Unbekannten, der ihn fälschlich 
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]ifyä] ]ri''yp2 rarn ^k«?' nto'n vag nin t\j> 

m] i9J?9 s«=l Vr.pni wa^T"?» Diprii 'ini;i» b^i^ 

If^^ t^nn «^ H^?irri ]rr<p^ rfyya m ^"?; 'le» » 

]iji7^:a ]iTD3 ^, a:j5i «)^gi Dfa"]o ^ip 119^1 

]B^V «fe'J li'« Tiaa ""»l U»| n|5 i?'« ^'•s^ ^iji 

1^^^ n^O ni5q3J:ip ütfi] n'ip^an'n'nbri^ ntt^ t5Ti 10 

iloi\ n-jiK "j^»!? "n« ^?ri ni[?^n-Vjj' nij-it le^e^i 

|Q)tsfa )s&i? )M|)D ^)s$i ni^uQ Hsp^ ttsipittf ^10^1 

1«?ai wäjj? Di>n aha i^if? ns'-ij? n^i ig? V»? 

t???^! ]rst''i^ nag jrj^ njoria Tii^-n^nj 'vfy]m 16 

des Abfalles vom Glauben der Vater und des Übertrittes zum Islam be- 
schuldigte (nbf wa \\}tfhb rnsin« | nji ••ia nr^« '^rS??; ^W "^^J = ■^?1?» vgl* 
Gen 10,24). Diese Beschuldigung hat sich jedoch, trotz des Protestes des 
Jishaq, erhalten, und sie liegt der Mitteilung Harizis zugrunde — 1: vgl. 
DB. I Anm. S 66; die fem. Personalsuff, dürfen nicht auffallen, da die Dichter 
zuweilen die Genusunterschiede nicht berücksichtigen — 2: *\B^ Sänger; „Daß 
sie schmücken den Hals ihres Säugers mit ihren Perlen, Saphiren und 
Smaragden^ (BHä und y^ Est 1,6). ]&nn für )bna wegen des Metr., ebenso ]&^tf 
für y^hp (v. 9b) — 3b: vgl. Est 5,2;' Hif. mit"? berühren, wie Qal — 4a: vgl. 
Jes3'2^8; DrrJn« — 4b: vgl. Ps 119,66; Dan 2, 14 — 5a: vgl. Pro v 8,7; Mal 
2,6; nn^fil — 5b: vgl. Jes 19,8; „auch der Prophet bedurfte ihres Zaubers^, 
der Dichter will damit seine Verse den Prophetenworten gleichstellen, was 
man bei Dichtem öfter findet. Der Vergleich gilt in solchen Fällen der 
gehobenen Sprache oder der Wahrheit des Inhaltes und der Weisheit, die 
in dem Gedichte sich kund gibt (vgl. Jedaja ha-Penini üT\tn 'D [in Gräber's 
'ösar hassifrut III, 1889/90] p 12 Kap. 'm «"«ni in"i«ip Dan iiiiwsn nrna) — 
6b: vgl. Jes 8,1. 1) masc, scheinbar auch Zeph 3, 16 u. ö., doch siehe AJbrecht 
ZATW XVI^(1896) p 74 f. — 7: vgl. Gen 10,25; die Verse sind echte 
Kinder des *Eber, echt Hebräisch; 0. DiT»!« — 8: vgl. Exod7,ll; n»pö; 
S ]ö«ba (= ]\äh^, vgl. Exod7,22) — 10: vgl. Jerl2,5; Gen 33, 14; zur Sache 
vgl. DB. I S 60 Z. 54-55 (recte 49-50) und Anm. p 49 f. und 89. S Hön 
(für nan) — IIb: ]ör s. zu Nr. 43 Z. 9 — 13: vgl. Jer 3,14; 31,31. „Führe 
sie heim oder, willst du sie scheiden, schreibe zugleich mit dem Scheidebrief 
auch den Ehekontrakt^^ (und bezahle die in diesem festgesetzte Summe, d. h. 
du kannst es nicht ungestraft tun) — 14a: vgl. 2 Könl8,23 (Jes 36, 8) ^ 
14b : njP; vgl. Gen 36,24. Der Sinn ist wohl : auch du kannst die Esel weiden 
(wenn du den Wert der Verse nicht zu ermessen verstehst und dich von 
ihnen abwendest) — 15b: ]\V, Nu 34,26, ]ööB^, das. v. 24, hier beides appellat.: 
ihrer (der Vernunft) Starken und Könige ; die Verse der Ausfluß höchster 
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]ttötj^' -»a^ Va« Da iisfji 



a^K^ni |na ^b^w ^oani 

lljnn ^B3 ^f» «^''«0 ^4« 20 

1'T!?8 Ä nj?: n9^i 

D^Ve?n aißa nij^ d« i^« 
jDipb n^iVap •'ia-^j; D^i«l 25 

*D^Ta^^ 10? ^^3? l»!? 
n^^i 10^ "inT «IB «ini 

IT? Ttj^n 'nW«S^'^ nj? 
^•i^l'^i^rrSi^ ^''^?0 n?n 

•'^ on« Hö ^^B >D^, 



Weisheit ; es ist nicht unbedingt nötig, für njoria (1&&) f^l^^^i^^ zu setzen, 
aber das Wort ist so aufzufassen — 16a: vgl. DB. I Anm. p 89f.; ^lltt^ 
l^W^p — 16b: inin^an (für VTC^'??;) vgl. Ge8en.-Kautzsch § 91, 3 Anm. — 
17a: vgl. Deut 32,30 — 18: vgl. Ps68,31; Deut 24, 13. Das n in Dönnrin vielL 
zur Bekräftigung: wahrlich du wirst dich hinstrecken .... — 19a: vgl. Zach 
11,8; ^nnni — 19b: vgl. Gen 37,25 — 21: mna^ und nwx ö^n^ 1 Kön 
20,33, heißt nach Targüm und älteren Erldärem „entreißen^, hier etwa 
„entströmen, hinfließen lassen^ — 22b: „Wenn du nur zu ihrem Stamme 
dich zählest^, wenn du von anderen Dichtem nichts wissen willst. Diese 
Dichter sind abgefertigt in v. 23—24, die als eingeschaltet aufzufassen 
sind — 23a: vn-H^Bh, s. zu Nr. 108 Z. 17b — 25-27 fehlen in — 25b: vgl. 
Ob 14 — 26b:'vgi.* Deut 15,2. 3 — 27: vgl. Jer34,8; Jes58,6 — 28: vgl. 
Misna Qagiga 11,1; hier wohl nur: „wozu um andere sich kümmern?^. 
W, «V; löö)»-nö, 't3^ nö% S 'öV l« — 29a: lö^^, S VJffb — 29b: vgl. Dan 
7,14 — 30k:'lbl, S ']h\ — 31—32: Oberflächlich betrachtet ist zwischen hm 
und ^^J, zwischen ]Vü^ und \^^ kein Unterschied, genauer genommen ist aber 
eines def. Odm) und eines plene (M^) geschrieben, man kann also voll- 
kommen klein, durchaus unbedeutend sein, andererseits eine vollkommene 
Größe erreichen; diesen Unterschied, diese verschiedenen Abstufungen des 
Wertes und der Bedeutung eines Menschen (hier zunächst eines Dichters), 
soll der Freund, dem das Gedicht gewidmet ist, wohl beachten; der Dichter 
hoflt natürlich, dabei gut wegzukommen. Dies dürfte der Sinn dieser Verse 
sein, die übrigens erst berichtigt werden mußten ; liest nämlich 31a y^b 

Brody-Albrecht. 11 
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195?^ in« Yi^n »■}]) ly^tf j-'S tu )ijtn abwi 

I^n?» DiT^^i Iifi|Vi in^'^ n'i"'?^ 1?i? 'T? 

lif'^^ 1^ «i:^ »j i?»^ •'32^ ''8'TO^ "i'i? **^ 

iD^fe Di»3 iigiij tnp n^ r&i?^i ?n50 t ^e ™35^, 

IBirii m^ p^ Mlj'fj tyi DTR:? ^9iij ^is\ «iEf;i 

tiniai 73?) nrnpib jp'!^ iTjwi mio^l "i'?^^?! 

XXXill. Ja'9q6b ben 'El'ftzär.*) 

141. Wechsel und Wandel. 

rij^^ n?1 »5^ n?'l a(^! n?} nip; n?i 

^11 Hl}, weBhalb jemaiid auch, wie eine Randbemerkung zeigt, in 31b y^H 
IfJl) ^Dlp lesen wollte, S aber hat merkwärdigerwebe 31a ]1tf "n ]1f'^ yi) '. Man 
beachte den Gebrauch von ysh (bibU yi) - V?). Für 82 bat 6: Tima pisn W1 
1WV3 IDCVDI -]DbV3 [ HStTl (Tgl. Fb6I,'6; die Eweite YerahUfte ict in dieaer 
Faiaung unverttändlicb) — 33b: „*lt steokte die Sonne im (Sternbild) 
Krebie". Wenn die Sonne den Anfang des Krebies (W") erreicht hat, lind 
die Tage am längsten; diese I«nge der Tage, so dnukt es dem vom Freunde 
Terlaasenen Dichter, will nicht abnehmen — 34a: O -fii^ fnrl^Tt — 34b; Tgl. 
Nna3,^i Oi9irT füni^n — 35b: 'r? rua, plur. Enl^inj, Augapfel; no^ 
"t, plar. Ton n^, dieses bat aber festei QämB| — 3Sb : \ifnf _ V^f, wie 
einige Kommentatoren Hos Ö,S erkUren — 37a: V^n^^, nämlich ]^n nnVh 
(Z. 84) — 37b: Tgl. Ps69,15 — 88ar Tgl. Gen42,7.'3b (danach wate '?K 
besser) — 88b: Tgl. Prov 12,18; (pna = \Hta^ (= 19B55, vgl. GeBen.-KautaBoh 
§ 74 Anm. 2; Tgl. au T.41b). Qn'ta — 39a: Tgl. Hi 17,11 — 39b: Tgl. Jes 
18,6 — 40a: ^bp;i wie Deatl5,7; pimn — 41aT Tgl. Hi29,(a) 4 — 
41b ; l?im Tgl. m 38bi Tiell. aber besser npnj — i^piji nach Nu 15, 28 (dann auch 
ipff» für ]vpf) — 42b: vgl. 2 SamSä (Pal8),16; Ö yiK niTDlB, Jes 40, 21. 

1*1: 1: vgl. LeTl8,5. 37 — 5b: p'is^ wohl besser pi»' — 6b: 'jKhtt'}-. 
V«^!'. Tgl. Deat32,21. 

*) Ans den Mfsältm (D'^^), Us. München, Nr. S07> in Steinaehneider* 
Katalog; derselben Quelle sind auch die folg. Nr. H2—H3 entnommen. Das 
Mf. ist als ftnlierst fehlerhaft bekannt 
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nji?: n^ni? 12^^ 



^nr\ ninsi mf^ ef^i 
n«'r'?D n'n« i^pnn 

T "-s - I: - I 



10 



142. Liebeslied. 



nip*] nq« ni^Sa riiDä 



V.; "h^p n^*!? niDä 

t« D''D'3?'nre'n ji«^oi;\": 

*)^T>32 I5in npTi 

D^'ii'n K^iip n? ni«ns ph j? 
njr"] nsb^ ••du n^Pi'^r'P 



143. Der Verfall der Zeit. 



_vy. 









5iT]j o^n n}«i Dhn 



^^^5 n?.«l iel< ^TO n?.« 

" Dhi ]8l<* "o^ ^^'im ^h 
rüK^'j bn''!?8 b; pnn inpfe^ 



T-t 



7b: wm, Ms. I3ini — 8b: vgl. 2 Kön 18,21 (Jes36,6) — 9a: vgl. Prov 
23,4 — 11: Vgl. Gen 31,7. 41 — 12b: 1 Kön 18,26. 29. 

142: Ib: Ms. Dn — 2a: D^p-js n?ö'i, metaph. für Wein, t«, Ms. W — 
2b: vgl. Levl4,37 — 3a: )3in, Ms. üin — 3b: vgl. Je8 50,ll — 5b: nipl, 
plur. von ngn, Schläfe — 7b: nipl, dünn (Gen 41, 19. 20. 27), hier: klein; vieli. 
ist aber nlpT zu lesen, vgl. talmud. ngT nona, Kleinvieh — 8b: vgl. Est 1,7. 

148: la: hv, Ms. "h^ — Ib: vgl. Jes24,i6 — 2a: nö. Ms. -lö — 3b: vgl. 
Jer9,9 — 5b: vgl. Nah 3,17 — 7: vgl 2 Kön2,l. llj'l Kön 19,10. 14 (ge- 
meint ist 'lllijahu der Prophet). D«, Ms. D«1; ^"l^a, Ms. T«!; b«. Ms. ^il« — 
8a: ^jnrin. Ms. ^j^nn — 8b: nnba. Ms. ate. 

11* 
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^T?T ne^«. Dnt?^j Tnn n?« 

n^fa ^«iai M}^) ••? 1K 

ngK^ «ic^l v^^ "iJT^? t^ 
nV^i fi«! niiy HM Ds^ 

ns^i '^lyeni Dh nmj?ö rtn 

» : • I : • : n - t 



^«1 DjJ^g^öi'Dnm*"«-!^ n!« 

bog} -1131 D^on »Vd .t„» 16 

nijtfi Dh »ba ■'?3o ^3^ ^r» -^ 
ny laa-"^':» naa Ta^ aä ]•>» 

^DHi S^n nilygD "«S afc^q« nV 25 

5i2rai?5 'n^?i ni^ nily^^ •»? 
D^T^ä ^^dV «li?» n^l D90 



lOb : ni^^, Ms. nöj? — 11 : vgl. Jos 10, 20 — 12a : Ms. Dniits« D^D (!) — 12b : Ms. 
*ia nifiM (1 Sain2,18 u. ö.), was hier nicht paßt; wir setzen hierfür '\^i Bein- 
heit, Fs2,12, nach einigen Kommentatoren (vgl. y. 17a) — 13a: ^ti^. Ms. 
'» ^W» — 13b: n^ni n»«, Ms. ^y^n '•«; üyi^\ so Ms., aber u. E. wäre'mtob 
besser — 16: Dn^rilMW?, vgl. Prov 1,9; 4,9; Ms. Dnv^ ^Vp — 17a: vgl. v. 12b. 
nn'itj ^^3 ist kaum richtig — 17b: mönn\ und die sich nun zerstreuten (da 
sie nicht zu finden sind) — 18a: nijlb. Ms. npiö — 19: vgl. Hi 15,28. ninttF«, 
Fundamente; Ms. hat nilff» by\ besser wäre wohl nv^if zu lesen — 20: vgl. 
Jes 34, 16 ; npB, vermißt werden, Qal in der Bedeut. des Nif. — 21a : h» ^^)y Ms. 
^in« n«n^ — 22a : "sj^«. Ms. 1« — 22b: vgl. Neh 9,26 — 24a: IM, der Lästige; in 
diesem Sinne wird das Wort im Neuhebr. oft gebraucht — 24b : vgl. Hi 6,3 — 
25a: np. Ms. nj^ — 26a: Prov 23, 3. Dfilö^, Ms. rxilö^ — 26b: 11« = \\», bibl. 
in diesem Sinne nur mit Suff. — 27a: nsn^. vgl. Hi 19,3. Da, Ms. Dn — 27b: vgl. 
Jes 44,11. b»h, Ms. ^in«^; für nnö^ empfiehlt es sich nnö zu lesen — 29a: vgl. 
Jer20,8; ProVll,3 — 29b: vgl! Jes33,ll — 31a: Nach den altem Sprach- 
forschem ist ni*1J5 (Jer48,41 mit d. Art.!) nicht N. pr. einer Stadt, sondern 
Plur., Städte -- 31b: vgl. Jer51,32; Ei 3, 28. 



I 
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JiTö^^i ne« niDh n.j?w Dg 

IT» •• t T » • • 



* tinnt ^:im*QW^b« Di «ly 35 
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144. Widmung. 



SJ W SJ 



i'^Mn« ''B^93 ran« ]?d^' 



• t - v: V • • •• : • • - t 

vrinn5 n'jb^ö ^jr^sD r:ii 

i'^riio? IHK 'iii«^ "»nnj 
V]?n39 *'»a^ niip "qiri* ipB^i^i 

vrieaö ^3n ^!?« *^^s in?T 
i'^rjjB^n * '•B-^« B^aVö Pi^^ö^ 

• ^ • • • ' • 



10 



15 



32a: vgl. Hab 3,6; Ms. hat, wie die Bibelst., incB^, was aber gegen das Me- 
trum ist — 32b: vgl. Hobel 5, 7 — 33a: D^sm, Ms. Ti'^]» — 33b: ngj, Ms. 
npv — 34a: Ms. Dfi no« — 34b: nn«n^.l, Hitp. nach Ez 21,21, sich vereinigen — 
35a: Di «te^, Ms. na«iy. hxr\, Ms. ^'i11 — 35b: vgl. Jes33,23. 

144: Ib: vgl. Deut 33, 15 — 2a: E» rnisp — 3a: vgl. Nu 31, 23 — 
5a: Gemeint ist Seset Benveniste — 5b: vgl. 1 Sam 20,17. ]V1$b = ^p% weil, 
wie Gen 18, 19; vgl. BaoJ zur St. In diesem Sinne wird das Wort von Dichtem 
oft gebraucht ; s. Nr. 4 Z. 12 u. zu Nr. 23 v. 15b — 7a : vgl. Lev25, 23. 30 — 10b : nio 
(vgl. Am 3,7), E2 m» — IIa: E« ^»ipö — IIb: vgl. DB. I, Anm. p 118 — 
12b: Hi 31,86 — 13b: ^pv, E« ^^Dr — 15a; llöp), E» niDI — 16b: IT, die 
Hand des Gelobten; viell. n*» mit E^ nach Hi 31,27. Für nj^rib hat Ei niKön 
(für nwno?), E2 ^ni«nö. 

*) Die Stücke Nr. 144^147 sind dem SSfer Sa'aäü'im (D'jnti^ti^ n&D) ent- 
nommen; benutzt sind die Ausgabe von Jishäq 'AkrtS (s. 1. e. a., aber Konstant. 
1577, hier = E») und der Abdruck in J. Brirs Jdn Lebänön (pan^ p^), Paria 
1866 (= E2), wo aber in Nr. 144 Z. 23-— 43 (incL) fehlen. 
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i'»rgotj ij^ei ^M •>^\^. ^?if 

• t --| • !•• fr s ••••.. 

r^phü^ nitsn ^^D|n nppa 
vrjp^? pi^ n5^p ^n?i 



i^r\?ru QT^D 19^ ^ojtj 

vnrn nin ••^? •»? nna 

vn?i^*np5n ^np ^i^^'«i 
i^jn^on PIX ib«p V^«i 

• : - -: • i : V t • ^ v J 



20 



25 



30 



35 



40 



17 : Tgl. Fs 64,4; Jes 21, 5 u. 2 Sam 1, 21 ; zur Sache s. Brody, Gabirol, Anm. 
p fi — 18b: % beide Ed. -3; b'bj E» ^n*? — 19a: "«3, beide Ed. "1 — 19b: E^ 
'^yV ^^ ^^'' te« — 21b: vgl. ili5,21 — 22a: b'^p^h (= tes) mit h vor dem 
Obj., wie Gen 17,20 (vgl. GeBen.-KautzBcb § 117, i Anm.' 8) — 22b: ny, Ei 
nj> ni«n, E2 np — 23b: ^fcli-nrr, „Riesengebirge", vgl. 'Abr. ibn *Ezra zu Hi 
14, 18 — 26b : Eine Inversion = p\nö «in D«1 — 26b : vgl. Jcr 2, 22 — 28a : vgl. 
Hos 6,6 — 29b: vgl. Ri 14,6 — 31b: W^Dp "ia, Vorl. ni^2» ^33 (wie Ko 1, 17) — 
32b: vgl. Jes 11,6. IWirj, Vorl. vnniD — 34*: vgl. 2 Sam 19,18; Ez32,2. 13 — 
<d5b: vgl. 1 Sam 17, 36 — 36: Der Vers könnte als von der Unterdrückung 
selbst des wahren und gerechten Wortes aus Friedensliebe redend erklärt 
werden, aber die Wiederholung von plf in der zweiten Yershälfte legt doch 
die Vermutung nahe, daß hier ein Textfehler vorliegt, "«n^l, meinen Mund, nach 
Ptf32,9; (103,6); vgl. DB I., Anm. p 106f. Vorl. hat VflO^S (für Vftö^a) — 
37b: Vft^li ^3, die Vorll. haben vnbpn "•5, was aber unerklärlich ist — 38a: «öH^, 
das Fi. ist hier im Sinne des Qal gebraucht — 39b; *>nb ''^S, vgl. Zunz, syn. 
Foesie S 479 f. (s. Nr. 91 v. 16) — 40b: vgl. Fs41,4. Vorl.'^m für bv). 
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vt^bT^ '^y^» netJ^ n>ne iw^e« ^ei<-^?? ^t?» m 

r^t^^ inJDi? Sp.iööi VM«^ inöjtj''iiatj ^5« 

ri*rDn w?. n53* r? ^101 vMton iö?^k nB^^ nooi 46 

i^Wi?T ^'^^^'1? 'e^ie^ ' i^^i?5S0 ^'0?^ '^^^^^ 

• •--1 ••: "T»; •:-! ;• t*^ ••: 



145. Der ToUe Becher. 



.«^ _w. 



5i«^t?i ''935 '•nn? D"3D h^» ü'p ^«^5 in *•!?? ni«na 

n«Dß n^n« nn? d>d "»te'^in ''•TT "^S?? «f«^ nopis 



W _w. 



146. Was ist gut? 

10". ihD pinb ?•»<:: n»? p« no «^n q«i piriD b>''j?r nra i©n 
nW; '•'n'! p'«ie pinööJi* ^sfcf' ^'^yi'« ng^g ^en m^ Qjn p-^? 

147. Der Fuchs überlistet den Löwen. 

nri'in*''3 — ^Wön^ iri< ^§30*1 in ngä *?jjWn n;ri «^i — ^in'nße^ 
n«b' «^m nn«n ^r^i^ ^yiä^n «:a niii^ 01'' VT:3 — »^ i^*!JT. ^^J9"^V 

*I^ nifc^g^ ne^ *?y^i!^\ rrn«n 'lefc^^i — /'•«^«n? ^na n«5 -310« 6 
■^S «? ^niyri |^i«ö D''«öhn^3 •»inyeB^ ^yia^n ne^ Pn^SiTn« TDg| 

41a: Vorl. nö«'« für nöl< — 41b: vgl. P8l8,6 — 44b: vgl. Jer4,30 — 
46a: vgl. Jer49,10; für VIDI hat E^ nöDI, E2 nnoi, für rriöte^n E» vnvnp — 
46b: vgl. Zephl,12; für 1)>^ hat E» itets^, E» "p — 48b: iWpD, übergeben, 
Qal nach Nu 31,16 — 49a: Dinn^, inf. Nif. von DH; beide Ed. onn^. 

146: la: te«, oder vielmehr — Ib: vgl. DB. I, Anm. p 64 u. 234; D. Kauf- 
mann, Jeh. ha-Lewi S 44 — 2: vgl. Nr. 66 Z. 1—2. E2 hat in der ersten Vers- 
hälfte: «^ö "^5 T\T\ npan; zu 2b vgl. Exod 16,8. 

146: 2b: El pT (p-^nööi). 

147: 1: nn«ö1 fehlt in Ei — 2: vgl. Gen 37, 18 — 3: vgl. Exod 20, 20 — 
4: El hat ^w«nn "itn« hn^ a«D 'ih ntsK^i — 6: nij^n pKö fehlt in Ei — 6: Ei hat 
T«nDKn (für yhvt). 
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niieir^^ «??!! Q'^IOö Q'»»:^ %t^ — ♦i'«^« n«3n nef i<^f vn^^ßli lo 
^y^t^n-^8 nnoe ^^3 — 'inil t^n^P ir? — i«^«"»? ^1 ^? 

^•inK*Vb«»i "Q'»n^ Q'»if){ ^jj^afn n|?^i — "^^i«^? n^iö ptq«i i5 



^»0 tmfb 









» s« 



148. 'Öfan. 

5^«']i8^': ni^nn ag^T« Bfng nn«i 
mar nb qh^'M^ 









l — I 



• V IV 






ni« nai 10 



7: In E» fehlt der ganze Satz — 8: HB . . . nn03, Prov 7,23, fehlt in E» — 
9: Hohel 1,7; 3,1-4 — 10: vgl. 1 Könl9,4; Jon 4,8 — 11: Der ganze Satz 
fehlt in El — 12: Ril6,7. 8 — 13: In E«: V^ini VT« — 14: W«1 . . . T^ 
fehlt in E^. 

148: Zum Text und zur Erklärung vgl. Albrecht, Studien zu den Dich- 
tungen Abrahams ben Ezra, ZDMG LVn (1903) S 447 ff. (SA. S 28ff.) — 
]fi1K s. Vorbemerk. zu Nr. 18 — la: D^Vm^m, eine Engelklasse, erschlossen 
aus dVm'im, Jes 33,7, was nach jüdischer Überlieferung „Boten, Engel" bedeutet, 
vgl. Levy, Nh. Wb. I 157a — Ib: D^V^tt^n, erschlossen aus Ez 1,4. 27; 8,2 — 
2a: ]Vjn st. constr. für abs., vgl. auch Vers 4 u. 33 b'^h — 5: Ps22,4; dieser 
Vers bildet den Refrain — 6a: on nna = Engel, vgl. Zunz, syn. Poesie 
S 428 Nr. 21 — 6b: Dn^ri3> = ]n^M! — 7: vgl. Ezl,13. 27 — 8: „Das Ge- 
töse ihrer Stimme während ihres Preisens gilt dir, der du mit Macht um- 
gürtet bist"; zu cd vgl. Ps65,7 — 9d: Deut 33, 26 — 10: vgl. Ezl,10 — 
Hab: vgl. Zunz, Literaturgeschichte S 608 Note.9bc — llcd: vgl. 2 Kö2,ll. 
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4P • •• • 

•• T t 



• • • • 

•• * • • 






Ti^pynüi 



• • • 

Tön ^b 

» - V -: 



• -; •• t 

•• • ■ 

im Mn 
Qpijfan« 






»VI V 



nin« ^35 

Min ^HD 



D'»Bfj?39 niD 

«imn^ 15 
ng^p INI?* 

nirf ^ip3 " 25 

nuni nri 
üT^ nil 



» • 



12cd: Ezl,12 — 13b: „wenn sie beten" — 14a: „Die mit Pracht Aus- 
gerüsteten" = die Engel. AH =» nm auob biblisch — 15d: yon a abhängend — 
16: ]1fi)'nfp (auvadsX^öv), ein Engelfürst, ygl. Buxtorf, Lexicon chaldaicum 
Sp. 1512 s. V.; Dakes, Zur Kenntniß der nh. religiösen Poesie S 108; 
Zunz, synagogale Poesie S 478; M. Schwab, Yocabulaire etc. p 201. Von 
ihm heißt es (^agigä 13b) vorzugsweise, er setze seinem Schöpfer Kronen 
auf: laip^ D'^nns nVp; vgl. schon Vers 6—20: vgl. Ezl,7 — 24: n«ö mit h 
nicht biblisch — 25cd: vgl. Hi39,l; Ps 29,9 — 28a: Deut 33, 29 — 28b: vgl. 
Jes 59,20 — 29cd: vgl. Ps 106,2 — 31: „Sang stimmen sie an, wenn sie sich 
feierlich (vor dir) versammeln". ^m^^SK ein Name Gottes, vgL Zunz, syn. 
Poesie S 474 f. Beilage 21; M. Schwab,' Vocabulaire p 55 — 32a: Ps 110,3 — 
32cd: Vtnte^^. ye^ das bekannte Sema*, vgl Vorbem. zu Nr. 18 — 33cd: aus 
einem Stammgebete entnommen, das allabendlich gebetet wird. 



170 XXXV. Jebüda amanzt 

tlMSne D3 D^?3b Q''äÖl«1 ^""^^^^ 

XXXV. Jehfldä al-H^rizi .*) 

149. Makame der Sänger Andalusiens. 

• • • • 

— •onB^j igija — igj5!| — *^Dnni^ ''5??»5 — ''e?ö? w,?^Bl — * Q^'IOS ß 

— onB^ ngno^ — '^nnD3-nj? n^i^i ' Qiptpit" — onMii d^sj^h^ 

• VI ".* *.••»"& •• •• V V » " T * » VI» V ~I V *• » • 

^^•'j^D "»ijpäB^ — ^*nj{iprin nöjn b^'^öh^ — "njj^nn nöiifif n^iän 10 

— D^'ir "»DD« ööii^^* "^rJöse •»]?eb^l — "la^t^i '^i?nini — ö'^in? ''i3'^^*i 

M: D'IMltt^ Doppelgestaltige, bibl. nur Ps 68,18 ]»^p, gewöhnlich als 
„Wiederholung" erklärt. D^l&IK, ebenfalls eine Engelart, entnommen aus 
Ez Kap. 1, Tgl. Eos ha-Sana 24a. „Die D. und 0., die deinen Thronwagen um- 
geben, preisen dein Lob und deinen Glanz und deine Pracht" — 35: ^Jri^n 
„dein Glanz", so nach Baer, ^«nts^^ mnj? mD, Rödelheim 1868, S 726 unten : 
'i jO^a nr» na Ann 'te ,x^t\m, 

149 : Makame 8 — 1 : Zu ergänzen ist n'janBn „die Makame" — 2: Nu 2,2 — 
3: Hobel 2,17 — 4: 1 Sam 26,20 — 6: Hi 3,'9'; 41,10 — 6: Exod 19,4 — 7: vgl. 
Hobel 4,18 — 8: Die Söhne der Zeit, vgl. Nr. 140 Z. 37a u. DB. I Anm. S 12 — 
9 : B l^n- für 1«S^ vgl. 2 Kö 6, 2 - 10 : B up% doch vgl. Jes 65, 24 (58, 9) — 11 : Hi 
29,22 — 12: Ez 1, 12 — 13: vgl. Lev 26,9 — 14: vgl. Jes 22,26 — 16: vgl. 1 Kö 
18,46 — 16: vgl. Ps66,8; in B fehlen die Worte Dnna ^nnj^ai, A Dma "Tinnm. 



*) Zur Herstellung des Textes sind benutzt: Judae Harizü Macamae Pauli 
de Lagarde studio et sumptibus editae Gottingae 1883 (= A) und ^aitssnn "^bü 

(1729 =) nnß« .DnneiBfo«3 Dßna .nnn*?K jn nö^ts^ p min^ '^ Dann nan (-= B) — 

über die Kunstform der Makamen, in denen stets ein Erzähler (hier ^iTiTKn \b^n 
Ps88,l) und ein Held (hier '^gn nnn Bi4,ll) eingeführt werden, vgl. 
Bückert, Die Verwandlungen des Abu Seid von Serag, Einleitung, und Albrecht^ 
Harizis Leben, Studien und Beisen, Göttingen 1890, 8 14 f. 
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• • • 

— ^M nytj Tr$ ^4^1 Di^n nta — ♦ö^'^ji ^^ttf b^i ^n«| t» 
Q'^nnötp ngt '»iina — rci'vt nivan ''siini — nwa isng n'^^iji 

— ♦"'D^pö^np pt^nn nnp^ — q^i?«^, i^«rr)p ^^t<3 — Q^pitWl 



__V^ _U Wf 



ö''i?ni?^ 1)1 Dni«p ^^''b;i D''p?e*S'5 wob? hn D'^p'^pg so 
D^np an^ ^Wi i^pa ö^^«i *^nhi« 'pm \^y, 

D"isxpp5i — ^^D''3ptt^ nn?^p^ — D'^ni^e '•5''? ^^^^''i^^ öfe^^^l 

— n^Tp); ^i^iö^ Viinipa * — Dn^iDn D'^niB^p ^^s^apV — ' ♦D^igf^ 
^^3 ir)«l inpf DTO *'7n«-tai — nri^^ro^»} ^3«e"^? «^3ri(» 36 

— '*anin in« n^jn-öj i<n;i — ant did m nßta^pn — ^n;j?iD 
ng^g — D"»«}! D'«?'5 — ^D''«^!? yajjY lyhn — ^*D^«^p D'^ns ^ni?^ 

— D^sil D-'n^ — D''3ii D'^n?'— DyB^n'i» — aa''i«n B^'«n Vh 

]nWn-*?a"npD «^ni — '']^.d nis^f? Tili — )p,{ V^«' Q'^wnpn 4o 

17 : vgl. Sach 3, 7 — 18 : Prov 8, 30 — 19 : vgl. Exod 3, 8 u. öfter — 20 : Deut 
6,11 — 21: vgl. Pb 62,11 — 22: vgl. Hohell,ll; Exod 39,6; Ez8,10; 23,14 — 
23: vgl. Jerl9,3 — 24: vgl. Ez27,7 — 26: Gen 37,3 — 26: vgl. Ps 92,16 — 
27: vgl. Ri7,16 — 28: vgl. Exod27,17; 38,17 — 29: vgl. 1 Kö7,46 — 
30 : vgl. Jes 26, 19 — 31 : vgl. Gen 24, 33 — 32 : Jes 26, 6 — 33 : vgl. Ezr 8, 27 — 
34: Ei 3,22; hier: der bei der Flamme steht, der Koch — 36: £ D^'I^D, 
wofür D-'H^^n zu lesen wäre — 36: Jes 40, 11 — 37: Hi6,21. Für inl<1 (ihn, 
sc. den Hunger) haben die Yorll. ^niMI, das "^nj^l zu vokalisieren u. mit „meine 
Eßlust" zu übersetzen wäre; aber verschiedene Gründe sprechen gegen die 
Echtheit dieser Lesart — 38: vgl. Prov 27,8. 
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— "**?I0^ ^•»Oi^*??)-^?-^» — 110 "fei — ♦phB^'pi inh iheVl — pm*! 
^n«^^^ üb — nö f?! — **]W''p ^nj? ^?«e"^| 'l'^j'. — \^\ 
«?9*J — iä?^ öök^ — **ii^? Di3a ]n^ Tön"'— ♦*'nöl<rii rrf^t^ 

— *^nD«j ^tnn'*''^n33 \b» — ibfani — ''D'^d^'^? nnb'*"jr5?n 45 

n? nB^e-^51 — obn^/n^y^nY^rtj^nM — ^ü\r\ri onai — D^öiyn 

— D"«na^9n — D''nn|rn — '"öSiT q'^tb^" vs^r— «ypi \htf 50 

1B35 'rnis^j — '"n|3B^ö^. nnn« nini^a — ^^ "n}«n;/pinTe it?^« 
TOjgp — Q'^bfMni — *Di«T, V|B^ niDö — D^«^t?nf — ♦''n|?^nl 

«^n' ^^«3 — ♦"D5ip ^3Ji8-ftif^ '•T? ''j'78 "»isna — Q^ipin naj^ pgi ss 
ng^äni ]nSi^^ D8i3 \t^i — nn^I?pr^? "'nm-^X?^ — nnV^n-V^ ng^i 
^jiee — " nnjjn' n^ö^ — nn^?n nnD ijj — ♦*®nnp^ «a 
pB^i] — rn«3 Pin nase «^n — ♦nnnewrj n«^?? «^i — nneo'^ 

— öp^ «iWiT^? ir — öpttf 8*^1 **VB-^s'i'»B Db^ji — rn^i otsn 
^^••30^ T«i5^Vi üb] — pnt \iTD3 — piöni — '"^3^ — ^?«©ni eo 
öreV 18 — *^^DlpB^ 'i31o^'*in«i vjd^ yi^n n?"13? — hö'i«?"^"? 
^»0 njjgo ^^08)1? Sb^« '^h^h] — "VV? ^iooq n^i^y — ^')^^ 9"^^ 

— n6 nt ^^no«i — ^n^B^na n^an-jDi — imi5^?^ri ]r})vfn 

— ^^liiB^^p* — liW^^ — Win — inBfc^ ib^« — ms b^'»« üO^«i:j 
WB^l — ^rjWT ^5^0? — ^yW ntj^^D^Tan «Ini — \V}t« — vjb^i 65 
^i^-131 fc<^i — ''nbjpni pt^n %p nb^:?»r) P005 ij« — ^ijnn mp 
t»j?a — Dnaitj ^y^ri ''^«\nn n^p«ri nb? ^wj«i — ♦'^aiönri s^^d 
jiB^^? rrj ^fH — ü'^rpprrhp — onph ^^-^irii — Dn^B^n nb«^© 

39: vgl. Ez 23,41 ; die Vorll haben ^^^V^ — 40: vgl. Misnä Berakot V, 1 — 
41: Pt. nach der Form Pä'ül von Tl«, lang sein (vgl. Ge8en.-Kautz8ch § 50,3 
Anm. 2); biblisch ist das Adjektiv "Jj^iK — 42: vgl. Nu 22, 4 — 43: vgl. Ri 
5,21; B ^3»ön — 44: Gen 40, 6 — 45: A irp ^n^ DWa, doch vgl. Prov23,31 — 
46: Gen 44,12 - 47: vgl. Ps 149,8 — 48: Exod 21,27 — 49: Ez24,4; in B 
fehlt -fl) — 50: Null,8 — 51: Hi 41,11 — 52: Ps78,49 — 53: vgl. Gen 22,4 — 
54: vgl. Hos 11,4 — 55: Jes28,4 — 66: vgl. Nu 11,33 — 57: Zlgll,14 — 
58: vgl.2Kö6,20; 4,1 — 59: 2Kö4,34 — 60: Jo2,3 — 61: vgl. Ez38,18 — 
62 : vgl. zu Nr. 140 Z. 16a — 63 : Die Form nb;p ist aus :inbß Hos 13, 14 er- 
schlossen; ^\äp lä(^t der Brcim nicht zu — 64: vgl 2 Sam 13,22 — 65: 1 Eö 
19,8. 
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— ''ttf^^pi ^i);??? nny^a b^» — ••ts^ine^ »öW «^«01 — Dn?»ri 

— ]vhirj n^«» ^i«»!?« n«a]?D^ — ]rp^ :i?^ r»? ^^'^« ö'?e «^ni 70 
riwi?n ran ik^m^ — ♦ni?|??i k^-j ts^^«-^» — ng^i? 1« — ]w«rr^? 
in^^?«? ^^8^i?i?^*ni — «Mi^ß4 i^4«^r^ ö^? ^N71 — r^?l •'153 'm^ 

— '^]vb:?) ii^TO DiT3i?^-Q3 m^;i — ]i^»in 'Mi*?»?8^ ö^3^?n ]vh^ 
n^« ^^ nei^^i — u^!?8 nrnn ''^8?^d *)^i?efrn — ^:i^!?« vj^S «b^J tfc< 
niD-*??! — ^'^D'»rh Dn nb"»« "»^ «rrn;^n — D-'Sinni Q'^nni^g ^*jfc«»n 75 

i<!?^ — 'd'^jpdij T*3|n •'T^? fc<^i — D^ptn nb^B^''i •'Tb^? p« "«^ 
^Dk? noa nVi?ri-l3 n;?^?*«^! — i3^i?^m d^?i^ ^«wrii >n^?^? so 

ky«}ipfc^-)3* ^Di^ -1 n^?^3 «^1 — D^pinn *r?ne *n«;ri3 pny. h] 
tib) — Q-^püb ]nn TS D^in« "i "«tb^? fc^^l — tD'^pJiBfV '^'^M^n '•pa 

''TB^? «^1 — D''pni B^Bi^ n?^Bf"l3 ^^HB^O '1 '»TB^? fc<^l — Ö'^PPJÖ 

tih) — D'»p^'^ Bf«3*nnjpr]3'in ''^ *'T^5 ^^] — ö'^p^i^D 1«?5'ii 
i<*?l — ^^üYpt^ ]rbt$ iiö SnD-)5 f\üv '^ n^B^? «^i — D'^psö 

ai^p ^^n'n>T 'i"n;^? ^*^1 — *DT^3 öTO * W15 W 

tD'^pmtj 

PBfnn nini — onn^B^ -»a t ddid^d »Sa »spai — ti^is doms 

- V » V V : V 8 ^ : • » v : - '^ i '^T • ! *'*•.* v • i 

66: vgl. Gen 24, 21; A mni für B^^«n — 67; Hi23,32 — 68: Je8 8,14 — 
69: vgl. Am 4, 6 — 70; B liest tD^ptS^ni ~ 71: vgl. Deut 28, 65. \6ni$\ ^l-^S, die 
beiden Eigennamen in B,ul,5, werden hier appellativiscli gebraucht, „Ver- 
Bchmachten und Krankheit", worauf dann der Bibelvers selbst, in der selben 
TJmdeutung, zur Anwendung kommt, vgl. über diesen Gebrauch der Eigen- 
namen bei Hanzi Albrecht a. a. 0. S 4ff.; A hat n^no für p*?no — 72: Ru 
1,5 — 73; vgl. Psl4,2 u. öfter — 74; 2 Sam 24,17; B ihHWh a»1M-!?« IPM 
lb nD«^1 — 75; Gen 37, 16; in B fehlt «3 — 76: Tjbö^ lanö gebunden (metrisch) 
u. getrennt (Reimprosa); vgl. zu Nr. 3, Z. 38; in A fehlt Dn — 77; B D-pIlTö 
(1. D-p^lO) — 78: B tpV — 79: B ^t^nn^« p — 80: vgl. Ps 144,13 — 81: vgl. Hi 
37,21 — 82; Rill, 7. 
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jseS — D'^yjpy n^^hsn ö'^ion^ — ®*DV3fa n^^pDn'oja qdp^ •^rDijj 
— '"^njl??« «^ ij«' — i30«tt0 n? ^^?fc<ni — 'tori^i^B nVi?n 
«öneni — nj^);^ n^^to| n^tf^; b»^ — "njT??« 'si^e ö30«Wi loo 

— v^btj Djjn^ m,ii — i'^T^'n Qgi Qyn ?b!j^?i :T]i©n' Sg^ 
nn« ^? ^3^in — i'»ii«o — nnö^p n4ni— 'v-joö vßiap o^nni 

:Dri^ nöfe<M. i»a — J^\m nt) r] — ^d^«3 ni^^ö^ — ^0^541 105 
Tri« ''4« ^3 — ^•'Vsb^ B^ip^e^ D^ö n8D^ — ^••»^■^yt??^ m!? ••g^i« 

— Dij'Tbt 1^« 0^3^901 — mno-^i nn$«i — *D^nn-\>3 nhh 
«an '»Ä^i — TOii^n* Qi?t?o^93 ^^"'^"•li?? ^"»i?V — ö^lßn dTö"^21 

— DiTTt?^^ ii"i|in 11BD '''igi — Qn>3'i^i n^je '»5V1 — ®^^?^?en-iö 
Djjrrb»? ^in«!i — «^^ 0515^05 '»np^ ^s^o?^l — QS^i? ^^« 105 nriai 110 

— nV^n Tö^n ^? ^rV n^ti^* m - ♦v^ö^" ba^jpni — v\«j 

— niDpö — ®^^^D'l-fc<^ TD1« DODni — ®*«|Di? d''?''??? «^n n»^« 
nipjn niDp ^ia niSV ""S — ^ri^j D^vri *''D9«-^|-^ri — iS^ 
ö^iJ^Vj^!?"^?! Dnat? DiTTj^e^ — ntt«n t^»-nn^"ö ^^«a — niai»i 
^np^ — D'^ai nhüWi? nm x^ij DnR-*»ö''a ^5« — ♦niap.i? iib 
pnip-Ji Dpfse p? — ^^niöB^a inj?? «^'1 — fiiD^no dhitV] — ®'ö'*?'383 

r« n^« n^« n?^t? D^ai Dnn«i i^'^i •'(^«^öb^O »«nn^-ja Kf«i^T^ 
'1 hri^n rihn fc^ia-ijj — OiTi'i^J? ^)^ ""i^P — ön^T?^(^ 1^'^?? 

'^ iTri 'inna^ ' — '♦D'^tj^nö^ ö'^d'^S?^ — d^b^jji D'^jPög rye^'-ah 'jj« 120 
.5 — lö^D^jJ^ Q^Di? Dris^^ — D^pjn i^^B^ ' n?i?r iiö^n-ja po?'. 

— ^°^nö1n'ln n'3'»ö^iV?« «^n ••«•iipD'15 'lei^ '11 — ♦"^Q'^ppä D^ipBa 
»^n r\m Sg^« — "nö?yi ii« nSn^ in ^a?Sn„ nn^nri ^^k 

83: Tgl. Ps 37,14 — 84: vgl. Exod 15,4 — 85: 1 Kö 11,12 — 86: 2 Sam 
12,13 — 87: Lev6,19 — 88: vgl. Mi 7, 16 j Prov30,32 — 89: Hi34,10. 
A ,T^« für ün) — 90: vgl. Hi29,23 — 91: Die Vorll. haben ^nHlpa, vgl. 
jedoch 2 Sam 1,6; B außerdem nönten — 92: 1 Sam 4, 16 — 93: Je8 65,3 — 
94: So ist des Reimes wegen za vokalisieren, vgl. Hi 8,21; vgl. Ges.-Kautzsch 
§ 75 00, pp; Olshausen § 233,1; Stade § 143e — 95: vgl. Hi 28,16 — 96: vgl. 
Jes44,4 — 97: Nu 1,17 u. öfter —98: Dieser Samuel verdankt sein Dasein 
einer mißverstandenen Stelle in einem Gedichte Gabirols; vgl. Geiger, 
Salomo Gabirol S 140 Anm. 76 — 99: ^"»t :== njl?^ fl^ njj, Provl0,7j 
A: V't == nj-ia^ n?T — 100: vgl. Gen 41,23. Dn?U<, ein Teil von ihnen; 
B vni2Jp^ — ibi: Nah 2, 3; Vorll. Ippn für D^pßa — 102: S. oben Nr. 22 u. 
Yorbemerk. das. 
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n}j?rnn rm '^ 'r^) — ♦na» ^5? TS 0^»? T»! — '''''^?^^ 
nbW "^ 'T?^1 — ♦''^'d'-J?« '??4 ö''?«?? — ö"»?grj9 *?Dlrn ''*Ti 125 
•'S« \^v niö^D infa? njj fc<^i — iöj?'; ^nr^| ne^ — |ipgn 

Jinni^l fe'^Vani — n^v^hvn n^ä^n n^ge? n^jj mh «^n — /''i!?«^ 

Djj-«^ nn«i — ^nhj nn m^i nyp ns^ rri n^« nn^ytjn-^j ^^ m 

— ♦'"nb^tt^^ ^m ^'r^rj T^ — löx ^3r*?r^v. n^e^ in?^e ^«rn 

— ' Dn3?n QT^ rjis nani — niDii^g ni«nii n»yj — nioisn 135 

i^'r^n — ni«nii n«nrj d^mh qi'«^ nan ik^« "Mi$p5^ — pn^n 
'1 ]i«jn •'Ttj^r— /"^'ni^ci* nn i^^y nii^Vn'^B^ '•*? — *^®niK^ 
i^Bp§' -an ntt^« ]it5^«^n «^ni — Dnjj^i '0^975 fcf«3öfc^-)5 *1D1^ 140 

— '^^Tjna D^ipe — •qnrii airi n^a^i — ♦finssn nr^) np^e 

— ^^M"»)!« 5innin*'i r»«;r)? nnin^^ '1 tb^i — ♦•Jjny «a-*??^ öjii'^i^l 

aji'n — '"^D'^i'^inrin ni^''!?^^ nan Saf« irp] — D-^ii^yiij ni^^^sp 
-'''?3D v^D — Dnssn Di*«^ mp nb^v «in Da — ♦"**D'»iBf^. ••npbf i46 



103: Hohel 6,9 — 104: B n-^a -- 105: Jes 17,10; für D^^W (def. Ps 144,12) 
haben die Yorll. D^^^t)}; viell. besser D^^^fiJ — 106: d. h. seit den Zeiten des 
Beginnes der hebr. Sprache — 107: Jes 60,22 — 108 : Tgl. Gen 30,3; 50,23 — 
109: Gen 38,28 — 110: 2 Kön 23,25 — 111: Hohel 1,1 — 112: vgl. Ps 139,6 — 
113: Deut 30, 12 — 114: vgl. Hohel 4, 13 — 116: vgl. Hohel 5, 14 — 116: vgl. 
Exod26,19 u. öfter — 117: Für nöM^ ist wohl nnpn^ zu lesen — 118: vgl. 
Deut28,46 — 119: vgl. Ril4,6 u. öfter — 120: vgl. Prov5,18; B Dipö für 
D']1p& — 121: vgl. Gen 49, 8 — 122: Seine Loblieder sind Zeugen seines 
Lobes — 123: Die der Andacht geweihten Nächte in den Wochen vom 
1. 'Elül bis 10. TiSri, für die Moses ihn *Ezra eine große Anzahl von Buß- 
liedern, nin^^D, gedichtet hat, weshalb er auch n^Dn, der Seliha-Dichter, ge- 
nannt wird. Kaempf, Nichtand. Poesie 11 S 11 Anm. 71 möchte h^bb (für 
ni^^bb) lesen, worunter der Vorabend des Yersöhnungstages und unter ir\^p 
die herrliche Dichtung '^pt^ T\n\» (oben Nr. 67) gemeint wäre. Allein diese 
Dichtung bildet nur einen Teil eines ganzen Zyklus von Dichtungen für den 
Vorabend des Yersöhnungstages, der selbst zu den Bestandteilen des bald 
darauf erwähnten D'^'idsn wh yijo gehört, nno ist hier, wie schon oben Z. 136, 
= "10?0 — 124 : Hohei 7, 10.' 
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B^nro nis''ten' ^b^it — j^ari •»ja njig! -ii -»i^ "ii — ♦^^^n^jfß 
vtnn ''«^95 «''951 — nii«5 nw^t? nibfg^ «'•^pn •»? — ^]^) iä 

rrtÄ^ n*iiiiipsi — /^* ^tjr '•ST?'^» 'i'i>,' nir^ni — '"*«i©«9 
rr\;ia^n nbfr «^ni — ^api Tö^n n5«!?e ^5^ «^n bä — h^§T]^ m 

— nn>9 isß "'Jimii ^ö^ii — ''•hraj rrjir «^jr]3 ^Tff^ 

v^D^jan nV"^»i — n«V '^''?^''5 ^P?9 «in* 03 ii9'pny.i — ♦D'»pipn 1« 

— ^^n^t tib rhji •»}*!« um — ri^tp nisn«^ i«inV •i;« — n«,7 
Q'»Ti9 B^s^i ^n^V^S "^öB^Di* — D'^ip'in n^* ''!?'»ye v'^yo Tprn 
— 'n^tp^ n^I(ö riisn«» «5 «Jin d^ D«ari3 ni^T '11 — V^^^D'^ing 
Dß«3 Dn^pi — D'^^ngi Q^'l^on Q'^T^^' 1^1 — ni» Tö^n tj'jij^ 
— ***"ynB-]§ T^in «in-Dä — Td'^^iö «^1 n'^ai^ «^ — ^*^n*«5itt^"n m 

^1T?"1| 1Di> -1 n;B^i — ♦Dbjjr«^ Dn^»rr]ö ni«i — '*'d^«| ]ib^^ 
pWy. S ^mn nti^n iTh iidd '•^''?«di — ♦D'^p^n nfii?^ — D'^pm hryii 
T2i — Dn^DH vT^J-^i ^vfH nßD «iHi ,nD5ifi)n ißb hvi riih^p-^k 
iTBf nn? p'*T3'l| *)Dr '11 — ♦ ö^'IO^^ ^^^) — ö''T«ö? ^3^5 170 
^p]n5i — '**Q^»Ve nsB^oronn piDp — D^»ip 3^%n n; ^ip^. 
nii?-^? viö^l n?5Ji — ^*^p^]?p! niö '•oi — "^p*»]?}?! ig-nin v^ip 
in n;^^ — nr^n] 'i ^i^n n^B^i — /*^p'»'TS ni^np *njponj|i'''*®Ti^n 



125: vgl. Hi 28,17 - 126: vgl.Klgl3,12 - 127: Gen 21, 20 verdrängt den 
Beim — 128: vgl. Je825,10; der Keim ist wegen desWortspieles (^nnö — ]«an^«) 
vernachlässigt — 129: vgl. Prov 8,34—130: Hos 14,10 — 131: B n^n p — 
132: vgl. Hohel 1,10 — 133: vgl. Nu 10, 25 — 134: Gen 60, 23 — 135: vgl. 
Brody in Zeitschr. f. hebr. Bibliogr. IV (1900) S 58 ff. — 136: Ps46,2 — 
137: Ps 68,10 — 188: B D^yapi — 139: vgl. Jes 60,1(2) — 140: Lev6,4; 
gemeint ist, daß er zum Islam übertrat, vgl. jedoch Vorbemerk, zu Nr. 140 — 
141: B D^ntS^n, viell. für D^arm, nach Jes 40, 17 — 142: Ezl8,10 — 143: vgl. 
Je836,6 — 144: Ez 37,17 — 145: 1 Kön 19,11 — 146: vgl. Hi 9,5; Hab 3,6 — 
147: vgl. Exod 15,23—25 — 148: Ko 12,4 — 149: Ps 75,11. 



152 
163 
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• • • 

n^ö^n nis? ntjj] — ti^^^p^n-^a ^^Mn^jq-n« niirw^im — ^"^ijyrr 
^Dij «)D ns"^ 'iD»e?l — '''']^r\v\ D^t??nn* n^ rTK^-^?! — q^Hh 
«1 «iff — ♦nnfa^ — ^"nn^-'ia y^^ \n'!i — i^nn*; "^t n^mi 
njDi «^;i — in^n "byb^ hj?^i'— ^^%nhbrn'»a hb\^] y^^n ^mi 

— "*^iöD nga D'IVnji "^*?©n nn??^? in'^i pg^o ''Tt?^?i — i^?^??'.l 

nne 1« — n^ns on '•35139 M^ — n^i^? ?»? hd; n?''^o"^| 
DBf •»? — D\nbi * nPKf iV * mri?? nVn ^0*^?^ — ^•^n^^s« K^ij^n 

:"^noiJ(M 'i^K^ö «taf»t*— ♦"''n'^^r rt^r'^iB^ü ^i1 — "^nnsr«)*« 

vii'»¥^9 nfüi-hv n«ö nni^ «^m njpii njfi iß^^D ^^^ 190 

Vnjjn ^r^5 i«^ö'niT93 ini«e nnye *:i^n5 nit d«*i 

viinV bx ^^] 1311 «i? ' ' *^^)y[ i'^^n« «?p D''?'?! 
vn^Vi^?!^ T? la?' «ini DwSa d^ inrij^-^» hnn] 195 

— '♦"'^rio«) p^si * voBö^D-73 ''3 ^VTi — ne^Di t8^er^?1 — r\ühp,i 200 

vv:v ' vv T T : • » • ^ »••- v v s • vv » : v vv:v 

160: vgl. Pro V 1,9; 4,9 — 151: Exod28,17 — 152: 1 Kö7,21; Vorll. 
^rtD\T — 153—154: 2 Sam23,8 — 155: 1 Ohron 11,11 — 156: ]^n^n^ nach 
Hab 2, 17 — 157: Deut 32, 36 — 158: „Das Lied der Qorahiden«, P8 48,l u. 
öfter; A ^31^ — 159: vgl. 2 Kö20,13 (Je8 39,2) — 160: Ez46,12; n« fehlt 
in den Vorll. — 161: vgl. Hohell,8 — 162: vgl. Deut 33, 3 — 163: vgl. Jer 
9,7; in B fehlt ^^n — 164: vgl. Hi 9,19 — 165: Exod 16,13. 14 — 166: 2 Sam 
22 (P8l8),9 — 167: Anspielung auf Jehüdä ha-Lewis Mustegäb nViS« "Sta 
tt^npn nno (M. Sachs, relig. Poesie, Originale S 30ff., Übersetzung das. S 88) — 
168: Gen 35,7 — 169: vgl. Ps 65,8 — 170: Jes 42,13 — 171: Psl,3 — 
172: Nu 24, 3 - 173: vgl. oben Z. 178 ff. — 174: vgl. 1 Chron6,2 — 175: Nach 
der Wendung im Gebete bei Leichenbegängnissen (Y'^n pn^). 

Brody-Albreoht. 12 
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•DiB^^ ninji — "^linni ^''P *)i?h ^we?^ "i?^«?! •'t^I©5 •^e^iJ 2oe 
— ♦ '^^•'isn -nn ui3n — *^4B^ r»© nn? Tn;n «^n ^a ^wt — ^^^»i^ 
laVsi nej ^;« — in-j30$ »«^»ßB^n^^ — '"'tnjqua D^pn^ ^^'^1] 

150. Makame der unglücklichen Heirat. 

DJ? nss^T» ^5«! Di^n \T4 — •'i^aB^i? njto D'^ag^wn nö^ee tsf^i^^i 

nen^ ?3: ''Vi^ W B^^« n^ni «isj ^r? «hf»l — d^?1? Qn^?^? 

^mjiaon — '^m pin'jD •»rih^Di — ^d^s^ pw ddj ^n^a — •ö^t 

^i?9-!Pl' — i^«^p? ^i?ino^ ^rp.n n^ «^n nani — 'in-j«-^« ne\:j 

>^^ nei^M — ♦^'•j^ nesp n}«i — i^j;}r*?8 imi?^«B^5 — im« D'fr^n 

— '*ni:ib i?'^m '^7? ö«l — "^i^^K^ö :iVoi ^t?J? ng^wrn — '•^^" 
r^^i\aa •»^-ne^ — "ni «?9ni — nb na ^^Vnri ng^« n^« «i^-jn«! 
*<^ — "njn ^y^ to ^^» i§i ^eir^"^« — "mh «^nr^? ^na 15 
^1B^ ^3^ — "ne^jji m? nyce^ ^r\j?3?^i ^3 — nmo? üh] rpni 

176: Ei 4,11; Jos 19,33 — 177: vgl. Pb42,7 — 178: Provl6,l — 
179: In A fehlt ) T\'p — 180: vgl. Prov7,18 — 181: Das Versglied fehlt in 
B — 182: B pD-1 — 183: vgl. Ez 3,26 — 184: vgl. Jes 6,6 — 186: Gen 42,21. 

160: Makame 6—1: vgl. Klgl4,8 — 2: B \^nnn — 3: Exod28,4 — 4: vgl. 
Prov7,18 — 6: vgl. Jos 6, 13 — 6: 2 Saml7,2 — 7: Nah2,ll — 8—9: vgl. 
Hab 1,9. ^h fehlt in A — 10: vgl. Ri 12,3 — 11 : vgl. Hi 3,26 — 12: 2 Sam 22 
(Ps 18),11 — 13: vgl. Nu 10,29 - 14: vgl. Ru 3, 1. 1*? fehlt in B — 15: vgl. Gen 
6,8; ni appellat. Ruhe, vgl. Nr. 149 Anm. 71 — 16: vgl. 2 Kö 17,13 — 
17: Deut 3,26 — 18: vgl. Hohel8,6; für ^3 hat A "3 (vgl. Gen 22,16). 
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— ?j]?«?e' ^«^«'n^?? HD — v^» W8«i — Ä pni^^j — 

— nä^^i«ri ''V?3^ ^^ ni «''?tjn^ — iTD^'ö^^ nö^«i — iTj?^ '»^-is^i??^ 20 

djjV^ ]«ö^, öjjö ^2^1 — ^^ninn^ — ninri«rr)D sshi — nii^j? 
nnrö — *ni''Ti3a 'n^nriD ••^«1 — na^'» D'^inri nw dwi — na^'« 25 
n-j^Si — nj^io]^ j;h5i — njp.t na^« nsirj) — m?^ maDJi na?^ 
no?^*«^^*! — mD^' 1^ n^^? D''Tö^rr)D nnj| ]ü\n i^«?' — mtsto 

— '^^•^^^^■^?' ripni ^S-n^ip im^ — ^^'tws)^] njji — *nöfc6 nD"»??? 
n505W — njn^i njön 'ddi — mw% '^*«n — '^•^^^*]bö^oV^b1 ^o 

nni«ni{'— ♦n^^^n *5i«se3 öip9"^?3'» — ^^^)^^ ^lise^r^^ nn'^njji 

— IpB U?"! *i»^ njn^l — vjj) '^n* ^b^^l — TtCi ö^'^^^f 

— ^^e;3 niM^^n ia^ri — ^^^81oV ^^^) ~ ^^i) ^''5?? W^i^i 35 

n^^^Hj — *D>5n^n niiio l^i^S TJ''?? ^e"*' öjj \5h — *\DO^i|-o^o 40 
ai-Nnn — ^^ü'^y^v. ^"1^8 aT^fe^l Q'^ine^ nh^ü iTh!? — *^D'>nn« 
515)1^^-^21 — r\m^ ^p^n? — **'n35b* i?''rvy^ — nji?? n?^?} 

— nS^ri vt^ ^^ri "iig^na — nj^i^ ys? ny^a iTH^^ — nj^p 

19: Nah 1,9 — 20: Gen 3,13 — 21: vgl. Anm. 15 — 22: Exod6,9 — 
23—24: vgl. Gen 2, 18 — 25: Gen27,2 — 26: Gen 30,30 — 27: vgl. Ps 29,7 — 
28: Gen 26,21 ; PJBte^ hier appell. als fem. zu ]ete^, Öatän, vgl. Nr. 149 Anm. 71 — 
29: Prov 5,4 — 30: Wie Ez 16,30; B nöf?W1 — 31 : vgl. Prov 26,25 — 32: vgl. 
2 Kö 1,13 u. öfter — 33: Prov 5,3 — 34: Nach der Wendung in der Intro- 
duktion zu den „13 Eigenschaften" (Gottes), StBfV ^^ö ^» — 35: vgl. 1 Sam 
20,30 — 36: Prov 7,11 — 37: vgl. Nu 22,22 — 38: 2 Sam 19,1. 5 — 39: Gen 
2,9 — 40: vgl. 2 Kö4,7; in B fehlt riK - 41: vgl. Lev26,4 — 42: vgl. 
Hohel5,2 — 43: vgl. Exod3,2 — 44: Nu20,5 — 45: vgl. Jer2,13; Deut 
6,11 (vgl. Prov 5, 15— 18) — 46: Prov 9,17 — 47: Prov 5,19; in B fehlt 
^^-^n« — 48: D^a'ip n^*iyo aus depa Abendgebete, wo sich diese Worte auf 
Gott beziehen, der den Abend schafft ; zur Sache vgl. DB. II Anm. S 55 (zu 
Nr. 50 Z. 20) — 49: 1 Kö 1,2. 

12* 
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HDU — D^«op pB^on ni — D^«n?n ^j^?? D^r» n^ — ♦^^T3?p 46 
r»in n^ — "nVop e^ip nina — ^^n^*ia ö^jib^? — n^j nb^ 

— ^rr^^yi p^na* ••aV WP? — »TlPi? '?9b^?^ ♦^i^l^en Sdk* 
öiea Vfc<in n^^'in ^^» n^ '^ie«l — «Tl^P ''^?na '•ni?'p4i 
n^^^li ^b n-jp^ — •n|pi?8 nj?a ^a^ae^: m — msni« ' *^^a-n^T, 55 
*»^p^ «Ii5i« nriD» D«^ — r6^B^3i8 d«i «[i;\iK man« dm — "n^'^^n 
«'w«?ei? — D^.riDbf?^ nw '•j?Sst n?^«-^3 ^5*«"— n^^e^t?« 'd»i 
nnb ^ann — '•^h npfc^n ng^»? n^«ri dm r6 "«nno^ — ♦d^^ö? 
t[Oi«n$ ^^ n-jt?^ — ' ♦•*^^«' np^f^ nV«3 njn«i — '»>^y inb^ 
a^Wij aiB^ — »"njen '•iie^a i*«» ^? j^in — n;?^a nßnbn — n;??n 60 

— 'i^^ni ^a^ ii^i ö^pij^n^ — ""ina^n ni^^' Sn« — nijip "V^S 
TS^i ^aVi — ''n^yf? n^«n ^^rji — ♦•'f?-ng^«-n8 ^}^{< s^tl ^lÄ^ 
-^r w^y i<^i — ^^''njB^ ^3^?D rni) «^nn n^^V? — ♦naii njna 

— Tfinw^ — '»nß^B^n %ni — Tii^rio w\7 P^ — ^^^^öP 

— '«wbfa Tn« nv?^ — ''^rin d»^]?i nRäa \t,i — ♦^ojp]? iiih-^? 65 

— njj? mp^n näm. '*n«'T^» «?: ^»8^5 — nijsi 0^051 nj.^ ^!?? 

— ♦nni« DiSö^a ^j!ie"3pi — ^^'=^n«^pV "^i^TJOi — njPi«''?a "«a^ nol?»! 
nh rin ^a v^ — >neipe np.9r^«1 — nbi*?B^ ^«ri tö];\5 n^ib^' 
n? nanjji — D^riin n?o ^pn-ji — ''nnjtji p; ^dji — ''nm^n 

— ?r^D »bB^»? — ^b» ^m 'T^^^P^ n^8än ^5« n^m — ''fin^ 70 

— nij(än ^5« nsrn ''nä-i»i nä-T» \t,j — ♦n^ljy bnna nyp^i 
net? n^ani — n^npn ^«a n^»ai — •n^yu^a ib^k o^ip^r^a isr^ 



50: Prov 31,18 (Qeri) - 51: Prov 3,14 - 52: Prov 31,10 — 53: vgl. DB. I 
Anm. S 311 — 54: vgl. Exod 30,35 — 55: vgl. Hohel 4,5 — 56: Deut 28,34 — 
57: Ei 5,27 — 58: Hohel 8, 7 — 59: vgl. Prov 7,21 — 60: vgl. Hohel 8, 8 — 
61: 2 Sam 20,20 — 62: A iniK «SOn — 63—64: vgl. Gen 34, 12; A 1»« h2 
für nwto, wie Nu 22, 17 — 65: vgl. Ps 120,2. 3 — 66: Gen 18, 10 — 67: vgl. 
Gen 32,24 — 68: Nul6,5 — 69: 1 Sam 1,18 — 70: vgl. Est 6,1 — 71: vgl. 
2 Köl,4. 6. 16 — 72: vgl. Gen 41,8; Dan2,3 — 73: P8 55,3 — 74: Gen 
19,23 — 75: vgl. 1 Sam 16,4; 21,2 — 76: 1 Sam 20,25. 27 — 77: vgl. Est 
2,12 — 78: Jes 35,10 — 79: vgl. Ezl6,8 — 80: 1 Köl8,45. 
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— n{t$»in n?n«ni — nj^Dwrj' •»g^jij ^^n^j* nyhv, n^}^ '— nib 

— ninfis^öp «5in ^? — V^r? jni?'?! — rbbvfi n^ö — v^jj 
•»iiini — '♦®*ninDly Mbf DiTiöiV — nirh« DiTTaSts^« — ninen 

V t • V *• T : »V : ~ : i v v «^ : ~ » : • v ▼ : '^ 

— •'i?»8K^ "«rino« pn — ®^DiT13t wpij"**^ — öhd ••Jitij^a nh^ 

— ®^n?nn op^t? — nana n^ nroi — Sögni ern ^«•»nni — ngbn 
n^re nöp-n^ijDa '•n«n-mn' wo« V« — ••^H*nD» iö^«-^3 "»ni^api 85 

a^'v^] riBDini yya pjn^ n^f 4jj oi??!! 

tn-iB^ni^ ^C"3äq 'JiBri Di«j;iB isn 'a-pob'i? t^n 90 

Dh;?«! nDB3 a]:i5«3 — Dnin«5 133 O'«^!? "K!|!3 n?^i '»^'«ai 
njjpäi — "no?jn n^^» — new njjjjB^ n^'^j^ — "d-'t» nr^i 

Q9iy\ — "'i^^n ^ip2>'— n^3n wW — ''jt^bkj W" nViJ 
roB'V on«C( ig'iis^ — .»»nVg? wo "5^1 — n^paiT^» o"?'» 

— B^!j|>-^3 i3"jT^ vf>^ djij — r^'fi nisn"rö anjö — r6'«i? tiib6i 95 

— ."«is^ n^?'' «^01 — "^15^ "'V^ ^^ilöiil — ' "B^iVisi o^B^ö 

— »*anV» ^» nV?«! — '^onwa ib'IS »»irii« n^',^n nj '?i^? 'j^iö^i 

— iTi!?»? a^^ye ^jupB^ii — ,7<!?« Sw^j — .***D"''itsB> h^ njj 

,TBi — Djja"3: ^5»? '"^"J«! — o?'3 ^ip? '"^IPI — B?! ^5? «Tll i^o 

■ ■■IMIIIMM— ^11 ■ -— — ■ ..ii. --■■■.■ ■— . ■ . . MI ■ M ■ ^-^^^^^^— ^^l^Mi^l— ^■^^■^■^^a^^— ^ , — ■ I, I I ■ I 

81: vgl. 2 Kö 10,21; Ezr9,ll — 82: vgl. 2 Chron 34,31 — 83: vgl. Ez 
20,37 - 84: vgl. Ps 16,11 — 85: Exod22,15 — 86: A hat den wohl aus 
Z. 18 fälschlich herübergenommenen Zasatz nnytt^n -itB^M — 87: B onnil!?, 
doch vgl. Prov25,2 — 88: Est7,8 — 89: vgl. Hill,9 — 90: P840,8. In 
A fehlt -nwa n^n — 91 : Jer 32, 10. ifion ana W fehlt in B — 92 : vgl. 2 Sam 
11,20 — 93: vgl. Jes 60,2 — 94: Ez 1,24 — 95: Ein namentlich in spanischen 
und orientalischen Gemeinden üblicher Hochzeitsgruß — 96: Jer 6, 13 — 
97: vgl. 1 Kö 18,22 — 98: vgl. Ps 103,5 — 99: vgl. Jes 40, 31 — 100: Exod 
12,42 — 101: vgl. Exod 34, 34. 35. 



■> 
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DWo?e^ ö^«?b ^8^U o^^?K ö^an-]B^^ rp|B^5 '""nenn 

Dwa^^ei a^n )"ftyif D^^ti rpj^yi »^e? rbf J^«*^ 

D'^n'jbtj njc ^s? •'j?/? ' b^ßWi nom tos r^ip. 



ni3ii — ^i?j?58i?n "^« — ♦"^^^,?n dt« «5 ^i?noiJl — ^"'"nyn^ 

— \in^o n^3| Miy ng'tj — ii-rg^n *nö^ n^ ••in^Dij — •^*^^3Bfiö 
D^"!»^ — ' nnntjuji njSB^e^ — ^^^noeoi — nngipipr — r\tj^j>) 120 

]ito ^«?r«^i — ^ji^j?:! nj^i — ^3r^? ''^)9i ''T1?i ^»ei^V 



102: Subjekt ist Dnn, BF^nan intransitiv wie Exod 16,24 — 103: vgl. 
Deut 34, 7 — 104: Jes 44,12 — lOB: vgl. Klgl4,8 — 106: Die Vorll. haben 
TV'ü^ ; es bleibe dahingestellt, ob diese Lesart richtig ist — 107 : vgl. Deut 
1,41 — 108 : Die Reihenfolge der Verse ist in B: 3, 2, 1, 4, 5 - 109: B D^D| 
für DiJ, aber vgl. Gen 49, 14 — 110: vgl. Exod 3, 3; Dan 10, 7. 8; in B fehlt 
^'lan — 111: Hi4,14 — 112: vgl. Hos 9,7 — 113: A n331 für nw'll, aber vgl. 
Hi 40,27 — 114: Jes 5, 6 u. öfter (vgl. Ez3,9) — 115: 2 K:ö4,2 — 116: vgl. 
Gen 38,18. 25 — 117: B T^np — 118: B ^31; viell. "^3-^3) nach Nu 4,9 — 
119: A ^^ n^löK — 120: vgl. Deut 8,9; Jer 44, 18 — 121: Gen 33, 11 — 122: vgl. 
Lev25,29; B niaai für n-Ml — 123: Jos 9,4 — 124: Schleier oder Kaputze = 
nndDp Ez 13, 18. 21, was vielleicht hier zu lesen ist — 125 : vgl. 1 Sam 4, 12 — 
126: A D^^31 — 127: Klgl2,9 — 128: vgl. Nu 23, 7 u. öfter; A \V»^ Dp81 
]3 ^nn« •1ÖH1. 



XXXV. Jehüda al-5anzi. 



183 



lasa 

180 
181 



n^yt? 1I3M ^?« nnj? ij^p^ 
n^rp fc<^D? nni n«s Dni 

n-jmiaF ij^jö? ijoi«! 

nj^xf nn-103 "t^b nWji 

^^^n-jh^ "^395 •^ina DiB^ji 

"*ni«5 Dyo ^3^93 öö^J?i 

U3 * 



129 



134 



^mtj^ Trbf? •^«n ^^«3 
n'^^'^Sa pVn |mn ^^«3 

1»e^ PT T?T: ^^ m 
niD^nj n*! *»ä?^3 ij^äu^i 

^?;^ nna ng^K nr «n^^os i36 

^^®nhyfef «]ipn ••t^ ipTi 

^p.?^e^ ^!?D^o^ nnj? T^B^ 
B^rpö? ten "»i^rpi? "siätj^a i40 



188 
185 



141, 



:n^op Danp ^in? 7^ D^b^:] 

«0*31 *<^ — ^T*?^? ^? — "'H^Hn — ^**'«OTia^ ^i?o^B^n ^^^^) 

— ♦'»najD Tj^jri k^ — '•nyji^ — "»iii^, niofii^ — wjirr?^ — •'T? 

— Pi'ar^s ö'^o^öfiT^? ''^'i3?^l — r^?!?^? O'^B ^ijoDHi — **®n^^V niVnn 

129: PL von pn, talm.-hebr. "Wind, hier (böser) Geist, Dämon, wie nn, 
PI. ninn, das ebenfalls zunächst Wind, dann Geist und Dämon bedeutet — 
129a: Tgl. Deut 28, 20 — 130: Dir ist das Kecht der Erstgeburt zugefallen, 
ein Doppelteil an dem Teuflischen; vgl. Deut 21, 17 — 131: vgl. Lev 16,8. 
22. Das letzte §ewä in Jn&^fi^ ist (metrisch) als mobile zu betrachten; vgl. 
BSt. S 21 Anm. 2 - 132:' vgl Est 5, 14 — 133: vgl. Exodl5,4 — 134: vgl. 
Est 7, 10 — 135: vgl. Ri4,17. 21 — 136: vgl. Ri 3, 20. 21 — 137: B -lU (aus 
nu = n«: entstanden) — 138: vgl. Gen 27, 23 — 139: B niömöö — 140: vgl. 
Hi20,14 — 141: vgl. Pro v 27,22 — 142: vgl. Nu 11, 35; 21,16. n'")«? appellat.: 
in den Brunnen — 143: Deut 29, 22; Jer49,18. no'lD = bibl. D^iD — 144: „Zu 
deinem Totenkleide mache Gott die Bäuche der Löwen*' = Löwen mögen dich 
fressen. "^^^S^, Totenkleid, in diesem Sinne oft in MiSna u. Talmud, aber stets 
nur Plur. D^r'isn, YT^^n — 145: A n^» — 146: vgl. Ez 38,18 — 147: vgl. 
2 Sam 18, 14 — 148 : vgl. Ps 119, 62 — 149: vgl. Dukes, Sire §el6m6 S 36 Anm. 4. 



184 XXXV. Jehüd& al-^aru!. 

^t\iVf] — pinT T»0"19 't:rfi IC»''? niV? B"Jö^' — '''!>«?g?"^8 ' 
Qi»ir^91 — '"pä! na^je n» ^«"pyi — '"ptapi piani n«.ii««f^ TCf>^ im 



•_w. 



ua 



t*"'3^J?ni nrii ^i«?^ les 'f>«3 ^w?' '110 i?*« 'l"?» "» 

— v-3ßB>i i'^?rr^» "WIPD^ '^^n "eo '2w»e '»PB'^' JTien no^ . 
wj?9}1 — 101^«!'? ^fi«-3B pnq« — ."*n?T^?1 vribV^» ^«lorii 

151. Makame des Vorbeters von Mosul. 

— 'n^ö^«^ — 'n^B^i n«o '^?5^ '? — ''?'« J^Otn "^S^iJ niK^??n-]e 

— rianp5 «?Di ne^s^^ ni jibni — •n^oi^ '^'^9 ^\^^) — '^^'^Bfni n^} 
prjTjD ^h\ — iT?;? nts^Hrr^?? i^hi — /ra d?^; d'^^id^ Q'^osni 

DjjnSr^?* DD« — ?7r\rm «^9 '^y\^ n^o wt dji — ?p,nii 

— ^^DiT993 nnhs d^?i — "^j^nnb^ ^ai övio — ^^^?!V3 1« i^J^j» 10 

— ♦'^fl«* •^i"^? h^^r^b\ — ''ri.§^ ^«?^' '^? — Q'TM? nrini^ 
•»^^w wofcj — "n?B^n-Dr nae^ anj? — mini ts^öja rn!?« ^«inn^ 
^n«a ^m;y\ — ♦na rrofni»! rp^» hd^hi — nanp n^prin n^'a 

150: vgl. Je8 24,3 — 151: vgl. Gen 32,23 — 152: vgl. Jes63,7 (V^nis) — 
153: vgl. Jon 2,3; P8 30,4 — 164: Gen 37,8 — 155: Die beiden Worte fehlen 
in B — 156: B \ei\ptrhv(, — 157: Der Versteil fehlt in B. 

151: Makame 24 — 1 : vgl. Hi 13,1 — 2: Im Ostjordanlande — 3: -))a^M » 
Mosul, vgl. Albrecht, ^arizts Reisen etc. S 34f. - 4: vgl. Deut 32, 13; für D^y-il 
liest B iTini — 5: vgl. Deut 32,36 — 6: vgl. Neh 7,4 — 7: Deut 2,10; D'»ö«n 
appellativ.: die Schrecklichen, Gewaltigen — 8: Nu 13,27 — 9: Nu 13, 28 ~ 
10: *?r^a = bp^Vl W-« — 11: Gen 14,23 — 12; Gen 42, 35 — 13: vgl. Pa 
144,14; die Yorll. haben niMStV — 14: Am 9,9 — 15: Misnä Sabbat 11,7; 
in A fehlt hier T\1Vf y\f und befindet sich in der folgenden Zeile an unrich- 
tiger Stelle (zwischen n^V« u. n»m«l). 
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00^*— ''nioni^s Djw^ — nioip ^^j(? — D^iän-jo «•?! Pl^ ^W 

— ^^ni»V5 ^'«^«T 'li^'B^l n?» — Dn^ iü^8 i^^^bi — DiT^ng nojj 

— ]tt^^.3rv}jj — Vl^ )m ^i^-B^rnt'nnj^D^ — r\^'ihü ^3^iöi2o 

— inn3Dl ~ nnii( — in^pri — ''JK^ri? ö^^'8"1ö? Jöb^i )8^^ 

— ^*«^i?ö3 — «np:i — nnira nni'» — raiö — iny:ji^ — nn^n« 

in?9-^?1 — ' «a ]jnn nsni — raK^nen )^ti^ ^niyni — *m\^n 25 

— nis«' Diri«D'n|i'— nD*»»^^ njn^''— ^^nw?D iBffc^nj^ — nVoio 

— ' inh wn?^ — "♦^rp^^Bf? *?t5f3i ö?e?i — *'rv)!'l^ H^Cr^ji 

— nT«^«i nät^ Dr«B^ ninn«rj nj^o — ni^'^^j^ nr\i3 — ni»?ö 
nagfn n-gnö ik — ^^«vt nipD ••^^« •»n^^ojj ^3 '— iiWig fc<^ "jj« 
Ves^'n — "n^y inu^n idd^ — ♦^n^oj« mg^ 1« — ^np^Nnjn 

npy? b>ip3 ne^i — nüngi nVini? ' i^W^-^r ngf« — ^•ntD^n 35 

16: Vorll. b3\na — 17: vgl. Am 2,9 — 18: A Twbtnn — 19: Vorll. D^Dinoi — 
20: vgl. Hohel7,3 — 21: vgl. Ps 18,28 u. öfter — 22: Zu der Form ni'^H, 
Flur, zum bibl. n)7| (s. schon oben Überschrift Z. 2 u. weiter unten Z. 31 
u. Z. 37 nV3?ö PI. zu wpa), vgl. Strack-Siegfried § 65 — 23: Jes 30,23; Deut 
32,14 — 24: Die heil. Schrift, hier in engerem Sinne: der Pentateuch; vgl, 
Neh8,8 — 25: Die Bücher der Propheten, hier wohl nur die für den syna- 
gog. Gottesdienst bestimmten Propheten- Abschnitte (nn&&n) — 26: Prov 
25,20 — 27: vgl. Lev8,9 — 28: Ri4,18 — 29—30: Bezieht sich auf nj-öte^, 
worunter der mit Schaufäden (n^*» oder D"«^nj, Nu 16,38; Deut 22, 12) ver- 
sehene Gebetmantel zu verstehen ist — 31: vgl. 1 Saml6,4 — 32: n&'^j^a « 
Melodie, Gesang; B iniö"«pan — 33: vgl. 1 Sam20,26 — 34: Gen 19, 15 — 
35: Ehrensitz — 36: vgl. Nr. 11 Z. Ib u. die Anm. daselbst. Einige dieser 
„hundert Benediktionen'' eröffnen (nach der üblichen Ordnung) das Morgen- 
gebet; vgl. die folgende Anm. — 37: Die zweite der das Morgengebet eröff- 
nenden Benediktionen (vgl. die vorhergehende Anm.) ist DlMrcriM ")2t; ^f» 
nöana (Berakot fol. 60b); für nöpna sagte der Vorbeter nün^ — 38: vgl. 
Vorbemerk, zu Nr. 7; in den nilbn ^plOö (für Sabbat) kommen die im folgen- 
den zitierten Bibelverse (Anm. 39—44) vor. 
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— ^•'TJ^S ^X\ ö^TJo ö| öipo?^ — HTpe Dn^ p»i niai ni»j?ö njjij 

— nj?j D'»?'»?! ^m^^n noj^ — ^•nj^i D^jt?| ^nwn Dipw — ifc^9 

— Aä^ "p^n^^ *1^Ä nr,?^ ^5^ — ***te^ pin^^* ^?.3^ TH?^ ^ipW 

— '•nt?^«!^ — -jneni nD|3n n^s^ ^«i2i-^»i — ^n?^:?? ^f« ^ 

— vfits^^^ri'na^rn — nj^s? nesi — njj^b k^i i''}^ n??1 — i'^riVnn 45 
\njl — ^^'48^0 Tiini ' — n^j^-in "fr« D^n^ — vjjißjrj? H'TI 

— .**nhbi n^3 n^>:ji — inij?n Mji'on^ nris^ — n^nht}^ oj» 

— *®Dniri D'^n^B^ — Dnne^ d^3 — tx^yp] ü'^w^ ""nefr ^W?n 

— »i;^? «^^^ — i:^5 ft6?^ — ^BBfi? t*^n^ nn "«'?3 — ^g^ dj^ti 

— x^h^ü^h — \>hm ^^yp] — v^its^ — v^^^ip ipnKn ng^tjsi 5o 
\^i^) D0DJ| — oij^j ^a» Drg n^pi? b^ — v^ion^ — r^iotipi 

— jQtr npjsn n^'j^ — In«^'«^! ^n^^ij ori^p^ — ^^] ^'o^irnsB^ 

Dg ^3 Dtj^i?! nn] — Dn^i] Unrrö? Q^pgS — Dnion ny§n«-D^ ^9 
DiiBf^ ngif n? — D^Tj^nnr i^^^i*]? Dn*j ipT«ri «^n^ — \Dnqfc^ 55 

— "rAp^n D^r6 ntni^T'^'i»* D^V^f^n nt?«Di — '^^D^nipte^nr D|n^ 

— Dn^iDH D"«!?^^)» ^?3 — D^'Tpnn D'>V'»?^i7|o ttf^» DDinn rrr^ 

— ^}*T« rfppni D^«?« D^^T **n§n^ — "^j'rij ^3>»| ne^n le^n eo 
n^ijni — •^^^1n njjn nfc<t Ahn — nhtty «Sa n«?^ Srjgn ^ijn^^ 

— n^pn-DiÄ-'? — n^Voi l?!!?^' ^ipw =1^^ "i»?^? ^h "»j — •^4^"*^i 
önp n^^B^^^ ie«|B^-iD? — D^ö^j ••iunn — Dn^n^ D-^bf^sn nnrii 

■^^n p *ft<^ no^ — m vp«^?^ — ®Ma^T W"»« — in^'M iö)f rm] es 

""■■ ■■- ■■■■ — ■ " ^■- I ■■■,. ly II... -. ■■,^1. ,i. 

39: Pa 19,14 — 40: Ps 147,14 — 41: Ps 147,8 — 42: Ps 149,2 — 43: Ps 
150,4 — 44: 1 Chron29,12 — 45: pnn, vgl. bibl.-aram. p|l; B liest pmby — 
46 : vgl. Hi 40, 4 — 47 : vgl. 2 Chron 34, 31 — 48 : vgl 2 Kö 20, 13 ( Jes 39, 2) — 
49: vgl. Strack-Siegfried § 14a ^ 50: vgl 2 Sam 5, 6. 8 — 51: „ohne*". Strack- 
Siegfried § 76e — 52: Jer51,39 — 53: vgl Hi29,10; in B fehlt IV DSn^, 
vgl. Ps 22,16 — 54: In engerem Sinne: das „ Achtzehngebet** ; vgL Vorbemerk, 
zu Nr. 104 — 55: DM fehlt in B — 56: vgl. 1 Kö 20,12; 1 Sam 18,8 — 
57: vgl. Gen 4, 5 — 58: Levl0,19 — 59: A liest TSDn!?, viell. Druckf. für 
TannV nach Hil6.4 — 60: vgl. Ko5,12. 16 — 61: Gen 20,9 u. öfter — 
62: Hos 14, 3; zur Sache vgl. Jalqüt §im*6ni z. St. — 63: vgl. Hi 31,35. 
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I9tn ^? — D'^iunijn ]p d'»51ö nrj'' Drj — n^^M^n •»?! — n^innn 

— ^jrjftjn nijri — ^^ons ^hrrnp — Dn;a« Dil — Dn|ö^«l 70 

— ♦^^Ol{'— ^Wli?^ 'Tiö»] — *j|iJD^'öri i|?)? ninin]?ni niTö^rj '^^Drj 

— 'ninaö' n;ö^l — nw^o nnni' — ^^^3'^ n?«^t?^ — nsni?!! d''ö^»?J 

— Trpini nrinfn rn Djß Bf^i?ön n^3g^ lota -? nn?^ nej^ ij?bn f? 10« 75 
^^ "Tll ''iV? ö'^iijtp dmS'?' ^i^ni — 'on^öi D^P'«T? — Dnnypn 

fc<^l D>?ni) ^^1 D*Ä i^'ri — B^nn tö^ fc^'?! 'n^n];t't<^r— is^'^ijö-pei 

— '*D''4|5en*''3 — Dnc^^^ «!?J'd^p^'=!S t<^l ö''?|59 «'^1 — Dn^fcfp so 

DNi^« nm^ D'»*?nn naV ^b'^nfm '— D^Bhpn* n*««^ dh^ niush 

«^1 — i^^ni^i?^ — rrin'»»^ ]>§ Djjn it?! 'fc<^i — vo'^'^i? ßCJ5 85 
1«'— niiB^e '«^n D«i — nni a^a ik — nWe «^n d« siVt 
Dgo Bf^K"-5'njn na^n "D\i^«o ^i^»? lef^^ ij^^i — ♦«^nw iion 

iTiTB^a — naö^a'nn« nrt8^ p'i no^an n"«!^ «ia^ i<*?l'— ^^i^al^ 

V : • V I T - - - - T T r - V V I - •• ; » i : • 



64: A hat 'Wf» — 65: vgl. Pro v 15,23 — 66: vgl. Je8 42,10 u. öfter — 
67: r\» (iil«) mit Suff. = Jener" und „derselbe", vgl. Strack-Siegfried § 28a — 
68: vgl. P8ll6,15 — 69: Ps 37,20 — 70: vgl. Deut 32, 14 — 71: Über Dn 
(Kopula) vgl. Albrecbt, Die "Wortstellung im liebr. Nominalsatze II ZAW 
Vin (1888) S 251 — 71a: vgl. Anm. 22 — 72: 2 Chron 17,13 — 73: n|BFi wir 
ändern, A n»3i Druckfehler; B ntt^i wir vergessen, aber vgl. Z. 96 — 74: B 
iniö — 75: D"»3Jiö5 ^3 bis n?i nion (Z. 87) fehlt in B — 76: Jer 6,28; A Dno 
für n.D — 77: "^"Hö, Ko 1,9 u. öfter; vgl. Ges.-Kautzsch § 137 Anm. & Strack- 
Siegfried § 29d — 78 : Sie vergleichen (achten gleich) Grind mit Schmuck- 
stücken; D^^^ Grind, vgl. Ibn Ganah, "Wurzelwörterbuch s. v. TJ^ u. D. Qimhi 
zu Jes 64,5 — 79: vgl. Jes 8,19 — 80: Berakot foL 3a. Ein eigentlicher Beim 
fehlt hier, vgl. Lagarde, Symmicta II (1880) S 56f.; dasselbe findet man auch 
sonst — 81: Nu 23, 27 — 82: Die gesetzesunkundige Masse, Gesetzunkundiger; 
vgl. den Plural Z. 99; B "laiD für nann — 83: vgl. Jon 4, 11; B ^r8 für »b — 

84: A D"«3wnöa, B awHöa. 
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^^wn^ VT^^ «^n ^? — '*«a ng^«3 *?5n3 «s^i — naa^? vp«^D 90 

— ni^rn niB^^^nn i'^otijjö m^? ••? ^W^m tan !?S5 1^ n©^' 
ni^nj?^ n'j'ge niVni?j| tibi? ni^np jiia — ni^n^n-^? 35^9 ^^ns« n»^3 

niVniPiTlo n|ri|?^ — ringj n^« 'Dnrrr^?o * W r» 'l?fen f? noij 

D'^y??^ — niVnrta o'^^'^sifD Dm;? «ijtjn — niVnj?n-]o nVn^-^jn '»b 100 

— '^n^nn-TB^ ]im nofci'»*D« — n^tkij tr^yh^ ^DKin?^ — ni$Bn?3 
^5« — ♦n^o^ n^p-*?r*?B inh ii8!l'— n^ni?n mi?p v^jt ^r^j 
p?; «b> ]mn D3 — ^ ^^ D'^iy?? xiiiö^ — ' DnjB' Dte xu(^n •Y'sa 
V« ^^liojjn PI — noi 1« '^'"«noD K^n n^n tib) — ibh «^na^no 
D«l — rjT r» ^^^^'Si?! D« — ^3?^ r?; ^^ — ^'^tiei V'?'»?d 105 
^p >« '*«pn: D«l — mn^, ^P r» ''*^W Q«l — »obh''8 «??'. 

— ^D'')5^ D''Tjn!i D'^ia'a^p niona-^» vT»tf^5 ]ä3P «ini — ^rrs^\ 

niT ^o-nfc? ^p'ssrio? — np5?n n^s niTp^ pn — nD^nep ti 

•^51 — nnp^ni ^^D^psi»öni — niTö^ni ninnipn dto i^pa iu<td 

— m^nw — n^pn — in^W — n^rTf?n'nfe<t^ d'^ö^^jd n^Ti'lJVjppn 
npijn n'"»!^ «is^p — Dr)'>i| " r\^^n n^ n^^h nji) niöi — n^nri 
— ^^'"Jl^ntji K^g^pp n^e«a'nnp tthtK-h:} ••? — ^^^Dn«ön-^? «pn *i''pin^ 

— niT^ni nisnjpn '^?"TiDh*''i« ]r^?'i — ♦^^^"^^M^nni «a' ^nn?"»? 115 
hrjpb ni'nib« on ^n« — nnr\^ pn — nn^D« ni^'n|?n-!??^^ Dy« 
Dipp Dippn nsni — njb ]^hi Dm n^?^pp rni nioojV o^^ '? njn 

85: vgl. Ko6,4 — 86: Nach talmud. Sprachgebrauch „von einer Pflicht 
entbinden" ; nam "«T »T „einer Pflicht genügen" — 87: nön» 'npi fehlt in A — - 
88: Biblisch wäre ü)»m — 89: DKOai bis n^ö^ (Z. 102) fehlt in B — 90: Neh 
12,46; Vorlagen rhnn nT» — 91:' vgl. Jeri6,14; 51,17 — 92: ]1önn pl bis 
nWöBF (Z. 110) fehlt in B — 93: ^"Stoi fehlt in der Vorlage; wir schieben das 
Wort ein als Gegensatz zu ^"«SD^ in der folgenden Zeile (zugleich "Wortspiel), 
wie KJö^ den Gegensatz bildet zu 8Bni, vgl. Prov8,35. 36 — 94: Vorl. ^^DD^ — 
96: Wie Ri 20,16; vgl. Anm. 93 — 96: vgl. Ko9,8 — 97: 1 Kö5,13 — 98: vgl. 
Jes 3, 16 — 99: Jes 28,9 — 100: D'-BVBrn bis njpö (Z. 118) fehlt in B — 101 : vgl. 
2 Chron28,13; Hi34,37. Kin^ö = bibl. Kiao; r\':ih, Vorl. n*a3 — 102: vgl. 
Deut 28, 29 — 103 : Ko 6, 4. ' 
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' :^°^B^nnö3 \n{i 120 

— i!?-if « ni|«a niijjö nanrn — ♦^^^nt? i«?)05"'? — i^e?!! ^^M'iRO 
Plp? — inß>0?^3 im/— 'iwn^ rrrn — * ♦^^M^-pnr reWn-^i 

— w^t? niigo «^:jn rp' — ^^^]infcjn •»s-niÄ •>}*i» nnp»! — ^^^]in'»j?n 125 
in^T^^f — n'p^is "^niD-i-ft*^-^?! — ni'^'^H ^^*t db»:si d^3 

nj^'öB^ ^5fD — nsjne nsin '^yhv nj'»« n^snn '•3 ng«! '/^^*nn''^p^ 

n;«'5"*nVpr\^ !'«*<] — nninn rp«^ nirr»^?^ Bf:». ••3 nehjj-'rii — ♦n^n 



W __i— w u 



122 



n^nj?^ n^iijpn nnmi n^pijn «%•? n^K^n nofc<^ ng'« 
n^jjij insö^ n«sei lih) ni^"?p] n^!?!?in5 ran nib« 

nh^pi^ «\n nniDn niTO-^33 nig^. «\n np'«iits^n '»3 nö« 

104: Nu 32,1 — 105: vgl. Hi21,5 — 106: 1 Sam 10,27 — 107: Arbela — 
108: Deut 18, 11, aber in geistreicher Umdeutung: Verfasser von "Werken — 
109: A pi5?n — 110: Nu 27, 3 — 111: vgl. Gen 21, 6 — 112: vgl. Misna Sukka 
n,9 — 113: Nu 22,28 — 114: Dan 8,25 — 115: niD^.-i^V-^ri bis n^öfin >2 (Z. 129) 
fehlt in B — 116: Der Abschnitt nttte !?n^.1, Exod 32, 11— 14, der in Verbin- 
düng mit Exod 34,1 — 10 an allgemeinen Fasttagen (n^ast ri'^^Pn), an denen 
auch Selihot (s. Vorbemerk, zu Nr. 5) gebetet werden, beim synagog. Gottes- 
dienst vorgelesen wird. In diesem Abschnitt nun findet sich der Vers ^^l), 
etc. (Exod 34,6), der auch zusammen mit den ihm in der Bibel folgenden 
„dreizehn Middof^ (Eigenschaften Gottes) nach jeder Seliha von der Ge- 
meinde rezitiert wird, eingeleitet von der Introduktion SB^I^ "Sj^ö h» (vgl. 
Nr. 112 Anm. zu Z. 22b) — 116a: „nach jeder Seliha" — 116b: Exod23,25, 
vgl. Baba qamä fol. 92b : indessen soll es hier 1&i:i1 D3\iVM ^^'IMTIM nin»^ heißen, 
denn Deut 11, 13 ist gemeint und zwar der Schluß des Verses D33n^"!?3a ^"i??^^ 
wozu der Talmud nach einer älteren Quelle die (im Texte angeführte) Er- 
klärung gibt: nVön ir iöl« ^in ab «\nB^ minp «\t it^«, Ta'anit fol. 2a — 
117: n;«l. Beweis; vgl. über den Terminus u. die Form Bacher, Die exeg. 
Terminologie etc. I, S 178f. — 118: Deut 13,6 — 119: Deut 10,17 — 120: Nu 
23,7 u. öfter, B 10«^1 ]r^ — 121: vgl. zu Nr. 144 v. 6b — 122: vgl. Jer6,14. 
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XXXV. Jehuda al-Harizi. 



123, 
124 1 



180. 



n^n *lfe^O ^f^ '^^^'•1^ 

•n^^n'iB^^j ''bn s^t. «*?'i 
n^^p^^ nnjp^i nniB^ n*«?!? 

''•n^hB^ Win Di^? a^vi] 



127 



129 



nesi PCB' ^"»PSn ^^«i 5 
rrj«? w^3p nnvn la^a 
1^ s^i^ an D^S?T niV^Vl 

niip? n|t5 nii<n ^3^^ ^»1 
"1^ hi«^ ton inj^e e^^i 10 
r« np« D^p?n^9 rm 
r^P3 nWD> npijo h^h\ 
Inno r^ rT?n^ "'n vy^} 

^il Di^ttf n>o? Dö^^ 
nw^p npK^ ng^^ t^oni 

n?np ^*®^8t?W-^?^ njfef r»i 
v^n^ Djjn ^vp\^\ nV '»pn 20 
ni?p!i*nin'nT '•pq nph-^pj 

-^3 nsijp us|n D>r6« 



133 



152. Der zweideutige Brief. 

Typ — ^loni« Tpp — m^\ h^-^ts — 'ut? — ^iTp| 
— '«JD91Ö n^ae^p — urj^^i b^"!)!? — ^irjjip o^ip — ^10139^^ 

123: vgl. Jer49,10 und zur Sache Prov 17,28; für in^b^l«, seine Torheit, 
haben A u. B in^^W — 124: vgl. Jer34,8 u. öfter; viell. aber n)m wie B 
(A ist nicht vokalisiert und die plene Schreibung ist nicht entscheidend), 
nach Jes62,12 — 125: vgl. Prov 26, 5. 12 — 126: vgl. Ez 16,30 — 127: vgl. 
Gen 19,11 — 128: vgl. Ez 23,40 — 129: So im Tahkemoni ed. Kaminka, 
Warschau 1899, Anm. p 498 nach einem Ms. Oxf.; A unitt^. In B fehlt der 
ganze Vers — 130: vgl. Prov 8,36 — 181: vgl. Jes49,4; 65,23 u. öfter; A 
•ij^ri Druckf. In B fehlt der Vers — 132: vgl. Jer6,10 — 133: vgl. Hab 
2,19 — 134: vgl. Ei 19,22 — 135: Der Vers fehlt in B — 136: B VüMtfb — 
137: 'Abodä zärä fol. 10b, IIa — 138: vgl. Klgll,13 - 139: Ez 31,16 — 
140: vgl. P8l4,l — 141: vgl. Ps85,9; «nip nach dem Qeri Klgl4,17. 

152 : Aus der achten Makame. Von vorne gelesen enthält der Brief Lob, 
von hinten gelesen Tadel. Über ähnliche Spielereien vgl. Xaempf, Nicht- 
andalusische Poesie andalusischer Dichter, II, Prag 1858, S 99 — 1: Ver- 
treter — 2: vgl. Dan 11,18. 
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V?''!* — nia-^ niti — ntai^"^ nnhi — nin^K^ ^?in — ^^in 5 

— ^nj«? ^oi^ — ^ipl? n|nD^ — nipe^go y^jj^i * — ^nin^-ni 

— D*»}?«^© p-'nnö^ — niVnn l^i«?^ — niVrine «^159^— njj^ h)fh^ 

— D^^^c^ niti — D''Tn{e "ini^ — ön\n'; nrne^ — D'^r^i? niBe^i 

— D^ii^öh ^s?ii — nön**)!*!"! — iW» n^%r— n'^^'-afefD pVni 

— mint D^ibi — nriiinn nni^ — nnni^n «ib^i — d''«t^ anhf 10 

— nn''Dn t^> — ^pb^ö «fc?ii — ^s^b^i »ifc^i — nii^D» nnhi 
,8ii^B nh^n — NeD"''^? — npo — •'öV''W — '•P'» — nwD •'^5 

— ftinsS« — n'iM — "ni«D Da — ®ni wt-^« — ^m?"» — ^rrn?'» 

— VTT: o^|?t?^!1 — in/^e Tngüi — inijJ?^ n|Ti — inni« "t»?; 

— inrj;' naTi * — inis * nW^l — i^'^'^l? öWji — r^jj * ^»«ö?^!! 15 

— linj? rpi^S — Äe TD?^!i — vijn? nsri — v^nK ni<;i 

— vnnh Tiri — liöly ^^B!a^'!i — lii«^ ^"»Miii — liii'i pg^^i 

— ^nV^ä — ' i^yiö n^ö?! *18* — ''m^* nt8!l' — v?li«* r??!i 

j'^T?! '^n?5^ lifc«'»-^« — "^n«?tt TDD 

153. Aus der Makame des Improyisators. 

a. 

NT. Tts^ nly? — n©'«^ 'i^Dly •»an« mnri dm ntD«M "«öWn iäü 



_w__ _v>__ .w_^ 



*^b: n^l pnB^ p^T? nöj ig^« 'ToV'i^^P^ K'i^« l'ön 

_w —\j 

''MöDii "»T '•DDon 1« iwi \n« '•ni< nryn Dft< 

• :tt: •• »rr • t« »-»iv »vv; ••: 

3: vgl. Jes 32,8 — 4: !?na biblisch nur mit a — 5: vgl. Ps 45,8 — 6: vgl. 
Exod34,7; Nu 14, 18 — 7: „Wohltat, nicht Schandtat" — 8: Kut4,l = 
unserem „N.N." — 9: vgl. Prov 20,20 — 10: A vpn^ — 11: vgl. Hi37,13 -^ 
12: vgl. Hi 4, 20; 20,7. 

153: Aus der neunten Makame. ^rgn nnn muß Gedichte machen, die mit 
einem aufgegebenen Bibel verse endigen — 1: Mi 6, 8 — 2: Nu 23, 7; B ]J>M 
löH-l — 3: vgl. Am 4, 12 — 4: vgl. Jes 40,22; 51,13; Zach 12, 1 — 6: B l-wn für 
mon — 6: Ri4,8 — 7: wie Anm. 2 — 8: vgl. Jes 61,9 — 9: vgl. Ps 22,16. 
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XXXV. Jehüda al-Sanzi. 



c. 






_u.. _w 



ntyn n;? "^sjei lij^ po^n i« «s? nß'. ^g'iK ts'Ki) njj^ij 



164. Der böse Trieb an die Seele. 



_v. 









r\i^ n;i|s tiW| p? 



^tuii^j? #?3^ itij ^iii?' Tj« ^-!|D>\ nj^Bfi lyilM? m? m?^ 



"•np^?! iB't« Qiö nup •'V^? 

••inp TO 'ine \^i\ ^'ö 



^i*?5 'ioj^«? Ol?? W 

■W^ Tj^ip ^?|e nyiT, ^»51? 
'.■:i3in TjoüS itai? ^V^jg dm 



10 



166. Lobpreis eines schönen Mädchens. 



1.5 



__s^ w _— _< 



nio^8 mj?^ ^3^ JDH m^ 



10: vgl. Ps 109,18 — 11: Gen 2, 18 — 12: wie Anm. 2. 

154: Aus der dreizehnten Makame, in der Seele, Körper und Verstand 
mit einander streiten — 2a: vgl. Jes41,12 — 2b: B *in; für nnv — 8a: vgl. 
Ps 90,4 — 6b : A liest gegen das Versmaß ^n^nen für "«nöan — 9b: Jes 54,11 ; 
52,2 — 10b: vgl. 2 Kö2,9 — 12a: vgl. Jer 31,15 — 12b: vgl. Ps 116,8 — 
13b : A "nnn für ^nntPi, vgl. Brody in Zeitschr. für hebr. Bibliogr. IV (1900) 
S 69. In B fehlt der Vers — 13: B liest ^öU -siina ajtD 1ö3 — 15b: vgl. Ez 37,9. 

155: Aus der zwanzigsten Makame: Makame der sieben Jungfrauen — 
Ib: A und B haben vor n*iyt&F ein 1, da aber Harizi sonst die regelmäßigen 
Formen von ^f)^ verwendet, ist es wohl zu streichen. 
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nj3D i^jD^ nhi« ^ö3 



n^^Bfl nyt? Tp« b^'»« iV«! 

n^il Tö ^p;5 rrni 

W nisn D^iy nnj n^i«^* 

n^ Mn ri'^ö'» nmi ^^«i 

V • I VT • -I : • ! 



5 



10 



156. Hymnus auf das Qrab Ezechiels. 



. w. 









l*«!!!!© nib>B^i ?i^'»n5 Di^Bf Tl^^SI v'jiä^iu nö«n «"»54 njß 
1ii«i? n5ir)5^' "pne^? i?« 1« «ib^9J *t5^ «^n* ^'«pjoi PT 'i'üi? nri« 

11i"i? V^i^P l^bV? ^1*1^ *^34 IT?? B^i^« Ti?9! Q«l '^b nn? 'J^np 6 
Tlt?« ^^19 pVl ö^^^r^^ n^91«1 ^1« ^5? ni*T(^ 18h 

niBl ^i^?!1 IHT: «li ^3^t «^1 ^«? ^a^q? 1B^« öMn 

tl]j^j?83 n^s?8 tsfjn «^?}i )nä 10 

11^ n??^ Cii^'-^^? ni^ö« jB^n 



niipp ii^n; \T, n«c^^ nip 
*pi^*«i *pä]i5 D^*:Ä>« nniD 



4a: B nin^in nan^S — 4b: vgl. P8 91,4 — 5b: B nipt — 6b: vgl. Jes 
26,19 — 8a: vgL Ps ii9,62; h^b, Status constr. für abs. wie öfter — 8b: vgl. 
Jes 35, 6 — 10: ^fi*« Pausalform wegen des Versmaßes gewählt; nj«ri^, A u. B 
mnn^, vgl. jedoch Nah 2,10; vgl. DB. n p 276 Nr. 54 Z. 9— lo'— ' Hb: vgl. 
Est 8, 17; A Mi für Ty, vgl. Est 8, 11 — 12b: Deut 4, 15. 

156 : Der Hymnus ist entnommen der 35. Makame, in der zuerst das 
Grab Ezras, dann das des Ezechiel besungen wird. Über den Ort dieser beiden 
Gräber vgl. Albrecht, ^arizis Leben etc. S 39 ff. — Ib: vgl. Psl22,7; 1 Kö 
5,4 — 2:PiH (auch Nu 11, 15 u. öfter) für das masc. — 3a: vgl. Ps 42,9 — 4b : vgl. 
Ez 43, 8 — 5a: vgl. Hohell,13 — 5b: vgl. Exod 30,23 — 6b: A ^^V^ und 
das Zeichen, daß etwas ausgefallen ist; B *]^^yi. Diese Lesart ist durch Exod 
8,6 in den Text gekommen. A ^Dl für pBfi (imp. von pBfi) — 7b: vgl. Jes 
49,23 u. öfter — 8a: vgl. Jes 11,6 — 8b: vgl. Ez 19,3 u. öfter - 9a: vgl. Jer 
6,12; Hi31,28 -- 12b: Prov6,18 - 13-14: vgl. Exod 28, 17. 29. 30. 36. 88. 

Brody-Albrecht. 13 
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Vlino Tum Dß^nn ^^ -915 niiDi^i n«^^, rrrpq ^ntff« 
nT?^ jäi^. wni in^3^ ]äB^n «n^p n>5i? mn i^^ fp t»? ^m 

TID9 ^?l?e ^i^n 0^01^9 ^^?B ni?T? ^"^1 Tlöqe ^^5 ^^ 20 

Tl?^, ^^?r^^1 onin ^b: nq!? mq d}-*<^ W?3 ^'^1| övp 

*' TIW 5^15 öDi niD?? n^^9 ng^« nrj??^ TO^k ntknea jpi«a 
niai «1: n?a m) ^^b nn^ 6na ori^ijn^ b^ «rj^j 

tinD^D- ^91 D^HDnn D\n -^m njn> p ^3 niK^ nijio^ \T4 

T1?B9 ^W^ Q"^ ^1«^ ö^? "B'l ^^J?!l PV^ ^^ ^"1 W ta| 80 

nn^:io nii^ nnte ^Kp ^12^95 d^nh mr^B d^T ^«^9?? 0« 
«Ilb^ 'lij 1D3 D^.jW '•B ••^ TD? * ^ia-f?s ir^n« ng^ijj qk 36 

t^^ta»] i^^B^« ne^ri K^?^ ^nR n^-«^i?:i p2?: ^ip3 ni:r^« nspp 



16: ygl. Prov6,22; Zach 4,1 — 18a: vgl. Exodl7,16 - 21a: In B steht 
erst nö'in und dann Tjblpö — 21h: vgl. P8 5,6 — 24a: vgl. Deut 34, 7 — 24b: vgl. 
Hi 14, 18 (f?ia: von ^aa);' Ps49,16 (onw = n?: Hil7,7) - 26—26: vgl. Gen 
36,7 u. Bz Kap 1, bes. Vers 10 — 27—29: vgl! Ez Kap 37-29: B "»3 ninw 
für p ^a ni» - 30a : vgl. Jes 65, 17 ; A & B löBf für ^OBf — 31b : vgl. Jes 60, 8 — 
89: vgl. P8 84,3; B D^am« - 33: vgl. Ps 65,6 - 34b: A & B «\ni; vgl. ProT 
26,14 — 36: vgl. Deut 21, 17; Exod4,23 — 36: vgl. Hos 11,4; B "an« (1. "»a?*}) 
für D"5>an — 37b: vgl. Ril6,9; 16,14. - 38a: B D-i«n; A & B oVa, Dia mit 
Brody, Zeitschr. f. hehr. Bibl. IV (1900) S 69; für nnia^ ist vielleicht nniDI zu 
lesen — 41b: vgl. zu Nr. 4 Z. 16ci 
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157. Sehnsucht nach Zion.'") 



__w _-.-.v — \* 



••n^i ts^t<n >3D^ na \p^'[ niK^nn 'b «s^^i agB^ni 

"•n^l 'Ci|?1 3»! 'Ol?; «^■^i B'pb'3 viiJl a«^ *)b?» ^»t 
vt?öa ni« ,Ti9? Tt«B^.^ nr^9$ spiir^'« Uhj« 

ivi] '^i rw'"''? ""D«?«! ^??^ «eie n^^» jtj?? 

168. Der Wein. 

D'^B^Bj 13 i^»!ip^^ n^y. n?i Dgr.] ni»?. nl<9 ^l^'O'^^] 

• T -j - • v: - •• - . I T : vT* v -: t I — j 

159. Der Wohltater. 

15rir\ n'^iö^ni *^''ö''ö riKti rii«ii?e nn? "»nB^ vt ••ni^ 

:i§' niiyp^ nj^ö^n «3i2ri i^*»?! T ninnj ^bjn ngi 

160. Die Seele. 



nn? n^?5 nniq di^o iTia nm ni^Dii njh 

rp?: üh^ n:?^ ^S?; ^ö nijr^« i^n^i hd-j 

rpji?^ niD? nypni nji? hb^^^ ^i» ^^mn höb/ä dt» 

rr^Ä«or"JTB^n np «!?3 ^ao riri^p B^oB^Dnnnit 

:rr 7^nri db^ npBf^n te 13-^9 r6Sn pnaf^ n^?^ 

167: la: f[»f mit ^ nicht biblisch — Ib: vgl. P8l32,14 - 2b: B nsöi», 
aber vgl. £llgl3,30 — 3a: „Nicht begehre ich etwas außer ihr"; A aHJruj — 
3b: vgl. Deut 34, 7 - 4: vgl. 1 Chron9,30; B npi für y»\ Der Vers steht in 
B hinter 5 — 5: vgl. Ps 102,16; A n^ilH für PntV — 6b: vgl. Jes 38,21. 

159 s Die Überschrift in A "ill^n DVS^ — nnaö ^b nb\f mi Vf'^Hh '•n'«byi 
nrn*tMn ^b bt^ trägt zum Verständnis des Epigramms bei — 2a: nmir. Sing. 
rrrf, Nebenfrau, 1 Sam 1,6. B nnja für nnj '•Fitt^, (vielleicht ist nras gemeint; 
für niK;i)?ip wäre dann niM|?lDn zu lesen). 

leÖ : la: vgl. zu Nr. 118 v. IIa - Ib: vgl. Exod 33, 6 — 2a : A u. B n^^s 
für n^l, vgl. Zeitschr. f. hebr. Bibliogr. IV (1900) .S 71 — 2b: Das Suff, in 
ri;fi^ bezieht sich auf nan, dasjenige in f\)t) auf die Seele (nipl) — 3b : vgl. Deut 
2l',13 — 4: vgl. Jes 42', 7 - 5b: vgl. Ps'i60,6. 



"*) 157 — 160 sind der fünfzigsten Makame entnommen, die nur eine lose 
Sammlung von Epigrammen enthält. 



13* 



i8.*) 



Abraham. In Zusammensetzungen 

wie ip^D O», Vater der Bildung, 

nifh "»J«, Vater der Redlichkeit u. 

dgl., vgl. unter HIJ. T\^^H Erzväter. 
^^2lH Vernichtung. 
n^l|< Klinge des Schwertes, 
•rä«, Plur. mit Suff, na«, Glied. 
n^K binden, verbinden. Part.fem.H'IJH. 
*)3^, Dual Dies«, Flügel (Seiten)? 
n«^ Plur. Dn«, Dunst, Nebel. 
ant<, V machen, daß etwas zerfließt. 
d1*lKKastilien, das christlicheSpanien; 

DTTgTlS Christenheit. 
yiTT^'^S, Bezeichnung für Gott; s. zu 

Nr. i39,19. 
D*]^ 8 ^9^^, das Irdische, vgl. Anm. 

'zu 51,22a; ''ilDT|?n DnfcJ 'Adam, vgl. 

Anm. zu 1,1. 
Xl», Plur. mit Suff. ^J^^J, Erde, vgl. 

Anm. zu 7,23. • 
y^^, in in der Bedeutung der bib- 
lischen V Form: verherrlichen, Part. 

fem-ni-n^D ; IVm-n^D geschmückt, 
nn«, Plur' nun«, Liebe, 
^n«, V l^/NH«! zelten, wohnen; nach 

älteren Erld'ärem biblisch. 
D^^hrjK Aharoniden, Söhne des 'Aha- 

ron. 



rr\H EIMust (bibl. aUgemein: Gelüste), 
mit Suff, ^^ty^^, vgl. Anm. 37 zu 149. 
TJiJ aer, di^p, Luft. 
1« Frevel, = ]1IJ, bibl. nur mit Suff. 
' J^ Nichtigkeit ' 

]t^», Plur. D^^&1t<, Rädergestaltige, 

eine Eugelklasse; vgl. die Anm. zu 

148,34. 
yiK, «"»«n Imp. der V Form, in der 

Bedeutung der biblischen I: eilen. 
ni« Buchstabe, Plur. nVni«. 
TV)]^ Abraham, vgl. Anm. zu 46, 33a; 

nichtbibl. Plur. D^n^t« Bäume. 

nK Freund im Sinne des arab. «3 



besonders in Zusammensetzungen 
wie n^g "ntj (Berater), ID^O '•n^ 
(Gebildeter), ^03 "»ntj (Tor), r\» 
tih (Frommer, Bedlicher) u. dgl. 
In ähnlichem Sinne findet man 
solche Zusammensetzungen mit^^Q 
u. "»nö. njJJ -«n« = teB^^ = (appel- 
lat) Traube, als Vater des Weines 
bezeichnet, 56,7. 
*infc< VII sich vereinigen. 

nip^nij Name eines Edelsteins, nicht- 
bibl. Plural niD^n«. 

ini< Vn sich versäumen, sich ver- 
zögern. 



*) In dieses Verzeichnis sind aufgenommen alle nichtbiblischen Wörter, alle 
biblischen Wörter mit im Nhbr. veränderter BedeutuDg, solche Hauptwörter, 
deren Einzahl oder Mehrzahl in der Bibel nicht vorkommt, und die Zeitwörter 
mit nichtbiblischen Stammformen. Letztere sind durch die Zahlen von 
I— VIT bezeichnet. — Stellennachweis erfolgt unter Angabe der Nummern 
und der Verse, bezw. der Zeilen. 
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nt« wohin? 

5|nr« welcher? 

D''^ furchtbar (bibl.); H^J« Israel, 

Vgl. Anm. zu 45,22 u. 136,1a; D"»»;« 

die Furchtbaren, EngeL 
V« das Vichtseiende; "»y« 29,10 = 

bibl. ^äi'««. 
YJ^ wo? bibl. nur in Verbindung mit fi. 
*1^M Name des zweiten Monats. 
Dn tS^'»^, s. Din. 
]n''8 Abraham; D'»in"^«, mit Suff.'^J^'«« 

die Starken, die Erzväter, vgl. Anm. 

zu 73, 16b. 
\vH, mit 3, )^tO als ob, als wenn. 
n^t^D**?^ n. pr. Lucena. 
n^'lD'ji^ n. pr. Almeria. 
*]7lJ der Buchstabe Alef. 
D&'= Ü^b Volk, Nation, 
n^« Magd = Hagar; nO«n-]5 Is- 

mael (Araber, Muhammedaner), 

auch Plur. H^Krj-'^ja. 
|1tD^ Bezeichnung für die Tora. 
D'*^^t3fe< die Getreuen, die Erzväter. 
TDiJ "Wipfel, nichtbiblischer Plural 

n^D« Rede, Gebet. 

ohnmächtig." 

yöfc< IV gestärkt werden. 

htjH wahrlich. 

B^fi^, PI. n^tff^^H, schwerkrank. 

nD^Dt< das Dahinschwinden, die Ver- 
nichtung. 

Ipfcjt verbieten. 

f\^j mit Suff. ndH, Angesicht. 

ins«, mit Sufif. lins«, Himmel (Palast 
Gottes). 

7Dt( untergehn, dunkel werden; V 
dunkel machen. 

DD«, Plur. mit Suff. «['»DD«, Enden der 
'Erde (bibl. mit p«)! " 

S1?« Tempel zu Zion. 
M II emaniert werden. 
rnjJS« Armband, nichtbibl. Plur. 

DliJptJ (i)xeav6;, Ocean, Weltmeer. 



D^y«*1« eine Engelklasse, siehe Anm. 

zu 148,1a. 
yy^ (Gedichte) verfassen, vgl. Anm. 

zu 23,35. 
HDJin« Verlobte, 
bfn« Verlobter, Pl.D'fe^n«, das Braut- 

paar, 
mk^ (bibl.), Plur. mit Suff. V")», Weg, 

Pfad, 
nij^ij Unterhalt, nichtbiblisch. Plur, 

mm«. 

*]'T« n lang gemacht werden; V ein 
Wort gedehnt, langgezogen aus- 
sprechen. 

D-'p^^ Erde. 

nn« IV Particip: verflucht. 

B^« Feuer, nichtbibl. PI. D^«. 

iT9^5lBf« n. pr. Sevilla. 

n^WW, Plur. ni"Ttt^lS, Fundament, doch 
siehe Anm. zu 143,19. 

]^ti^« Pupille, siehe Anm. zu 115,4. 

*ySUl^ Tribut, nichtbiblischer Plural 
' b^1?B^«. 

\Ol^S Finsternis, dunkler Ort, bibl. 
' nur PI. D^^OB^«, vgl. Anm. zu 128a, 5. 

^^^, Beschwörer, bibl. nur Plural; 
vgl. jedoch Dan 2,10. 

n« das unbestimmte Wesen, siehe 
Zusätze u. Berichtigungen zu 45, 10. 

*1«2 ni hell machen, 9,12; vortragen, 
1,3. 

t8^«n Vn mit a, biblisch mit DJ?, ver- 
ächtlich umgehen mit. 

t8^«21, Plur. D^B^«2, Unkraut. 

ilD^, Plur.HD^, Augapfel, siehe Anm. 
zu 115,4. 

ma, Part. pass. D'**T^*T2l, vereinsamt, 
fem von etwas; auch metaph. für 
Israel, vgl. Anm. zu 7,40. 

ng^a Untersuchung. 

71^, Part. pass. ^HS, geschieden. 

rh^^ Bdellium, Perle; bildlich für 
„Tränen^, siehe Anm. zu 74, 2, und 
für „Zähne'', 79,9; nichtbiblischer 
Plural D'T^'ia. 



T I 



198 



Wörtenreneiolmis . 



pT^ ontennchen; II untersucht wer- 
den, durclisucht werden. 

Vh2 VJJL sich schämen. 

hm BkeL 

^t92 m aufheben, als nichtig erklaren. 

^9, f. n^^, PL n'htS^, leer, nichtig. 

n^**2l Kommen, Einzug. 

' ^21 Wissen, Erkenntnis. 

^i zwischen (bibl.), mit Su£f. IJD*')*'^. 

' tt^S der Schüchterne. 

flD^ m zum Weinen bringen. 

niD^, auch 'YÖ9^|, "»nb:? ^^a Israel. 

rri^i das Weinen, mit Suffix DTl^ip;^. 

^^ m zum ersten Male gebaren 
(Bedeutung der bibl. Y Form). 

]$ Israel, siehe auch unter Tttf^j *YD^ 
nn?. 11^ "»J? Engel 60,4. 

yy^ dichterische Form, 151,49; nicht- 
biblischer Plural st. cstr. ^^^21 

" •' * 
Bauten; 1^)^^2l sein (des Menschen) 

Bau, 102,6."* 

nS5 Torheit 

^^, Particip. pass. n^)2{2l, unerreich- 
bar; n eingeschlossen werden. 

Ißä Kritiker. 

iT^ die Reine, die Seele. 

IfX^ klar; Plur. f. nTim. 

n^^^Sl bibl. Unerhörtes; in dieser 
Bedeutung der nichtbiblische 
Plural nwn?, 136,43; in der Be- 
deutung Geschöpfe, 136,27. 

n^a in der Verbindung H^.SQ "^ja 
Israel. 

•pn, Pt fem. ronä, knieend. 

'tj'ja Lobpreis. 

•i^T?» Plur. niD'ja, Segensspruch, 
Benediktion. 

^*11, Part. pass. klar, geläutert; III 
prüfen. 

*liyi IV durch frohe Botschaft erfreut 
werden. 

Vf2 (tS^I^) zögern (nach älteren Er- 
klären! biblisch), 43,10. 

nj siehe unter Dn« u. I^g; yS. n3, 
Plural Y31 nUa, Augapfel. 



nt<^ Vn sich erheben, sich überhebeoo« 

]W|, mit Suff. '41M|i, PL D^JIiq, bibL 
Hoheit, nhbr. ein Titel für die 
Oberhäupter der hohen Schulen zu 
Sora und Pum-Bedita (7-^11 Jahr- 
hundert), dann Ehrentitel über- 
haupt: Fürst, Gaon. 

gäl, Plur. D%näj, mit Suff. N^i^, 
Himmel. 

rwmi Hoheit. 

n^aj Stärke. ' 

fT^C^ Allmachi), Bezeichnung für 
Gott. 

''^I, bei; U^^l bei uns. 

71dl n begrenzt, eingeschlossen wer- 
den; vgl. Anm. zu 3,19c. 

^^ IV stark sein; V wachsen, zu- 
nehmen (von einer Quelle). 

Tl^ Hitpo. sich einander zugesellen, 
66,2 (nach einigen bibl., Jes6,7). 

y^^ n D^*!*^^ gemauert, vgl. Anm. 
zu 4,46c. 

11J, Plur. D''T1|, Umwallung, Grenze. 

13» mit Suffix 11|, Körper, nach den 
Alten bibl., Neuere übersetzen das 
biblische 1| mit „Rücken*'. 

n^ä - (bibl.) r?1| Körper. 

irf\^ die Vertriebene, Verbannte, Is- 
rael, 64,12. 

))3 Farbe, übertragen: Art und Weise, 
besonders ]1II2) wie die Art » zum 
Beispiel. 

^^H Leib, GesUlt. 

"ITÜ, Part. pass. *1^tJ, ausgehauen; II 
dass., doch auch: öde, 71,7. 

Y^ nW Urteil. 

n*3t|, st.con8tr.niJJ, Teilung, Spaltung; 
Plur. WlTil, ausgehauene Wesen. 

^03 Kohle. " 

tSU Scheidebrief. 

]^\^ n. pr. Jaen. 

%7^, et. constr. ebenso, Sphäre; 7)71 
Dil Himmelssphäre; /ii^tj /J^i 
Sphäre des Intellekts. 

iwit III hell erscheinen lassen. 
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r^h^ Exulantenschaft, Exil, nicht bibl. 
Plural n\% vgl. 151, Anm. 22. 

D 7| ttn vollendet(eig.f orml 08)gestalten. 

n% Plur. D^O^^, Kleidungsstück. 

|1*Ü)fi^ Zahlenwert, ^ecD^xeTpCa, doch 
vgl. Sibrack, Einleitung in den Thal- 
mud3 S 102 und Bacher, exeget. 
Terminologie I S 127. 

löy II vollendet, beschlossen werden. 

tSJ verbergen, aufbewahren; II ver- 
borgen werden. 

n]{| schreien (beten). 

^£3 das Schelten. 

tS^3 das Dröhnen. 

nxi, mit Su£f. nnjfl, Geschrei (das 
Beten). 

^ä^l, Plur. St. constr.^nä, Kömchen; 
ÜJiif "^lli^J Kristallkömohen, bild- 
lich für den Schaum des Weines. 

nnjna (m^ä) Hais, bibl. nur Plural. 

^J abschaben. 

efna, Plur. D'^Ufni Ehescheidung. 

n^*U| Aufenthalt in der Fremde. 

DCf§ Körper (» arab. ^.^yy^. 



iS^ verschmachten (auch bibl.); 11 

Part. 2t<n^ verschmachtet. 
n^T Verleumdung (bibl.), nichtbib- 

'lisch. Plur. ni3^. 
pO^ das Zusammengefügte. 
nW Tempel; 118,16: Lehrhaus, 
pyi II sich anschließen. 
?m in als hervorragend anerkennen, 

preisen. 
^Jin Fähnlein, Trupp, Schar, mit Sufif. 

' "by], Plur. D^Vj^, "hyi. 

nn n Part, nni'eieni 

l[in abwaschen, Imp. niTT, siehe Anm. 

zu 51, 5a. YI \nri^^ abgespült werden, 
pn^ Bedrängnis. 
I^T Becht, Gesetz, Plur. st. constr. "»i^; 

Art u. Weise 17,21. 
n^T Wohnstätte. 
TOT rV Part. f. HS^D zerschlagen. 
r6*l m überziehen, belegen. 
TWT^ Armut, Elend, Niedrigkeit. 



I. non rV Part. f. ntp^ü verglichen, 
n. nO*7 II ^O"*©!?! verstummen. 
DI9*1 schweigen, 
ye"^ Träne, st. constr. }fü% mit Suff. 

^JD'!!; Plur. stat. constr. ^JJO^, mit 

Suff. ^29^ etc. 
njppT Trane (bibl.); D'^ön? ngO^ 

metaph. für Wein, vgl. 1^,2. 
p^ Himmel. 

n*? Perle, bildl. für Tränen 74,1. 
njJTü n. pr. Dar'ah. 
^ri V Inf. '^''yrrÖ befreien (denom. 

von *in^ Freiheit). 
tSh"^ vortragen. 
]^1^ der über eine Schriftstelle eine 

erklärende Bede halt, Prediger. 
n^, st. cstr. ebenso, mit Suff. IH^, Art, 

Weise; T^tJ] /3b^ Denken und 

Glauben, IC«', 1. ' 

*l^n Part. I^fl verbinden, anhäufen, 
nach einigen älteren Erklärem bib- 
lisch (- nnh). 

]rjn Bede, Gebet; mit Suffix ^J^iH. 
dHh, Plur. D^ö^in, Erde, vgl. Anm. 'zu 
114,24b; mit Suffix r^'in Tempel, 
^in n Part. *)''jnj umgestoßen, 
•nn in ehren; IV Part. f. nn"nnO ge- 

ehrt, verherrlicht, 
nnin, Plur. ni^in, Bekenntnis (der 

' Sünde), 
^ain Nutzen. 
D''^1n Väter, Eltern; mit Suffix ^IIH, 

i^in. 

n^n Glanz, mit Suffix ^t^^ij, vgl. Anm. 

'zu 148,35. 
f>jj bibl.; Inf. mit Präf. '^''h um zu 

eehn, 51,22. 
n^Än frevelhafter Übermut, 
nijjn behagliche Buhe (vgL Anm. zu 

'3,14); Behagen, PI. ninjn 59,26. 
n§nr| lange (Zeit). 

IJ^I m bestimmen, 43,71; als ewig, 

ewig lebend erklären, 92,8. 
iyj\ Versammlung; TRi'T'l^? Tempel. 
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n^jn Starke, mit Suff. TpJ^. 
T11 Eose. 



•V 



h^] (bpl), mit Suff, "h^l Himmel 
]11t Übermut; (aus Übermut be- 
gangene) Sünde; Plur. D'^^tlt, mit 
Suff, ^jnt, V^'Tt; auch mint, mit 

Suff. '»nirn. 

^VIT goldglänzend. 
D^nj, PL f. r\VS\n\, schmutzig, übel- 
riechend. 
*^nT glänzen ; Y leuchten lassen. 
mii Glanz, Strahl; Plur. st. constr. 

'nm, mit Suff. Dmnt. 

" n%' » • TXT 

y\X\ Vermählung. 

7lT Wertloses, Unedles. 

70! Furcht. 

rf Glanz; n}^Dttf7J VT Glanz der Gottes- 
herrlichkeit. 

p\ Plur. DT?n (D"«^!), Dämon. 

n^t für würdig befunden werden. 

not, St. constr. nOT, mit Suff. ^nOt, 
Verdienst. 

n^{ die Lautere, die Seele. 

iT^lfit eigentl. Kebe, dann Rebensaft, 
Wdn 74,35. 

Dtpt Rat, Gedanke, nichtbibl. PI. mit 
Suff. r^OT. 

]&T m bestimmen. 

)9t Schicksal; ]tf^n nil^irt Schicksals- 
schläge. 

"Ifit Gesang, Lied. 

19 j Gesang (?), 119,1. 

ll^l Lobgesang, bibl. mit dem Plural 

nnt?}, 62X,16DnOt. 

nit II verworfen werden. 

IJ^J, Inf. ^)^\ yerlÖBchen. 

lUf Barf (bibl.); nichtbiblisch. PI. 

r Großmutter, mit Suff. irüjJJ. 
p '^ in lauter erscheinen lassen, 
n* V aufgehn lassen. 
D"IT, Pt. pass. f. n^^^t, überschwemmt. 

n^n, Part. pass. f. n^^n? st* constr. 
MDH, Verborgenes. 



tX^X}y st. constr. X^n, Liebe. 

IXSÜSy das Zusammenfügen, Verbinden. 

fT}Dn, st. constr. niDfJ, Gesellschaft^ 
Verbindung. 

IT'inn Hülle; nichtbibUsch. PI. mit 
's'uff. ''JT'Dn. • 

n^^n Haufe, Menge. 

^5hSchiffer;PL D^V^hjnütSuffll^ah. 

■DH I u. ni (Gedichte, Bücher) Ver- 
fassen; n Part. D^*l^l|ll metrisch^ 
IV ^'^TXÖ Poesie in gebundener 
Form, YgL Anm. zu 3,38d. • . 

^'ytj Titel eines im G^esetze Unter^ 
richteten, coUega, doctor. 

H2XJ Genosse, bibl. nur Plural, 51,4b» 

nnänsrj (n'iansn), streifen (dea 
Parders) ; bibl. nur Plur. HViaiSn: 

ST}^ das Beisammensein, 140,40. 

njO bibL umgürten ; U Part. PI. D^IJJ. 
umgürtet. 

VfV^f PL DN2^'?n, neue Zugaben (zu 
der Summe, die der Frau kraft des 
Ehekontraktes als Morgengabe ge* 
bührt). 

hnn Erde, mit Suff. ^^TH; 50,22 = 
n^ljl (nach den Alten biblisch). 

p'Tnn p'^nj domig, stachelig (denom. 

von pnn). 

yxn (denom. von "ITTJ) eindringen,, 
im Innern sein ; Part. f. H^ITh Gegen- 
satz zu n}i2{^n. 

BhH IV erneuert werden. 

^inniverantwortlich m achen i^^^^^nj^li 

IV Part. f. rn*nD wozu man ver- 
• » \ t 

pflichtet ist, schuldig, 
lin Vergehen, Schuld, Verschulden 

(Sünde); bibl. in anderem Sinne 

(Geldschuld), 
iläin dass. 
m Erde. 
tD^n Faden (bibl.); nichtbibl. Plur. 

stat. constr. ''ttlH. 
)1Mn Vision (bibl.); nichtbibl Plur. 

mit Suff. ''iVm. 
Tm Schwein (bibl.); nichtbibl. PI, 
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ßn (eigentlich Aufseher), Vorbeter. 

ptn V mit HDltD verdanken, als Ver- 
dienst anrechnen; VI Part, ptnip 
bestätigt, giltig. 

*ltr| sich umwenden, zurückkehren, 
umkieisen. 

IXCT\ m in der Bedeutung von I: 
sündigen. 

r?n tiergestaltiger Engel; mit Suff. 

'?in»n, Plural ni»n. 

TH als kräftig preisen. 

HTH Furcht, Schrecken; mit Sufif. 

]^n Gebet. 

'•iiS''n äußere; Plur. f. nl»512r"'n. 
D^n, ni^Snn tSf&^n die intellectuelle 
Seele, vgl. Anm. zu 22,39; rn''rr 

ni^^nn dass. 

iXt^^bTj Schwäche. 

u71} entströmen lassen, hinfließen 

lassen, 
•ij^n Armer, Elender. 
f{2h (Pt. von f\bn), PL Ü'^tbh Vor- 
"fahren, f. HD'ph, Plur. niB^h, ver- 
gangene Ereignisse. 
^7n bibl. nur als Präposition ge- 
braucht : anstatt ; Wechsel : ^1} Y^^ 
ohne Abwechselung, ohne auf- 
regende Vorkommnisse. 
yhn V erretten. 

p7n Israel, mit Suff. Igyn» b* Anm. 
'zu 43,46; Plur. D''i?^n'Zeitteilchen, 
Minuten. 
ttnT^ n geschwächt werden. 
'*TO)J beneiden; Part. f. HlOh, Plur. 
'mit Suff. inDh. 

V I 

IDII, mit Suff. TnöH, Begehren. 

l^Ün Sohn, vgl. Anm. zu 125,21a. 

)l^n Sonnengötze, bibl. nur Plural. 

^Qri Wein, vgl. Anm. zu 3,5a. 

üdh Lehm, (der Körper). 

pin Bitte, Flehen. 

"i]^]})! Zögling, Schüler; Sing, mit Suff. 

"li'^SO, Plur. mit Suff. DiTD'^in. 

n^n m Part. f. riDänö weihend. 
• » » - I 

]yij 1 Inf. mit Suff, "^ij^n mein Beten 



(Bedeutung der bibl. VII) ; Impf. 

\jXV begnadigt werden (Bedeutung 

der, nach den jüdischen Erklärem 

biblischen, 11). 
nn'^prjFrömmigkeit, vgl. 150, Anm.34. 
^ÜQ der Mächtige, Bezeichnung für 

Gott (nach Ps 89, 9). 
]9h Stärke. 

non vgl. "»no. 

T^^TJ Brautbaldachin; Brautgemach. 

w&n frei sein. 

D^5«n Engel; auch ^H ^5«n. 

^n m genau bemessen; Vii in 
Scharen geordnet sein. 

ph Art und Weise, mit Suff. IpfJ. 

ppn schreiben; Po. Impf. pplTJ, Part. 
pphtD schreiben. 

D"'P1H, st. constr. ^^1H, Verse, 

n^lVl Freiheit 

nn Vers. 

tsryj schreiben. 

fi9*in Griffel zum Schreiben, Feder. 

tibyj Zauberer, Sing, nur bibl.-aram., 
Dan 2, 10. 

HiJ'^IO ^^ Knirschen (mit denZähnen). 

I^in Vertilgung; Beschluß, Entschei- 
dung. 

<)b^n n entblößt sein. 

]13Bfrl, Plur. mit Suff. "»JiaBfrf, Be- 
rechnung. 

^^Vft) geschätzt. 

ytfn n Part. Plur. DOBfnj verdunkelt. 

ban (oder bon), mu*Suff. ^b^n, 

Schwäche. 

D^ pO^n eine Engelklasse, siehe Anm. 
zu' 148, Ib. 

pB^ lieb gewinnen (bibL) ; p^H Lieb- 
haber; p^t8^ angenehm, g^^ij^^ 

HD^rin abgeschnittenes Stück. 

ifin IV Part f. ronilö geschnitten. 

brin schließen. 

ür\f\ Bing; nichtbiblisch. PI. mit Suff. 

HT^K) das Baden. 

ySÖ, mit Suff, lynö, Ruf (eig. Natur). 
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■nma Gott; rnina Seeie. 

rn^ Bpinnen, weben (yon Briefen), rgl. 

Anm. zu 23,85. 
llJ^fi bibl. übertünchen; Y nichtbibl. 

übertünchen, übertünchen Isuen. 
n^lO n. pr. Toda. 
n&^IB Stirnband, bibl. nur Plural. 
nio'Schriftzeile, Plur. mit Suflf. 1*^^; 

0*^*130 Reihen (der Zähne). 
1}b Niere, Herz; bibl. nur Plural. 
rQ^p, bibL nur st. constr., Palast (Turm 

zu Babel). 
Üy^ anordnen; Tfil ^p1!3C) „die mit 

Pracht Ausgerüsteten*' « Engel, 

148,14a. 
te Tau; nichtbibl. PL D^^Vo, mit 

SvlS. ^^^D. 
f^ü Schmutz. 

f\Xf\^ Irrtum, Plur. nV)^t}, siehe 161, 
Aiim. 22. 

DSO> mit Suff. MD^Q usw., Speise ; Rede, 
Gebet; Rat, Befehl (bibl.-aram., 
auch bibl.-hebr. nach älterer Auf- 
fassung). 

]J2Q (eigentl.mit Gründen durchbohren 
oder beladen, siehe die bibL Be- 
deutungen), beschuldigen, streiten; 
]]2b7J der Gegenstreitende, Dispu- 
tator. 

nj^O Grund, gegenteilige Ansicht; 
mit Suff. inj^B, Plur. nii?ö, mit 

Suff, «pniiye. 

n&t9 y D^ldttQ ausbreitend, ausspan- 
nend, siehe Anm. zu 7, 14. 

^Db Po'el Part. m. ^DbD (? Jes 3, 16) 
schwebend; f. Xl&DbD redend, vgl. 
Anm. zu 7,20. 

T5tt stoßen, Part. pass. D^nö; 11 be- 
drängt werden; IV vertrieben 
werden. 

rrr\p («rvo), st. constr. dtp Ge- 

schäftigkeit, Getriebe. 
nilD sich bemühen. 
D*^D nicht, ohne, vgl. Anm. zu 23,13. 



t^l^l recht, geziemend, 
t^^ Vll yerzweifeln. 
)U^ Knmmer (bibL); nichtbibliach. 
Plur. ntt'D\ St. cstr. ''JIT, mit Suffl 

y:P rV V^'p ermüdet 

P yR *^. Abraham, vgL Anm. zu 

102,19a. 
nrrT. (^^T) Freundschaft, Liebe; 

mit Suff. VMn^^,, nij^TT. 
*TJ{T^, Wissen. * 

'ITT' Vn Part miTH?, Piur.D''ir};ne, 

sich zu Juda bekennend, ygl. Anm. 

zu 116,3. 
^ni Glanz. 

yr}) übermütig, Plur. 0^%?^. 
btT^ in n^rPtJ als strahlend preisen. 
ÜV in der Verbindung DV *PJ, Plur« 

DI"» n*p^ m?) niT?h, Schicksal, 

Schicksalsschläge; vgL Anm. zu 

72,26. 

n}i\ auch DT?tri nji\ d^isj njr Be- 

Zeichnung für Israel, vgL Anm. zu 
19,9b. 

nt<31\ nichtbibl. Plur. il1K|1^ unheü- 
volles Vorkommnis. 

tfifur Sünde, mit Suff. ^Bf|5l\ 

Dt^ sinnen, trachten (= DDT), vgL 
Anm. zu 43, 69. 

^n^ III als einzig bekennen, aner- 
kennen, preisen; Imperf. Tjn^P, 

^nrj:«, ^nnir;.; Inf. T!0^ TO!; 

Part. nin^D ; D^fJ^ 8,21 : bestimmen ; 
Imp. *Tn^ 63, 1 : zueignen ; IV TIJ^^ 
als einzig anerkannt, bekannt wer- 
den. VII ^n^nrt sich zueignen, 
"nm Einheit Gottes, mit Suff. TpH^ 

Tn^ der einzelne, 16,33; der einzige, 
auch *11^n Tn^^, ein Ehrentitel, vgl. 
Anm. zu 22, 12; der einzige = Gott, 
61,79; = l8aak, 102,21; D^W Be- 
zeichnung für Israel, 43,63. 

"^"Vty^ einziger. 

bh"^ V Kohort. nbV^» harren. 
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DJ in der Yerbindimg DJ 1}V) West- 
seite, Ygl. Anxn. zu 36,2b. 

1^\ Anordnung, Gesetz, 18,25; Ur- 
grund, Urstoflf, Materie; Plur. 
nttlD^, Elemente. 

1)1) yeAieil^n, 29,4; III sich yersam- 

meln, Part. f. ri'7%}9> ^9^* '^^^ Anm. 

Vgl. auch unter *Tjh. 
DJ^^ WB TXöy bedecken, einhüllen, vgl. 

Anm. zu 43,9. 
Ylj^ Nitpael: sich beraten, 112,14. 
iTJ^ Honigwabe. 
Hb' m Inf. niB! zieren. 

rpD^p\ Plur. ni»b'»B'» = bibi. rpD-n9\ 

yt^ y S**Bin]|) glänzen lassen. 

H2t\ mit 21 ausgegeben werden für, 
den Wert von etwas haben ; t<^3 
1!1 einen ähnlichen Wert habend, 
ähnlich sich yerhaltend,desgleichen, 
ebenso, vgl. Anm. zu 129,39. 

n»; Geschöpf, Plur. Ü'n^T. 

"VT Gebilde, st. constr. l'»i\ 

Ü''jy^\, mit Suff. VlJÜf"; Berge oder 
kimmel (?). 

*15;j der Trieb, vor allem „der böse 
'Trieb«, mit Suff. ^T C^HT). 

Tp'' n brennen. 

ÜXp\ Geschöpf, Plur. D^'Dlp^., mit Suff. 

•np^ in Part. f. r\yjlü verehrend. 

niJJI, mit Suff. ^n^p^/Seele. 

tth das Seiende. 

^^tt^*[ das Bewohnen. 

T\y}it> Lehrhaus: n^^tfihn ^B^8T die 

Schulhäupter. 
^tS^ siehe HD^^D. 
ne^^ IV Part.'pl. b>1tt^D rechtschaffen. 

nDW, auch mjin'; rrjV (^^-»-ä ▼<>» 

einem Gedichte), Verwaiste, Ver- 
einsamte, siehe Vorbemerkung zu 
22 und 22,43. 
*tn'^ VE erlaubt sein. 

M:^ II Part. nt<D^ krank, schmerz- 

beladen. 
1D3 der Lästige. 



ni^|, in der Verbindung HIDl^n WSß 
Thron der Gottesherrlichkeit. 

rnC2) die Tora, siehe Anm. zu 12,15; 
^nipl3 meine Seele; PI. ni*nD3, 
die prächtigen (Frauoi). 

D?!^ waschen. 

'^tCO wert, würdig. 

D13 Becher (bibl.) ; Plur. st. constr. ^Dä. 

''^^S der Mohr, bildlich für Nacht. 

ins Ableugnung, Widerrede. 

BfrlD n verdorben sein; V B^n^! ®r 
stellt in Abrede, leugnet; Part. 
ti^nDD widerlegend. 

HT»? Herd; bibl. nur der Dual D'JT?. 

te das All. 

nv3, in der Verbindung n?3 \tf^*\ 
ein Titel, „Schulhaupt«, siehe Anm. 
zu 3,20. 

rp^?^) Brautstand; bibl. istnurderPlur. 

7^3, in der Verbindung 773^ D^ das 
Allgemeine und Besondere behan- 
deln, vgl. Anm. zu 4, 43 cd; Safel: 
vollenden (bibl.-aram.). 

nD3, Part Plur. mit Suff. ^?93, meine 
sehnsuchtsvoll (nach dir) Schmach- 
tenden. 

1D3, mit Suff, "»ito, iniD3 (23,3), ^Hb? 
(23,30), einer wie ich, einer wie er 
(ohne Nomen). 

^^^ji Beiname. 

HD^S Versammlung; HDlSil H^^ Sy- 
nagoge. 

njji?, mit Suff, "»nj}:}?, Demütigung 
(nach den Alten biblisch). 

^}9 Segel, eigentl. Flügel, Plur. mit 

'suff. r^ja. 

D:^ = HDip Ybibl. nach Exod 17, 16). 

h'^m Torheit = ^3. 

^D3 Part pass. ^^D^ lieblich (eigentl. 

ersehnt). 
1JJ?i Part. pass. iTJ^y? garstig. 
^3, tPi^t^ü ^9 Wagschale des Gerichts. 
*1^B3 Versöhnung, bibl. nur Plural. 
D'^DS, Balken, nichtbibl. PL Ü^Ü'^M. 
7DD V verdoppeln. 
^B3 Po^el Inf. ^D13 beugen, demütigen. 



204 



Wörterverzeichnis. 



rQf 9 Sühnopfer, Sühne. 

D^i^? = Dn^3 DT». 

19 Matratze, Unterbett 

mä (von rnS zwingen), in der Ver- 
bindong ITß ^JJISI mit Zwang, gegen 
den eigenen Willen. 

^*^3 zusammenwickeln. 

K^i Tüchtigkeit, Tauglichkeit; an- 
gemessene Gesinnung 121,18. 

n^'^K^D Frömmigkeit. 

n9 Abteilung, Gesellschaft ; Plur.nlJ^3. 

n^3 Yerschreibnng, Ehekontrakt. 

I. bro Gold, Edelstein ; nichtbibl. Flur. 

II. DJT?, Fl. St. cstr. ^M, Fleck (der 
Sünde). 

«JOI Schulter, nichtbibl. Dual D^.Dn?. 

*ir5 V krönen, vgl. Anm. zu 148, 16. 
Der Ausdruck „Gott krönen" ist 
der allgemein metaphorische Aus- 
druck für Gebete zum Freise Gottes. 

nri3 Krone, nichtbibl. Flur. D^inS. 

2h, Flural mit Suff. \y22) (vielleicht 

bibl., vgl. Nah 2, 8); vgl. j^g. 
na^, Flur, nia*?. Flamme, 
p? m u. y weiß machen, 
arj^ flammen, 
nn? erschöpft sein, Ferf. m7, 

TT,* » T 

I. On? Zauberkunst, bibl. nur Flural. 

IL On?, mit Sufif. Dön^, Flamme ; Flur. 
D^priY, st. constr. ^DH^, Klinge des 
Schwertes. 

pir> (denom. von njjn^) sich versam- 
meln; Fart. pass. plur. mit Su£f. 

p7y7 Versammlung, Flur, mit Suff. 

TBDf» siehe Anm. zu 43,37. 
iVh ni begleiten. 

mh Kranz, Flur, mit Suff. DiTni^^. 
]w Fi'lel : verharren, dauernd bleiben 

lassen. 
^h m Fart. pl. Ü^bü schärfend. 
Y'hy impf. Y'h), fürsprechen. 
iö7 der Buchstabe 7. 
185? denn, weil, vgl. Anm. zu 144,5b. 



HS^, fem. st. constr. lU^, stammelnd. 
tJJ*^,Flur. D**tP^, Ausländer, eine fremde 

Sprache sprechend. 
täS^ Fart. f. nDJp verschlingend. 
T\b7 II umschlingen, festhalten, 
np^ IV Fart. f. nijg^ lodernd, siehe 

62, n 17. 
Üt^h ein Edelstein, nichtbibl. Flur. 

W^ttfb, st. constr. "^tjldh. 

^]¥jlQ Begierde, Wunsch, bibl. ist nur^er 
' Flural ; DM«© fl'«? Haus ihrer Lust, 

der Tempel, siehe Anm. zu 7,40. 
^3(<D Speise; nichtbibl. Flur. D^?Dt{9. 
n^7t<& n. pr. Malaga. 
^9^0," mit Suff, «[?9t$ö Kraft, bibL 

nur im Flur. st. constr. 
IDfeJD Gefangenschaft. 
]riDD Früfung. 
^50 Wort, Rede. 
lJJ)lp das Entfernte, Vertriebene (viel!. 

Brand). 
iTJ^iO Schrecknis (= rnUD, bibl. nur 

'Flural); mit Suff. ^O'JUD', vgl. Anm. 

zu 111,40. 
nt^JD Streben, st. constr. nOJD. 
pb III Fart I^Qtp besiegen, siehe Anm. 

zu 56,30. 
n})D Kummer, Schmerz, mit Suff. 

I. ^ijß Wüste, Flur, n'na^p nichtbibl 

IL l^nO Rede, Flur. ü^^y?. 

rtjp Eigenschaft, Art und Weise; mit 

Suff. ?[n"^ö. 
D^nnO Zurücksetzung oder Sturz, 

mit Suff. "«rinD, vgl. Anm. zu 2,28. 
y^ü Erkenntnis. 
hhn'ö Lob (bibl.); nichtbibl. Flur. 

' mit Suff, "hbnr^, l'^^^nD. 

nriD in herrichten (?)' ' " 

HIÖ, Fart. '•JilÖ betrüben (=bibl.'!J';5lD, 

vgl. ihn Ganah s. v. HIl^), 2,8. 
tSlD das Wanken. 
^^D, anstatt bibl. h^ü), 
n^lD das Erscheinen des Neumondes, 
'mit Suff. n^lD. 
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^D^D Zugabegebet (an Sabbat-, Neu- 
monds- und Festtagen, an Stelle 
der Zugabeopfer). 

I^^D Zurechtweisung ; Bildung (— arab. 

'ii^'Sg; nicht bibl. Plur. D'^^D^O. 
nglb Band, Fessel, mit Suff. '«IDlÖ. 
mm Heilung, 43,29; Plur. D^^to Heil- 
mittel, siehe Anm. zu 4, 16 cd. 
7|0 Schicksal, mit Suff. ^z^. 
"ISI^IDVerband, Verein ; st.constr.'lSIID. 

n^lftnifi Makame. 
» » • - 

nriD n aufgelöst werden, zerfließen, 

zerrinnen (vom Schaum). 
njrjÖ Offenbarung, Plur. Hltnö, siehe 

Änm. zu 132,5. 
nTfflp Verzeihung. 
/HD verzeihen, 
rnriö Krankheit, Plur. nl^HO. 

0*^.309) Bezeichnung für Castilien; vgl. 

Anm. zu Nr. 116,16. 
*lgnD Forschung, st. constr. "^j?!!??» 
Ü^D Denken, Gedanke, Plan; mit 
'Suff. •^nefne, Plur. mit Suff."'5Bf)10. 
nS§C)P das Gestaltete, die Schöpfung. 
]1dD unten. 
ÜOItf BrCgen (bibl.), nichtbiblischer 

'Plural D'^lÖD, mit Suff. V^öö. 
njJ*]VD n. pr. Majorka. 
Ü\ü, in der Verbindung p.JJ "^ Tränen. 
I^P Art, Gattung ; Plur. D^i'lp, st. constr. 

•»J^P, vgl. Anm. zu 3,7 b. 
T^yp Ketzerei. 
*11tS^ip, in der Verbindung ll\^^p H**? 

Rennbahn. - 
n&tShd denom. von T^tttf"* „aus HDti^'* 

gearbeitet." 
nn^P Sterben, Tod; mit Suff. Djnn^p. 
pp* Himmel, Plur. mit Suff. Vjibo. 
nOK^DD n. pr. Miknasa. 
H^p voll sein; V angefüllt werden 

(eigentl. sich anfüllen). 
]l7p Herberge, nichtbibl. Plur. mit 

Suff. ••Jl^p. 
y'»Vp Fürsprecher, Plur. mitSuff.'»?'»^. 
n^ Yp Reimprosa, Dichtung, Dichter- 



spruch, mit Suff. ''M^^p, Plural 
nl2J'6p mit Suff. VniS''?P; Fürbitte, 
Fürsprache, Plur. HI^J^Sp, vielleicht 
ist aber D!{ vp zu lesen, vgl. Anm. 
zu 43, 101. 

II^P Rat, mit Suff. 13^p vgl. Anm. 
'zu 3,29. 

bbt^ m reden, sprechen (bibl.) ; IV 
*??pj geredet, gesprochen werden. 

ybüi benom. von ^^^p fWurzel ^h), 

' Y'bpi, mit Suff, ^hüli verdol- 
metschen, vortragen. 

'^pp Widerspenstigkeit. 

nib Male, Teile, bibl. nur Plural. 

np^^P Zuflucht, mit Suff. ^09)P- 

nUÖ Fürst, bibl. nur Plural. 

ni^^P in der Verbindung HlJ^pn nPpi^ 
Nachmittagsgebet. 

];ip Zahl (bibl.-aram.), Plur. mit SuE 
irpy^D ihr Zahlenwert. 

"«Ipp mischen (vom Gewürzöl). 

TObü gegossenes Götterbild = H^DD. 

VDP Zug, nicht bibl. Plur. Miypp." 

*1pp überliefern, übergeben; IE über* 
liefert werden. 

n'^bp Überlieferung. 

nilPp Übergangsstelle; Nebenform 

'zuniaj;?. 

IJ^P das Wanken. 

niX^D Verkehrtes, Sünde; mit Suff. 

pyp Himmel, Plur. D'^^l^p, mit Suff. 
^ilVO; Gott, 125,18a, s. Anm. zu 

66,3* (njyp). 

<]&1)^p ein Fliegender, Engel. 

öyD n Part. f. pl. niöjjp? gering, 

vermindert. 
fi9)2p in der Verbindung IDJ^p t2^]pp 

Tempel (Gegensatz zum Heiligtum 

in Jerusalem). 
OJ^P das Wenige, die Kürze, siehe 

Anm. zu 1,14a. 
I. n^^Ö (o^en) Himmel, 
n. n^^p Würde. 
'hVü über; vgl. DiT^PO, 69,19a u. die 

Anm. z. St. 
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V^ Handlung, bibl. nur Plural 

)7^0 oben. 

li^^O, st. const. nb^Q, das Stehen im 
Gebet. Liturgie; Plur. fUn^^Q 
Posten; vgl. Vorbem. zu Nr. 13. 

^^e Heer, PL mit Sufif. VDTJffi. 

^?1?@ Peuerschicht, mit SuEHrO*]^. 

n^ö Sturz, mit Suff. ^n^JD. 

^99 Werk, mit Suff. 'hJlpP; biblisch 
nur Plural. 

*^^pp Zwang, Gewaltanwendung. 

pTilf Bedrängnis, Plur. D^p^!tp, mit 
Suff. Vß)2{D nicht biblisch. 

ytl^ m PSD^I in die Mitte bringen. 

|19^ das Verborgene, bibl. nur 
Plural. 

*13Q Grenze. 

ytJf>P Versammlung, st. constr. ytJJ>p. 

nj^D Wassersammlung, Wasserbassin, 
nichtbibUsch. Plur. rtpp. -^ 

D1p9 Bezeichnung für Gott, 96, 3; Dlpl^ 
anstatt, 30,1 (bibl. nach einigen Er- 
klären! Dlpt^lp). 

V(^\>1^ heilige Schrift 

rr^lpQ accidens, philos. Terminus. 

nb Myrrhe, nicht bibl. PL D''^b. 

nO Herr (Ehrentitel), mit Suff. Ni^O, 

rybtrfi Perle, Edelstein. 

DTitp Himmel (Himmelshöhe), nicht- 

bibl. Plur. mono, Hlöhö. 
n53^9 Thronwagen, Plur.* niM^Ö. 
119*19 Klugheit. 
Yy$ Eindringlichkeit 
TTpX^ Widerspenstigkeit, mit Suff. 

"•ri'jhö, Plur. nnho. 

lyib^ Freude, nichtbibl. PL D'^feflfc^O. 
^«I}^9 Wunsch, mit Suff. il»^p. 
TÜ^^P Bitte, Verlangen; Nebenform 

zu T\ht^tt/ü, 
TlDnb^b, Denom. von DHiS^, „aus ÜTiV 

gearbeitet" 
ll^tt^ Messias. 

*]t8to n sich hinziehen, sich ergielSen. 
7(5^9 gleichen, Tf7\ttfü gleichend; V 

spotten. 



n^ttftp Sammlung der Rechtasatze, 
Miinä. 

7^ttf9 Metrum, Plur. D'TU^- 

non *'n9 Arme, l^ü ^HD Gebildete, 
n9!9 ''Ob Manner der G^^nken, 
und ähnliche Zusammensetzongen, 
siehe zu ''Htf* 

ronb MetaU, Plur. lYDnO. 

pnb U Part. plur. D^^bf süß. 

1^9 Plur. f. ninn9 erlaubt, siehe VH 

nt<) schön, lieblich, geziemend. 

*^1H) Bezeichnung für Gott, vgL Anm. 
zu 5,6a. 

Dt<) Wort, Bede, Plur. D^tO, 93, 2L 

Dt$S Bede, Gebet, mit Suff. ^p^^. 

p^i Wehklage, mit Suff, "^tfi 60,16; 
doch findet sich 21,7 auch das bib- 
lische, aber im stat abs. nicht vor^ 
kommende H^^^. 

n^^^Prophetie, Prophezeiung (bibL), 
Pliir. ni«C^. 

n^} rein, Plur.* D^^i (eigenti. Parti- 
zip n von y\^). 

nij mit 3 (1533) parallel. 

nnii Stern, Planet, Plur. D^i^, mit 

'sixff. \nii 

t^H^ Melodie, mit Suff. T|)11i;i, Plur. 

HDUi Schlag. 

tSj Fürst, Titel dcspolit Oberhauptes 
der j üdischen Gemeinden in Spanien 
u. Ägypten, dann nur Ehrentitel. 

nj-'i^ Lied, mit Suff. ••0)'?? (bibL 
Spottlied). 

^:^ m Part ''&^}9 die mich Schla- 
genden. 

n'li, nni das Umherirren, umher- 
ziehen;' mit Suff. "Tri, Plur. ü^ft^. 

nuni Hoheit, Adel, mit Suff. ?[nD'ni. 

ÜH^ Vn sich benehmen. 

ni^} klagen, Part. D%*1^; 11 sich an- 
schließen, jemandem folgen, ygL 
Anm. zu 65,18. 

n^^JJ3 Israel, 64,3, nach Mi 4, 7. 

*ini m erleuchten. 
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^^^ denom. von ^''^ (s. d.) sprechen, 

^J, impf. 1U0';;*Pnel: dass. 
D^^ Schlummer. 
f\)^ Pi*l. schwingen, in Bewegung 

setzen, 
ptl V beschädigen, p'^^ p"»^. 
*1tl n ^"It^*^ das Nasirat annehmen. 
Tu Ruhe. 

yn eilen; III beschleunigen. 
^D^ sprechen, siehe auch ^dD. 
n'^^Wort, Rede, mit SufiP. 11^^ etc. ; Plur. 

D-^yi, nin''i, vgl. Anm. iu 1, 16a. 
*1DJ mißachten, mit !l. 
n?} fremd (bibl.), nichtbibl. f. H'»'!?}. 
nö'»Oi Demut. 

HD^ IV versucht, auf die Probe ge- 
stellt werden. 
?l*'D^ Fürst, als bloISer Ehrentitel, mit 

Suff. ^TÜ^, 
njj^pi) Aufbruch, Reise. 
^^yi '(oder n^yj) Jugend, mit Suff. 

T!^V? On'iy^), 53,9, biblisch nur 

Plural. 
tfyy^ das Verschließen, st. constr. 
'rB''J?i, 9,10; Schlußgebet am Ver- 

söhnungstage, 9,33. 
TiÜ'^V,) Melodie, Gesang, vgl. 151, 

'Aiim. 32. 
by^ n ni^J2f ^ verschlossen. 
D^} sich vergnügen. 
]DP) Lieblichkeit, bibl. nur Plural. 
^2j wach sein, Part. IJJi. 
"123 Israel, vgl. Anm. zu 9,6b. 
n&j duften. 
flTD^ Fall; das Sich-niederwerfen 

zum Gebet. 
7&) gefallen, gesunken; Plur. D v&l 
hti, 9Dli"^n Riesengebirge, vgl. Anm. 

zu 144, 23b. 
Y^^ funkeln, Part. plur. st. constr. "»J^ji, 

die Funkelnden, die En gel ; Hitpo'el : 

funkeln. 
^J angeben, bestimmen, vielleicht: 

zur Wahrheit werden, in Erfüllung 

gehen lassen, vgl. Anm. zu 43,107; 

rV ausgegraben werden, 130,7. 



rPB^i Erde, Plur. ni»B^i, vgl. Anm. 

'zu 7,17; 121,2. 
ni^^^ Verwüstung. 
^wl Abenddämmerung, nichtbibl. 

'Plur. D^BB^i. 
y^S^l Pfad, nichtbibl. PI. st. constr. 

^rni; nin^ni (biW.) 46,7: Bahnen 

der Weisheit. 
Vli VI *T]3J aufgelöst werden, Part. 

plur. f. ni*ir|D erlaubt. 

t<nb Weinschenk, Plur. D'>2;^nb; siehe 
Anm. zu 62, 11, 26b. 

2^D rV Part plur. D^2lDD, verbunden 
mit 21 : umgeben ; V Part. ^DQ um- 
kreisend. 

*^39 (bibl.-aram.) denken, verstehn; 
V lehren. 

M'^^p, H'J^p Meinung, Auslegung. 

nÄlD n. pr. Genta. 

hü h part plur. D'^^SD} köstlich. 

n^^p, mit Suff. ?in^ipV Israel. 

npfc^ppjp n. pr. Segelmesse. 

\^ Stellvertreter des Hohepriesters, 
'Plur. D''i}p, constr. ^Jip. 

yV^ anreihen, ordnen, Part. pass. plur. 

'hl WD, act. f. rmb: in Part. f. 

n*JTOp ordnend (vom Gebete); V 

Inf. I^pn ordnen, der Reihenfolge 

nach aujfzählen oder vortragen. 

"llp Reihe (bibl.); nhbr. Reihe von 
Gebeten, Gebetsordnung, ein Cyclus 
religiöser Poesien, besonders für 
den Versöhnungstag. 

*ltJÜ bezeugen, Inf. abs. *Tinp in Ver- 
bindung mit Imperfekt III )nnp^ 
„sie bezeugen fortwährend'', 148, 14, 

^np Mond (nach einigen Alteren bib- 
lisch). 

niD Geheimnis (bibl.); nichtbiblische 
Bedeutung „Form, Urform", siehe 
Anm. 16 zu 49; ?[niD Dg Israel, vgl. 
Anm. zu 97,24b; nichtbiblischer 
Plural nniD. 

11D entartete Ranke, Plur. HIIMD 
(bibl. constr. ""^^D). 
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^)1D herumzerren (bibl.); Y dass. 

iXtTD entfernen, wegfegen, Imp. mrjD; 
II \Tl^\ entfernt, weggefegt werden, 
vielleicht ist aber ^HJ^ »weg- 
geschwemmt werden*' zu lesen. 

nnnb (niljb) knstallartiger Edel- 
stein, bildlich für Tranen, vgl. 
Anm. zu 74,1 — ^2. 

]1^^p 972fjLetov, Zeichen, Zahl. 

Ü'Ü Schwalbe, nichtbibl. PI. D''D'»D. 

^D IV Part. n^|tj)9 ™^^ einem Dache 
versehen; P6*el: beschützen. 

DDD y bilden, urteilen, nachdenken. 

]S0 n Part. ]^Ü^ ausersehen (aufbe- 
wahrt?); in sich in Gefahr bringen. 

*tDD verschließen. 

rOÜ Erhörung. 

ifi'Q Lobpreis, mit Sufif. '[l^te. 

mi^P Vergebung (bibl.), nhbr. Buß- 
gebet, vgl. Vorbemerkung zu 6. 

770 Pilpel: bevorzugen. 

7\uy0 Verherrlichung, Preis, mit Sufif. 

DD Mittel; niDH DD, nij^ "ISO Gift. 

IIA Blindheit! bibl. nuVPlur. 

HSÜ stützen, unterstützen, Part, mit 

Sufif. Il^b ; m helfen, unterstützen; 

V stützen. 
rrr\y^ Mahlzeit. 
']*yD, Bt.constr.*)^yp, Zweig, in diesem 

Sinne bibl. nur Plural. 
I^&p Erzählung, 
nil&p Mütze, Schleier, siehe Anm. 

124 zu 150. ' 

rr^'^pp Zahl. 

'*1pp Zählung, nichtbibl. Plur. mit 

' Sufif. V'Jpp, 64,9. 
T}pp Spanien. 
*lj3p schauen. 

yib in widerspenstig sein. 
y]Ü Widerspenstigkeit. 
n*5D Sünde. 

]\äyD Krebs (Sternbild), 
j^p Fürst, bibl. nur Plural ; Kapitän 
eines Schififes, mit Sufif. DJ1D 84, 16. 
nnp verbergen; Pt. PI. D'^lHb, 59,32. 



lyjf n u. VI in nichtbiblischer Be- 
deutung: geknechtet werden; Saf el 
]J13^ u. sDnSlÄB^J? 10,4. 18: unter- 
werfen. ^ 

*1D^ »*^D^§ damit, vgl. Anm. zu 3,2g. 

li\^it Schwangerschaft. 

I5B ^^ der Verbindung 'I^X 'Q = Is- 
rael.^ 

n^^ Übertretung, Sünde. 

'^^ySt hebräisch (bibl.) ; nichtbiblisciies 
Femininum : n^^ljyh jlB^H die hebr. 
Sprache. 

rf^^^ Erdkreis, Erde. 

n^ Zeuge (bibl.); Gottes Zeuge, Israel, 
97,23, PI. in derselben Bedeutung, 
43,69. 

ny (my) V TJJJJ schmücken. 

rnjj (bibl.); in der Verbindung t\Tp 
njp '•D = Israel, 78,22b. 

^J Mund, mit SufiEl ''':^y (nach den 
Alten biblisch). 

D^y Grind, vgl. 151, Anm. 78. 

rijj zart, f. mn?. 

yVjf IV ergötzt werden; verweichlicht, 

zart sein, 
n}*]^ schon. 
ir\y II weniger werden. 
dSW Welt; mit Sufif. ^biy deine (der 
' Seele) Welt, das Jenseits. D^J^ W\ 

Weltenhöhe, Himmel, 49,11^91,17. 
^iy Geflügel (bibl.), nichtbiblischer 

Plural niDiy. 
ITV I^ verlassen sein. 
T^^j; Heldentum. 

T^y^V das Verlassen, constr. X^J'^t^. 
^i («D») bibl.-aram. Rat. 
fpy iV Part f. npö^D eingehüllt; 

Vn sich einhüllen, sich bedecken 

mit (Acc). 
ÜOy vn sich krönen. 
]\)l in der Verbindung Iv Y)l das innere 

Auge, das Auge der Vernunft; in 

diesem Sinne auch ''iVPI '•i'^y 60,6. 
y2V, die Buchstaben verwechselnd, 

stammelnd. 
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r6jj aufstrahlen (auch bibl.); IV, Part. 

n^J^, HvJ^O erhaben; V anzünden, 

vgl.' Anm.'zu 62, 11 29. 
n^J{ Laub (bibl.), nichtbiblischer 

'Plural D^b^JJ. 
ni2D^^]^ Jünglingsalter. 

D'*0^7j das Yerborgene (nach den 
Alten biblisch), mit Suff. ^Ij^hv. 

nÖ7p dichte Finsternis (bibl.), nicht- 
biblischer Plural nitDvP. 

*hjf derHöhere (vonEngeln gebraucht), 

*piur. f. nv^j;. 

;vhV Himmel, Plur. ni**??. 

]1>9X Himmel, Plur. mit Suff. '•iV^JJ; 

)vhv •»33 s. ]2. 
n^-'W Jubel, Frohlocken, Plur. r\'\T% 
'56"l7; der bibl. Singular r\^T% 

43,102. 
Dg in der Verbindung nrD», ^irDJJ 

Israel. 
püy V p'^pJJ^ eindringen, erforschen, 
pbjj das Tiefe, ünerforschliche, Plur. 

^^y rilLnp. :iij; laben. 

njj; Zeit, Plur. jniij;. 

WiV Elend, Leiden. 

\l^V. Beschäftigung (bibl.); nhbr. In- 
halt, Sache, Angelegenheit; 49,44: 
Wesen einer Sache; 115,5: Objekt 
der Spekulation; st. constr. ]iyS', 
Plur.D''yi5;,mitSufP.VWj;, DiT^jj? ; 
]^^]^3 zum Beispiel, vgl. Anm. zu 
129,41. 

n]J''i^ Aufladung (reichliche Gaben). 

0*^0]^ Most, nichtbiblischer Plural 

• • -1 

pÜ)l Geschäft, Arbeit. 

^DJJ Staub, nichtbiblischer Plural 

nDj; Eeh ; Freund, Geliebter. 
iT^DJJ Gazelle; Freundin, Geliebte. 
Ü^y n verschlossen werden (von den 

Augen). 
Ü^Jl Substanz, Wesen, 
jn^j; Vorbehalt, Reserve, 
npy n gebunden sein. 

Brody- Albrecht. 



*IpJJ gebunden, (bereit als Opfer dar- 
gebracht zu werden). 
7py m verdrehen, krümmen. 
*lj?y Wurzel, Stamm; Hauptsache. 
yy0 Muhammedaner, Plur. D''i*T3^. 
yy^ Abend, nichtbiblischer Plural 

yyi Einschlag (eines Gewebes), nicht- 
'biblischer Plur. Ü''y\V. 

ry^yyjl abends. 

ÜV^)l (ParadieseB-)Schlange. 

IJ^JJ anordnen (vom Gebet), 43,98; 
(von Gedichten), dichten, 3,33; V 
O'^'iy^ ordnen, eine Rechtssache. 

IJ^JJ Anordnung, Verrichtung (vom 
'Gebet); Opfergabe, mit Suff. I^^JJ. 

niyyil List, nichtblbl. Plural mit Suff. 

py, V ^iT^'^lj D-i^nrö verherrlichen. 

Y^)l Firmament, Himmel. 

"ifefg Christen, Römer. 

]wy Vn rauchen. 

rjj!, tXpJ) zur Zeit, da; wann. 

n^n? Gebet, mit Suff. ^nynv. 

DX& n. pr. Fez. 

1fc<D V schmücken. 

^^^ Pracht, Herrlichkeit, mit Suff. 

IJJBKörper, Plur. D'^^iÄ, mit Suff, ^^iö. 

nnD Lösegeld, Ablösung. 

ÜVn^ Erlösung, Freiheit. 

]rnB Erlösung, Plur. m. Suff. '»Jinö, 

yib n befreit werden. 

y^B Befreiung. 

nä'Mund (bibl.), Plur. TWB (bibl. in 

anderer Bedeutung). 
njlB Stockung, Stillstand, Plur. niilB. 
rt^^TB Bezeichnung für Israel, vgl. 

Anm. zu 51,85a. 
D1SB, Part. pass. f. HD^tD^ gemengrt 

(mit Spezereien), vielleicht besser: 

durchduftet. 
*1fi9B II verscheiden, sterben. 
WB (synagogales) Gedicht, Plur. 

D"'p^*Ä, mit Suff. 1WB. 

'l4 
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ppie Dichter. 

«?fi m wunderbar machen, 69, 16a; 

y zur Bewunderung zwingen, in 

Staunen versetzen. 
«^5 Wunderbares (bibl.), Plur. W^h^, 
'mit Suff. V«^B (diese Pluralform 

wird in der Bibel nur adverbiell 

gebraucht). 
:i^Ö n Part, mit Suff. ^^j^Bl geteilt, 

zerstreut. 
nS^ Flamme. 

h\^B Gebet, mit Suff. I^^^B. 
\sht y gebären. 
^7d Sphäre, Himmelskreis, Plur. 

V7B Furcht, Schrecken. 

'>)J^ in der yerbindung ^^ty im inner- 
sten, 103,41. 

P^ Perle, mit Suff ll'^iB (bibl. nur 
* Plural). 

••yjl? perlenrein, Plur. f. HVi^JB. 

IDÖ y verderben (trans.). 

7^0^ unbrauchbar, unecht, falsch. 

p^DB Bibelvers, Plur. D^p^D^, st. constr. 
^p!lDB. 

nj^S enthüllen, vgl. Anm. zu 22,35. 

"IJJ? Mund aufsperren, sprechen; y id. 

nD^!{^ die Gebrochene, Israel, 11,9. 

n:ifi in hell machen. 

n?B Reinheit, Klarheit, mit Suff. ^r^. 

11'^!^^ das Reden, das Erzählen. 

^nJBPilpel ''^^I^SB^B zerschmettern. 

ip^ vermißt werden; U bedacht 
werden. 

n^pB Ahndung, st. constr. XY^jJB. 

VpB y ein Knäuel machen. 

IX^B Ismael, Araber, vgl. Anm. zu 
10, 19b. 

Hlßy Frucht tragen lassen (nach eini- 
gen Erklären! biblisch. Hos 13, 15). 

1^1 trennen, Part. pass. f. HIT^B, 15, 2: 
getrennt; 140,1: zerstreute ]?erlen, 
übertragen auf die yerse eines Ge- 
dichtes. 

nng das Trennen, Absondern, 15,32, 
sonst Trennung. 



tlfXlB Erklärung. 

TVy^ fliegen. 

tälj^ in der yerbindung 7^3^ tST)^ das 
Allgemeine und das Besondere be- 
handeln, vgl Anm. zu 4,43cd. 

nB Frucht, nichtbibl. Plur. Pßn^. 

rn''lB Trennung; stat. constr. nTHip, 

mit Suff. imnB, iriTn?. 

njjns Bezahlung. ' 
^^ zerbrechen, zermalmen, Part. pass. 
plur. D'^ip^B; 11 zerbrochen werden, 

Part. f. nDne:. • 

♦ VI' 

Üy)J^ zappeln. 

DnBMeeradler, nichtbibl. PI. D^D'IIJ. 

BfynS Floh, nichtbiblischer Pllir. 

Y"^ n Part, pl, D^^'^Di eingerissen. 

PI Defekt, Schaden. 

fcn^ trennen, s. zu 59,12b ; Pt.pl.D'^ia^'ni. 

tS^IB n geteilt, getrennt sein. 

niS^BPentateuchabschnitt,stat.con8tr. 

t3B^| ausbreiten, ausstrecken; gerade 
machen, erklären; III sich ver- 
breiten. 

fitS^B das Einfache, der einfache Wort- 
sinn. 

T^il'^pB Fahrlässigkeit. 

*lt^B Deutung, Auslegung, mit Suff. 

' ne^B. 

n^n| mit Patäh versehen, Plur.D''n^nB. 

^^HB Überredung. 

nnö yn sich öffnen (von den Ohren). 

n^'^pB Docht. 

VIB Schriftauslegung. 

nnb Schrifterklärer, Plur. Dn.nb. 

]1'nn9 Erklärung, bes. Schrifterklärung. 

*1D!Ä Gesamtheit. 

I. ^y^ in der yerbindung "»n^n p« 

und ''n? ni2J^« = Palästina. 
n."'3?Freund, Geliebter, Plural D"'«??. 
n*3!J (Gazelle,) Geliebte, st. constr. 

' n'^n^j, Plur. ni«n:j. 

"122^ y anhäufen. 

n:J Seite, Plural DiTI^J. 

.' • T I 
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P*T!J der Planet Jupiter. 
n^nS Jubel. 



» t:» 



ini Glanz, Licht (bibl. in uneigentl., 
übertragenem Sinne: Licbtöffnung, 
Fenster). 

ly^ Ni^pa'el : ^^JS'^) gefangen werden, 
siehe Anm. zu 22, 4b (wo aber der 
Druckfehler Hitpa. für Nitpa. zu 
berichtigen ist), 

ms Part. act. HlS schreiend (vor 
Schmerz). 

*W Fels (bibl.), dann Bezeichnung für 
Gott. 

n^n? Klarheit. 

rtn^ Pilpel: glänzend machen. 

]tli)i unrein, lasterhaft; Part. Qal, ab- 
geleitet von mrj3 Jo2,20. 

Il^^^n^ Glanz, vorzüglich der Rede; 

mit Suff. Dn^2jra 

T I • 

*?S Jäger, bibl. nur Plural. 

nföp"'? n. pr. Chiquitilla, siehe 6, 

'Inm, 12 u. 22. 
1'»^ Vertreter, mit Suff. 5Jin'»2J, siehe 

Anm. 1 zu 152. 
737? Harpune, bibl. nur Plural, vgl. 

Anm. zu 62, III, 14b. 
*TC^ verbinden; Part. pass. f. riHD^. 
nfi^ quetschen, schlagen ; Part. pass. 

pl. constr. '•ri^Ö?' 
n}^ hinsiechen. 

*)^'j?? Schleier, nichtbibl. PI. D''P''J«. 
TJ^, Jünger, Schüler; st. constr. T'J?^, 

Plur. mit Suff. )*^yV^, 3,37d; 87, 2i. 
p2S Geschrei. 

näi n Part. nSl^i geschaut. 
ni^&!S Geheimnis (eigentlich Part. pass. 
\on ]ti^), Plur. mit Suff. 5j''ril:^ö^. 
"^^m böser Trieb. 
nniB? Vogel. 

f\£^ Pilpel, Part. f. nS^BSD redend. 
*)5|SÖ? Geflüster. 
hö^ Krone. 
"^•»n^ bedürfend. 
'I'TSJ V zwingen. 
f\yS verbinden, vereinigen; Part. pass. 

f. niB^l!J, 46,8 (nach andern un- 



richtig in biblischer Bedeutung: 
läutern). 
inty^ Frankreich. 
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Hv^jJ Empfangen, vgl. Anm. zu 9,30. 
yS^ befestigen, bestimmen; V DJJ'^lfljPn 

befestigen, 
ng Glut. 

iTnj? Zimt, Plur. ni"np. 

DnjJ aus früherer Zeit stammend, 
früher, f. nDHiJ, Plur. D'^öHi? (auch 
bibl.), siehe zu 28 e, 2. 

ISf^'np Trauung, Plural D'^Bf^^p. 

Ulp V = bibl. m entgegenkommen, 
siehe Anm. zu 94,5. 

^ilO*]]?, siehe Dl«. 

*Mp II Part. plur. D"^TfJiJ? verfinstert. 

mijp Schüssel, Plur. n^^^^. 

Bhp V heiligen, Heiligkeit verkünden, 
als heilig preisen. 

Bhp in der Verbindung Khp ]W7 die 
hebräische Sprache. 

n^^p Heiligkeit, Aussprechung des 
„Dreimal heilig" ; vgl. Vorbem. zu 
Nr. 18. 

n vHp Versammlung, Gemeinde, nicht- 
biblischer Plural ni?np. 

Dip Vn sich erhalten, bestehen bleiben. 

nSJp Locke, mit Suff. '•nS^p, bibl. nur 
'Plural. 

n^^PlP ^' pr. Cordova. 

]tDp VI ]ÖpJ kleingemacht werden. 

^tDp VI Part. *lÖpP durchräuchert. 

D^^P Bestand. 

D*p (bibl.-aram.) ewig bestehend, 
bleibend. 

y^p bibl. Vorhang, Plur. D'^J^^p Segel, 
83,29. 

tSlDp n gepackt werden. 

I^p Part. pass. Y^ü'^ zusammen- 
gezogen, siehe 6, Anm. 30; D'^lS^Dp 
mit Qames versehen, 4,45. 

]lD}p Zimt, nichtbibl. PI. mit Suff, 
^iimp. 

K&p bibl. geronnen sein; 59,26 u. 62 
n 103: gefroren, kalt sein. 

14* 
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ySI^ bestimmtes MalS. 

niip bestimmtes Maß, Ende. 

f\iQ Part. pass. f. H^^^ aufgeregt; 
Yll sich aufregen. 

^|g Schaum, Plnr. mit SuE ^''^|^} 
siehe Anm. zu 84,15. 

81p V rufen, anrufen, mitSuff."'n81|5n, 
siehe Anm. zu 68,13a. 

y\p VII sich nähern, 16,9; genäheii 
werden, 16,22. 

iTJj? Erlebnis, Ereignis, mit Suff. ^ri*3l?, 
siehe Anm. zu 68,21a. 

n^l'^l? Bezeichnung für eine Art re- 
ligiöser Gedichte, siehe Vorbemer- 
kung zu Nr. 104 

n;Tp Stadt, Piur. mnjj, i5,3i; nvii?, 

siehe Anm. zu 143,31a. 
pg Strahl, bibl. in dieser Bedeutung 

nur Dual. 
bblip Knöchel, Sing, mit Suff. 

yHp n abgebrochen werden (vom 

menschlichen Leben), 
pjj Abbruch. 
b,Vfp n gehört werden; Part. pass. 

Qal ^^tS^jJ hörenswert, merkwürdig. 
tStS^p ni versichern, als sicher und 

wahr verheißen. 
^12^]p Schwere, Heftigkeit (nichtbibl. 
' Bedeutung) ; mit Suff, njfjj, DJB^ jj. 
lap IV Part. f. n^^^ü gebunden, 

angebunden. 
*1B^ Verschwörung, nichtbibl. Plur. 

'mit Suff, i'jne^jp. 
K^P Gürtel, bibl. nur Plural. 
]in]? (]in'»p) Becher. 

nS*! (bibl.); Part. pass. ^^fc^'] bereit, ge- 
eignet, 48,26; für etwas angesehen, 
gehalten, 48,60. 

n;^1, iTIKn, Beweisgrund, Plur. nV«\ 

Tibt^^ Koralle, bibl. nur Plural. 

]\if»^ Gott, vgl. Anm. zu 128b, 2a. 

ST Lehrer, Meister (Ehrentitel), mit 
Suff. 121, 51^211, «iai. 

ID'^ umbinden, anlegen. 



^?1 (vgl- Anm. zu 23,17) und gewöhn- 
* lieh "»an Lehrer (Ehrentitel). 

'»?! (Plur. constr. zu 13^?) Zehn- 
tausend, Myriade. 

y^y) Regen, st. constr. l^?*!, bibl. 
nur Plural. % 

Tan Halskette, nichtbibl.PLcstr.'7'n^. 

njj^an Frühregen; HJ^^a^^^^ Frühling. 

2y\ Erdscholle, bibl. nur PluraL 

ntyj Zittern, Bangen, Plur. niOn. 

byy V sich gewöhnen. 

hy\ Wallfahrtsfest, Plur. why], vgL. 
Anm. zu 12,8a. 

\lfy\y Part. pass. f. rW^Ol sich hinbe- 
wegend, hineilend, siehe Anm. 40 
zu 104f. 

Bfan, Plur. W^yy die Sinne. 

i^y\ das Klingen, das Klirren, st.cstr. 

'nefin, 59,30. 

am V gierig machen. 
arn Gier, 3,6; Stolz, 15,43, vgl. die 
bibl.Bedeut. von an*l, aJT) undarjh. 
t]Ty) fürchten, Part. plur. Wt\. 

I. rril VI ^niin (nach Analogie der 
Verba ^ 'Ö) riechen. 

II. TVn V Inf. n^nn weit machen, 
erleichtem. 

Üir\ Himmel. 

]n Gesang, vgl. Anm. zu 1,6. 
t^ Geheimnis (bibl.-aram.), Plur. mit 
' Suff. ^V). 

ipn^ ein Barmherziger. 
tS^^ sprechen, beten, einen Gesang 

anstimmen. 
B^riTRede, Gebet; mit Suff. '•B^^ u.s.w. 
•qh Sanftheit. 
aan VI Part. pl. f. niaaiO zusammen- 

gesetzt, vgl. Anm. 10 zu 49. 
tD^ Wink, Hindeutung. 
]1ö\ PI. D''i1ön bildl. für: Brüste. — 

Der Sing. ]1ö*l Bezeichnung für 

Granada, 116,17. 
iS^D^ kriechende Tiere, nichtbibl. PI. 

]5"5 singeil, Perf. •«ni^l. 

njin Jubelgesang, PI. mit Suff. "»Jin 
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(bibl. PI. niijn, D-^lp, in Übertrag. 

Sinne). 
Cp'J Tropfen, st. constr. ü^ü^, bibl. 

nur Plural. 
11''jn ^^^^- Trachten, nhbr. Gedanke; 

Pluft mit Suff. ••5rj;i; s. auch ]% 
m^ IV ^TOT getötet werden. 
yjJ'l Po'el: zerschmettern. ^ 
iip*l n vom Knochenfraß erfaßt 

werden. 
rm Schläfe, nichtbibl. Plur. ^\^p^, 
r(j5l Würze, nichtbibl. Plur. mit Suff. 

'im 

yp'n Himmelsgewölbe, nichtbibl. Plur. 

' cpJ?''P. und mv^p.. 

Oj2*3 wirken, weben, vom Briefe- 
schreiben; siehe 23,35 Anm. 
nOj5*l Gewebe, Brief, st. constr. XlöjJ^. 
7Vir\ V bevollmächtigen. 
r\S|Bh Erlaubnis, 151,135; Gebiet, 83,26. 
7tSh Vn trüge sein. 
OB^I oder DB^T Schriftzeichen, Plur. 
'mit Suff. VtttS^n. 



T V I 



aW Alter. 

liiatef Hoffnung. 

nte^ Schaf, nichtbibl. Plur. nVfc^. 

]1^nB^ Mondchen, bibl. nur Plural. 

1V\^ reden, erzählen (bibl. in etwas 

anderer Bedeutung); ^Hfc^, 66,17; 

Part. pl. constr. ''nnilT, 9^23. 
^Dfe^ klug machen, 69, 6 (wie bibl. Y). 
^5& Intellekt; mni b^^H Denken 

und Glauben, vgl. Anm. zu 108, la. 
noSto Kleid, Plur. D'^O^fc^, bibl. nlö^b^. 
nS^öfc^ Gebetsmantel, vgl. Anm. 29-^30 

zu 151. 
^^V^y ^J?i? Gedanke, bibl. nur Plural; 

Dual D";Bgnfc^ Gedanken. 
riD^fe^ Brandstätte, nichtbibl. Plur. 

n'^'lfc^ Herrschaft. 

rtnhW Herrschaft. 

]1lrfc^' Freude, nichtbibl. Plur. mit 

Suff, n'^iilrb^, Dn^iii2^b^. 



t98^ gierig nach etwas schnappen 

(denom. von t9{|<ti^). 
7^\tf n gefordert werden, 
n«^ Leib (bibl. Fleisch). 
B^^Stfi^ Verwirrung, Irrtum. 
nSB^ rV gepriesen werden. 
n'^ Lob, Preis, Kuhm, Lobgesang; 

mit Suff, ^np u. 8. w., Plur. mit 

Suff, '•nntfi^ u. *s. w. 
r]m\tf höh] Preis. 
b'^iitf Pfad, bibl. nur Plural. 
13t7 die Deutung (eines Traumes) 

sagen, Pt. "TSW; Nitp. ^*l3ril2f4 ^^^'' 

brochen werden. 
llM Auflösung (eines Traumes), nicht- 

'bibl. PI. mit Suff. Vintfi^. 
n^^ilj^ Vergehen, mit 'Suff. '•n^'^iB^, 

biblisch nur Plural. 
]V^t(f Spielinstrument, st. constr. ]\'^M, 
DntS^, riDfltS^D aus ÜT}V gearbeitet, 

vgl. Anm. zu 36,5b. 
nOItS^ Tor, f. ntDltfi^ Törin. 
Vl^ Geschrei, 
n^n^ das Senken (des Gesichts zur 

Erde), 
tsnti^ ausbreiten, ausgießen, vgl. Anm. 

z'ü 140, 36b. 
7n^ Löwe, nichtbiblischer Plural 

^TW V schwarz machen. 
IXyt^ Morgengrauen, Morgenrot, nicht- 
bibl. Plural Dnntfi^, mit Suff. 

*lh*int5^ das Schwärzliche, schwarzes 

Haar. 
n^^rjB^ Morgengebet. 
lOt^ Schriftstück, Dokumente 
••l^ Geschenk, nichtbibl. PI. ü'^ 
nVlÄ^ Rest, Überbleibsel. 
T]y\lf Haufe, Karawane. 
lY'ty VI versetzt werden. 
nDK^ Lager, mit Suff. 13312^. 
ni^pl2^ Gnadengegenwart Gottes, Geist 

Gottes, Gott, vgl. Anm. zu 118,3; 

mit Suff. ^r\y3ttf. 
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hytf IV Part. f. rh^^ kinderlos 

gemacht werden. 
iVTVf V beruhigen. 
DlVtt^Wohlbeünden^Frieden, nichtbibl. 

Änr. nib^, mit Suff. ^\rflüht^. 
tht^ Schild, bibl. nur Plural. 
tyW eigentlich Part. Petl von TQfä 

Gesandter; *1^213 ITr^ nuntius coe- 

tu8 ecclesiastici, minister synago- 

gae, Vorbeter. 
hbttf IV geplündert werden. 
77ttf Beute, nichtbibl. Plur. mit Suff. 

tM n vollendet werden, Part. u7\^!^ 
vollkommen; VI Part, DvtS^ voll- 
kommen. 

iT]'*Qti^ Beaufsichtigung. 

I^Bf 'Makel, Sünde (Hi 26,14 nach 
Auffassung der älteren Erklärer). 

W^S^ttf Doppelgestaltige, (Engel), 
siehe Anm. zu 148,34. 

n^B^ VIL u. Nitp. sich ändern. 

T^Jit^ zum zweiten Male (bibl. H^^^). 

i^Üw m ^riDti^ hetzen, anreizen. 

yO^ zerreiiSen (Bed. der bibl. LH). 

fpw rV in Stücke gehauen werden, 
6, 14, zerrissen, erschüttert werden, 
43,6. 

n???^ siehe nny. 

iXJlw Stunde (bibl.-aram.). 

^y^ m Part mjJB^D annehmend. 

fi9^K^ Richterspruch, Plur. D^p&t2^, m. 

'Suff. V^BK^, ähnlich biblisch.' 
7Öt8^ VI Part. f. H^BK^ erniedrigt. 
ty^t\ä die Erniedrigte, Israel, 64,16. 
flVJßV Demut. 
TjJKr wägen, von metrischen Gedichten, 

4,44; n Part. plur. D'^SjJtfi^i ge- 

wogen, metrisch. 
fpttf V versenken, Imp. njJ'^pB^n. 
Il^^lpfiS^ Lügenhaftigkeit. 
It^ Sänger, Dichter, Plur. 0***!^^. 
]n^ Ebene, nichtbibl. Plur. D'^iinBf. 
y^lflf verbunden mit, verpflichtend zu. 
*^t)w Aufzug des Gewebes, nichtbibl. 

Plur. w^nttf. 

• T t 



n^^J^B^ und T\^'^jy^ das Schweigen. 
pT\^ schweigen. 

n^l^n, constr. n^{<n Schwäche, 
Mattigkeit. 

nt^ Würze, Lieblichkeit. % 

DlVm Flut, Plur. mit Suff. Vt;i\ra^, 
biblisch nur nlDinTI, mtinTt. 

npnri Lobgedicht, vgl. Anm. zu 24^29a 
'u.*31,3a. 

T]^\F{ Kummer, nichtbibl. Plural mit 
'Suff. ^^ttVt. • 

"ijirt Gehalt («= Wert eines Menschen), 
siehe Anm. zu 22,80b; als Präpo- 
sition = bibl. '«linSl inmitten, mit 
Suffix 13in, vgl. Anm. zu 74,33a. 
•JJina, mit Suff. iDDtnSl in ihnen 
59,26. 

nrnl]^ Nachkommen, Geschlechter 

(bibl.), ]9^n ni"6in und D-^o; nn^h 

Schicksal, Schicksalsschläge, vgl. 

Anm. zu 89,4b. 
riBDlin Vermehrung, Zugabe, 
n^in Lanze (diese Bedeutung Hi 41, 21 

nach Menahem). 

ninin Rest. 

"»ilÖanri, Pl. mit Suff. "«JIMliri, Weise 
(vgl. die jüd. Komm, zu 2Sam 23, 8). 

/fin V anfangen. 

niiri unten, unter (bibl.) ; in der Ver- 
bindung nnril 01*1 Himmel und 
Erde. 

TV'DPi Ende (nach den Alten biblisch). 

n^Tipri Endzweck, vgl. 1, 1. 

^'^'Iipri Totenkleid, siehe Anm. 144 zu 
16Ö. 

r\»hr\ Plage, nichtbibl. Plur. ni«^n. 

vH Sternbild des Drachen, vgl. Anm. 
zu 93, 6. 

n^lö^n der Talmud. 

Tü% Schüler, nichtbiblischer Plural 

pö^n n. pr. Tlemsen. 

Df) fromm (bibl.); DiJ t7''l5 Jakob; fi 

ntdn die Fromme, Israel, vgl. Anm. 

zu 103, IIa. 
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IDH Y etwas anhaltend tun. 

iTI^Dri Yeränderung, Abwechselung, 
nichtbiblisch. Plural nn^Di^. 

n^D''DJJ\ Vollständigkeit, Rückhalt- 
losigkeit, 51,5; Bedlichkeit, 15,44. 

*1^*1Drf bitteres Weinen, mit Suff. 
nSnon, blbl. nur Plural. 

nj^Uri Bewegung. 

rn^y n Lehre (nach den Alten biblisch) . 

n:j?r)' KraftfüUe, mit Suff. ^Üf^P, 
biblisch nur Plural. 

rttee Apfel, Plur. D'^niB© bildlich: 
Brüste. 



n^fiß Zerstreuung, st. constr. ra^fiß, 
bibl. in dunkler Stelle. 

HÖ^pri Aufrichtung. 

ppH Ordnung, mit Suff, nj^pfl. 

jpn IV Part. ]i?nö, Plur. D'^^gijl? ge- 
formt, hergerichtet, zubereitet. 

)fpT\ TL hineingesteckt werden. 

w^tlf'yp\ ein Edelstein, nichtbibl. Plur. 

b"'i?"'Bfnn, mit Suff. ^^p']r\. 

nö^fefn Basis, Sitz, 57,20. 
njJ^tS^iji Sehnen, Begehren, Trieb, Be- 
gierde, nichtbiblisch Plur. Hlp^tS^iJ, 

mit Suff. ij-^nip^K^n. 
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• Zusätze und Berichtigungen. 

S 1 Nr. 1 ist der Zeilenmesser zu berichtigen. — S 6 Anm. Z. 3; Für 
19cd 1. 20cd. — S 8 Nr. 6 Z. 6: ni*?|n^ 1. X\\h\T\h, - S 11 Nr. 8 Überschrift: 
•Abodä 1. 'Abodä. — S 13 Nr. 9 Z.'22: nWL' TlÄ^n. — S 20 Nr. 16: Zu la 
^1. Hi6,9, zu 2b Je8 43,20; 45,4, — S 26 Nr. 20: Zu Z. 12a vgl. Dan 8, 18 
u. oft. — S 27 Anm. letzte Z.: Hitpa. 1. Nitpa. — S 32 Anm. zu Nr. 24 v. 29a: 
vgl. Masseket Soferim Kap. XVI Hai. 11 (ed. Müller S XXX). — S 37 Nr. 33 
Z. 5: my^h 1. n«nö^ — S 40 Nr. 40: Zu 15b vgl. Prov26,2. — S 41 Nr. 42: 
Zu 5a vgl. Zunz, synag. Poesie S 483 (Beilage 26). — S 43 : Nachträglich 
bemerken wir, daß Nr. 43 auch in Sen. Sachs' Qp^qäjon Jona (niV ^Vp^p, 
Paris 1860) S 69ff. enthalten ist. Z. 55 lautet daselbst: nnit8f2l DV ^3iy "•tjl'ißa 
^öy. ^\ — S47 Nr. 45 Z. 10: n», das unbekannte und unbestimmte Wesen, 
8. Ez 2,2 und die Erklärung hierzu bei Moses Maimüni, More NebüMm 111,44. 
— S 50 Nr. 47: Zu 6a vgl. Ps 86,5. — S 53 Nr. 48: Zu 69a vgl. Jes 10,23. - 
S 54 Nr. 49: Zu Z. 12 vgl. Ps 65,7; zu Z. 16 Hi 23,3. — S 56 ist in der Über- 
schr. 50 st. 59 zu lesen. ~ S 58 Nr. 51 Z. 39: IßB^^n 1. Ißtt'^n. — S 63 Über- 
schr. zu Nr. 55: *Abün 1. 'Abün. — Das. Nr. 56* v. 1: v'ni« 1. Vi^«. — - S 66 
Anm. Z. 7: Lev 26,27 1. Lev26,37. — S 67 Anm. Z. 3: 25a 1. 26a. - S 72 
Nr. 62: Zu II 10a (nn-ö niöP) vgl. DB. 11 Anjn. S 34 (zu Nr. 26 Z. 18—22) 
u. S 35 (zu Nr. 27). — S 73 Anm. Z. 5: Vor DHtt^ DlDl ist M zu setzen. — 
S 80 Anm. Z. 4 : Ps 131 1. Ps 139. — S 83 Anm. Z. 10 : Jes 65, 16 1. Jes 65, 17. — 
S 91 Anm. Z. 4: Für ^yus\ 1. y^^, - S 96 Nr. 83 V. 26b: "riia??^» 1. 
"•ninSB^p. — S 117 Anm. Z. 1: Neh3,3 1. Neh3,34. — S 137 Nr. 125 V. 2a: 
TJTn^. 1. ?iTn^. — S 143 N. 129 Z. 21: ^^iyi 1. ^iyn. — Das. Anm. Z. 7: ]''» 1. 
\yo, — S 148* Anm. Z. 4: Für E 144 1. E'ii4. — S 149 Nr. 134 V. 15b: DlStS^« 
1. DnnW«. — S 153 Nr. 135 V. 93: n^?^^ 1. iba^j. — S 154 Anm. zu Nr. 136 
V. ia: "„in 'Ahabä etc.« 1. „in Me'orä, 'Ahab'ä etc." — S 168 Überschrift 1. 
Ofan. 



